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“orwrort 
Ich könnte euch in dieser Einleitung jetzt irgendwas vorlabbern, was 


ihr vielleicht aus irgendeinem Vorwort des MEGAWIMP oder ZAP 

- ehschonkemt. Ich mach es kuz: Wirhaben ab jetzt die Möglichkeit 
auf umstándl iches Kleinpopieren, Ausschneiden und Emklebenzu 

. verzichten, deshalb auch die optische Veränderung des Heftes. 


Gewisse Ähnlichkeiten zum ZAP, oder dem gar nicht mehr 
exstierenden MEGAWIMPsindnicht zu vedeugnenundsollen auch 
nicht verleugnet werden, immerhin hat jeder Augen im Kopf. Sicher 
wollen wir auch versuchen andere Sachen zumachen, aber 
letztendlich istes ja der Inhalt der zählt. Auf Äußeressollte in 


| gewissem Sinne nicht viel Wert gelegt, es muß einfach funktionellsen 


Die Arbeit ¡st jetzt einfach viel leichter, einfacher und zeitsparender 
gew orden und deshalb wird das neue Instrument auch voll und ganz mit 
seinen ganzen Möglickeiten ausgenutzt. Dadurch ist jetzt ebenfalls 
gewährleistet, daß man alles lesen kann, ohne Kopfschmerzen zu 
bekommen. Mir st es jetzt auchschlichtwegzupenlich und zu dumm, 
irgendwelchen Vorwürfen von wegen Komm erzialität varzukau, denkt 
was ihr wollt. 

Falls irgend jemand an Interviews etwas auszusetzen hat, weil sich 
zweimit mehroder weniger Metalbands beschäftigen, dann sollte er 
sie zuerstlesen. Ebenso das mit der "genialen Boston-Band GANG 
GREEN, die ihr Spitzenklasse unter Beweiß stellte und sich mit ihrer 
Koorporativitát glärzend und vorbidlich ms Rampenlichrückte: dürfte 
der Negativ-Höhepunkt in dieser Ausgabe sein Es itnicht meine 
Aufgabe odermein Recht über eme Band und ihre L aufbahnzu richten, 
jederkann machen, was er will und für richtig hält, es macht einfach nur 
etwas depressiv. Aber Gott sei Dank gibt es ja noch andere kleine 
Gruppen auf dieser Welt, die esschaffen einen wieder aububauen. 
Hoffentlich st diesmal alles af Umweltschutzpapier gedruckt worden, 
beim letzten Heft ging nach der Hälfte das Material aus. Das war's 
soweit, Im übrigen werden wir jetzt bald ZAP #19 als Bootleg mit 
Single af den Marktwerfenbal, bla, bla. 

See you inthe Pit! 
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Slaughter Kam, Lulle, Georg, Fred, Jens, Fred Pts. T w 
Dieter "Printer" Bohrmann , Andy, Stefan, Cryptic Bernd 
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Danksagungen: 


Schöne Grüße gehen an Karl Nagel, ohne den diese 
Ausgabe nicht möglich gewesen wärel 


Mitmachen: ` 


an dem 3 Jahre gearbeitet wurde und noch en Sack voll mehr... 


a ee ES 


kann eigentlich jeder, der fähig ist, einen Bleistift zu 
halten. Schickt einfach alles, von dem ihr glaubt, daß 
es ıns Heft passen könnte. Falls er Meinung seit, 
das AMOK ist eh der letzte Dreck, so behaltet aber 
trotzdem eure Exkremente bei euch. Danke. 

Kontakte aller Art: ` ` 
Bernd Bohrmann | 
Hemrich Brüning Str. 15 
6700 Ludwigshafen 
Tel.:0621/675512 ` 
Vertrieb: ` 

Fred Hopf 
Schlangentalerweg, 20 
6720 Bad Dürkheim (19/00 Ludw E 
Tel.:06322/64127 Te nes o 
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Schillerstraße 13 


80Pf an seine Adresse. Im Dutzend williger oder 
10 Ex. gibt es für 30.-DM inkl. allem. 


Alteisen oder Sperrmüll; 

Ja, wirhaben noch einige Restexemplare der Ausgaben 1 bis 6. 
Und bevor die endgültig vergriffen sind solltet ihr sie ganz 
schnell nachbestellen. Jedes einzelne T eil kommt auf 4 DM.- inkl. 
allem. Drei Ex. kosten 10.20 DM.- (= 3x3DM plus 1.20.-Dm Porto). 
Kohle an Fred: ER Erb ER Ne 

AMOK 1: Kam im März 89 und enthielt auf 52 A4 Seiten 
HDQ, PRONG, MEMENTO MORI, DIE MIMMIS, UKSUBS, 
Comik, WALTER 1l1ua ëch | 

AMOK 2 Erblickte m Maidas Licht der Welt. Mit YOUTH OF 


SOULSIDE,FALSE PROPHETS, WESEH 
KERS ua auslassen. ` p : 
AMOK 4: Enthielt BAD RELIGION, CERCLE JERKS, FUZZ- 
TONES, ROSTOK VAMPIRES, UFD, BILLY AND THEWILLIES, 
AMOK 5: Vollgepacktmit endlosen Interviews der SPERI- 
BIRDS, GORILLA BISCUITS; VERBAL ASSAUL T, DROWNING ` 


EL, MIRACL E WOR- 


ROSES, STENGTE DÖRER, SEVEN SIOUX, COSMIC 


PSYCHOS, Fom "NOISE" Hazelmay erund Dalf vom TRUST. 
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Ei 
alles klar! 
Rahmen und 
Bürde belud, der hat 
denn sie schon mal lve 
noch zwei weılere und 
ausgedrchnte F.urolour 
le kenne ıch mich 
pünktlich an. Die 
verade am werkeln, 
Form des Bassisten 
m die Arme. 
noch Schlagzeuger 


IL GS, 
Von weeen 
spielt weiß 


jetzt 


aber 


Amok: Ich kerme von euch nur eure 
letzte Lp. Was gibt es sonstnoch wichtiges 
oder interessantes über die Band zu 
berichten? 

Christophe (Chris): Das wichtigeste ist 
wohl momentan, daß wir auf 
GLITTERHOUSE eneneuelprasgebracht 
haben. Die Schebe davor war auchschon af 
GHrasgekommenundin Frankreich gab es 
eine Single und eine Mini-Lp von uns. 
Arsonsten haben wirschon fast in jedem Land 
Europas getourt und spielten auch schon in 
den Staaten. 

Amok Einige Kritker versuchen eure 
Musik in die “Pop-Punk”-Ecke einzuordnen. 
Isteuch das schon aufgefallen? 

Chris: Im Vergleich zu den meißten 
anderen Bands, die du in deinem Heft bringst 
(hat die #6 in der Hand), sind wir vielleicht 
etwas poppiger, aber ich würde es nicht 
unbedingt Pop nennen, sondern eher 
Rockn’Roll. Das kommt daher, weil wr den 
R'n'R der 50erund 60er Jahre mögen. 

Amok: Ich würde euch auch nicht als 
Pop einstufen. 

Chris: Ja, istschon klar, aber ich 
bev orzuge schon mehr R'n'R, weil Pop im 
allgememen bedeutet, daß die Musik etwas 
flach stund die Texte und Songs oftmals 
dumm oderschechtsind. Bei unseren Sachen 


handelt es sich bei der Musik eher um 


klassischen RUR. 
es ‚Eure Texte = nibhr so 


nicht so 
straight, 
daß sie 


Ganzen 
habt ihr 


wichtige 


Again” und “Inside Room”. 

Chris: Sicher. In unseren Texten 
versuchen wir unsere Gedanken so 
umzusetzten, wie sie im Allgememensimd Es 
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auch 


und 


Vorband 
chi et 
Pıerre-\ ves 

"Interview 
Christophe 


das? Ach So fe El 
klar- De Damad Lal 
nicht: nur 
wohl die 
Mit der 
Rucken 
diesem 
einigermaßen «or! 
SMEETS ¿ES .BOSEN 
mir auch schon 
HES PIN GS sini 
un. aD mm den 
hinzu und cs Könnte 


emlachen 
Platen 

neuen 
begab 
Weg 


Pop-l 
nicht 
Scheibe 
man 
auch 
ch ZE) 


\ 


Qur 


handelt sich also nicht um irgendwelche 
fiktiven Sachen. Wr fühlen die Welt in diesem 
Fall als Garzes undsospidt die Beziehung zu 
anderen Mädchen, oder Jungs (lacht) sicher 
eine große Rolle. Es 


KKH, wl 


namlıch 
venat 


sich 


(oder 
zulallıy. 
ubricens 
Keller. 
losechen. 


Band dert al a 
mébr als nu aus 
wok Wer oe. am 
aneehart, geschri 
aul Gil ee abrigen$ 
\ Bitte anta. ul. cua 
nach Erankbare. Aier 
nel bamn whendwac cepai 
or aus. Ollenbach ue 
dor cre Banane fi 
penaste > W iwops) 
ge: selle sich dann 


dem 


d | ESEI 


oDi 


Don 


anderen Leuten. Sie kann dir neue Kraft 
geben, oder einfach Kraft genug, um über 
etwas hinweg zukommen. Sie wird immer in 
dirsem. 

Amck: Um was 


st also wichtig und geht es in Radical”? 
macht ja auch eimen I h iB d aß , | Um jemanden, der 
großen Teil unseres C we e, es vicie aufgegebenhat? 
lebens aus. Da Leute in Deutschland ‚Chris: Nichtum 
eier, nel Bibi die wissen, daB so mann 
andere Sachen mit etwas wie vor vierzig iele.Ichkannhier 
rein. Jahren nicht mehr pas- ihar die Taia 
Amok: Als ich i mir en, weil sie größ- 
den Textzu “Inside SIETEN a ? aber tenteils von m ir sind. 
Room” gelesen ware eber, wenn ES Das Lied hat folgen- 


habe, kam es mirso 


Ich will da jetzt nichts hneminterpretieren, 
sondern frage euch selbst danach. Das 
Neonlicht und die anderen beschriebenen 
Umstände brachtenmich auf den Gedanken. 
Chris: Es stimmt also nicht unbedingt. 
Man könnte es zwarso verstehen, aber es _ 
zehtnicht wirklich um Prostitution, sonder 
gar enfachum normale Arbeit Vielleicht st 
es auch das gleich. Das Mädchen m dem Song 
arbeitet ganz normal wie viele andere 
Menschen, die morgens um 7.00 Uhr 
aufstehen, um zur Arbeit zugehen. Der Song 
beschreikt eigentlich unser Leben und unsere 


Musik. Sie an: eine Hilfesein, wernmanim 
alltäglichen Leben eine Arbeit verrichten 
muß, die einem nicht so ganz gebacken ist, 
oder man hat Probleme mit Freunden oder 


mehr wären. 


den Hintergrund: 
1988 warbei uns in 
Frankreich der 20. 
Jahrestag des Mai 1968. Damals haben viele 
links eingestellte Leute Demonstrationen 
veranstaltet und einiges mehr, um ihr 
Unwohkein zu zeigen. Viele von denen, die 
damak so sehr damit verbunden waren, sind 
heut zu Tage zu ganz normalen Leuten 
zeworden, die arbeiten gehen, in der 
Regierung mitarbeiten oder in ähnliche 
Sachenvaknipftsind. Besonders einige von 
denen, die sichzu den Extremstenzählten, die 
sich ziemlich sicher waren, daß sie die 


: Wahrheit und Gerechtigkeit auf ihrer Seite 


hatten und immer zu den Anderen sagten: 

“Ich habe recht und du unrecht!”, waren oft 
diejenigen, die zuerst ihre 
Memung geänderthaben und 
eben zu “normalen” Menschen 
wurden. 

Amok: Glaubst du, daß es 
damit zusammenhing, daß es 
damals einfach Hip war, radikal 
zu sein. Fürmanche jedenfalls. 

Chris: Ja, richtig. Es war 
wohl Mode. Ich denke mir, daß 
viele Menschen, wennsienoch 
Jung und unverheiratetsnd und 
ihnen sonst nichts im Weg steht, 
wohl sehr radik al sind und die 
Regime zerschl ag en wollen oder 
was weiß ich Manche behalten 
ihre Werte, andere hngegen - 
und das wird wohl die Mehrheit 
sein -sind schnell dabei, wem es 
darum geht, ihre Memung zu 
ändern. Wenn sie anfangen 
missen zu arbeiten, um ihren 
Lebensunterhalt zu bestreiten, 
damsind die Umstände plötzlich 
andere. Viele inge L eute sagen 
gern laut und deutlich ihre 
Meinung, stehen oft aber nicht 
Stee Sie rauen sich emfachnicht richtig. 

Amok: Wie sieht es da bei euch aus? 


Seit ihr auch auf eme bestimmte Art radikal? 


Chris: Hmmm, nein. Ich persönlich 


ernebenuchtso viel Anspruch darauf radikal 
zusenm, aber ich weiß, daß es einige Sachen 
gibt, die ich nicht mag. Ebenso sieht das mit 
empaar Leuten und Sachen aus, die ich gem 

Amok: Wie kann es zuso einem Text 
genaukommen? 

Chri Ichhabe damak viele Filme und 
Dokumentationen zu dem Thema gesehenund 
da fiel mir eben aus, daß man viele Leute 
wiedererkannte, die damals alles 
klemmachen wollten undheute in hbherenund 
wichtigen Positionen zu findensind 

Amok: kt “Yourkind Of Freedom” nur 
gegendie Kirche im Allgemeinen, oder ist da 
mehr dahinter? 

Chris: Es geht nicht unbedingt gegen 
die Kirche. Ich kann Leute verstehen, die an 
die Kirche oder an Gott glauben und mit dem 
wassie sagen wirklich ok sind, aber ich karm 
die Intoleranz der extrem damit 
Verbundenen nicht verstehen. Das kommt 
hauptsächlich daher, daß in Frankreich der 
Film "Die letzte Versuchung Christis” - 
wovon auch der Song handelt-, von vielen 
Leuten nicht in den Kinos gesehen werden 
wollte. Man wollte, daß der Film in 
Frankreich verboten wird. Sie 
demonstrierten vor Kinos, versprühten Gas 
während der Vorstellung. Und das war ja 
mehr oder weniger das Schlimmste an der 
ganzen Sache. Sie sprachen sich dafür aus, 
daß es ihr Frieden wäre, der durch diesen 


Film gefährdet wäre. Diese Art ihres 


“Friedens” verstehe ichnicht Mirkommt das 
Ganze dochwohl eherwie Zeusurvor. 
Amok: Den letzten Text, den ich 
ansprechen will st “Birds Of ll Omen”. 
Chris: Ja, es st haltso, daß momentan 
viele L ege dariiber reden, wie unsere Natur 
in Gefahr ist, daß es durch das Ozonloch 
immer wärmer wird usw. Jetztkommen 
Leute auf, die sich durch diese Aussagen in 
den Vordergrund rücken wollen, obwohl es 
schon seit mehr als zwanzig Jahren bekannt 
ist undschon damals vor den Ausmaßen 
gewamt wurde. Jetzt ist es eben an der Zeit 
etw as zumachen, sonst gibt es wohl keine 
Hoffnung mehr. Man hat es sich immer leicht 


LJ Nun ja, ich habe weng Hamung, 
we ichsie auchfür andere Sachen nichthabe. 
Ich glaube, daß ich das sagen muß, weil es 
mich einfach ärgert, wie manche Sachen 
verlaufen. Deshalb heißt ja auch das 
Album so. Ichsehe eben viel 
Dinge, die michnachdenklich 
machen, aber ich habe 
wirklich nicht me hr viel 
Hoffnung. 

Amok: Ok, zu 
etwas Anderem. 
Wares wirklich 
nötig die Platte in 
Chicago zu 
mixen werınes 
bestimmt auch 
Moglichk een 
m Frankreich 
gegeben 
hätte? 

Chrs: 
Genauer 
gesagt 
haben wir 
drei Mal 
abgemischt. 
England, 
dann in \ y 
Chigaco und 
nochmal in 
England. Wir 
haben es nicht in 
Frankreich 
gemacht, wei wir 
auf einem 
englischen Label 
sind und das Album N 
dort aufgenommen 
haben und auch dort das 
erste Mal abm ischten. Der 
Produzent lam Burgesslebt in i 


Chigaco und da war es für ihn das | nn 


zweite Malleichter in Chicago zu 
mixen Dann haben wir eben in England das 
letzte Mal nachgemischt. 

Amok Wird die LP in den Staaten auch 
wieder von SUP POP lizensiert werden, so 


gemacht, anstatt wie die Platte zuvor? 
rechtzeitig etwas j Kg ; i EN Chris: Die 
zuändem. Fürvide PLADIC AL | LEs TH UGS | neue Platte ist in den 
würde cine HRS WERE SPEAKING TOUD Staaten noch nicht 
Anderung aber ENANA erschienen, aber es 
auch die Andenmg GEN É ist richtig, daß 
ihres Lebensstil es ÎN Ter MEILEN “Electric Troubles” 
bedeuten und auf W ETRE NX RADICA dort erschien ist. 


Grund dessen 
machen es sich 


¿YOU REWROTE THE WORLD 


Amok: Mi der 
neuen Scheibe wißt 


enige ebenleicht. ÍNTWO BLACK & WHITE CAMPS ihr noch nicht 
Amok: Es BETRETEN bescheidt? 
gibt jaschoneinge KOENEN Chris: Ja 
Aktionen, um die richtig, bis jetztsteht 
Erde zu retten. Es WEIT NN es noch nicht fest. 
wird immernochzu ANDITS RADICA Wir wissen, daß sie 
wenig getan? a o: e dort definitiv 
Chris: Man : rauskommen wird, 
müßte fast alles How: NLAN*Y FRIENDS DID YOURE- aber noch nicht auf 
ándem, vorallem SS ? welchem L abel 
die Systeme, da die MANE A ANTAD ECH Amok: Gab es 
Umwelseschuturg IN II CIME WEHEN VOR) Probleme mit SUP 
zum einem eine MRE TEEN POP, weil ihr das 
Mitschuld des noch nicht so genau 
kapitalistischen EN EEG EEE PEN wint? 


Systems hier in 
Europa ist, auf der 
anderen Seite 
natiirlich auch die 
Schuld des 
kommunistischen Systems 
Ostblockstaaten. 

Amok: Ich denke schon, daf es noch 
Chancen gibt, aber es sind eben viele da, die 
dadurch ihre Macht v edieren würden, und 
somt weniger Interesse an der Sache haben. 
Wie siehst du das? 


in den 


ALT YOURTODASY'S FRIENDS 
ÅND YOL ALWAYS SAID NEVER... 


Chris: {lacht 
und Bassist Pierre- 
Yves ebenfalls) 
Nein, nein. Wir 
haben noch keine 
Probleme mit ihnen gehabt. Es steht eben 
noch nicht fest. 

Amok: Ihr wart in den Staaten auf 
Tour. Wie war's? Manhört ja immer, daß die 
Bedingungen dort im Vergleich zu Europa 
beschießenseinsdllen. 

Chris: Wenn amerikanische oder 


engische Hands nach Lima kummen , dam 
habensie es oftenfacher, wei es bei ihnen zn 
Hare soviele Bands gibt, und da ist einlach 
ene Korkunrerz da, auch wernim:xı dieru 
will. Dort wirdman kaum bezahlt, 
bekommt nichts zu essen ete. 
Manche Bands, die hier 
gut behandelt werden, 
wenn sie auf Tour 
sind, werden in den 
\ Staaten wie der 
letzte Dreck 
behandelt und 
bekommen 
nichts. Wenn 
man in 
England 
z.B. eme 
Tour mit 
einer 
größeren 
"ere 


bekarken 


len zu 
können 
und erhält 
nichts 
dafur. Als 
kleine Band 
hat man es da 
immer schwer. 
Ansonsten war 
es n den Staaten 
ganz in Ordnung. 
Das Publikum war 
relativ cool, sehr nett 
und oftmals nicht so 
snobistech wie hier m Europa 
Es war schon gut. 
Amok: Wieviele Konzerte habt ihr 
gespielt? 
Chre: So anche vierzig undnochvierin 
Canada 
Amok: Wart ihr Support e mer anderen 
Band? | 
Chrs: Wirhabenmt BLOODCIRCUS 
aus Seattle gespielt und mit denen haben wir 
uns dann immer abgew echselt. Es gab also 
keinen Support oder Hauptact. 
Amok: Wurde che Tour von SUP POP 
organisiert? 
Chris: Ja, und sie haben auch alles 
fmaziert. 
Amok: Hat das Cover der neuen LP 
eme tiefere Bedeutung oder war es einfach 


nurem Bild, das euch gefallen hat? 


Che: Ichfand, daß es gutzum T tel der 
Platte: “Still Hangry” gepasst hat. Vielleicht 
ist es auch, weil wiruns unsere Jugendlicher 
Eigenschaften noch bewaıthaben und auch 
sehr geme Kindermögen. 

Amok: Im Moment ist eine große 
Diskussion um die Wiederveremigung. Was 
denkt man m Frankreich oder der Gruppe 
oder Szene, mder ihr euch bewegt, darúiber? 

Chris: In Frankreich sind die I. eute 
sehr mt den Eregnisen zufrieden, diiesich m 
der DDR abgespielt haben. Vor allem, wei es 


vonden Dis em selbst herbeigeführt wurde 


und nicht von reendw elchen Führern. Alle 
haben sich zusammmengerafft. Fs war auch 
an der Zeit, weil der Kommunsmis emfach 
nicht funktioniert hat. Vor einer Wieder- 
veremigung habe ich schon etwas Angst, seit 
ich in Deutschland bin. Es gibt halt die 
Geschichte, die sich vor ungefahr einem hal- 
ben Jahrtumdert abgespielt hat und so habe 
ich vor einem großen Deutsschlandschon.et- 
was bedenken. Deutschland war oder ist mit 
das stärkeste Land in Westaropa und die 


DDR gehörte auch zu den 
Möächtigeren. Nimmt man die 
beiden Länder zusammmen, 
dann... Ich hoffe, daß sich die 
Leute m Deutschland im Falle 
ener Wiederv eremigung nichtzu 
stark und überlegen fühlen, und 
vonsich behapten, sie wären die 
Besten: "Wir haben die besten 
Autos, die beste Industrie, das 
beste Fußball-Team und der Rest 
kann uns mal!” Ich habe gehört, 
daß viele DDR-Bürger 
nationalistischer eingestellt 
waren, vielleicht mehr als die 
Bürger in Westdeutschland, und 
auch rassistisch eingestellt 
waren oder sind Ichhabe schon 
etwas Angst. Ich weiß, daß es 
viele Leute in Deutschland gibt, 
die wesen, daßso etwas wie vor 
vierzig Jahren nicht mehr 
passieren darf, aber mir wäre 
‚lieber, wenn es mehr wären. 


Amok: Ich glaube nicht, 
daß esso etwas nochmal geben 
wird, jederfallshoffe ich es nicht, 
aber wie in Frankreichz.B. Le 
Pen gibt es auch bei uns 
faschistsche Parteien, die sich 
zwar nicht als Faschisten 
bezeichnen, trotzdem aber 
welche sind, jedoch mom entan 
noch nicht genug Stimmenbei 
den Wahlen erhalten werden. 

Chris: Wenn ich sage, daß 
ich wegen Deutschland etwas 
gemischte Gefühle habe, dann 
beziehtsich das natürlich auch 
auf andere Gebiete, die sich fur 
mächtig oderbesserhälten. Eben 
wie auch die Leute beiuns, die 
hinter Le Penstehen. Das ist 
überall gefährlich. Aber ich 
glaube nicht, daß in Frankreich 


die gleichen Voraussetzungen 
gegeben sind, wie in 
Deutschland, wo die Industrie 
und emfach alles viel mächtiger 
undgrößer aufgebaut st. Man 
muß halt abwarten. Was meinst 
du dazu? Glaubst du, daß die 
Menschen wieder zuso etwas 
fähig wären? Malabgesehenvon 
denen, die sich in der 
altemativen Szene bewegen? 
Amok: Ich kann es mir 
nicht vorstellen , aber 
Ausnahmen, die es versuchen 
wollen, wird es immer wieder 
geben. Und nicht nur in 
Deutschland (nach einer 


kurzen Pause) Manhat dann 
bestimmt auch die Möglichkeit 
weiter im Osten zu spielen. 
würde euch dasreizen? 

Chrs: Mit Sicherheit. Wir 
werden auf dieser Tourschon in 
Zagreb spielen und in anderen 


Orten in Jugoslawien, aber ich 
kenne auch einige französische 
Bands, die schon in der UdSSR 
waren Das wäre schon gut. 

Amok Duhastgesagt, daß 
ihr schon in vielen Ländem und 
oft auf Tour wart. Würdet ihr 
euch als Tourband bezeichnen. 

Chr: Von den Konzerten 
können wir uns mittlerweile über 
Wasser halten, mit den Platten st 
das bisher nochnichtmöglich Zu 
Hause haben wir ab undzu em 
paar Jobs, aber ansonsten sind 
wir voll und ganz mit der Musik 
und dem Tourenbeschäftigt. Es 
macht ja auch Spaß immer 
wieder neue Leute kennen zu 
lernen und neue Länder zu 
ertdecken. 

Amok: Danke, das war's. 


THE SHIT-STAINED 
ROCK BEAST IS BACK! 
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auffallen, 


ist auch bei 


PIDS, aber 


FOOD, 


kannt 


nochmal mit 


Konzert 
und vor 
reich, da die 
anderen 
streute. 


genug, vor 


stutzt durch 


re-Front 
nach 


se die 
Wahrheit. 


stehen richt 


Amok: Warum seit ihr zur Zeit die 
beste Band aus England? 

Ed Wei Kermack beiuns Schlagzaug 
spielt! Er ist em richtiger “Show-off”. Ich 
habe emige Leute während der Tour gefragt, 


was der Begriff "Show-off’ im Deutschen ;;;; 
bedeutet. Wißt ihr, was das ist? Beiuns ʻi: 


Dem schlauen und lanzeitigen Leser dieses 
daß schon wieder 
macht aber in sofern nichts, 
an der spitze der 
Ich möchte hier 
Rucken fallen eure Band macht 


das 
Jahr also die zweite Tour, 
Norden spielte 
die auch 1 
auftreten können, 

"Tourmanager” Toddis Organisation - 
einigen Aussagen auch als 
geworden 
friedem mit dem Verlauf der ganzen Ak- P 
tion. In ein paar Monaten | 


aus DC auf Euro-Tow, wieder 
Toddy aufgestellt 
in Lu war recht 
allem 


Country-Song 
Zugaben 
allem dank eini- 
ger Heidelberger, 


Bad Durkheim 
und den Ludwigsha- 
fen Mob, die 
“En-Core” 
Lu untypischer Zeit (kurz vor 23.00 


EE deser 
D auch an die drei 
Leatherface zusammen 
NUR Englandbands auf der 


Gogh" und Moralapostel Bernd. Und einsteigen wollen wir bei der genialen Frage: 


Inselbewohner 
keinem NAPALM DEATH-Fan 


den SINK-Leuten sehr beliebt, vor 


wißt ihr ja bestimmt schon). 
ohne feste Worband - im 
man einige Gigs mit UGLY 4 
uhig noc bei uns hätten 4 

sehr fein - und dank Á 
laut 4 
Hektiktalent be- 4 
- war die Band recht zu 4 


eht man dann, 
O THINK £ 
von 
Das | 
elungen 
abwechslungs- 
Band den ein oder 4 
ein” 4 
auch 4 


SHUDDER 


und geleitet. 


ab's 


unter- 


die Hardco- 


lauthals e 
verlang 
nach 


in eine Mulltute 


m emer Band namens PERFECT DAZE 
spielte. Weil die Bandsich aufgelöst hat und 
eramch etwas Country “Musik machen wollte, 
ist er emfach beiuns eingestiegen. Deshalb 
haben wiırzweineue Leute dabei 


bedeutet es, wenn jemand ganz groß und; 


brotzig ist, oder ganz einfach wie Kermack E 44 


ist. Richtig laut und “Ich bin der größte!”. 
Amok: Ein richtiger Pretender. 
Ed: Ja, richtig. ; 
Kermack: Quatsch, ich spiele nichts ` 
vor, ich bin einfach great (alle lachen). ; 
Ed: Er ist viel lauter als unser alter: 
Drumer, der aber auch nett warfst. : 
Kemack: Ichbmüberhauptnicht nett. : 


(Nk? 


Amok: Dubist der GG ALLIN in der 4; 


Band? 
Kermack: Wer? S 
Ed: GGALLIN st das amerikanische ` 
Punkrocksymbol (lacht). | E 
Amok: Eurer alter Drum er Memphis : 
J., der auf der Tour im Februar 90# mit dabei : 
war, hat die Band verlassen. Warum? 
Ed: Er st ja aus Amerika nur für eme: 


gewise Zeit nach England gekommen, und ::: *E 


mußte zurück, weil sem Visa abgeladfen war : 


CHE RHEIN EI iesse? RAAM PISTEN 


und er unter anderem auch sem Freundin ; kar 
vemifte. In England hatte erkeine Wohnung ::::: 


mebrund das Geld st hm auch asgegangen, : 
da hat er den Entschluß gefaßt, wiedernach : 
Hase zu fahren, wel seme Eltem ordentlich : 
Kohle haben und ihn auch unterstützen 
kormen. Kermack haben wir gesehen, wie wir 
mitseiner alten Band zusammen Konzerte 
‚gespielt haben und er ist uns gleich 
angenehme aufgefallen. Ich habe mich dann 
zufälligerweise mit dem Sänger darüber 
unterhalten, daß Memphis ausgestiegen ist, 
und er erzählte mir, daß sie Kermack nicht 
mehr gebrauchen konnten, weil er enfachzu 
“Rock” wär. Da ist er dann bei uns 
eingestiegen. Bevor wir auf die Tour hier 
gegangensind, haben wir dannnoch John, 
unseren neuen Gramristen kermengelernt, der 


Amok (Georg). Jetzt weiß ich auch, 
warum ich das Tape der Band nicht 
bekommen habe. Sie haben sich endgültig 
aufgelöst? 

Ed: Ja, aber du wirst die Kassete 
bestmmtnochbekommern.. | 

Amok: Ichhabesie schon im November 
vergangenen Jahres geordert! 

Ed Kamschonsem, da die Jungs recht 
faul sind. 

Amok: Wart ihr während diesm Jahr 
auch inden Staaten unterwegs? 

Ed: Nein, aber im Juli werden wir hier 


Heftes 
ein SINK-Interview zu lesen 
daß die Band momentan einfach 
in sachen Musik 
Abt. 
auch feine Musik und 
y allem A 
bei Sanger und Gitarrist Ed (früher mal bei a STU- 
iese / 


ut 150 Nasen zu | | | 
| ) onzertende das HDJ, in dem normalerwei- 
onzerte erst um diesen Dreh rum anfangen. Man soll's kaum glauben, aber es ist die 


wird dl 
ist, 


steht. 
den 


nt 


Man vermutete zwar zuerst einem Fehler an den Uhren aber nach einem 
nach "Bad Lee An gab es keine Zweifel mehr. Weiter sol Herzlichen 
Punkrocker, die sich durch feinen Pogo der Marke: “Jason und 


esteckt” hervortaten. Fragen von Georg "Bei mir 
aylist, immerhin war Platz 


10 ein Bild von Man 


mtSHUDDERTO THINK aus DC touren. ` 
Wir haben uns gedacht, wir sagen zu ihnen: “ 
Ihr könnt hier mit uns touren, dafür besorgt 
ihr uns eme Toumee in den Staaten!” (mit 
“Managerstimme”), aber sie sagen vielleicht ' 


¿"Fuck OM”, aber es ist den Versuch wert. 
"Somit kann es möglich sem, daß wir rüber 


kommen. Aber zuerstmüßte mal de neue Lp 
dortlzensiert werden sonst wäre es wohl 
recht aussichtslos, dort Land zu sehen. In 
Europa kannst du deine Platten selbst 
rausbrngen, m Amerka kaum. Auchschaffen 
es deme Scheiben kaum bis nach düben Urs 
kermen, werm es hochkommt, vielleicht 100 
Leute dort, folglichhatkaum jemand vons 
gehört. ` | 
Amok: Ihr kennt doch die VINYL. 
SOLUTION- erte sehr gut, die wiederum 
taben Connections zu den HARD-ONS, die ` 
du Ed ja auch kemis. Deren Sachen wurden 
avon TAANG! zensiert. Besteht da nicht 
ene Möglichket? 
Ed: Das hängt einfach damit 
zusammen. daf die L ege von TAANG! die 
HARD-ONS sehr mögen. Die haben dam 
ebenbeiVINYL SOLUTION arg enz, weil 
sie ras gefimden haben, daß die Band auf dem ` 
Label st: “Hey, hier st TAANG!L Können wi 
das HARD-ONS Album hier rausbrmgen?” 
Dahaben dam die VS-Leute eben zugesagt: 
Aber uns hat noch niemand entdeckt (lacht). 
Wenn es also mal der Fall sem sollte, daß 


jemand unsere Scheibe entdeckt und 


lizensieren will, dann wären mehr Sachen 
möglich. Es gibt also keme richtige Beziehung 
zu TAAN. 

Amok: Heute Abend habt ihr viel 
Coversongs gespielt, dafür weniger von 
euerem eigenen Kram, von den Singles’ war 
kaum etwas zu hören. | 

Ed: Während dem normalen Setspielen 
wir unser eigenes Material, wasso ungefähr 
14 Stücke sind, und bei den Zugabenkommen 
dann 30 Covers (lacht! Quatsch. Wenn wir 
nochmal auf die Bühne zurückkommen, 
wollen wir auch etwas spaß haben undspielen 


dann HANK WILLIAMS, MUDDY 
WATERS, LED ZEPPELINundBUFFALO 
SPRINGFIELD. Die wechselnsich dann aber 
auch mal mit z.B. “Twist "mn Shout!” 
, Jailhouse Rock” oder Nei Young-Songs ab. 
Wirspieln gern Zeug von anderen Bands 
nach, versuchen es dabei aber so zu 
verändern, daß es sich nach SINK anhören. 

Amok: Auf Kiss scheint ihr ja auch 
abzufahren. t 

Ed: Ja, wir 
haben ein Lied: 
aufgenommen. : 

Amok: Da: 
sollte doch ein: 
Sampler mit lauter : 

et 
Coverversionen: 
rauskommen. ! 

Ed: Richtig, EX: 
aber das ist bis jetzt ` 
noch nicht fertig geworden Wirhaben auch 
enen Song hingeschickt “Cold Gin”, aber bis 
jetzt habe ich nichts davon gehört. Ich habe 
mich mit den HARD-ONS aber darüber 
unterhalten, die auch bei der Organsation des 
Ganzen zu tun hatten. Die haben mir erzählt, 
daß das Ding sicher rauskommen würde, 
wobei das aber auch schon wieder y or einem 
Jahr war. Ich weiß nicht was los ist. 

Amok: (Georg) Ichhabe michmit Andy 
Tumer von denINSTIGATORS daniber 
unterhalten und er hat eine ähnliche Story 
erzählt. 

Ed: Das kann sein, weil die 
INSIGATORS auch einen Song 
aufgenommen haben. Außer unszweihaben 
noch PERFECT DAZE, ALL, RED, 
CROSS und vide SUP POP-Bandk: ; 
NIRVANA, TAD bla, bla, bla, Stücke | 
aufgenommen WATERFRONT 
haben dann in Australien gesagt: | 
“Laßt uns die ganzen Bands# 
draufpacken, die sind im Moment 
recht populär und laßt uns keine von 
den draufbrmgen!” Dannsagte Ray Së 
von den HARD-ONS, daß sie dann | 
keinen Song dazugeben würden, und | 


daß es ene Unverschämtheitsei wei $ 


ersich doch um die ganzen anderen 
Bands bemühtlhätte WATERFRONT 
haben dann gesagt, daß wir und die 
anderennicht draufkommenkönnten, 
womit Ray auf dem Fuße kehrt 
machte, ging und somit auchkein _ 
HARD-ONS-Song mt drauf et Die 

hatten so viele Covers, daß sie hätten 
em Doppelalbum rasbringen miissen, 
um alles drauf zubekommen, und das 
wolltensie nicht. Man wirdsehen, 
wie's weitergeht. 

Amok: Es hat den Anschein, 
daß du auch so die SUP POP Ban 
nicht sonderlich gut leidenkanrst. 

Ed: In England fährt jeder. 
drauf ab, ok und so bin ich ihnen 
gegenüber mißtrauig. Sie mögen jede 
Band, die aus der Gegend kommt, 
auch wenn sie schlecht ist: ““ so, 
good!”. Ich mag auch die ein oder | 
andere Gruppe, da auch gute Sachen | 
dabeisind, aber es ist einfach nur 
Rockmusik. Es itnicht schlecht, wird 
aber eben beiuns gare groß gemacht. 
Ichselbst höre esselten, weil mi 
einfach die Zeit dafür fehlt, ich höre 
auch kaum andere Musik. Inzehn 
Fällen höre ich mir vielleicht einmal 
NIRVANA an. Sonst höre ich vie 
AC ZC DEEPPURPLE (lacht), we 
das Zeug vor knapp lo Jahren 
rasgekommen st Vieleicht höre ich 
in 10 Jahren SUPPOP-Zeug. Du‘ 
magst sie, nicht? 

Amok: (Bemd) Ja. 

E.d: Klar, geht ja in Ordnung, ist 
telwese auchrecht gut Hüstdu SUP POP- 
Kram, John? 

John: Nicht unbedingt. Ichhabe TAD 
und NIRVANA gesehen. 

Ed Warensie gut? 

John: NIRVANA ja, TAD haben mir 
nicht so gefallen. 

Amok: Em Freund hat mich gebeten 
euch zu fragen, was ihr von FUGAZI haltet, 
denn während des Konzert sind ihm einige 
Elemente ihrer Musik beieuch aufgefallen. 


Ed Ja, wirmögen FUGAZI jeder 
sie: “Everyone likes the EAGLES?” (lacht). 
Schau, wir haben eine paar Lieder, die sich 
nach ihnen anhören und eins davon stein 
BUFFALO SPRINGFIELD-Song, das also 
noch nicht einmal von uns ist Dann gibtes da 
noch das Lied “Blue Nuddies”, das wir einem 
RODS-Song: “Staring atthe Rude Boys” 
nachempfunden haben. Kennt jemand die 
RODS (Goerg 
» natürlich)? Wenn du dir 
die RODS anhorst, dann 
wist dusagen: “Oh, die 
hören sich an wie 
e GE FUGAZI” Und viele 
SE Leute habensie nochnie 
gehört, weil sie eine alte 
Band aus England sind, 
die zwei Platten 
" rausgebracht hat. 
FUGAZI hören sich 
also an wie die RODS und wir kopieren die 
RODS, folglich vergleicht urs jetzt jeder mit 
FUGAZI. Das geht noch in soweit in 
Ordnung, daß FÜGAZI eine gute Gruppe 
sind. Es wäre schlimmer, wenn die Leute zu 
uns sagen würder: “Ihr hört euch an wie 
EXTREME NOISE TERROR”. Es sstaber 
trotzdem keine direkte Kopie, auch wenn die 
Band einen guten Weg geht. 

Amok: Apropos ENT. Glaubt hr, daß 
diese Grindcore-Wele am auslaufen ist? 

John: Tut mirleid, aber das Zeug hat 
mich noch nie interessiert. 

Ed Der Kram gefältuns einfach nicht. 

John: Letztes Jahr waren NAPALM 
DEATHundENT ganz groß angesagt. 


Ed Dawar jede Woche ein Gig mit 10 
Krachbands, für den du eme Mark bezahlen 
mußtest um rei zukommen. Dieses Jahr hat 
das aufgehört, vielleicht sind sie alle am 
Kollaps gestorben. Die ganzen Bands haben 
sehr viel Aufmerksamkeit beiden Medien 
erregt. ND waren im Fernsehen. Es war die 
Halle. Sie haben Live gespieltund man hatrur 
das Schlagzeug und die Vocals verstanden. 
Zuerst gab es em Gtr-Intro, das dann aber 
total im Kniippelsound der Drums 
untergegangen ist und der Sánger hat 
gegrunzt. Im Interview haben sie dann 


gesagt, daß sie die schnellste Band der Welt 
seienund richtig hart wären. Es hat sich aber 
alles soschwach angehórt, man konnte 
überhaupt keine Gtr hören. Im selben 
Programm hattensie dannnochSLAYER, die 
sichso gut anhören und in ihrem Fach echt gut 
anhören. ND waren dagegen hysterisch 
lustig. Ichdenke, wenn sich Leute das Zeug 
anhören, dann müssen sie sichsagen: “Wie 
kannmirso etwas gefallen, daß istdoch 
absolute Scheiße!” Es kann nicht anders sein, 
weil es einfach so schrecklich ist. Ich bin mir 
sicher, daß das am auslaufen xt. 

Amok: Viele Leute waren sehr 
überrascht, daß ihr letztes Jahr im November 
nicht gekommenset. Was warlos? 

Ed. Ok ‚ich werde die Story erzählen. 
Wir haben... äh hatten einen Freund in Paris 
(lacht), der bei einem Plattenlabel arbeitet, 
daß unsere Lp lizensieren wollte. Ich sagte 
dann zu ihm, daß er dann bestimmt auch em 
paar Gigs für uns organisieren könnte. Er 
sagte sofort zu, woraufhin ich Toddy 
angerufen habe und ihm vorschlug, dochmit 
dem Typ zusammen-zuarbeiten, um ebenfalls 
ein paar Gigs in Deutschland zu machen. Es 
sollten nicht so viel sein, da wr ja m Februar 
sowieso kommen wollten. Drei Wochenbev or 
es dannlosgehen sollte, gab er mir alle Dates 
durch: 3 Gigs in Deutschland, 5 Gigs in 
Frankreich, aber nichts bestimmtes. insge- 
samt waren es mit der Schweiz so an die 12 
Korzerte, und am 15. November hätten wir 
losfahren sollen. Erschreib mirnoch, daß er 
mir Straßenkarten, Wegbeschrebungenund 
die Verträge zuschicken wollte. Wir haben 
ihn dann jeden Tag angerufen, und seine 
Mutterhat uns immer wieder gesagt, 

daß er nicht da sei und sie sowieso 


| euch jaschon geschreiben, daß wir in 
ILudwigshafen auf dem Festival 
spielen würden. Also mußte ich 
wieder überall anrufen undbescheid 
sagen, daß es sich wegen 3 Gigs nicht 
lohnen würde nach Deutschland zu 


Kermack: Wirmußten dann as 
rl angsweilezweilVialam Tag proben, 
g weil wir einfach nichts zu tun hatten. 
| In England konnten wir dann in der 
H Zeit auch keine Konzerte spielen, 
A weil einfach nichts vorbereitet war. 
Ed: Wir waren richtiggehend 
Bu arbeitslos und mußten den ganzen 
k $ Novemberzu Hause nmsizen. Uns 
fi hat dann wegen Gigs natimich auch 
| keiner angerufen. Wirhaben die Tour 
| also nicht abgesagt oder so, eslag an 
| dem Typ in Frankreich. 
7 Kermack: Es ist das 
Schlimmste, wenn du Konzerte 
| absagen mußt. Vorherhattenwir ene 
|| kleine Tour im Norden von England 
| bemacht, in Orten wie Huttersfield 
il gespielt und hatten echt nichts mehr 
| zu spielen. Echt schlecht. Diesmal 
KR wollte ich es auch nicht richtig 
glauben, daß die Tour stattfinden 
würde. Als wir in Holland von der 
Fähre gegangen sind, haben sie uns 
aufgehalten, weil wir nicht die 
richtigen Papiere dabei hatten. Die 
lieBen uns dannnochmal durch, 
warnten uns aber, daßnächste Mal 
die richtigen Auswese mitzubringen. 
Ed: Kermack wáre bestimmt 
enttáus cht gewesen, wenn er nicht nach 
Berlin gekommen wäre, weil er dasein 
ganzes L ebenschon einmal hin wollte. 
Kermack: Richtig. das náchste Mal 
werden wir auch mehr Off-Dates einbauen, 
weil man sich in der Zeit einfachbesser 
erholen und sich auch mal die Gegend zu 
Gemüte führen kann. Mit den Klamotten wird 
es dann auch besser, weil wir das Zeug auch 
mal waschenkonnen. 


wil. Wir begleiten de Band in den Keller 


und machen mi Paul weiter. 

Amok: Ich habe die 
Anderen schon gefragt, warum | 
SINK die beste Band aus England 
sind. 


Paul: Warum? ..Wei wir ; 
machen, was wir wollen, es gut | 
machen und uns das alles viel ' 
Spaß macht. 

Amok: Es hat ziemlich 
lange gedauert, bis ihr die Lp 
fertig hattet. Vorher gab es drei ' 
Singles und im Februar 89 habt hr ` 
erzählt, daß die Lp bald 
rauskommen würde. Was ist 
passiert? 
Paul: Die Plattenfirma gab 
uns das Geld fur die Aufnahmen 
und wir gingen ins Studio. Der 
Veröffentlichungstermin war 
dann auf September festgelegt, 
aber damn dachten wir uns, daß 
man auch zuerstnochmal eine 
Smgle rausbringen und die Lp m 
Oktober erst nachschieben $ 
könnte. Dann kam dazwischen, ` 
daß wir Urlaub machten, das 
‚Artwork nicht rechtzeitig fertig ` 
wurde, das Presswerk 
überfordert war, die Plattenfirma 
nicht reagierte und die ganze | 
Aktion uns letztendlich 4, 5 
Monate unseres Lebens kostete. 
Momentan sind schon Fläne für ` 
das nächste Album gemacht, 
welches pünktlich zur nächsten 
Tour m JunimitSUDDER TO 
THINK veröffentlicht werden 


soll. Vielleichtklappt es jaschon vorher, denn. 


die Platte braucht jaeinige Zeit, bis sie 
hierher kommt. Es gibt dabei aber eben das 
Problem, daß das Ganze sehrsteßig wird, und 
inso Sachen sind wir nicht gut. Man wird 
sehen. Aber wenn die Plattenfirma diesmal 
scheiße baut, haben wirschon angekündigt, 
ein Doppelalbum rauszubringen. Wennsie 
dem nicht zustimmen, werden wir das Label 
verlassen (lacht). Sie werden also auf der Hut 
sein. 

Amok: Glaubst du nicht, daß die 
Periode zw schen dieser Tourund der im Juni 
zukurz ist. Mir ist es recht, aber bei HDO, die 
auch eme gute L iveband sind, hat es sich z.B. 
herausgestellt, daß sie bei dritten Mal kaum 
noch jemandsehen wollte, oder anders 

esagt, weniger Leute bei den Gigs waren 
Niederohn hochgegriffen ca. 40 Leute). 

Paul: ich habe gehört, daß FUGAZI 
6003 
Leute | 
be il 
ihren ® 
Gigs 
hatten 2 
undbei | 
unsca | 
200 
wareı 
Also 


Die 
Tour 


spielen wir dann wieder an ganz anderen 
Orten und versuchen auchmehr im Süden 


aufzutreten. Wir spielen dann nicht nur, um in 


Deutschland unterwegszusein Es geht dam 
nach Spanien, Italien, Österreich etc.. Ich 
weiß aber, was dumeirst, aber es wirdschon 
gut gehen. Im Osten zu spielen wäre auch 
zanz gut, aber Toddy hat dort keine 
Connections. Letztes Jahr waren wirnach 


Deutschland in Polen, aber es war ein 


Alptraum, trotzdem noch emigermaßen ok. 
Es gab neun Tage nichts zu essen, und dann 
waren wirso dünn wie du (Bemd), als wir 
zurickkamen. 

Paul: Das Prorblem mit den Gigs m der 
DDR und Polen ist, daß wir dort Geld 
verlieren, und wirhabenso schon kaum was. 
Es wäre sicherschön, dort Gigs zuspielen, 
aber wir können es uns nicht leisten. Es st ja 
auch nichtso, daß es aufgehen würde. Wir 
verlieren nur. Wir haben momentan allem in 
Endandüber 1600 Pfund Schulden Und jedes 


Yan ist auch am kaputtgehen und 
hoffentlich fährt uns einer rein, daß wir 
wenkstensnoch 
etwas Geld dafür 
bekommen 

Amok: 
Was war die 
beste Band, mit 
der ihr gespielt 
habt? 

John: 
FER FER 
DAZEM 

Paul: Die 
bestimmt nicht. 

Ed: In 
England haben 
wir mal mit 
FUGAZI und 
BT: T Ci 
BMAGNET 

| gespielt. 
| Amok: Im 

Norden w art ihr 

| emige Korzerte 

lang mit UGLY 

¡MAS E de eN NE 

zusammen. 

Welchen 

 Emdruck hattet 

ihr von der 

Band? 

Paul: Sie 

sollten etwas 

¿ mebrpunky sem. 

: Ed: Neim, 
sie sollten sich 
auf der Bühne 

etwas mehr Fun 

gönnen. Siesind echt gutund ichmag sie, aber 
man sieht es glaube ich zu ernst. Man steht 
nur auf der Bühne. _ 

Amok: Kent macht jetzt aber schon 
wiedermebr. 

Ed Wrhaben gerade gestammit men 
in Köln gespielt, und em Soundman sprach 
mich an und sagte: “Es gibt viele deutsche 
Bands, die gut smd, aber sie können einfach 
nicht unterhalten, sie bringen keme Show auf 
die Buühne!”. Sie spielen so gute Musik, aber 
das Drumherum ist doch auch wichtig. 

Amok: Es gab vor dem Gig einen 
klemen Streit im Puplikum. Kammenmehr 
solcher Sachen auf der Tour vor? 

Ed InGekenkichenspielte ene Band 
im Vorprogramm, die mit 15 Leuten in einem 
Haus wohnt. Sie hatten ihr ganzen Freunde 
migebracht, die sich vor der Bühne wie Tiere 
benahmen. Toddy sagte ihnen dann, daß sie 
mur 15 Mmuten spielen könnten, weil wir 
einfach nichtgenug Zeit für drei Bands 
hatten. Sie haben dann über unsere Anlage 
zespielt, wollten aber nicht aufhören. Die 
anderen Bands könnten sie am Arsch lecken 
undüberhaupt. Als dann UGLYFOOD 
spielten, warfen sie alles Mögliche nach 
ihnen. Nachdem sie dann total dicht und 


 umgekppt waren, gmg das: Konzert noch gut 


zu Ende. Ansorst war alles gut. Wirspielen ja 
auch nicht die Art von Musik, die die Leute 
zum Kämpfen enläd. 

Amok: Die INSTIGATORS-T our 
wurde janicht von Toddy organisiert Wie seit. 
ihr jetzt an im gekommen? 

Ed: Als w r letztes Jahr m Mannheim 
spielten, haben wir ihn kennengelemtimd er 
fragte uns, ob wir nicht mit ihm touren 
wollten. Wi kamrten ibm nicht, sagten also 
wabrschembichrucht. Als wr dam wieder 

Hause waren erfuhren wir, daß er 
schon mit anderen Bands Toumeen durch- 
gezogen hatte, soz.B. HDO. Als wir ihn dana 
ein zweites Mal trafen haben wir zugesagt. 
Er hat keine große Agenturund nbeitet pat. 
Außerdem Si er suchnoch emguter Freund 
Auf derletzten Tour wurden 15 Konzerte 
abgesagt, br fetztnochken enziges, und das 
war eme große Argentm. Es 

Amok: Also macht ihr auf dieser Tour 


. keme Verluste. 


Ed Ja das hiáftues dabei che Schulden 
zuveringen Das nächste Mal wird es dam 
wieder wenigerund wir verdienenmal so wiel, 
dag wir uns cien Hot Dog kaufen konnen 


Mal, wenn wır auf Tour gehen, läuft es darauf 


hier ist ziemlich kurz. In den drei Wochen 
spielen wr in Dänemark, Schweden undrur 
ein paar Shows m Deutschland. Im Sommer 


(lacht). 
hinaus, daß wir mehr Saiten, mehr 
ScHagzeugfdle usw. kaufen missen Unser 


1 


Anfanz der 


Es war 


achziger als SSD in "Boston 
eine der ersten HC-Bands waren. 
Etwas später kamen dann die 


Gruppen auf, die man auch auf dem 
beruhmten "This is Bosten...- 
Sampler zu hören bekam. Die Platte 
gehört wohl zu den Klassikern 
schlechthin, und wird auch wohl 
keinen enttäuscht haben. Das war 
vor unzahligen Jahren. Viele ` dieser 
Band (THE FREEZE, GANG 
GABEN.*. JIERRYS KIDS an 
wurden ins Herz geschloßen, wei 
man diesem Stuck Vinyl nur einen 


Stempel aufdrücken konnte: 200 % 
Hardcore. 

31.12.1989, kuz vor 000 Uhr In 
wenigen Minuten geht das bis jetzt 
wohl bedeutenste "Jahrzehnt in der 
Geschichte des HC zu Ende 


Irgendwo auf einer Party in einem 
aus im Odenwald läuft, dieser 
sampler und jemand fragt: “Wer ist 


den das?” "Das, sind. GANG 
GREEN? Maso Ist: doch. nicht 
möglich. 


A 


di Hi 


Isenwann im 


und eine 
“Habt ihr Interesse ein Interview mit 
GANG GREEN Gu 
machen?” lo, warum 
nicht C.O.C. sind ja auch 
dabei.” "Nein, die haben 


abgesast!”. 

2002 1 90, 19.00 Uhr: 
Andreas ‚und Bernd 
kommen in Frankfurt vor 
der Batschkapp an. Von 
einem unfreundlichen 
Ordner werden sie 
abgewiesen und gehen 
deshalb zum Bandbus. ` Dort 
werden sie vom Manager 
der Band empfangen, der 
sie wiederum in die 
Batschkapp zum Interview 
bringt. Die 
-] beiden betreten 
[einen Raum, der nu 
[von einigen Kerzen 
lerhellt ist, und in 
dem bereits Chris, 
Sanger und Gitarrist 
SE Urmitglied), 
rain der 
j Schlagzeuger, der 
tandere Gitarrist 
Fritz und ein Bassist 
kann sich um. Ex- 
|D.RI Mitglied Josh 
| handeln) sitzen. 
| Chris ist schon recht 
gut angetrunken, hat 
| glasige Augen und 
Kann kaum noch 
Istehen, als er sich 
Ivom Stuhl erhebt. 
Den Promillegehalt 
der anderen konnte 
man nicht 
Al feststellen aber den 
leeren Flaschen 
nach zu urteilen 
mußte man auch 
schon ein zwei Bier 
intus haben. Man 
stellt sich vor. 

Wie geht man an ein 
Interriew mit einer 
Band wie GANG 
(GREEN ran? 
(man sie wie sie mit 
ll der Produktion 
ihrer neuen. Lp 
zufrieden sind, was 
(ie von Deutschland 
halten, was sie am 


liebsten trinken?, 
Die Antworten kann 
sich jeder selbst zusammenreimen. 
Was könnte für ein HC-Zine von 


Bedeutung sein? Vielleicht wie es 
damals anno 8, 83 in Boston 
ausgesehen hat, wie die Konzerte 
abliefen. wer was wo und wie 
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sich die Szene zusammengesetzt hat 
und wie sie 


ES WAR EINFACH EINE 
NEUE ART VON 


Musik 


UND WIR SIND EBEN 


DAMALS DRAUF 


ABGEFAHREN. ES WAR 
KEIN PROTEST GEGEN 
IRGEND 


JEMANDEN... 


Amok: Ichnehme an, euch wird es schlecht, 
wenn ich euchfrage, was ihr zum neuen 
Album zu sagen habt, weil ihr darüber 
bestimmt schon tausend Mal in 
irgendwelchen Interviews gesprochen habt. 
Friz: Nein, das gehtschon m Ordnung. 
Amok: Ok, ich will aber trotzdem andere 
Sachen wissen. Was ist aus den ganzen aten 
Boston Bands geworden wie THE FREEZE 
etc? 

Bram: Aus den F.U'S sind die STRAWDOGS 
geworden und THE FREEZE sindfir immer 
verschwunden 

Amok: Laßunsnochetwamehrüber die aten 
Sachen sprechen. 

Fritz: Warum? 

Amok: Weil man darüber vielleicht nicht so 
viel weiß als über die aktuellen Sachen Ako, 
wie hates m Boston damals angefangen? 
Chris: (lallend) Ja, ich war dabei SSD waren 
wohl die erste HC-Band, die es geschafft hat, 
danach kamen JERRY'S KIDS, THE FU.S 
undGANG GREEN so langsam auf. Es wurde 
dann immer größer und wolltesich von dem 
abheben, was man aus LA kannte. Am Arfang 
kamen dann auch viele englische Bands durch 
die Stadt, wiez.B. DISCHARGE undso (kann 
nichtmehr weiterreden). 

Amok: Wie waren die ersten Gigs organisiert, 
wennmanüberhaupt von Organisation 
sprechenkann? l 

Bram Es gabkeine große Organisation Als 
ich damals mitJERRY’S KIDS meinen ersten 
Gig gespielthabe waren gerade mal 10 Leute 
da Es gab akokeine Oranisation, wirspielen 
über eme schlechte PA, die Clubs waren 
lausig. Es hat aber Spaß gemacht, weil es 
etwas Neues war. 

Amok: (Funkstille) Gibt esnichtmehr darüber 
zu erzählen? 

Bram? 

Fritz: (Redet irgendwas von wegen HC- 
Magazin, will dann aber nichts ins Mikro 


sagen) 

Amok: Ihr wollt über die Sachen nichtreden? 
Fritz Frag uns was? 

Bram: Es istschonsolange her. 

Fritz: Frag uns nach den momentanen 
Sachen. 

Amok: Ok. Am Anfang standen GG für 
aggressiven HC. Wie ist das heute und was 
hat sich verändert? 

Brain: The attitudes are basically the same. 
Die Songs haben sich etwas verändert, sind 
länger geworden. Es ist etwas mehr Musik 


dazugekommen Damals hat jeder n der Band 
solangsam gelemt sein Instrumentzu spielen, 
es war etwas Neues und hat Spaß gemacht, 
aber wenn du anfängst dem Instrument zu 
behenschen, dann schreibst du auch andere 
und bessere Lieder. 

Amok: Als ihr 87 mit den CERCLE JERKS 
auf Tour wart habt ihr außer “Have Fun” 
keinen ganz alten _ 
Song mehr gespielt. 7 
Glaubtst dunicht, daß ; 
die alten Sachen 
Klassiker sindund die ; 4 
fünf Minuten in einer ; 
Show weıt wären? a 
Brain: Wir spielen $ 
immer noch alte ie 
Songs. 
glauben, 
neuen auch gut Se 
undspielensie auch 
gern. Klarsind die 
alten Sachen: 
Klassiker, wie - 
“Alcohol”, “Wasted : 
Night” und ` ‘Have: 
Fun”. 

ihr euch als Band 
normal entwickelt 28 
habt? Ein Freund hat 4 
mal zumr gesagt, daß : A 
es mit gutem HC 7 
genau so st, wie mit - 
Spl atterfilmen: die ` 
derberen und guten 7 
Sachen kamen ZA 
Anfang der Achziger A 
und daßsichso etwas 
nicht mehr 
wiederholen läßt. 
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Stimmst du dem zu? Findest du die Zeit jet 


viel besser?. 

Bram: Es ist jetzt anders. Es kommt eben 
darauf an, wenn du fragst. Ich denke, daß es 
jetzt besser ist. Jemand, dernoch auf HC 
abfábut wird dirsagen, daß es damals besser 
war. Alles hatsich verändert Wenn du dir die 
erste Platte emer Band anhörts und sie mit 
ihrer zweiten vergleichst, dann ist das nicht 
das gleiche und du wurstgrofBe Unterschiede 
hören. Jeder entwickelt sich weiter. 

Amok: Glaubst du, daß ihr euer Umfeld 
gewechselt habt? 

Brain Was meinst du? 

Amok: Am Anfang habt ihr doch mit HC- 
Bands inklemen Shows gespielt, die Szene 
scheint eng zusammen gewesenzusein. Ihr 
spielt jetztmit anderen Bands, oder glaubst 


du, daß sie von der Einstellung die gleichen - 


gebliebensnd 

Bram: Ich glaube, daß die meißten HC-Kids 

jetzt mehr Interesse an Speedmetal haben. 

Sie haben sich alle verändert. Es gibt immer 

noch ene kleme HT. Szene, die aber nichtso 

groß ist, wie sie mal war. Die meißten Kids 

haben damals angefangensich Bands wie 

METALLICA arzuhörenundviele HC -Bands 

haben sichzu Speedmetalbands entwickelt. 

Es hatsich alles geändert. 

Amok: Wo können die Grunde dafür zufmden 

sem, oder warım hat es so eine Entwicklung 
Ya 

Bram: Ich weiß nicht. Kann ich dir nicht 

sagen 

Amok: Kann es damit zusammenhängen, 


etwas Neues zufinden? 
Bran: Ja, es ist etwas Neues, etwas Anderes. 


Manche sind es müde geworden immer die _ 


gleichen Sachen zuhören und w ollen eben 
etwas Anderes machen. 

Amok: In Boston gab es anfangs auchnoch 
DYS und eben SSD, die ziemlich in der S.E. 
“Szene” (ichtraue mich an dieser Stelle 
schon garnichtmehr, diese Wort m den WMund 
zunehmen) drin waren Wie kam es, daß sich 
ege Bandwie GG daraus entwickelt? 

Bram: Warum wir nicht S.E: smd? Ich habe 
niemals darüber nachgedacht straight zu 
werden. Ich trinke gem Bier und habe gem 
eme schöne Zeit. Ich bin der Meimmg, daß 
man Bier trinken kann und sich trotzdem 
seme Gedankenmachenkann. Wenn du Bier 
trinkstheifit das nochlange nicht, daß du den 
Überblick verlierst und dich um nichts mehr 
kümmerst. Ich w ar nie für S.E. 

Amok: Wart ihr mit den Leuten nicht 


zusem. Da gibt es jetzt auch en Spliprojekt. 


zusammen’ 

Brain Ich sage nicht, daß ich nicht mit Leuten 
zusammen sem will, die SE. sind Jederkam 
machen was er will. Sie sollten den Leuten 
nicht versuchen zu erzählen, was sie zu tun 
haben. That's just a stupid image! 

Amok: Emige der wenigen “HC”-Bands aus 
Boston scheintmomertannoch SLAPSHOT 


AS PRI AA AL 


D GGG 7 u ee 


STARS AND STRIPES. Hast du davon 
gehört (die anderen haben in der 
Zwischenzeit bereits den Raum verlassen)? 
Bram: Nein, ich habe nochnicht davon gehört 
und ich kumm ere mich auch nicht um diese 
Band Not interested in that band at all. 
Amok: (Chris kommt zurück und redet 
irgendetwas mir unverständliches, daß ich 
trotz memerneun Jahre Englisctumterricht 
und einigen anderen Interviews mit 
amerikanischen Bands nicht verstehe. Auch 
beim zweiten Mal ist nichts zu verstehen.) 
Kann es sein, daß sie sich in enem stolzen 
Umfedd bewegen? 

Brain: Dazu kann ichnichts sagen, weiß ich 
nicht. Ich weiß nicht, was sie im Moment 
machen und als wasman das bezeichnen 
kann. 

Amok: Warum nicht? 

Bram: Damußtdusieselbst L 

Amok: BULLET LAVOLTA wollen 
demnächst auch wieder touren. Warum seit 
ihr nicht mit ihnen zusammen 
rübergekommen? 

Brain: Ähm, es liegt nicht an uns. De SE 
Band, die mit uns rübergekommen ist, 
MELIAH RAGE, st auch aus Boston Sie 
sind nicht schlecht, eine Metalband. 
Vielleicht ziehen sie ein paar Metalkids zu 
den Shows. Das ist nicht schlecht Jeder, der 
eme Band sieht, egal ober er em HC, Punk 
oder Metaller ist, mitzt der Band etwas, werm 
sie bei den Shows snd Ich weif nicht, was mit 
BULLETLAVOLTA 

Amok: Warum haben C.O.C. wieder 
MEORE oo 

Bram: Ich weiß nicht genau Sie haebn wohl 
ihren Kram nichtrichtig zusammengebracht. 
Vielleicht haben sie auchnicht genug Geld. 
Amok: Es scheint euch (Fritz ist 
zurück gekommen) nicht zu interessieren, 
was ich euch frage? Die Anderensind schon 
gegangen. Habt ihr die alten Sachen 
abgeschlossen und wolltnichts mehr damtzu 
tum haben. 

Brain: Die alten Sachen sind alt. Es stso viel 
inletter Zeit passiert und wir glauben, daß es 
momentan echt gutläuft. Mit den neuen 
Songs, hier als Headliner in Deutschland zu 
spielen. Wir haben eine gute Zeg Ich will 
nicht an die alten Sachen denken und die alten 
HC-Songs pielen Wirspielenzwarviele HC- 
Songs, würden uns aber nicht mehr als HC- 
Band bezeichnen. 

Amok: Was hast du damals über Bands 


IPLA 


gedacht die Rockmusik gemacht haben, als 
du aí HC abgefahrenbxt” 

Brain: Ich habe mir immer Rockbands 
angehört. Ich mochte auch HC-Bands, aber 
ich hörte auch gleichzeitg AC/DC, THE 
WHO? oderL ED ZEPPELIN. 

Amok: Ich dachte HC hatte auch darmseme 
Wurzeln, daß man den ganzen großen 
$ , Rockstarbullshit der 
Z großen Rockbands 
Z nicht mehr wollte. 
Z Gab es diese Gründe 
E ‚auch in Boston oder 
| Z weniger”? 

$ 7 Bram: Das warnıcht 
- der Grund, warum 
Z - sich Bands wie 
Z GANGGREEN oder 
£ die JERRY'S KIDS 
3 7. gegründet haben. Es 
x war einfach eine neue 
: Art von Musik und 
wirsind eben damals 
drauf abgefahren. Es 
-war kein Protest 
- gegen irgendjemand 
| oder gegen große 
- Rockbands. Es hatte 
E nichts dam it zu tun. 

Jeder in einer HC- 
| 


4 
c 
Leit 
9 


- Band hat sich die 
Musik angehört und 
E war auch irgendwie 
: davonbeeirfhußt. 
S : Amok: Wie wirdsich 
eine Band wie GG 
| weiterentwickelt. 
| Schaut man sich die 
letzten drei Platten 
2 an, dann war dakene 
SS GG große Veränderung 
zu erkennen, im Gegensatz zum Sprung nach 
dem Sampler und der ersten Lp. 
Bram: Richtig, Ich glaube die Band wird den 
Weg weitergehen, densie gerade geht. Wir 
spielen immernochschnell und haben v iel 
Energie. Ich weiB nicht, wohin es sich 
entwickeln wird, bestimmt abernicht zusehr 
vom letzten Album weg. 
Amok: Ihr seit ja bekanntlich Budweiser- 
Fans. Viele haben mir erzählt, daß es 
überhauptnichtschmecken würde. 
Bram Budweiser trinken wirzu Hause. Jeder 
hat wohl sen Lieblingsbier undunsschmeckt 
eben Budweiser. 
Amok: (Andreas) Gestern war Bon Scott 
zehn Jahre Tod. Erinnert ihr euch an solche 
Ereignisse oder schaut ihr nur in die Zukunft. 
Brain: Wr waren gestem auf emer Party und 
es lief auch ACTION Ja, das gefällt uns. 
Amok: Es siehtnicht so aus, als wenn ihr nicht 
viel Spaß hätte, so wie ihr im Moment ` 


ru 
Brain: Es st jede Nacht das gleiche. Wir 
machennicht immer Interviews, hängen halt 
vor der Show nm. Es gibt nicht viel zutum. 
Amok: Ist es mit der Zeit nicht zum Job 
geworden? 


. Brain: Wir haben vid Sapß beim Spielen, aber 


wo wir ım WMomentsind können wir racht viel 
machen, wei kaum was los st (Konzert war 
in Frankfurt). Folglich hängen wir in den 
Dressing-Rocms rum und machen nichts. 
Amok: Chri schemt schon in guter Stimmung 
zusen... 

Bram: Er st etwas mude, deshalb st er auch 
in den Bus gegangen um sich hirzulegen. 
Amok: Duglaubst, daßer de Show gut über 
die Rundenbrmngt? 

Brant Ja, sicher. 

Amok: Weil er es schon in schlechterem 
Zustand geschafft hat? 

Bram: Ja, er st in guter Stimmumg und es wird 
bestimmt gut. 

Amok: Ich hoffe es. Danke. 

Andreas und Bernd vedassen den "Dressing- 
Room” und treffen vor der Tur auf den 
Manager. Erfragt, ob das Interview gutwar. 
Die Artwortkarmsich jeder selbst ibedegen. 
Zur Überraschung stellt sich raus, daß die 
Gute auchschonvon an dabei st und 
früher auch locale Shows gemacht hat. Zur 
noch größeren Überraschung ist ersogar 
bereit darüber zu erzählen. Leider war das 
Aufnahmegerät nicht eingeschaltet. 


Inhaltlich war das Gespräch so: Am 
Anfang haben er und noch ein paar 
andere immer versucht Konzerte zu 
machen um die emheimschen Bands 
unter zu bringen. So kam es mit der 
Zet, daß jedes Mal eine Bostorr Band 
im Yorprogramm einer größeren 
Band aus England emgebatwurde, 
später dann auch bei den 
amerikanischen Band, die chırch die 


Stadt kamen. Teilwere kam es dam $ 
soweit, daß an emem Wochenende ¡¿ 
gut und gern 4 oder 5 HC-Gigs | 
stattfanden, die immer gerammelt | 
voll waren. Er erlebte Konzerte mit, | 
bei denen die Hallen immer total | 
ausverkauft waren Es wäre absolut | 
genial gewesen. SSD spielten mit | 
MINOR THREAT und den BAD | 
BRAINS bei emer Rießenshow mit | 
über 2.000 Leuten, bei derunzählige 3 
Sne und klene Slam Circles durch | 
den Raum gezogen wären Wonder : 


ganzen alten Atmosphäre wäre jetzt 
nichts mehr da, da eben die ganzen 


Banckveaschwundensnd BULLET | 


LAVOL.TA hätte man nicht mit auf 


die Tourmitgenommen wel mansich 
mit ihnen nicht gut vertelt. Er wußte 


auch richt, was ervonSTARS AND 
STRIPES halten sollte. Choke wáre 


eigentlich ganz m Ordnung, die Musik > 
gefällt ihm auch jedoch weiß ermit ` 


den Texten nichts anzufangen, weil 


es verdammtrachSCREWDRIVER ` 


klingen würde. 
Mach dem Gespräch dauerte es dann 


nochknapp ene halbe Stunde, bis die 


Vorband anfíng zuspielen. Die Jungs 
beherrschten ihr Instrumente, 
spielten Thrashmetal und ansonst 
ww Zeit sie von COC. wahıschemlich 
67 oder 68 Mal in den Schatten 
gestellt worden. Darüber läßt sich 
naturlich schreiten. Den An- 
wesendenmuß es gefallen haben, 
sonst wärensie gegangen. 


SECOND—HAND LPs, CDs, MCs 
3 CD Verleih ! 


EI 


Umbauund Licht ans Spannung lag in 
der L ft. wobeieigentlichschon klar 
war, wie das Konzert verlaufen 
würde. Als ich die beiden 
sympathischen Bouncer entdeckte, 
die mirschon beim FAITH NO 
MORE Konzert durch ihr 
zuvorkommendes Verhalten auf- 
gefallen waren, - besonders wennes 
darum ging Diver von hinten (nicht 
ausschließlich) von der Bühne über 
die recht kantigen Monitore zu 
stoßen, auch wenn diese bereits im 
Begnff waren die Bühne zu v edassen 
- war ich sofort beruhigt. Die Band 
| betrat. die Bühne wurde, begrüßt und 
| nach demruhigenSong von derneuen 
Lp ¿mes mt irgendeinem Lied ganz 
derb ab. Die PA war laut, man begann 
zu diven (Andreas und Bernd nicht, 
| darucht lebensmude) und wurde von 
der Bühne gestoßen. Em Typ kam 
| nahm sonebenbeidas Shrtvon Chris 
| mit, woraufhin er natürlich einen 
| Tritt bekam. War ja noch 
| verständlich, was dann.allerdings die 
| Tritte (zwei Mal) gegen L eute, die 
| auf die Bühne gedivtkamenund 
übers Mikro fiel en oder den Guten 
| leicht am Körper trafen, zu bedeuten 
| hatten, wußte ichnicht zu verstehen. 
| Vielleicht eine andere Interpretation 
des Songs “Have Fun”. In der Pit 
= herrschte vorwiegend Macho 
| Bullshit Attitude. So wurden Frauen 
niedergewalzt, brutal tretent 
| rumgesprungen und geschoben 
(natürlich von hinten). Teilweise 
waren Diver auszumachen, die 
einfach blindlinks hoch und weit 
absprangen, was besonders denenzu 
gute kam, die sie notgedrungen 
auffangen oder bremsen mußten. 
Mehr? “Tear Down The Walls’ 
wurde gesungen, wáhrend unten 
getreten und geschlagen wurde. Die 
Bouncer bewiesen darm auch noch 
ihre Manneskraft, als die einen Diver 
verfolgten. Scheinbar hat sie dann doch noch ein Funken Verstand 
dazu bewegt, den Jungen nicht fertig zumachen. 
Fast hätte m an den “Klassiker” “Alcohol” gar nicht mehr zu hören 
bekommen, den nachdem die Band die Bühne verlassen hatte 
ertönten mr ein oder zwei Stimmen, die mehr wollten Zum Glück 


I konnte die Mehrzahl der Besucher dann aber von einem Rodie 
| umgestimmt werden, der” Wollt hr mehr?” fragend auf die Bühne 
| zuruckkam. Bevor man's sich anders überlegen konnte waren die 
i Jungs auch schon wieder in den Startlöchern und beendeten das 
I Konzert mit drei vier Songs. 

Í Bevorwr gingen verabschiedeten wiruns nochbeim Manager, der 
(ue als sympathischer Zeitgenosse in Erinnerung bleiben wird. 

1 Boston: REST IN PEACE. War alles nur ein großer 
i überdementionaler Hype? 
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EXTREM ÜBLER STIL 
Das Moses-Interview war ] 

STER nett,und daß sich die gesam 

C-Szene in letzter Zeit so 
freundlich um mich kümmert ehrt 
mich auch, bei allen Verrissen 
und ähnlichem sollte man doch bitte 
bei der Wahrheit bleiben. Mußte 
Moses im letzten schon wider- 
rufen, daß er mich fälschlicherweise 
bezichtigt hat, den R.K.Sloane- 
Comic aut zu haben (der nette 
Herr hat seine helle Freude daran, 
seine Zeichnungen dem 
TSCHERNOBILLY ganz offiziell 
zur Verfügung, zu stellen, wenn 
dies einigen core-Helden 
auf die Nerven gehen sollte), was er 
zumindest mir geschrieben hat, ich 

es zu bezweifeln, daß dies auch 

tats ch hen ist und wenn, 
dann eh wıeder aufirgend eine 
diffamierende Art un: else, so 
würde mich 


gie ek Interviews zu fálsc p 
Das würde mich doch göttlichst 
interesieren. Bei jenem SPIRIT 
FA MIL Y-Interview wurde ich von 
N oe gebeten, ein Interview zu 
machen, und ich habe die Prapat 
hingeschickt, die MICH 
interessierten und nicht a la ZAP 
oder nur weitere 
platzraubende Werbung bedeutet, 
Karl wirklich nicht ipen wie 
EIERE irgendwelche 
ntworten mir zuzuschicken und 
das Interview wurde Wort für Wort 
abgetippt und meine 
Zwischendurchkommentare fand 
ich durchaus nicht 
sinnverfälschend. Aber da ja von 
InterviewS die Rede war, würden 
mich all die ` 
sinnverfálschten Interviews von mur 
interessieren. Ich finde das alles 
extrem üblen Stil, aber wenn es 
gefällt, bitte weiter so, irgendwann 
einmal wird das Ganze tierisch nach 
hinten losgehen, wobei ich jetzt 
nicht auf die Kampagnen gegen 
meine Person anspiele, es wird mit 
Sicherheit nicht das letzte Mal sein, 
-daß man eine Person mit Gewalt aus 
der Szene hinauspressen will. In 
diesem Sinne ich nur Reiner 
von DOUBLE A Rec. zitieren: “Die 
ganze tolle (rante) HC-Szene ıst nur 
noch ein emz Kasperle-Theater 
in der jeder hinter ner schnellen 
Mark her ist." Amen Martin Pick, 
Postfach 10 08 12, 5600 Wuppertal 1 


Lieber Martin, es 
versucht dich bestimmt 
. niemand aus der HC-Szene zu 

pressen, und schon gar nicht 
mit Gewalt. Wenn jemand vom 
ZAP oder TRUST dein Heft 
“verreiBt”, dann bestimmt 
nicht, weil sie Angst haben, du 
könntest eine Konkurenz für 
sie darstellen. Es wird wohl an 
dem Inhalt liegen, den du 
versuchst mit deinem Heft 
rüberzubringen und der getat 
ihnen offensichtlich nicht.. 
Wenn du das Teil zum 
Besprechen an andere Leute 
schickst, dann muíat du einfach 
damit rechnen, daß die es so 
abhandeln, wie sie es finden. 
Wenn dir nicht paßt, wie sie es 
besprechen oder du dich 


dann würdestduesbesser 
nichtmehrverschicken, im 
übrigen zwingt dich ja keiner 


anderen 


dadurch diskriminiert fühlst, 


etwas in den Himmel loben, wenn es dir 
nicht gefällt. Das hat auch nichts mit 
Tolerarzzu un, wenn ich meine nm 

zu etwas äußere. Es ist wie überall bei 
jeder Besprechung die subjektive 


noch lange nicht heißen, daß dein Hef 


witách absolute Scheiße ist und besser 


auf den Müll gehört. Das kann jeder für | 


sich selbst ertscheidet, in dem erhingeht, 
2 DM plus Porto in einen Brefums 

packt und sich das Heft bei dir bestellt. 
Nurwei rgend jemand schreibt, das oder 


das ist gut oder schlecht, so werde ich es 
mir ersteinmal selbstzu Gemülte führen, 


bevor ich darüber uneile. 

Jetzt zu dem "verfälschen” von 
Interviews. Wenn du das Interview ganz 
gelesen hast, so hast du in derEinlehng 
mitbekommen, daß das Ganze wegen 
meiner Geschickichkeitzweimal gemacht 
wurde. So fragt ich Moses schon am 
mir eben der Veriss” aufgefallen war. 
Beim zweiten Mal kam er nicht gleich 
drauf, was er gesagt halle und so gab ich 
ihm das Stichwort “interviews zu 
verfälschen”, weil er das eben schon am 
Freitag gesagt hatte. Ich kann nicht 
ist, aber beim Briefinterview mit Karl 
Nagel ist zumindest mir auch aufgefalen, 
daß du mi deinen Zwischenkommenlaren 
das Interview nachträglich versucht hast 
den Anschein hat, so habe ich es so 
empfunden. Denn ich finde man kann 


Sachen dazuschreiben, die im 


eigentlichen Interview gar nicht 


angesprochen wurden. Denn auf die 
Kommentare háte Karl bestimmt etwas 
erwähnt und dann wäre, wie von mir 
schon in der Heibes im letzten 
Amocokerwährt das Ding besimmt anders 


verlaufen und ausgegangen. Was ich 


von "sinnverfälschend” gesprochen, 


sondem nur von 'VerBlschen”. 
Was soll eigentlich das Zitat von 
Reiner? Wer an einer schnellen Mark 


interessiert ist, der versucht sich die 


bestrrinmtnichtin der HC-Szene zu holen 


Ich fürmeinen Ted kann mir das zumindest 
n. 


nicht | 
Resume: Checktdas Heftvon 
Martin: selbst aus und entscheidet dann 

Eventuele “Beschuldigungen” waren 
nicht beabsichägt. Im übrigen gehts du 


. auch nicht gerade zimperich bei deinen 


Besprechungen um (siehe SPIRIT 
FAMILY-Tei). | 


Em BÄRLINER 
Hi Bermd! 
... Viel zu sagen habe ich nicht 
en, waren auch nur 3 1/2 44 
iten - bernd), ich wollte Euch aber 
einmal einen Leserbrief schreiben, 
da AMOK wirklich eine Hoffnung 
im Blätterwald tst. Wirklich trocken 
wie ein guter Wein. Zwar sind die 
Fragen tatsächlich nicht das Gelbe 
vom Eı, und die besten Interviews 
sind desw auch mit Bands, die 


auch was zu sagen haben, wie 


GOLDENE ZTIRONEN oder 
FALSE PROHFTS. Aber Ox ist zu 
naiv, HUSTENSAFT aufgelöst, 
EAT YOURSELF + BONZEN, 
kommen zu selten, ZAP zu 
unpolitisch und sektierfähig, 
wohingegen der oetische 
Musikwissenschaftler/innen - Stil 
des TRUST zwar auch positive 
Aspekte hat, jedoch in erster Linie 
nervt, wie auc na oae 
> emale 


Überleitung): MIRÄCLE 


- nicht nur auf 15 Billi 
sondem 


: Kom 


MMR 


SUURBIEHRS, 


TRUST-Interviews, oder dann auch 
im AMOK mit’Tom H. lese, ist ja put 
und schön. Mittlerweile bin ıch ja 
auch nıcht mehr der Jüngste und 
könnte mich sicherlich auch für 
Independent/ Underground/ 
Garagen/ Sixties/ Psychodelic/ 
| -Bands tem, 
etwas steht mir da ım . Solche 
Bands können sıch eben nur 
sogenannte “Erwachsene” leisten, 
da sıe meistens nur über 
"Toumeeorpanisationen buchen und 
in dementsprechend teuren Hallen 
auftreten. Ich will hier nicht von der 
AntrKommerzialitáts-Ehre der He- 
Sekte sprechen, aber Fakt ist, daß der 
Eintritt teuer bleibt und die Bands 
vor dementsprechend weniger 
Leuten spielen. Von einer Band, die 
sich mir noch nicht vorgestellt hat 
(sprich sich EE E + 
ausreichend hat), kauf ich 


mr auch keine Platte. Eine Band, 


von der ich noch keine Platte hab’, 
besuche ich auch nicht für DM 15.- 
Underground”) oder DM 20.- 
In t). Nun steh’ ich auch 
t-Thrash, 


TORI FALSE P TS. 
FUGAZI FALSE PROPHETS. 
Als NOMEANSNO das 2x in Eur 
waren, spielten sie hier in Berlin in 
einer kleinen Halle, die war voll und 
viele mußten draußen bleiben. Da 
könnte mensch schon einen 
compromif eingehen. Das wurde 
bei FUGAZI beispielsweise 
gemacht: Der Veranstalter (kleine 
e) mietete die alte IT U-Mensa - 
Platz für alle. Wo BAD BRAINS 


hin nicht in kleinen Hallen 
er, Gë, können, die einzige 
U ämtheit (zumindest hier ın 


Berlin) waren eben die gesalzenen 


Eintrittspreise. Aber was einige 
dieser Post-HC-Bands alleine in 
einer teuren : zu suchen haben, 
weiß ich nicht (ein mich störender 
Trend da: Nachwuchs- 

>raphie. Da fühle ich mich bei 
den Kıds wohler, kann auch anders 


| Pro Was ich zwar nicht 


ile ist Krshna, aber Ray Cappo in 
schafft . eindeutig 
Kommunikation durch seine 
Provokation.) Ansonsten: der 
Computersatz ist scheiße, dann 
lieber Speicher-Schreibmaschine 
wie beim COLLA PS-Intermew in 
AMOK 3. Ich finde auch selten was 
wieder, das Layout (welches? - 
bernd) ist zu unúbersichtlich, jeder 
Beitrag sieht gleich aus. ; 
der anderen Sele beeindruckt 

mich aber auch das Preis/Leistungs - 
Verhältnis. Hiersollte ein gesunder 
Mittelweg gefunden werden. Die 
redaktionelle Seite sollte mit den 
Nachrichten (sind ja noch nicht so viele) 
verbunden und um ein Ubersichtliches 
Inhaltsverzeichnis erweitert werden. 

Sehr aufregen tun mich die 
Tippfehler und noch mehr die 
Rechtschrebfehler (Iren statt iren) - das 
ist manchmal . irreführend oder 
unverständlich, während Blüten wie 
Penhendel Alks, Sauerbiers, Salabertiy 
Skin oder Ayathola ALKS, 
AYATOLLAH, 
CELEBRITY SKIN) noch lusitg sind (Du 
hast heny Rolis vergessen- bemd). 

Nochmal Preis/Leistung: 
GORILLA BISCUITS- oder 


STENGTE DORER- Interviews 
| Sale ja auch nicht so massig. Das 


AP als monatliches HC- 
Periodikum ist zwar nicht 
gezwungen mit jeder tourenden 


Ka TO, RER URS aA 


Band eın Interview zu machen, wird 


dann aber den und fremden 
een meiner Mem nach 
nıch war 


cht mehr gerecht. Die No. 
wirklich ä kch. Knorke (7) auch 
das 7 Sioux-Interview, hoffentlich 
kommen die mal Ba ros 


öne k mos G 
P.S.: Ich mag ja auch keine 
Punx, aber 1e teuren 


Lederjacken werden auf dem 
Flohmarkt 


t 
3 . 
verschenkt, verliehen, und 


letztendlich lohnt sich auch die 


Investierung, da so eine Lederjacke 
lange hält. Und Schlauchen ist ja 
auch nicht zum Verbrunzen, 
sondern ne Einnahmequelle. Du 
gehst ja auch mit Geld in der Tasche 
arbeiten. Zu Konzerten: Da 
verhalten sich eigentlich beim 
Tanzen alle brutal. Viele denken 
sich auch nur: “Geil! konzert!” 
und raffen den Text nicht. Bei 
FUGA ZIs’ Suggestions” konnten 
wieder keine Frauen tanzen und 
Punkers sprangen mit Stiefeln Q) 
von der Bühne. Oder VERBALI 

ASSAULT covem “It doesn't make it 
all nightt”, ein Lied, bei dem sich 
alle bei den Händen ne müßten 
und der EEN ab. Bei 
Straight Edge- oder HT-Konzerten 
ist es dann meistens die Enge, die das 
Gedränge ausmacht, wohingegen 
ich be: Punkkonzerten die 


wenigsten Leute die größten 
Tanztlásche in Beschlag nehmen 
sah. Aber die Bands alten sich 


dazu nicht. Wenn die Nachwuchs- 

Macho-Kids, die besoffenen Punk- 

Tosketer und sich abreagierende 

Autonome von der Band aus der 

Masse an die Offentlichkeit gezerrt 

würden, würde sich eventuel eine 
entwickelen 


: warein 
L ef zu AMOK 45, 
Kilian Brenker, Bamberger 
Str. 28, 1000 Berlin 30. 


Du hast fast ausnahmslos recht, 
ich bekenne mich in fast alen Punkten 
Anklage schuldig. Die Be : "Die 
Fragen sind tatsächlich nicht das 
Nonplusultra” trifft mich natürlich am 
härtesten, wer hat die in den Raum 
gestelt? Versuche ich doch immer was 
einigermaßen Gutes auf die Beine zu 
stellen. Wie bestimmt jeder weiß, ist es 
nicht so einfach gute Interviews aus dem 
Armel zu schütteln. Bei Bands, die mir 
einigermaßen bekannt sind, oder von 
denen ich glaube einiges zu wissen, 
zerbreche ich mir schon den Kopf, um 
neue Sachen zu Fragen, die noch nicht 
unbedingt da waren oder eirfach Bezug 
auf Dinge aus anderen Interviews 
nehmen. Sicher waren am Anfang 
weniger guie Sachen dabei, aber meiner 
Meinung nach gaben Lichtbicke wie zB. 
LETHAL AGGRESSION oder HDQ erste 
Hoffnung auf Besserung. Mit der Zeit 
bekomm man de Erfahrung, wie Überall. 
Wer noch nie ein Interview gemacht hal, 
weiß gar nicht, wie so etwas ablaufen 
kann. Ich will mich nicht hinter 
irgendwelchen Ausreden verstecken, 
denn ich weiß selbst, weiche Interviews 
gut, weniger gut, oder schlecht sind. So 
waren in der 3 meiner Meinung nach 
gelungen: SOULSIDE, GOLDENE 

und de MIMMIS, was auch 
von den Bands bestätigt wurde. Da bin 
ich dann auch wirklich stolz auf mich, was 
natürlich nicht heißt, daß ich das gleich 
jedem ins Ohr drücken mus (so wie jetzt), 
was ich doch für gute Interviews machen 
kann. Wenn mir andere sagen, daß das 
oder das gut war, dann schäme ich mich 
richiggehend, weiß auch nicht warum, 
bin halt schüchtern und finde es ja auch 


YEG. AN CN Lange enes erviews rarm 
man glaube ich auch seine Klasse 
erkennen, denn je länger desto weniger 
interview, als mehr Gespräch. Ist halt 
men Sil. 

Grunge-Rock-Kram und 
Eintitspreise. Nur kurz etwas dazu, bei 
uns zahi man in Heidelberg zB 


.melBlens 
13-DM für den Gig (Nirvana, TAD, eto... 


Das geht in soweitnoch in Ordnung, daß 
der Cub danach oder davor auch noch 
was Zu bieten hat: Kino, “Independent - 
Disoc, in der auch HC á la BAD BRAINS, 
BAD RELIGION, LARD, DK's etc. kiuf, 


der Gig dann 10.-DM, jedenfalls 
meißtens. Die von dir genannten Bands 
sind in Deutschland auf Giterhouse und 
scheinbar haben die mi Sweatshop (der 
Toureitung) gute Erfahrungen gemacht, 
die wiederum mi den bekannten Clubs. 
Darauß folgt, warum sollten die was 
Neues ausprobieren, so hart das kingen 
mag, aber sei versichert, ich karm mir 
nicht vorstellen, daß die Leute sich dabei 
eine goldene Nase verdienen. Vielleicht 
bin ich auch zu naiv. 

Zu den Rechtschreiblehlem und 
Blúten.!Ichlese mir das Zeug schon 
nochmal durch, doch úbersehe ich of 
etwas, ut mir leid. Die von dir genannten 
Bands kannte ich auch nur dem Namen 
nach. Da da Heft noch relativ jung ist und 
bla, bla, bla verfüge ich z.B. nicht über 
den Wissensstand eines aber Hasens, 
obwohl das Kamius in seinem Rückblick 
so geschidert hat Man mul auch glaube 
ich nicht alles wissen und jede Band 
kennen, die etwas mit HC, Inde 


und es heißt auch nicht “einzigste”, 
sondern “einzige” und "eventuel” 
schreibtsichmiteinem "Il" und"sehr 
aufregen tun mich" schreibt man auch 
nicht, aber wie gesagt ist alles halb so 
wild und ich weiß, ich bin ein Arsch. 
Außerdem mag ich Punx, den der 
Ckarakter eines menschen hat nichts 
damit zu tun, ob er Punk, Metal, Hardoo 
oder Popper ist, den Charakterschweine 
git es Überall (hab ich jetzt auch schon 
oft geschrieben), aber das ‚sich 
wohl auf ein Interview mit Hasenfürz. 
Danke für deinen Brief, er wird Folgen 
haben Ach ja, das Layout: Es war bei der 
alten Weise einfach nicht anders möglich, 
da ich nicht auf Material verzichten wolle 
und jede Seite mehr (sind dann ja immer 
gleich 4) kostet Geld, ebenso gekommt 
man das Photorasiem nicht geschenkt. 
ich verspreche Besserung, wir sind ja 
noch am Arltang. 

bemd 


ALTERNATIVE 
LUBECK 


Und obwohl's schon im ZAP zu 
lesen war und weils so wichtig war und 
weils vielleicht einer nicht mibekommen 
hat: 


Aufhänger dieser Kündigung 
war ein auf dem Dach befestigtes 
Transparent, auf dem stand: 
“Deutsche, - deutsches Geld - 
morden in aller Welt!” Das 
veranlaßte die Presse (Lübecker 
Nachnchten) erst einmal eine Hetze 
gegen uns abzulassen. Es wurde 
solort mit dem Anschlag auf 
Flerrenhausen in Zusammenhang 
gebracht. Die CDU ordnete uns in 
einem, Zeitungsartikel als 
“terroristisches Umfeld” ein. Ein 
“Offener Brief”, der von uns 
pes hrie oen wurde und unsere 

! Meinung; darstellte, 
bis heute mit keinem Wort erwähnt. 
Am Dienstag, den 12.12.89, 


wurde dann mıt emem massıven 
Polizeieinsatz das Transparent von 
dem Dach der Altemative entfemt. 
Eine Hundertschaft behelmter 
Breitschaftspolizei mit zum Teil 
vermummten Sondereinsatz- 
kommando, nahm nicht nur das 
beanstandete Bettlaken als 

ısmittel mit in ahrsam, 
sondern zerstörte die gesamte 
Unterkonstruktion und Teile des 
Daches. Am Donnerstag, den 
14.12.89, beschloß dann die 
el pe m HL, nachdem die 


erreicht, 
Mandat niederlegte und die 
A SPD) 


auch zu einem a ee 
Krach bei der SPD. Nach diesem 
Parteitagsbeschluß steht die SPD 
zwar weiterhin zur “Walli”, j 

der Pürgerschaftsbeschluß soll 


‚m 22.12.89 erreichte uns 
dann die fristlose ae in des 
Mietvertragers bis zum 31.1.90. In 
I EE 

eines 
mit der Aufschrift:”...”* auf dem 
Dache mitvermieteten 
ä Mieter schuldhaft 


in einem solchen Maße die von ihm 
übernommene Verpflichtung 
verletzt, daß dem Vermieter die 

ortsetzung des Mietverhältnisses 
nicht zu utet werden kann. Trotz 
mündlicher Aufforderung ist das 
Transparant nicht entfernt 
worden...” 


des 
hat 


Klar ist, das ein Teil der 
herrschenden Kreise in dieser Stadt 
versuchen will, uns mit allen Mitteln 
hier wegzubekommen und nun 
endlich einen Grund gefunden hat. 
Das "Transparent ist eigentlich nur 


der Aufh er - es geht um viel 
mehr. Die Wallhalbinsel ist ein 
eg stück (genannt 

das Filetstück der Stadt ), wo 


nun 1990 angefangen wird eine 
Musik u. Kona halle cin 4 Sterne 
Luxushotel 1 


Grundstein ist schon gelegt 0 
auen. Also 


um das jetzı e Celile de 


3 ! “Walli” 
sollen projekte in Beton und 
Parkplätze/häuser und 
“Grü ” gebaut werden - nur 


geval 
wir sollen anscheinend 
; chont” bleiben, denn 
einer 


auf 

Architekturzeichnung sind 
wir deer vermerkt. 
Das die “Walli” aber 
“stört” ist natürlich klar! 

. Geplant ist jetzt erst 
einmal eine Demo im 
Februar, Tag der Ofenen 
Tür und “We n” 
die Alternative. Wer mehr 
oder genaueres wissen 
möchte kann mir ruhi 
schreiben. Ich glaube au 


nicht, daß es nötig ist, 


näheres über die 
Alternative zu schreiben, 
die meisten werden sie 
tvom Hören, 

oder Lesen kennen. 

. „ „Letzte Meldung über 
die fristlose Kündigung in 
kurzer Form: 


Bürgerschaftsbe- 
schluß wurde am 25.1.90 


wegen formal fehlerhaften 
Abstimmung rückgäng, acht, 
aber das oordinationsbúro 
Wirtschaft GmbH (das 
Koordinationsbüro ist die 


Vermieterin,sie unterliegt den 
erst angewiesen werden, die 
einzelnen Schnitte der Kündigung 
zurück zu nehmen. 
. Gesellschaftsvertreter und 
eichzeitig, Finanzsenator Rischau 
CDU) zogert solche Dinge, auch 
wenn er “angewiesen” ist, 
bekanntlich hinaus: 
UÜbungsversuche be: Mietvertrag, 
hat sıch mehrmals nicht an 
Bürgerschaftsbeschlüsse gehalten 
un ertragsabschlüsse zeitlich 


zögert. 
ALTERNATIVE 


BLEIBT- Wo SIE IST 
Sonja Rohwer, A.d.Untertrave 
58, 2400 Lübeck 


EIN ENKENBACHER 
Hallo Bernd! 
Zuerst mal großes Lob an 


Euch vom neuste 
Ausgabe war wieder super. Mir 

efiel das Interview mit Moses am 

esten, echt erste Sahne, genauso 
kenn ich ihn (Ich mag Leute mit 
humor). Gut war auch, daß du 
versuchst zu jedem Leserbrief 
OE zu nehmen und auf die 


einung, der Schreiber einzugehen. 
Das dazu... 
Jürgen Schallner 
ALOHA! 


Hab gerade AMOK #6 
durchgelesen und bin angenehm 
überrascht. Zwar nerven die 
Interviews etwas mit ihrem 
Leserunfreundiichen LAY-Out (zu 
wenig Auflock und vile Zmes 
interviewn dieselben Bands, aber 
dafür gibt es auf der anderen Seite 
den guten Comic-Teil! Schön zu 
wissen, daß die leute nicht nur auf 
Musik oder Spaltterfilme abfahren. 
Hoffe ihr bleibt am Ball bzw. baut 
die Sache weiter aus. Alles in allem 
ne’ gute A 


rein. Frille alias Jochen Möniıg 

Konkorndiastr. 107, 4000 Düsseldo 
mal unter anderem für's OX u. 
OMIC TRAS 


t Mehr davon! Haut ` 


EIN DÜSSELDORFER 

Hallo Amok? 

Zuerst etwas persönliches bla, 
bla, bla... : VARIR 

So, Jetzt beginnt's wirklich. 
Zuerst einmal über die Interviews, 
die zu sind. Das mag, schon sein, 
fúr mich nicht. Ich lese mich gern 
rein in so eine Geschichte. Für die 
kürzeren Sachen gibt es ja die 
anderen Fanzines. 

Nun zur Arbeit. Muß sein. 
Auch ich habe dazu Senf. Aber nur 
kurz. War halt nur so eın Rest ım 
Glas. Ich bin der Meinung, derer, che 


auf die "hereinge ten Zwänge”. 
Dazu meine an Arbeit er 
normalen Sorte ıst im Grundsatz 
scheiße". Ein Beispiel. 

Jemand möchte seine Arbeit 
heute ein Mal aus Spaß an der Freud 
in der Turnhose erledigen. Da 
bekommt er zu hören: Wir sınd hier 
ein..., aber nicht in der Turnhalle. 
Fazit: Klein reinschleimen und der 
Tag, ist als lustlos ene Dies ist 
so scheiße. igenartsunter- 
drückung, Es ist so wichtig hier bei 
der Arbeit dies zu bemerken, weil 
man sich dort praktisch nicht die 
Kollegen für den zwischen- 
menschlichen Bereich aussuchen 
kann. Für mich ıst es so, daß ıch dort 
am direktesten auf den Aufbau 
dieses Staates treffe. Da fällt mır 
dann sofort noch etwas auf: die 
Hierachie, schön, nicht, auch 


weltliche ordn t. Sie 
schafft an Einer S Anderen 
oben genanntes 


sagen darf und 
heutzutage 
inzwisch 


en muß, | 
den sonst würde | 
der Befehler | 
En GEN t 

ehlem 

in :. a e 
) tuationen. 
Zudem fórdert 


sie, was noch viel 
schlimmer ist, 
kritikloses 
übemehmen von 
anderen 
Meinungen... ich 
wollte jetzt noch 
ein paar Gründe 
dafür aufzählen, 
aber ich habe 
keinen Bock. 
Nun doch nicht. 
Es ist: alles 
BR im 
Moment gesagt 
und der Kest ist | 
sich auszuden- 


Außerdem 
muß ich jetzt zu 

ellfreß kom- 
men. Oh,Gott, ` 
bitte not. Was 
nicht so ganz 
dabei herausge- 
kommen ist, 1st 
die Sache mit den 
Versuchen an 


Laden emmal vor 
drei Jahren ın ın 
fünf Jahren 
betreten (weiter 
reichen meine 
Erinnerungen 


e New 7” in April e Tour Coordination: IBDe 


nicht. Als Teenieschüler war ich 
etwas öfter da). Mich betrifft die 
Sache nicht direkt. Wohl aber im 
Prinzip. Es gibt noch einiges 
Anderes, wo 1 dg en bm und es 
trotzdem unterstütze (benutze 
Atomstrom, Billiglohnland 
zusammengebaute Hıfı Geräte 
verschiedener Firmen). Dazu gibt es 
als Gegensatz die Versuche (tolles 
Wort). Ich habe grob gesagt 
erfahren, Fleisch essen bringt 
abholzen der Wälder aus den 
bekannten Gründen. Fazit: ich essse 
kein -Fleisch seit meinem 
erfolgreichen Abschluß meines 
Versuches (Null Problemo bisher: 
toi, toi, toi). Und nun ‚natürlich das 
Bier. Dazu greife ich schon mal. Ich 
weiß,durchschnittlich 40 Glas 
Wasser werden in der Fabnkation 
benötigt, um eins herzustellen. 
Fazit: Ich trinke mit schlechtem 
Gewissen (Em neuer Versuch sollte 
möglichst bald fällig sein). Kurz 
erwähnt sei noch die Zwischenform 
zwischen beiden Möglichkeiten. 
Zwischen Auto und Fahrrad heißt sie 
Bahn oder Bus (meine ıchAnelleicht 
nach meinem Kommentar nıcht 
mehr). Zwischenform auch nicht 
zum Wenigsten, deshalb ı der 
persönlichen Möglıckeit. Ich fahre 
mit dem Fahrrad zur Arbeit. Jedoch 
im Winter oder wie zuletzt im Sturm 
ist dies nicht ratsam (Balse war 
erkältet, nicht unangenehm, aber 

ästie.). Zudem wie sähe es aus, wenn 
ich nicht das Glück hätte, in einer 
tadt mein Dasein zu frısten, wo 
ich so manches schnell erreichen 
kann? Somit klar. Vieles läuft im 
Trott der “Moral Majonty”, aber es 


Erunching, deadly, harsh, badass ! 


F 
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ribt hie und da em paar Anderungen. 
| CS "Eine hier, der Andere da. Typen die 
Briefe schrei oder sonstwie Dei der 
Durchsetzung der Menschenrechte 
helfen. Oder sich für die Umwelt mut 
auf’s Meer für die Rettung, der Walle 
treiben lassen (2x Klischeesätze, aber 
nötig, vielleicht deshalb gut). 

Take this job and shove ıt (DEAD 
KENNEDYS) 


A 


Jörg Thomasssen, Münsterstr. 107, 
Düsseldorf 


KAPITALISTENAUSTREIBER 

Hallo Bernd, Hallo Mathias. 

In meinem Leserbrief möchte ich 
much sowohl auf den Bnef von was, 
als auch auf Bernd’s Stellungnahme 
dazu, beziehen. Ich werde mich keiner 
der beiden doch sehr gen 
Meinungen anschließen, wäre auch 
EE sinnlos dann überhaupt zu 
schreiben, sondern versuchen eıne 
Position dazwischen bzw. davor, 

hinter oder sonstwo aufzubauen. 
Beide Meinungen bewegen sich mehr 
(Mathias) oder weniger (Bernd) in 
althergebrachten Denkstrukturen. 
Mathias vertritt die Position der 
olitischen Linken, Bernd's Position 
kann als pemäßigt links oder Position 
der Mitte bezeichnet werden. Meiner 
Memung nach ist dieses Links-Rechts- 
Gepräge vollständig veraltert, weshalb 
ich hoffe selbst nicht zu heufig, in diese 
Strukturen zu treten. 

Zunächst zum Begriff “Wir”. Ich 
sehe darin die gesammte Voal- 
kergemeinschaft, in der alle Klas- 
senschranken aufgehoben sein sollen 
und zu der unsere Politiker ideologisch 
tendieren. Der Aufbau des Wir-Getúhls 
soll nur Interessengegensátze in 
Gemeinschaftsgefühlen ersticken. Die 
Ultrareichen und Mächtigen kaufen 


sich die weniger Reichen, indem sıe 
ihnen was e Dadurch haben alle 
was zu verlieren, zu Randgruppen, zu 
Ausgestoßenen werden diejenigen, die 
nichts zu verlieren haben. Die Men- 
schen, die gerade noch dazu gehören, 
haben die größte Angst aus Chlossen 
zu werden und sın 
pfänglichsten für extreme Wir-Propa- 
vanda, nationalsozialistisches Gelab- 
Ser also. Wir sind ein Volk! Scheiße. 

Zivildienst ist un Grunde absolut 

nicht abeefuckt, das wird er erst dann, 
wenn du glaubst nur für die Mächtigen, 
die Ausbeuter, Sklaventreiber oder 
zumindest für die Volksgemeinschaft 
zu arbeiten, zu der du nıcht gehörst - 
nicht gehören willst. Du warst nur dann 
ausgenutzt, wenn du die Ziele oder 
Ideale der Reichen akzeptierst und dich 
ärperst viel zu arbeiten und nichts dafür 
zu bekommen. Die Kranken im Kran- 
kenhaus werden genauso ausbebeutet, 
und beuten aus: he Krankenkassen, die 
Steuerzahler, diejenigen die nie krank 
sind und trotzdem immer bezahlen. 
Aber deshalb lieber krank sein, um 
nicht vom Arbeitgeber ausgebeutet zu 
werden, sondem auszubeuten - Ist das 
die Lösung Mathias? Du schreibst was 
von kim E p welche Kämpfe menmst du 
damit? Klassenkámple? Das alte Lied? 
Die Arbeiterschaft kämpft lediglich um 
ein möglıchst großes Stück des 
Kuchens, alle wollen möglichst viel 
Geld für möglichst wenig Arbeit, Mühe 
oder wie du es auch immer nennen 
willst. Daß es aber selbst unsere 
gesamte Arbeiterschaft viel zu gut geht, 
scheinst du nicht zu sehen. Uns allen 
seht es viel zu put. Wir sind alle 

usbeuter der dritten Welt. 

Es kann deshalb nicht um ein 
möglichst großes Stück des Kuchens 
oder den gesamten Kuchen, sondern um 
eine allgemeine Verkleinerung, des 


deshalb am em- ` 


Kuchens gehen. Du solltest nicht 
versuchen weniger zu arbeiten, 
sondern weniger zu konsumieren. 
Hier sehe ich den springenden 
Punkt. Klar, etzt kommt natürlıch 
der Zusanımen zwischen Ar- 
beit, dıe Güter erzeugt, die verkauft 
werden müssen, wenns sem muß mit 
Gewalt. Richtig? _ 

Arbeitsve erung ist aber 
falsch, da zumindest meiner 
ads re mit Hängern, E 

örperlich und geistig träge sınd, 
dıe jede Nuke BEER nichte 
t werden kann. Selbst denken 
ist Arbeit, der Versuch allein, dich 
selbst zu ändern, gegen deine 
Erziehung, een ıst mühsam. 
Ein Andern der Gesellschaft, das 
Herumdrehen des Rades ist mit 
Arbeltsverwelge rucht zu mach- 
en. Das Schwimmen gegen den 
Strom ıst aufwendiger als alles An- 
dere. 

Ich glaube es ist wichtig, an 
den richtigen Stellen zu arbeiten, 
also eben nicht gerade in 
irgendwelchen x-beliebigen Fa- 
briken, die nur Müll produzieren, 
den sowieso niemand wirklich 
braucht. Klar ıst deine Arbeit 
Kapital, noch dazu Kapital, von dem 
du selbst zu wenig, sıehst, während 
andere ultrareich werden. Du bıst 
aber nur dann Sklave, wenn du den 
Müll, den du produzierst auch kon- 
sunuerst. Konsumierst du dagegen 
nicht den produzierten Mist un t 
Andere dasselbe, wird deine Arbeit 
zu wertlosem Kapital. Keiner kann 
dir mehr was nehmen. Du solltest 
vielleicht versuchen was sinn- 
volleres zu produzieren, ohne viel 
Kohle dafür zu verlangen und 
oe bereit sein, Leute, die 
ähnlich denken, zu unterstützen, 
indem du von ihnen kaufst. Ich 
nicht, ob du Cola trınkst, zu Mc 
Donalds gehst oder Adidas-Kla- 
motten trägst. Wäre schon scheiße, 
weil du damit Kapital und Aus- 
beutune, unterstützt (Ah, das soll jetzt 
nicht heißen, daß ich nicht auch son 
Kram kaufe, der kapitalıstisch 
erzeugt wurde, aber vielleicht so 
wenig, we möglich. DummerwelBe 

eht es manchmal nicht 
anders[Falsch, es ging immer 
anders, nur eben mit unver- 
hältnısmäßig, viel Aufwau ei $ 

. Ich glaube, wir sollten alle 
Dinge produzieren, die wir 
tatsächlich brauchen, in kleinen 
selbstverwalteten betneben. Schau 
dir z.B. die Landwirstschaft an. Die 
Betriebe werden immer größer, wel 
kleine Betriebe einfach zu teuer 
produzieren. Noch billiger er- 
zeugen natürlich Länder der dritten 
Welt, und da niemad bereit ist, für 
Lebensmittel mehr als das Not- 
wendige auszugeben, weil sie bel 
uns eınfach absolut selbst- 
verständlich sınd (mindestens 5x 
Fleisch in der Woche), machen wir 
uns alle zu Ausbeutern. Ich finde 
solche Tatsachen solltest du in 
deinem Kampf berücksichtigen. Es 
bringt nicht gegen die Reichen zu 
kämpfen, um selbst reicher zu 
werden, sondern die kapi- 
talistischen Ideale müssen raus aus 
unseren Körpern. Den Anderen 
helfen, durch Arbeit - auch ohne viel 

ür zu bekommen. | 

Vorhin fing ıch an vom 
konkreten Beispiel des Zivil- 
dienstes, was erweitert weden 


auf den Pflegenotstand. Klar werden 
die Krankenschwester/Pflleger aus- 


genutzt bis zum geht nicht mehr. 


könnte meinen "wait" 


Schuften wie die Irren für fast 
nichts. Sie werden aber nicht nur 
von den Trägern der Kran- 
kenhäuser ausgenutzt, sondern 
auch von vielen Patienten und / 
oder deren Angehörigen (ich 
denke an diejenigen alten 
Menschen, die jene mal für 2 
Monate ins rankenhaus 
abschieben wollen, um selbst 
ihre Ruhe zu haben). Alle sind 
wir gut versichert, es kostet fast 
nichts, son Krankenhaus- 
aufenthalt, wenn wır Rau mit 
unseren Körpern treiben - die 
renken uns schon wieder em. Das 
Gewissen der Menschen müßte 
sich ändern. Den Kampf der 
Schwestem um mehr Personal, 
soweit man von Kampf sprechen 
kann, finde ich in Ordnung. Er ist 
wichtig. Ebenso ok ıst aber 
zusätzlich noch Zwis zu haben, 
unter der Bedingung, daß 


dadurch nıemandem der Ar- 
beitsplatz weggenommer wird, 
wie's momentan leider Realität 


ist. Der schlimmste Aspekt des 
Zivildienstes.. Die ganzen Stel- 
len, also zusätzlich, um zu helfen 
- den Patienten, den Kollegen 
oder wem auch immer. Unter der 
Bedingung, wäre Zivildienst ne 
gute Einrichtung, etwas, das 

eder ruhig einmal machen 

önnte, 12 Monate oder so ähn- 


lich. 

Ein weiteres Beispiel da- 
für, daß Arbeitsverwelgerung, 
nicht der nchtge MS kann, 
gibt dir der Umweltschutz. Es 1st 
Sei, = für jeden von uns 

e Umwelt weniger zu 
Wieviel Mühe macht es z.B. 
zu fahren, als ständig, die 
stinkende Karre zu benutzen. 
ier noch eın kleines Wert ans 
O ein: Gleich auf der 
ersten Seite der Ausgabe IV 
versucht ihr unter Vertneb den 
Preis von 4 Mark pro Heft zu 
rechtfertigen. Unter anderem mut 
dem Benzingeld für die Fahrt zur 
Post. Der Fred soll sich ruhig auf 
seinem Drahtesel schwingen, um 
zur Post zu kommen. Ich will jetzt 
nicht den Preis auf 3.40 drücken, 
aber diese Begründung! Skan- 
dalös! Mit Zeit Kommt 

Zum Schluß noch eın 
kleines Wert zur von Bernd 
zitierten “Demokrate”. Glaubst 
du wirklich, wir leben in einer 
Demokratie? Dafür werden dıe 
Machtstrukturen des dritten 
Reiches nach dem Krieg zu 
schnell übernommen, dafür lesen 
die Deutschen zu viel Bild- 
zeitung und wählen nicht oft 

enug. Noch schwächer ist die 
Demokratie” ın den USA, dıe 
die unsrige aufbaute. Direkte 
Demokratie en ist wirklich 
nicht schlecht, vielleicht das 
Beste, aber dazu wird es ın der 
DDR nicht kommen, auch wenn 
das einige der Ur-Revolutionáre 
wohl ım Kopf hatten. Der 
Reichtum, der Wohlstand 
unserer Gesellschaft (schon 
wieder dieses "wir - mensch 
wir” alle wären 
reich und E die 
eichen Interessen) ist zu groß, 
er Westen kauft den Osten. Der 
ee der Mächtigen 

E ; 

Reaktionen auf meine 
Meinung könnt ihr auch an mich 
schicken, besser ans Amok, 
damit dort mehr unter der Rubrik. 


hacken 


Leserbriefe steht. Arbeit ist nıcht 
ee N ich. a 
¡ xıl-Berliner aus 

Dürkh 

Tut mir leid, daß ich das mi dem 
Berzingeld nicht deutlich als Scherz 
gelkenrmzeichnetlhabe,, werde im nächsten 
Heft mi Fußnoten anfangen. Ansonsten 
bin ich größtenteils deiner Meinung. Ich 
weiß auch nicht, woran es legt, daß die 
Leute so nach Macht streben, 
wahrscheinlich hatman das so von seinen 
Elem usw. eingetrichtertbekommen , und 
das hat dann einfach Gültigkeit, weil es 
schon seit vielen vielen Jahren so ist. 
Gewohnheisrecht an dem es zu arbeten 
gilt. Demokratie? Offziel vorhanden, tut 
mir leid, wenn nichts darauß gemacht 
wird. Die “Hänger’ hast du ja schon 
angesprochen, obwohl die von mir aus 
das ist nicht negativ gemeint Letzter Satz 
zu Wir’: Hört es sich nicht besser an, 
dieses “wir”, als “die Reichen”, “die 
Amen”, “der Bayer” oder “de Trüken”. 
Fur mache għ das Won Türke” schon 
als Schimpfwort, daß muB man sich mal 
vorstellen, ebenso wie vielleicht jedes 
andere, der oben genannten. Auf so ein 
“Mir” ist gehoft, nicht auf ein gespieltes 
oder offizielles oder so eins, daß den 
Schein wahren soll, um etwahige 
Schwachstellen zu verdecken. 
Interessengegensätze sollten nach mir 
nicht erstick werden. Da gibt es dieses 


Klischee: “Deine Freiheit hört dort auf, . 


wo die eines anderen beginnt!” Wenn 
sich ALLE daran halten WURDEN, wäre 
das nicht geil? 

Bemd nal. 


HiHO ÁMOK Gang! 


Dies ist sozusagen eın 
Leserbrief. In diesem Bniel möchte 
ich allerdings nicht auf die recht 
unsinnigen Streitereien um das 
Selbstverständniß einiger Zeit- 
genossen (mehr sind sie nun 
wirklich nicht), die immer wieder 
darüber lametieren, wo die Grenzen 
zwischen Hardcore und dem Rest 
der Menschheit liegt, reagjeren. Ich 
denke mir. die . einzige 
Gemeinsamkeit, die iese 
Individien haben, die sich als Tell 
einer náren HC-Bruderschaft 
wähnen, ist die Musik. Der Sound 
und das Bedürfniss, gerade nur 
diesen Sound zu konsumieren und 
als EE EE eines be- 
stimmten Lebensgefühls hoch zu 
halten, ist der einsame Nenner. 
Wie verschieden im Endeffekt die 
Lebens- und  Glaubensvor- 
stelllungen sind, sieht man ja an der 
Vielzahl der Leserbriefkontro- 
versen, die ja in der HC-Szene schon 
ntuellen Charakter haber. 

Soweit, so schlecht, worum es 
mir aber nun wirklich geht ist der 
Comic-Teil im AMOK, welcher ja 
zu meinem Erstauen ın höchsten 
Tönen gepresen und gelobt wird. 
Auf vier Seiten werden an die 30 
Comics, meıst Alben mit Farbdruck 
und aufgedrucktem Preiscode, 
besprochen. Ohne Zweifel werden 
die Comics von jemandem 
besprochen, dem scheinbar sehr viel 
an der Sache liegt. Versteht mich 
jetzt nicht falsch, ich würde nicht 

ehaupten, daß er den allerletzten 
Schrott hochlobt, damit er dann 
irgendwann von den großen 
Verlagen bemustert wird, nein, ic 
meine vielmehr, hier sitzt ein echter 


Fan, der noch mit den ialen, aber 


schlecht geleimten Zack-Box (en?) 


groß geworden ist. 

. Aber spätestens seit dem 
Bericht über den REINER FEEST- 
Verl rug ich mich, was soll das? 

1ep1 es an dem großen, kaum 
zu bewältigenden Kulturdefizit 
Comic, das ın unserem Land und 
natürlıch auch in der HC-Elite, 
sprich Fanzinmacher, Label und 
Leserbriefschreiber, vorhanden ist, 
daß dıe Masse jubelt, wenn man 
ihnen Industrie Lizens Comics 
vorsetzt. Comictechnisch gesehen 
sind wir ein Entwicklungsland, in 
dem die Egin anfangen zu 
Pa apro pad und unzählige Titel 
auf den Markt speien, kleine 
Verlage ausmerzen oder kaufen und 
Zeichner mit Verträgen knebeln. Im 
roßen und ganzen gesehen 
errschen die selben Bedingungen 
wie in der Musikindustrie, nur 
machen die bisher immer noch mehr 
Kohle. Kurz und t, was 
zu 97% in den letzten AMOK 
Ausgaben besprochen wurde ıst 
Industriecomicware, die JE lıche 
Innovatıon missen läßt STORM/ 
Würden die Massen nicht im "Tal 
der Unwissenden” wohnen, würden 
sie aufschreien, es sei den sie ließt 
AMOK wegen den DEPECHE 
MODE /SANDRA/ JETHRO 
TULL/ MSG/ TOTEN HOSEN/ 
ARTZE/METALLICA/HEINO- 
Rezenssionen. Die wirklich 
interessanten Comics, die es ja auch 
in jedem Comicladen gibt, habt ihr 
fein säuberlich ausgespart. Ihr zeigt 
eurem Lesereinen imalteil von 
dem, was genial und erhältlich ıst, 
schade 


Ich denke, ihr müßt euer 
Spektrum bei den Comics extrem 
erweitern, sonst gebt ıhr euch 
irgendwann der Bean on keit 
und Peinlichkeit preis. Ich hatte 
euch die letzten zwei Ausgaben des 
COMIC TRASH geschickt, bis 
heute folgte keine Besprechung, oder 
ähnliches, nur ignorantes tot- 


schwe y 
Ihr besprecht ja wohl auch 


nicht nur Platten, die euch prima 
gefallen? E a 
Der dreiseitigen Comic zum 
Schluß der No.6 ee war ein 
echter Lichtblick. Die Umsetzun 
des Selbstmordes fand ıch eut 
EE E mur ja bel 
em moralischen Gesülze “Einige 
Menschen glauben ihre Probleme 
nur durch Selbstmord lösen zu 
können” echt schlecht geworden. 
Sehr suspekt, da es a wohl nur ein 
wenig, Einfühlumgsvermögen und 
Toleranz bedarf, um solch einen 
Entschluß nicht durch die Brille der 
Lebenden und Trauemden zu sehen, 
um zu en, daß der Freitot eme 
Möglichkeit ist. Eine Möglıckeit 
von vielen, für die sich em Mensch 
entscheiden kann, und Et en, 
die sıch für etwas nders 
entscheiden, haben nicht das Recht 
andere Möglickeiten moralısch zu 
verurteilen. Und wenn sıe es 
trotzdem tun ist es das Ergebnis 
ihrer Intoleranz. Wir können nıcht 
wissen, ob es gut oder schlecht war 
wenn sıch Samanda Mc Santcland 
oder tausend anderes sıch 
umbringen, well wir noch leben. 

. „Ach ja, warum besprecht ihr 
bei den Comics eigentlich nie 
ELFENWELT und ¿NE MAJA 
(wenn's die überhaupt noch gibt”). 

- Bitte keine Antwort auf 
meinen Leserbrief! Ich kann eh 
nicht lesen... fredy 


Hast du dir wohl so gedacht. 
Fredy??? Das COMIC TRASH wurde nicht 
besprochen, wel es nie angekommen it, 
bzw. erst eine Woche, nachdem Fred 
Hopf diesen Brief bekommen hat. Hast ch: 
allen Emstes Gedacht, wir würden das 
Heft nicht besprechen und totschwreigen 
(habs erst kurz gesehen)? 

Was jetzt kommt ist eher in eigener 
Sache. Warum Industnecomix? Vielleicht 
weil sie gut sind? Ich bin auch mit den 
ZACK BOEN goß geworden, habe fast 
ale oben af dem Dachboden stehen und 
halt noch den ganzen anderen alten 
Dreck. Habe MAD seit # 100oderso 
gekauft, die anderen alten Teile auch 
noch im Sammelband erworben. Bis ich 
letztes Jahr kein Bock mehr drauf hatte, 
weil Wiederholung am Stück etc. Die 
Edelwesternscheiße habe ich mr auch 
immer geholt bis sie eines Tages von 
“meinem” Comicdealer nicht mehr 
geführt wurde und das war so ab der #20. 
Seitidern waren die Dinger in ganz 
Ludwmgshalen nicht mehr zu bekommen, 
egal. Jetzt wird der Müllwiederneu 
aufgelegt und da hast du vielleicht 
endich mal die Gelegenheit zu erfahren, 
wie die Geschichte um BLUEBERRY 
welergegangen ist. Hört sich vielleicht 
komisch an, aber das hat mr damals echt 
was bedeutet, so mit 13 oder 14, weiß 
nicht mehr genau. Vorschlag an ale und 
vielleicht auch an Fredy, schick uns 
Besprechungen von Heften, die eurer 
Meinug nach empfehlenswert oder 
einfach nur gut sind, wird mit Sicherhiet 
gedruckt Sicher wil man (men Got hon 
sich das saudumm an) ungen oder alen 
Zeichnern helfen, ihr Zeug an die 
OÖfterntichkeit zu bingen. Glaubst ihr im 
Emst, de Leute von Carson oder Ehapa 
sind auf unsere Witzauflage 
angewiesen? Fred steht halt mal aut de 
Combc und wenn sen Herz dran hängt laß 
hn doch, ich sehe immernur de Krüken, 
weil mir für die Comix die Zeit fehlt. Das 
Interesse der Zeichner liegt bestimmt 
auch dam, so viele Leute wie möglich zu 
erreichen. Wenn ich meiner Meinung 
nach einen schlechten Comixlese und 
danach bespreche, dann wird das auchzu 
Ausdruck gebracht ebenso wie bei den 
Platten. Das hat dann michts mit 
Intoleranz zu in, wenn das Ding schlecht 
abscheidet, ist einfach meine subjeldve 
Meinung. Von mr aus kann jeder weiter 
seine Sachen produzieren. Ich nehme 
auch an, daß bald eine Stelungnahme 
zum Comic im Heftiolgen wird. 

Noch was zu dem BATMAN Corrie 
aus #5. Es dürfte aufgefallen sein, daß 
es sich hierbei nicht um eine. 
hundsaltägliche Ant-BATMANH-AHIONr- 
mit-dem-Hirntergedanken-Geld-amitzir- 
machen handelte (a la Genschman und 
ähnlicher Scheißdreck [meiner Meinung 
nach). So wird BATMAN enden, mit der 
Intention nur ein HYPE gewesen zu sein. 
Ahnlich erdäauscht wie ich es damals war, 
als ich meinen BLUEBERRY nichtmehr 
bekam, wird jetzt rgendein Kid sein, daß 
vielleicht seinen was-weiß-ich nicht mehr 
bekommt, weil er einfach nur zu 
wirklichen Kommerz vermardet wurde 
und wieder im  "Untergrund'”” 
verschwindet. Wir versuchen uns zu 
bessem. Die Comio-Figur an sich ist ja 
unschuldig, wenn sie wirklich qut ist, 
warum nicht unterstükzen? "Wil boß noch 
sagen, daß ich keine 14.00 DM für einer: 
0315 Comic bezahle. Ich würde keinen 
Comic in den Himmel oben, wenn er mir 
nicht gefällt, andere haben aber auch hr 
rechtaufMeinung, wie von diroben 
erwähnt. Ehrlichkeit solte man eine 
Chance geben. Hinterher ist man immer 
schlauer. Im übrigen kann man auch 
Selbstmord tolerieren, fragt sich blos wie 
du reagierst, wenn dein Kind oder ` 
Elemteil seien Hut nimmt. bemd 


THE EXORCIST 

(Dank an Jochen, der den Brief 
noch em zweites Mal geschreiben 
hat, nachdem er bei der München- 
fahrt verschollen ging, war einfach- 
zu derb.) 

Ich habe eine Jacke, an der ich 
trug. Damit lief ich wie immer durch 
die Gegend, als ich plötzlich von 
einem Typ angehalten wurde, der 
sich später als überzeugter Christ 
entpuppte. Er erzählte nur den histo- 
rischen Hintergrund des Fredens- 
zeichens und behaupte, daß es ein 
Christenhasserzeichen wäre (siehe 
Artikel). Wir hatten ein gutes und 
langes Gespräch, ich erklärte ihm, 
weshalb ich das Peace-Zeichen ge- 
tragen hatte und er drückte mir noch 
den beiliegenden Artikel in die 
Hand. Diesen finde ich ziemlich 
peinlich, aber die enthaltenen Infor- 
mationen sind meiner Meinung 
nach sehr interessant. 

Als ich ihn das nächste Mal traf, 
hatte er einem Brief für mich dabei, 
der wirklich schlimm war. Er ver- 
suchte much darin vom Christentum 
und Gott zu überzeugen. Er schrieb, 
daß man alles okkulte zerstören 
muß, besonders Heavy Metal Los, 
Außerdem zitierte er dauemd Bibel- 
stellen. Daraufhin schrieb ich einen 
Brief mit meines Argumenten und 
als er diesen gelesen hatte war er 
total aus dem Häuschen, er bezeich- 
nete nuch als “Gotteslásterer” und 
"vom Satan bessesen”. Ich hatte ihm 
geschrieben, daß nach meiner Mei- 
nung nach Gott genauso wie der 
Teufel erfunden wurde, da der 
Mensch Angst vor dem Tod hatte, 
daß Religion nur manipuliert, daß 
man sich von niemandem führen 
lassen soll und daß er lieber etwas 
Wemúnftiges tun soll, außer IRON 
MAIDEN Lp s zu zerstören (was er 
sehr oft tutl). Als er ihn gelesen hatte, 
versuchte er mich wieder zu über- 
zeugen, was ihm natürlich nicht 
gelang, Er les dabei nur seine eige- 
ne Meinung, gelten und war sehr 
militant. 

Ich finde das Ganze wirlich 
erschreckend, da er wirklich keine 
Ahnung hat und blind seiner Bewe- 
gung folgt. Er ist so von dem über- 
zeugt, was er sagt, daß er die einzel- 
nen Menschen nur noch in gut und 
böse aufteilt. Er versucht jedem sei- 
ne Memung, alfzuzwängen, was ihm 
auch schon gelungen ist (Seine Klas- 
senk ameradent), sie zerstören jetzt 
Defter IRON MAIDEN Platten. Er 
benutzt wirklich schwachsinnige 
Aupunente, z.B. daß jeder, der nicht 
an Gott glaubt vom Satan bessesen 
wäre. Er hat auch erzählt, daß er, als 
er emma IRON MAIDEN Lp's bei 
sich zu Hause hatte, sofort mit seinen 
Etern Streit bekam, und als er sie 
wieder wepgab alles wieder in Ord- 
nung, war (Schwaächsium!). Er ver- 
heddert sich auch andauernd in sei- 
nen Argumenten, er sagi z.B. man 
soll keinem Kult folgen, aber was tut 


er denn, wenn er Gott anbetet? Naja, 
die Argumente sind nicht so toll. 

Ich finde es wirklich schlecht, 
daß er rumrennt und Leute über- 
zeugt, von Dingen, die er nicht be- 
weisen kann und von denen er kei- 
nen Ahnung hat. Er könnte ja auch 
im Stillen daran glauben, ohne Leu- 
te mit reinzuziehen. 

Der Junge ist wirklich ganz ok, 
aber er nimmt alles viel zu eng, und 
lebt nur nach der Bibel. Ich finde er 
ist wirklich bessesen, dann noch 
zerdeppert er “nur” Platten, aber 
vielleicht zelebriert er bald eine 
Teufelsaustreibung? 

Naja, der Typ gibt jedenfalls 
ein gutes Beispiel dafür ab, wie Re- 
ligion einen in ihren Bann zieht. Er 
folgt wirklich nur seinen Idealen 
und denkt nicht selbstständig. Wer 
weiß, vielleicht gibt es Gott und ein 
leben nach dem Tod, dann war ich 
halt falsch gelegen, aber wenigstens 
habe ich dann niemanden meine 
Meinung aufgezwängt, das soll auch 
chesere Artikel nicht tun. 

Ich habe das hier bloß ge- 
schreiben, damit man sieht, was 
übertriebener Fanatismus mit einem 
anstellt (es muß sich dabei ja nicht 
um Religion handeln, reiner Zu- 
fallt). 

Der beiliegende Artikel stam- 
mt nicht von mır, sondern von dem 
Typ. Ich bin auch kein Christenhas- 
ser, sondern will bloß nicht an die- 
sen gut-böse-Teufel-Gott-Schrott 
glauben! 

Ok, genug gelabert.C iao 

Jochen Eckrich, Schifferstad- 
terstr. 36, 6701 Waldsee 


FRIEDENSZEICHEN 

Die sogenannte Friedensbex 
gung benutzt diese germanische 
Todesrune als Symbol. Man sieht in 
allen Länder Schwestem, evangeli- 
sche und katholische Pfarrer, die das 
Friedenssymbol tragen oder bei 
christlichen Veranstaltungen benut- 
zen. Diesen Unfug, sollte schleunigst 
ein Ende bereitet werden. Hören wir 
kurz einiges aus der Geschichte des 
"Friedenssymbols’”. 

| 1.) In der Zeit der Christerwer- 
folgung im 1 Jahrhundert hieß das 
heute benutzte “Friedenssymbol’” 
das Nerokreuz. Der Überliefung 
nach hat der Christenhasser Nero 
Petrus mit dem Kopf nach unten 
kreuzigen lassen. Das Friedenssym- 
bol stelllt daher ein umgedrehtes 
Kreuz dar und ein Zeichen des Chri- 
stenhasses. 

2.) Im 8 Jahrhundert haben die 
Sarazenen dıe katholische Kirche in 
Spanien bekämpft. Ihre Krieger hat- 
ten das Nerokreuz auf ihren Schil- 
dem, als sie 711 ihren Eroberungs- 
zug, auf der iberischen Halbinsel be- 
gannen. Unter dem gleichen Zei- 
chen des Chrsitenhasses bekämpften 
che Sarazenen 1099 die Kreuzfahrer. 

3.) Im ganzen Mittelalter dien- 
te das Nerokreuz - vielerorts auch 
Drudenfuß genannte - als Symbol 


der schwarzen Messe, der Satanskul- 
te und der Gotteslásterung. Bei die- 
sen schauerlichen Zeremonien der 
Gehemkulte wurde auch eine holz- 
geschnitzte Teufelsfratze benutzt, 
deren Augen genau dem Nerokreuz 
nachgebildet waren. Ein solches 
Holzbild ist heute noch in dem 
Museurn für Zauberei und Satans- 
kulte in Bayonne (Frankreich) zu 
sehen. 

4.) Im 20. Jahrhundert hat das 
“ Friedenssymbol” eine vielseitige 
Geschichte. Der Erzkommunist 
Russel hat für seinen * Friedens- 
marsch” linksgerichteter Gruppen 
un Jahr 1958 ein Symbol entworfen. 
Er benutzte dafür das historische 
Nerokreuz, weil er selbst ein ent- 
schlossener Christenhasser ist. Ein 
einziger Satz aus seinem Aufsatz 
“The will to doubt” zeigt diese Ein- 
stellung. Er schrieb: “Ich hoffe, daß 
jede Form eines religiösen Glau- 
bens sterben wird”. In einer kommu- 
nistischen Zeitung der USA “Daily 
Worker” legte er mit folgenden 
Worten sein politisches Glaubens- 
bekenntnis ab: “A ußer dem sowjeti- 
schen Weg existiert für nichts mehr 
Hoffnung... Die Einstellung, dieses 
“Friedensapostels” sollte den ver- 
blendeten Trägern des "Friedens- 
symbols” die Augen öffnen. 

5.) Noch klarer wird die Situa- 
tion, wenn wir uns in den Reihen 
derer umsehen, die das Friedenszei- 
chen tragen. Die kommunistischen 
Führer der kommunistischen Stu- 
dentenbewegung, in den USA 
dieses “"Erkennungszeichen”. Rote 
Radikale haben das “ Friedenssym- 
bol” auf ihren Fahnen. Die arabi- 
schen Freischärler, die mit russi- 
schen Waffen Israle bekämpfen, 
haben dieses Zeichen auf ihren 
Armbinden. Der schwarze Papst 
Anton La Vey in San Francisco zeigt 
dieses '"'Friedenssymbol” auf einer 
großen Leinwand vor Beginn der 
schwarzen Messe und der Orgien, 
die er mit seinen Anhängern feiert. 
Es ist einfach grauenvoll, daß Chri- 
sten so verblendet sind, daß sie die- 
ses Zeichen, daß Symbol von Millio- 
nen ermordeter Christen darstellt, 
zu wagen. 
“Frieden” wollen die Kommu- 
nisten bringen. Was für ein Frieden, 
wenn man politisch oder religiös 
Andersdenkende in psychiatrische 
Kliniken steckt und ihnen Injektio- 
nen gibt, bis sie verblendet sind??? 

Echten Frieden gibt es nur an 
einer Stelle in der Welt: Am Fuß des 
Kreuzes von Golgatha. Dort starb ei- 
ner, der nicht andere mordete, um 
der Welt Frieden zu bringen, son- 
dem der sich selbst ohne Gegenwehr 
ermorden ließ, um das Prinzip der 
Gewalt und des Menschenmordes zu 
durchbrechen. Der eine starb für 
unsere Schuld. Damit kommt unser 
Gewissen zu Ruhe. Er ist w. i 
unser Fneden (E ph. 2,14) 

Wer ähnliche Eıfahrungen gemacht hat, oder 
näheres zu diesem Thema zuberichten weiß, 
sollte dies an die Amok-Red. weiterl eiten. 


So, unter Genuß eines 
TERRORIZER-Demos sall ich 
euch jetzt kultigen Pflichtstoff, 
um euren Hunger nach 
abgefahrenen Gore-Movieszu 
stillen, liefem. Es geht um ein kle mes Trash 
Movie Happening, das von Zeitzu Zeitvon 
den HOWL-Leuten organisiert wird. So 
machten w r uns auf den Weg nach München, 
um dort in Pestilenz und Verwesung zu 
schwelgen. Nachdem das Treffen in Ulm 
einigermaßen geklappt hatte (Als Uliund 
Bemdso kurz vor 14.00 Uhr am Bahnhof im 
Ulm warteten, sprang en plötzlich die CRO 
MAGS mit John Joseph an der Vocals aus 
dem Zug und fmgen gleich an zu spielen, 
woraufhin sich bmnen 30 Sekunden an die 
20.000 Leute versammelt hatten. um 
rießengroße Mosh- 

circles zubilden und 
nurnoch abzudiven - 
der verrückte Hak- 
ker), starteten wir 
den Direktflug auf das 
Rio Kino, welches wir 
schon zu etwas 
verfrühter Stunde 
erreichten. Da der. 
angeblich auf unsere 
Ankunft wartende 
Trust Thomasso nicht 
erreichbar war, stand 
uns noch emiges an 
umutzer Zeitbevor, | 
die man entsprechend 
nutzte, z.B. fehl- 
geschlagene Ver- | 
suche TODESKING- | 
Aushangphotos ein- 
zusacken, schade. 
Nachdem man die 
Analnasen ver- 
seuchte Innenstadt 
hinter sich gelassen 
hatte, landete man in einer Pizzeria, die 
sche iß-gute Pizzas zum scheiß-günstigen 
Preis von5 Mark ablieferte. Zurück zum Rio, 


. wo wir dann gegen später die HOWL -Boys 


- 


abpassenkonnten. Klemen Enduck könnt hr 
im Interview bekommen. Nach aech leet nd 
Umstellung stand 
schließlich auch 
das abendliche 
“Tóte alles oder |; 
stirb selbst”- | 
Programm fest.6 | 
Filme, von denen | 
immer zwei 
gleichzeitig g Wi 
ee di CA “e 
sich also maximal a 

drei Filme rein- 
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m P O 
drücken; scheiße. o sA Gen, 
Parallel liefen je- well GH SÉ 
weils TODES- u > KA "2 
KING/Andy ' Ri: Kä 
Warhole's BAD, vi a 


WILD BUNCH? { 
CANNIBAL e 
FEROXund THE $ 
PUNISHE cal | 
HEXEN BIS; 
AUF'S BLUTH WE; 
GEOQUALT. Mi I LS 
derViave Comic 
Verfilmung THEJ 
PUNISHE Rhatte fi 
man Anfangs et- 
was Probleme, da) 
der Film nicht! 
rechtzeitigl 
eintraf. Als Er-f 
satztitel standen| 
der in München! 
EE öfters ze- 3 
zeigte Pflichtfilm 
BAD TASTE, 
Henenlotters” 
Chef-Film 
BASKET CASE! 
(löffelt dir den 
letzten Rest Himgrize aus) und derciendich 
mainstreammäßige, schon set längerem 
uncut in den Videotheken ehältliiche DEAD 
HEAT, ein Zombie/Top-Film, der recht 
handfest ist, den aber auchschon jeder kennt. 
Der PUNISHER traf aber schließlich doch 


POSITIVELY THE MOST 
HORRIFYING FILM 
EVER MADE 


noch en. Der Film past egentlich wenigerzu 
den anderen, auf dem Festival gezeigten 
Sachen. Ist einfach zu wenig 

abgefahren und wurde halt 
gezeigt, weil die deutsche 
Version mit nicht weniger als | 
53 Schnitten freigegeben] 


(fairer Eintrittspreis) 
schleppten wir uns dann! 


Buttgereit. Der 
KING weicht doch eiser? 
von der "faulende Leichen 
cannst du überall bumsen”- 
\stetik ab, tabu-trashing & 
:orpse fucking-Artsind nicht 
nehr so angesagt. SEVEN 
SUICIDES (so der 
irbeitstitel des Films) 
ez eichnet schon recht gut, 
vorm es geht: Eme Woche, 
' Tage, 7 mal Selbsttotung, 7 
nal absoluter Nihllemus, der 
nsemer Korsequerz immer 
m Todendet. 


du Arsch, hast dich wohl bloß 
wieder auf die geilen Verfaulungszenen 
konzentiert was? - der Hacker), sein Leben, 
das er fischgleich in einer sterilen Umwelt 
verlebt verliert seinen Sim. Es wird Zeitzu 
sterben. Überdosis Tabletten Das aus. Er 
stirbt wie er gelebthat, wie ein toter Fisch 


FEAR” 
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liegt die Leiche in der Badewanne. Der 
Dienstag hat die Macht über mich. 
Pflichtstoff absolut. Ein Typ leiht sich, 
natürlich in der Berliner Kultvideothek 
“ideocdrcom”, einen NazrFalter-Film: VERA 


-~ TODESENGEL DER 
GESTAPO (Hallo LSA). Kleine 
—>)| Werbung für die Jungs vom 
ee eg ewige 
Kamerafahrten über “schon lange” -Kultflme 
wie TEXAS und MANIAC. Die gute “Vera 

jedoch befreit unseren guten Jörg Buttgereit 


die härteste 
Kas-tratıon, die 
ich je in einem 
Film gesehen 
habe (Ca? 
Balkas Effekt) -, 
an-schließend 
wrd Butti ene ge- 
lungenes Haken- 
kreuz mit seinem 
eigenen Schwanz 
auf die Brustgemalt. 
Hart. Nach Genuß 
diese Videotapes 
kommt unser 
ZS ene te te:r 
Videogl otzer irgendwie schlecht drauf und 
blást semer Freundinkurzerhand den (wenn 
vorhanden) Himschmalk aus der Bime. Über 
das Blut - Hors D’Ouevre wird ein Rahmen 
gehängt, die Poesie des Sterbers. 
Die andem Tage, gehen allerdings weniger 
unter die Haut, legen aber dennoch über dem 
“Alltäglichen”. Zusammengehalten werden 
die Film-Splitter durch den immer weiter 
fortschre ttenden Verfall einer Leiche, der 
Prozess des Verfalls, der auch beim Seher 
ausgelöst werden soll. IB's neustes Werk läßt 
zu viel Spielraum, zu viele Ansätze zur 
Interpretation Er geht einfach nicht rein Die 
Eingäng igkeit von NEKROMANTIK ist 
verloren gegangen Der Film ist mehr ein 
Gedicht af den Tod, mit 7 Strophen. Ich hátte 
eigentlich anderes erwartet. Bin gespannt, 
wie's weitergeht mit JB. 
Über den nachfolgenden Kurzfilm Der 
DOPPELGÄNGER könnt ihr näheres im 
HOWL #4 erfahren. Ich kann nursagen, daß 
die BALKAS FX exzellent sind und es dem 
Film sehr gut tut, 
daß er in S/W 
‚ ange-lestst. ` 
Dam folgte Kino- 
wechsel CAN- 
NIBAL FEROX 
(83) it angesagt. 
CG Umberto Lenzi 
N (Regie)führtuns 
A emm die Freuden 
des Kannibalen- 
lebens. Unsere 
Freude wurde st- 
¿ eckenweise doch 
„sehr gedämpft, 
ständige Tierver 
ás túmmelungen 
MM haben das Fun- 
level doch sehr 
2absink en lassen. 
Die Handlung? 
ME mn Witz! Die 
Ev To trvation? Kii 
soviele Bastarde, 
vie du auf 
Lertwandbannen 
annst. Szenen 
on Interse Pain 
wie Kastration, 
(fo Torture oder 
Bram Munch. 
Der ameri“ 
kanische Titel 
MLAKE THEM 
DIE SLOWLY rt 
doch kultiger. 24 
Bi er VAREN AN 
barbarischer 
Erutalitáat, 
verboten in 31 
L Zeie so wubt 
das amerikanische Pressematerial fir LL erer 
Kannibalen 
Kannibaler Filmesmd en Genre br ctas sich 
die wenigsten begeistern können, ein 
Movement für den schlechten Geschmack 
des Kinogángers Anfang der 80er. Eine 


m: 


Hexen — Geschändet und zu Tode gequält 


andere Zeit, m der noch erg dene 
(Fast) alles möglich war, ES EH talitä: 


solche Filme können heute | ni" ` — huma | 
einfach nicht mehr a Ze SE Hat ) | 
entstehen (sehr guter x Gg Kier | 

AtikelhierzuinHarald |} VW A | 


Fehlb, 
Dolezals Fanzine DARK S i 
MOVIES. Um den Abend wehrt 
noch abaurunden gab man 
sich als Anschluß noch 
dem Hexer-Folter-Film 
hin. HEXEN... (69), so 
ziemlich das einzige 
Abgefahrene, das 
Deutschland jemals 
hervorgebracht hat. Es EEE 
geht um die Inquisition, DEI? 
vorwand fur das H TEEM 
Herunterspulen aller : A salberin) 
möglichen Folter- A I Ferth 4 
methoden wie "Zunge SA A e Gre 
herausreiben -a Zola, E 
japanische SCH e rich Ke 
Wasserfolter”, “Peit- CA NM ED 
schen”, “Quálen”, “Ver ` "AER, "Ss SC ke 
at wmm Af x Oss f 
ge ae Fin. als Herbert Fux in Äktschn. — Szene aus um sic! 
Foltergehilfe déz ` bis aufs Blut gequält (1969) von ` sich 
Hexenjägers Albino. Warlusitig sich mal wieder alles im Kino zu 
ziehen, wam dæ Festival auchnichtso gutbesuch war, was mt etwas 
unverständlich st. Scheiß Wimps diese Münchner. Alles in Allen ein 
gdungener Abend, auch das ganze Drumhenm stand unter dem Motto 
der Scumrock-Tradition. Außerbei Cryptic Bemd natürlich dersich 


a diesem Begriff sicherlich nicht in Verbmdumg gebracht werden BEEF J en KY L P/ CD 


Andy Hom 

(Nachtrag: Was ist an dem “besonderen Etwas”, schwarzfahren mit o u e 
der U-Bahn in Spielhallen abhängen und mit Falschgeldbezahlen Bier Produced i by Jack Endin o 
trinken und Pizzafressenscumfuckmäßig, du Poser? Wenn wir wieder = = 

mal eme Videokamera zur Hand etc drehen wr den ersten Snuff- *On tour in A pr 4 May’ 
Film für E cki und Thomas, damn weißt du was der personifizierte ` 

Scumfuck ist. Dann werden Wimpshiteaters wie GG ALLIN zu 

Dorftrotteln degradiert und du stehst während der ganzen Zeit nicht 

emmal hinter der Kamera, sondem nur davor. Ich hab mir schon ein 

paar gute Sachen ausgedacht, wie dichz.B. mit deinen gefärbten 

Haaren im NY -ker CBGB's einem asgehıngertem Mob vorzuwerfen 

- cut to shreads, bastard-son!! gez. Cryptic ED GEIN Bemd!) 


Hexen. 
BRD į 
Hovenf 
M Sond 
Salmena 
Ross), H 
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STORMBRINGE AN 
H IN ACTION 


SUCKSPEED 


STORMBRINGER 12” € EP JUST FOR OUR SAKE LP € CD PRIVATE HELL LP € CD 
A cover version of the DEEP PURPLE Their second LP now with Excellent Hardcore from L.A. in 
Hit, a brandnew song complete new line-up! the early (,O.C. style, now licensed 
* a new recorded version of Great melodic Thrash-Metal! to Europe with two bonus tracks! 


| “The Raid” Conly on 12")! 


SCHLIESSMUSKEL SCHLIESSMUSKEL - Also available now: 


mm nen mer WENIGER FETT. MEHR MUSKELN WALTER 11 DIE ANGST DES 
| gr MP ECO TORMANAS... CD 


; incl. 4 bonus songs! 
After 8 years of existance their RICHIES FISH LICENCE EP 
best record yet. 8 tracks of great RICHIES Germany Tour in april. 


Punk-Rock! may and june together with 


Watch also out for the: EXPLODING WHITE MICE! 
SCHLIESSMUSKEL West & Dee 
East Germany Tour in april NL o RELSARDS 
together with MIMMIS & anninger Sd o AA > eo) 


Weniger Fett, mehr Muskeln! 


ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN! Distributed by SPY - 


TRUST - # 21 Januar 9%, 4 
Und wieder einneues TRUST, das da 
weitermacht, wo das letzte aufgehört hat. 
Gutes Lay out auf 80 A 4 Seiten. Nur die 
Photos kommen ein, zwei Mal nicht so rüber, 
aber das passiert immer mal. Inhaltlich macht 
man sich m Interviews über ALL, VERBAL 
ABUSE, MUDHONEY (gut), BITCH 
MAGNET, WRECKING CREW (auch gut), 
ARM (mehr eine unterhaltsame 
Selbstdarstellung und Beantw von 
Stchworten), als auch COSMIC PSYCHOS 
und TOM HAZELMYER, beide relativ 
nichtssagend, man kann auch sagen: ähnlich 
denen aus dem vorletzten AMOK (saugutes 
COSMIC PSYCHOS-Interview übrigens im 
GORE; Adresse siehe letztes AMOK) Dafür 
im TRUST ein relativ nichtssagendes 
Interview mit DEZERTER, ätsch!! Dam it 
schauen wir auf die Subjektive-Punkteskala 
und da steht es dann 2:3 für Amok; das kann 
sich aber in zwei Monaten schon wieder alles 
ándem. Außerdem gute und informative 
Artikel zu Kurdistan und Mumia Abu-Jamal. 
Was sagtmir das Heftnoch? Scheiße, ich 
habe SOUL ASYLEM verpasst. Ist die vier 
Mark plus Porto allemal wert (hähä). Ihr wißt 
wo's zu bekommen ist. Wer nach mehr als 
. zwanzig Heften immernochnicht weiß, ob er 
sich das Heft jetzt holen soll, oder ob es gut 
oder schlecht st, dem ist sowieso nicht mehr 
zuhelfen. 
Moralapostel Bernd, amtierender 
Weltmeister im Machen vonnichtssagenden 
Interviews. Nein halt, an die Bandv or- 
stellungen im MMRkommt keiner ran. 


ENTSORGUNGSBETRIEB DER 
"STADT NZ 

Des sall aufkeinen Fall eine Verarschung ala 
Emil E. werden. Scheinbar hatsich der 
Entsorgungsbetrieb von Mainz da vorbildlich 
verhalten Bekommt doch scheinbar je der 
Bürger der Stadt Mainz die Broschüre” Von 
A wie Abfallvermeidung bis Z wie 
Zweikomponentenkleber” und b.) den 
“Entsorgungsplaner”. In b.) werden der 
Reihe nach alle Bezirke der Stadt en plus die 
Möglichkeiten der Entsorgung aufgezählt. 
Somit erfährt der Hardcore as dem Bezirk 2 
“Altstadt-Siid” wo und wann die mobile 
Schadstofkammlumg durchgeführt wird und 
die Hausfrau aus Bezik 19 "Mombach” (da 
kommenübrigens die FROHL IX her) wo der 
náchste Wertstoffhof (Achardstr) ist. 
Außerdem sind noch alle wichtigen Telefonnr. 
drin und etliches mehr. In a.) erfährt man wo 
man welchen Abfall hinzubringen und am 
Besten zu entwertenhat. Sogehärt Linoleum 
in den Restmüll und Siberputzmittel in den 
Problemmüll. Eine gute Idee, die mir in Lu 
nochnicht zu Ohren oder zu Auge gekommen 
it Füralle Mainzer bei “Ents betrieb 
der Stadt Mainz”, P.O.Box 3820, 6500 Maire. 


PLAY HOOKY - #2 JANUAR 
20, 1.50 DM 


O, kamm zwei Monate nm und das neue PH 
st fertig. Der Druck ist diesmal um Welten 
besser, das Layout (ähnlich SCUMFUCK 
TRA,, aber af s äußelichekam’s ja noch nie 
an) wurde auch verbessert, geblieben ist das 
Din A5-Format. Zum Inhalt: Neben einem 
netten Briefinterview mit Orlando en plus 
einigen Zeichnungen des Meisters, der auch 
mal gern pomographische Sachen machen 
würde, gibt's noch andere mit den Kombos: 
THE BIPS, THE SHADDOX und 
PARANOIA (Ex-GRIFF INS KLO). Dann 
noch Band und Labelvorstellungen. 9, 10, 11 
Heft- und einige Hattenbesprechungen mehr 


runden das Ganze ab. Neben einigem 
persönlichen Kram gibts noch einen kurzen 
Comic und die 32 Seiten sind vorbei. 
Schlichtweg genial kommt der Leserbrief von 
Susanne D., die mal das COITUS 
INTERRUPT US rausgebracht hat: "Die 
"großen" Zines haben halt doch die kleinen 
verdrängt, auch wenn sie das leugnen!" Zu 
einem ähnlichen Thema äußerıtsich dannnoch 
meiner Kolumne der Chefredakteur "Was 
macht manmit alten (oder auchneuen) A4- 
Heften!" Scheint er aber selbst nichtso emst 
zu nehmen, sonst wär's auch schlichtweg 
penlich. 210 DM inkl. Porto an Ulrich 


Kerner, Brandenburgerstr. 15, 4044 Kaarst 
2/bemd 


HOWL -#6 JANUAR 90, um 
DIE ? DM.- ; 
Hat 52 A3 Seiten (für unwissende: das ist 
dieses Heft um 90 ° gedreht und dann an der 
unteren Kante einfach nochmal die Länge 
angefügt. Hat das jemand verstanden? Halt, 
Momert, habe memen Schwachsinn gerade 
überprüftund dabei daßmanüber 
Din A3hi eht, aber nicht viel.) So, was 
wollte ich?‘ Prof. Hastig, aufwachen!' Ähm, 
-hat 52 A3 Seiten und enthält viel Gutes. Die 
Musikredaktionhat sich an BALL. BITCH 


- MAGNET, BUFFALO TOM, FERRYBOAT 


BILL (ja richtig, die von der Single), 
SQUIRREL BAIT/BASTRO, GALAXIS 500 
und einigemehr gemacht. Zubemerken wäre 
dabei, daß es, glaube ich, der gute Rembert 
von GH auch schaffen würde, NAPALM 
DEATH oder WAR-ZONE zu Kuitoands, den 
Ripper zum harmlosen Wallensammleroder 
Jello Biafra zum größten Nazi unserer 
Hemisphäre zu "schreiben", würde er die 
Gestalten sympalhtisch, bzw. unsympahtisch 
finden, und jeder würde es ihm abnehmen. 
Wer zu einem 2 Seiten 1 em Interv iew 
(ohne Bilder gerechnet) der Kombo 
BUFFALOTOM eine Einleitung die 
eine 3/4 lang ist (remember A3), ohne das es 
langweilig wirdund woraufhinman glæibt, es 
kann eigentlich nichts besseres auf dieser 
Welt geben, der muß schon was auf dem 
Kasten haben. Genial. Die Splatterabteilung 
wartet mit Helden wie Jackie Kong und 
Herschell Gordon Lewis auf Letzterer 
brennt darauf einen Effekt zu drehen, der ihn 
schonseit Jahren beschäftigt. Er will eine 
Personzeigen, die vor laufender Kamera, 
ohne Schnitt, in Stiicke gerissen w ird! Gut 
Hok. Bitte mehr Rembert- Sachen. 


bemd A 
BRASIG + 3 u.4, 1 DM, ALT 


UNDURALT E 

Ja was ist den das? Da beschwert sich jemand 
über A 4 Hefte mit Hochglanzcover und 
Farbtitelseite. Hat wohl noch nie das 
BRASIG gesehen. Das Ted glänzte schon um 
die 88 mit beidem inkl. absolutem 
Schleuderpreis. Drin st dann auchnoch allei 
und vorallem rechtviel Burt anzufinden. Gibt 
sich der Kunst, Comix, Punkmusik, SF und 
etlichem mehr hin, ist einfach nur geil 
aufgemacht. In ‘3 Interviews mit DIE 
SACHE, STOREMAGE und RUDOLF’S 
RACHE (recht kurz) und in der Vier kommt 
Matthias lang von bre-T apes zu Wort, als 
auch DIOXIN. Ansonsten Platten, absolute 
Untergrundhefte (wenn man sich nicht 
auskennt), Briefe ‚bla, bla, blaund bla. Schon 
wegen der Aufmachung her holen. Gibt's 
vielleichtnochbei Uwe Janfen, Neusiidender 
Weg 30, 2900 Oldenburg für eine Deutsche. 
Ichhabs beiJers Neumann, Spielbergstr. 27, 
6501 Stad. Elsheim bekommen, der übrigens 
noch einen Arsch voll Hefte mehr hat, auch 
aus alten Tagen. 

bemd 


Kä 


` Fo (SHEET FIVE - #22 
Mem Gott, was soll man zu den Heftnoch 
sagen. Wers kennt, dem braucht man eh 
nichts her zu erzählen, da sich wie immer der 
größte Teil des Inhaltes auf das Revriewn von 
irgendwelchen Fanzins, Büchem, Platten, 
Flugblättern, Videos usw. bezieht. 110 Seten 
hat das Teil und decktsoziemlich jedes 
alternative Musikgenre ab, daß es in unsere 
Hemisphäre gibt, Comix und Comicmagzzine, 
wie eberso SF-Hefte, kommen auchnichtzu 
kuz. Ab und an wird ein kleiner Comic mit 
ironisch-satirischem Hintergedankeneinge- 
streut, ebenso wie die ein oder andere 
Kolumne. Wer sich für mehr als nur die 
relative wenigen Reviews der bekannteren 
amerikanischen Magazine MMR und 
FLIPSIDE und eben auch noch an anderen 
Musksichtung als HC oder Punk interessiert 
ist, für den ist das FF auf jeden Fall zu 
empfehlen. Auf Umweltschutzpapier und in 
gut zu lesendem Layout der Marke 
Pagemaker. Gibt's fürzwei Dollar plus 
ausreichend frankiertem und selbst- 
adressiertem Rückumschlag bei MIKE 
GUTTERBOY, 6 Arizona Avenue, 
Rensselaer, NY 12144-4502. Fragt eben auf 
der Post nach, wasso ein Teil, das A4 istund 
etwas weniger als 250 g wiegt, kostet. 


ZAP - #21 FEBRUAR 90, 3.50 


Leider ist nicht wie angekündigt Moses als 
Sekuritate- Kämpfer auf dem Cover, dafür 
irgend en Waldstück, das nicht mehr als 
solches zu erkennen ist. Natürlich wieder 
gerammeltvoll, em kleinerer Schrätgrad wie 
der bei den Leserbriefen stnicht mehr zu 
wählen. Der Reihe nach werden 
ausgequetscht: Reiner Metter vom 
wiederbelebten DOUBLE A-Label, die CRO 
MAGS bzw. nur Harley, der die Wahrheit 
knallhart präsentiert, aber selbst auch rur em 
Mitglied der Gesellschaft ist (beide 
superlang, nehmen schon fast AMOK- 
Ausmaße an, letzters war 

schon im SOLD OUT auf englschzulesen in 
dem noch mehr interessante Interviews 
lauem, z.B. 

NFAA) DIE KREUZEN (sollten sich n DIE 
SCHLAFTABLETTEN umbenennen), 
PLAQUE, CHARLY”S WAR, deren Sänger 
unter Haarausfall leidet, w eil's vielleicht 
dezugehörtundne 7SECONDS-tory. Des 
weiteren 74 Kleinanzeigen, unzählige 
Platterr und Heftb EMI. udD 
(geil), NEWS, Dates, Briefe (ach hatten wir 
schon, übrigens wieder was von Martin Pick), 
HC 2000 (hab's noch nie gelesen, wird wohl 
langsam Zeit), St. Pauli, und und und. Wie 
immer in jedem guten Vertrieb oder 
M.Amat, Postfach 403, 3000 Hannover Oder 
bei Februar 1990, P.O.Box 3,50 DM, Inder U 
9437 E-Str. Nr.21 (Insider wissen bescheid) 
bemd 


MOTTEK - FEBRUAR 
90, 3.50 DM.- 


Erreicht mich doch tatsächlich so ein 
Stadtmagazin für Wuppertal, Remscheid und 
Solingen m it der Post. Ohne Absender und 
alles. Hat 100 Seiten das Teil und mehr 
5 t” als unser Stadtmagazin Meier. Setzt 
man sich doch mit Problemen wie 
Wokrungsnot, Panama und einigem mehr 
auseinander. Da endecke ichnoch, daß die 
REDHOT CHILI PEPPERS auf Tour 
kommen und auch warum ich wahrscheinlich 
das Ted zugeschicktbekommen habe: tem 
Interview drin, mit Rosi Muminov iv von der 
ALPTRAUM GmbH Jarichtig, in der Band 


spielt auch noch der gute Martin Pick mat, 
kommt aber nicht zu Wort. Emige Minuten 
spáter bekommt der Leser darm endlich mal 
erklärt, was eigentlich HC ist. Zitat: 
“Hardcore” ds L ebensenstellung rägt zwar 
enige Grundzüge des Punk, beeinhaltet aber 
eme gewisse Dogmatisiening: “Positive 
Thinking” und “Straight Edge” -keine 
Drogen ken Nkotin, kein Alkohdi, kein Sex = 
Keine Abhängigkeiten. Das aber wird als 
Modeerscheimmg innerhalb der Bewegung 
konsequent vermarktet, und ein emeuter 
Aufbau des verlorengeg angenen Starkults 
beginnt. Das geht so weit, daß zwei 
anerkannte deutsche Hardcore-Magaz ine 
das Gedankengut der Hare Krshna-Sekte 
verbreiten, da die amerikanischen Handcore- 
Heroen ähnliche Meinungen vertreten. 
Wobei dieser Trendnoch garnicht bei uns 
angekommen ist. Da halte ich es doch mehr 
mit den Roots, mit der Individual ität, 
Kreativ tätund einem Miteinander.” Zitat 
Ende. No comment Apropos “No comment”: 
Ist úbrigens ne neue Band im Stil von 
INFEST. 

P.S. Punx haben alle einen gefärbten Iro, 
saufen den ganzen Tag, sind drogenabhängis, 
rauchen, ficken wie die Weltmeister und 
denken nur negativ! Im übrigen haben 
Hardcores einen Skinhead und tragen 
Hosenträger untem Kaputzenpulli. 
bendklsche 


FACE THE FACTS - #2, 3.- 


FACE THE FACTS ist ein nettes kleines 
“großes” Fanzine aus Bayem, welches sich 
aus 36 A 4 Seiten zusammensetzt und mit 
Zweifarbcover ausgestatet ist, das den guten 
TAD zeigt. Drin sind damn Interviews mit 
GORILLA BISCUITS, den HARD-ONS, 
DIE SACHE und VERBAL ASSAULT. 
Außerdem gibts einen DDR-Szenenbericht, 
etwas über TAD u. NIRYANA 
(Konzertbericht), Band- und Demo- 
Besprechungen (viel Metall) undzugutedetzt 
Plattenreviews. Alles Hand-made 
(Schreibmaschine) und daher gut leserl ich, 
jedoch sollte man/könnte man etliches an 
Geldsparen, wennman des öfteren die 
Kopiermaschine zur Hife heranzieht und auf 
etwas zu großzügiges Layout verzichtet. 
Denn die Bilder kommen bei Off-Set selten 
genial (siehe AMOK) und verlieren dadurch 
eher ihre Wirkung. Folgerung: Hätte man 
billiger haben kónnen, was den Inhalt 
bestimmt nicht geschwächt hätte, da recht 
interessant. Weiterso (Das Layout machtuns 
allen zuschaffen). 

bemd 


Bei Thomas Hähnel, Am Steinig 14, 8601 
Rattelsdorf für 3.- deutsche plus Porto oder 
im COME BACK, Mannheim. 


ROCK HARD, # 37 März, 
DM 4.80.- DM ; E 
E mes der ältesten Metalmags mit Interviews 
von MEGADETH, TESTAMENT, 
KREATOR, usw. Interessant das RUMBLE 
MILTTIA Interview und eine Diskussion über 
rechtsradikale Tendenzen im HM 
(erwähnenswert st wohl die Tatsache, daß 
auch die BOEHSEN ONKELZ eingeladen 
wurden, die sich jedoch zu diesem Thema 
nicht äußem wollten!) Dann wäre noch die 
“ROCK-HARD-CORE”-Kolumne zu 
erwähnen, in der Bernd Granz seine 
fachlichen Fähigkeiten unter Beweis stellt. 
' Ansonsten ohne Hardcore. Erscheint jetzt 
übrigens monatlich. An jedem Kiosk 
Stefan K. 


ZAP # 33 März, DM 3,50.- 
DM 


Punk’s not dead! Endlichmal Moses auf dem 
Coverund dann auch nochmit derJacke, die 
erim letzten Amok so genial beschrieben hat; 
sind aber nur 1199 Nieten, ich hab 
nachgezählt, übrigens in Farbe. Enthält 
Interviews mit den BOSKOPS (Reunion), 
DL RATOS DE PORAO, WHITE F LAG, 
RAMONES, SYLVIA JUNCOSA und 
TRISTAN. Des weiteren Artikel und 
Berichte zu den PISTOLS, UKSUBS (von 
derreal SCUMFUCKER Punkcrew), MEGA 


A 


CILY FOUR (by Inselspeziaist Georg)und 
das Übliche mehr. Stefan H.beweißt wieder 
mal seine Kompetenz, denn wer 
SEPULTURA an erster Stelle auf seiner 
Flaylsthat, der weiß was gut ist; eberfalls em 
geiler Korzertbericht des langhaarigen 
Metalschweirs. Vorwort von Oberrebel Sid 
Vicious und Armin schreibt auch mal wieder 
einen Brief. Ansonsten wunders chóne 
Enthüllungenüber die DROOGIES und die 
Platten-, Tape-, Video- und Heft-Reviews. 
Einmal mehrknallvoll und obwohl mi schon 
so Aussprüche wie “Rückschritt” und 
“Langweilig” entgegenge warfen wurden, 
eines der besseren Hefte aus dem 
kugelsicheren Hannover ZAP-Hochhax. If 
y our local stores don'thave it, make them get 
1 M Amdt, Postfach 403, 3000 Hannover. 
bemd 


ee #11, Jan 90, 


“ls splatter dead?” müssensich die Macher 
dieses Heftes in Anbetracht des achten, 
bestimmt wieder superlangweiligen Friday 
the 13th Teils, Halloween 5, Nightmare on 
Bla, bla St. 5 etc, etc nicht zu unrecht fragen. 
Wenn selbst Wes Craven, Regisseur von 
Freddy’s erster Tat (ja, auch die dürfte 
normal nicht mal im Vormi programm 
gezeigt werden, dalebensbedrohliche 
Schlafkrankheitserreger eingebaut sind), es 
lieber sehen würde, wenn man den alten 
Knaben endlich absägt (am besten unterhalb 
des Hakes), dann st dochschon alles gesagt. 
Wer aufschöne Bilder, feine Slasher-Poster 
und relativ wenig Textsteht für relativ viel 
Kohle steht, der sollte zugreifen. Stories zu 
Texas Chainsaw Gemezel 3, Toxic Avenger 3, 
Halloween 5, Intruder (Supergeil, da 
reichlich Szenen gezeigt werden, die im Film 
der Schere zum Opfer fielen) und Wes 
Craven's neuer Streich: Shocker. Des 
weiteren viel von dem roten Zeug. Gibt's im 
Music Pool Frankental oder auf Burg 
Schreckenstein. 

bemd 


Wieder mal unmöglich in einem Monat zu 
schaffen das 128seitige Stuck Zeitung. 
Interviews mit den LIBIDO BOYS, 
INSTIGATORS, SEEIN' RED {Ex-LÄRM- 
Leute, die gerade eine 7" rausgebrachthaben 
und gleich vier Seiten bekommen), 
ULTRAMAN und empaarkleinere. Aber das 
Bestesindjaehdie Leserbriefe. Leider 
diesmal nur einer zum 
Endlosdskussionsthema 7 SECONDS (sollen 
jetzt dochnochkommen, abernur dann, wenn 
auch jederbereit ist 4.200.- Affen pro Abend 
locker zu machen {Unverbindliche 
Preisempfehlung (), dafür die Antwort von 
Raybies (WAR-ZONE) auf einen Brief aus 
einer der letzten Ausgaben. Muß man selbst 
gelesen haben, vor allem interessant, weil der 
Typ endlich erkannt hat, daß er früher ein 
paar Fehler gemachthatund die Wichtigkeit 
des MMR für die Szene erkannt hat. Dann 
noch em geiles Teil über die Scheinbar- 
Sexstenvon GORILLA BISCUITS, Proud 
Kontra zum Ray Cappo-Imterview aus der # 
79. Des weiteren geht es gegen den Anti- 
Nazi-Skinhead aus der # 78 und seine 
Methoden und jedem NYHC.-Fanztiker läuft 
das Wasser im Munde zusammen, wenn erso 
nebenbei erfährt, daß JUDGE, BOLD, 
GORILLA, YOT, CHAIN OF STRENGHT, 
INSTED und SUPERTOUCHauf einem Gig 
gespielt haben. Die üblichen Kolummen, 
Platten, Heft und all es-was-es-sonstnoch- 
gibt-Besprechungen. At y our local S.E.- 
Recruder or MMR, P.O. BOX 288, Berkely, 
Ca 94701 USA 

bemd 


MR 280, JANUAR 90, $ 2 


FLIPSIDE # 63, WINTER 
1939, $2 


Absolut geiles Farbcovermit den NYMPHS. 
Drin dann wieder Massenweise Interviews. 
Als da wären: EXCEL (good), MELVINS, 
CULTURE SHOCK (was für dich Georg), 
REASON TO BELIEVE, FLUID, KINGS X, 
HAWKWIND (?) und dann verließensie ihn. 
Von denrestlichen Bands hab ichbishernoch 


nıchts gehort (auf Platte), wırd also erst dann 
richtig interessant. Ansonsten eine 
ganzseitige Anzeige zur neuen D.RI “Lp - 
wieder mal das geilste am Heftsind die 
Leserbriefe -, Szenenberichte, Besprech- 
ungenbla bla, bla.. Constanfly good oderso 
neh. Auch überall zu bekommen, wo's gute 
Platten zu ordem gibt oder eben bei FL IP- 
SIDE FANZINE, P.O. Box 363, Whittier, Ca. 
90608 USA 

bemd 


THE VILLAGE NOISE #8, 


Aufmachung her gut, da Mr Pagemaker 
benutzt wird. Kannmansich zwischen MMR 
und FLIPSIDE bestimmt auch mal gönnen, 
denn die Interviews kommen echt Zutrüber. 
Cartoons von Sean Target lockern 
stellenweise auf. Noch was? Ach ja, 
ganzseitige Anzeigenzu SICK OFITALL 
und KILLING TIME. Über die hießigen 
Vertrieben oder beiVN 48-54 213 St., 
Bayside, New York 11364 USA. 

bemd 


NO IDEA +7, Eat 89, $ 2,50 
PLUS SPLIT 7" MIT CRIMPSHRINE/ 
MUTLEY CHIX ` 
KommtrechtregelmáBig raus das Heft aus 
Gamesville, Fl m den USA. Die Nummer 6 
liegt schon mehr als ein Jahr zurück. gut Ding 
will aber Weile haben und deshalb glänztman 
mit einigen interessanten Interviews. Ein 
superlanges Teil mit Fugazi, das selbst alte 
AMOK-Ausmaße überschreitet, noch ein 
langes mit CRIMPSHRINE, kürzere mit 
DAS DAMEN, LEMONHEADS, 
CHEMICAL PEOPLE, Sylvia Juncosa, 
MUTLEY CHIX (übrigers eine Frau 
was eigentlichnichts zu bedeuten hat) und 
ALICE DONUT (AT-Nasen). Layout 
größtenteils mit PM gemacht, zubemerken 
wäre noch das mehrfarbige Cover, sowie die 
Farbe, die auch stellenweile im Heft 
emgesetz wird und dabei auch eine gute 
Wirkung erzeugt. Keine Leserbiefe, dafirhat 
der Macher aber eine Anzeige vonSTARS 
ANDSTRIPES, bzw. dem PATRIOT-Label 
verweigert, was im schrecklich leit tut. Laß 
dichnichtso hängen, mußte auchschon 
Werbung ablehnen. Ihr w ißt schon wo zu 
bekommen oder beiNo IDEA, P.O. Box 
14636, Gainesville, Fl 32604-4636 in den 
Staaten. 
bemd 


OPTION # 29, Nov-Dez 89, 


ie WALKABOUTS waren angekündigt, 
aber letztendlich gab's nur eine Seite von 
insgesamt 148. Die Hälfte davonkannman 
aberschon mal abziehen, da Werbung. 
Ansonsten gibt es für den HC nichts, wobei 
sich wahrscheinlich auch außer mir kaum 
einer für die WALKABOUTS interesseiren 
wird. Nun ja, die SWANS kommen noch zu 
Wort, ebenso wie Exene Cervenka, die mal 
mit der Band X gespielt hat, die man von 
Platten her kennt oder ihrem Auftritt in 
DECLINE OF THE WESTERN CIVILI- 
SATION L Labbert halt was über die alten 
Tage. Werd ich mir wohl gleichzwei Mal 
gegomthaben: Das erste und letzte Mal. 
Wers trotzdem will über FRONTLINE oder 
achleck mich... 
bemd 


SCUMFUCK TRADITION 
d. FEB MArz 90 4.30, D M gut) aus 
dem Pot, das mittlerweile jeder kennen 


müßte, zumindest dem Namen 
nach, wenn er die “Review- 
Ecke” der einschlägigen Hefte 
regelmäßig verfolgt. Manche 
mögers, andere weniger. Hat28 
AS Seiten und enthält kleinere 
Interviews mit UK SUBS, THE 
BLISTERS INSTIGATORSund 
BONNER PRASE RVATIVE. 
Außerdem Korzert- und andere 
Endebnese allerlei Leute mundum 
den Pott. Cover einmalmehr von 
Orlando aus der Schwer und 
eben das übliche 
Schnippsellay out, kommt aber 
trotzdem gut rüber. Jedoch sollte 
man das nächste Mal auf 
Aktionen wie das 
Nichtabdrucken von 
Konzertdaten verzichten, nur 
wei de Toumeenvom TRUST 
Dolf gemacht werden Kommt 
nicht gut, überso Sachensollte 
manstehen, denn die Bands sind 
durchweg in Ordnung. Ok, die 
meißten Leute werden sich ihre 
Informationen dazu eh aus dem 
ZAP oder ähnlichen Blátternmit 
hoher Auflage holen, aber es geht 
ja nicht darum. Ansonsten Ok, 
obwohl sich an der “Nogger dir 
einen!” Story um einen 
Sexbessesenen die Geister 
streiten werden. 

bemd 


FANGORIA # 90, 


FER 90, 4$ 
es schon ewig, kennich aber 


Na erst, se t ich m t Andy Hom 
zusammen bin Decktdas gleich 
Themengebiet ab wie 
GOREZONE nur stman etwas 
harmloser, wird aber von den 
gleichen Leuten gemacht. Da ich 
mich m der Slasherszene kaum 
ausk enne tut sich natürlich die 
Frage auf: Warum zwei Hefte. 
Enthält Berichte zu 
FRANKENHOOKER&@onFred 
Henenlotter, bekannt oder nicht 
durch seine Arbet bei BASKET 
CASE und BRAIN DAMAGE 
[übrigens em guter Anti-Drogen- 
Film]), wieder mal Freddy 
Krüger, Leatherface bzw. 
Regisseur Jeff Burr und wie sie 
alle heißen Leider im Verhältnis 
zuviele Bilderundzu wenig 
Geschriebens. Sollten noch em 
paar Seiten mehr dazupacken, 
muß ja nicht immer auf 
Hochglanz und Farbe sein, 
obwohl die bekannte 
Körperflüssigkeit besser 
rüberkommt. Nachdenklich 
macht mich nur, daß eine 
Regiesseur wie Henenlotter 
“seinen” Film nicht mehr 
während des Drehens durch 
einige kleime Einfälle verändem 
kann, da die Producer wohl etwas 
dagegen hätten. Sounds like 
money, money, money. Entweder 
Sort oder gar nicht. 

bemd 


MAXIMUM R'N'R 

j $1, FEBRUAR 90, $2 
Jaw dll, wie wurde ichvon 
den Leserbriefen nicht 
enttäuscht, denn die sind 
schlichtweg das Beste am Heft, 
obwohl der Rest natimlich auch 
nicht vonschlechten Eltem st. 
Wieder Äußerungen gegen 
Choke undsemen Kommentar im 
SLAPSHOT-Interv iew (siehe 
auch diese Heft) aus # 78: “Tam 
sick of freaks beng n the Scene”. 
Des weteren wrd Ray of Today 
m Schutz genommen, der dann 
aber mal so zwischendurch von 
Tim Yohannan endarvt wird Des 
weterengeht die Diskussion um 
die AntiSkmhead-Akton weiter 


und jemand beschwert sich 
darüber, daß die SUP POP-Bands 
im Seattle-Scene-Report 
schlichtw eg ignoriert werden. 
Interv iews gibt es dann mit den 
HARD-ONS, CONCRETE 
SOCKS, COLERA, 
BLOCKADE (von Martin Pick 
übersetzt) und sogar die 
berühmten 7 MINUTESOF 
NAUSEA, mit denen laut 
eigenen Aussagen die Aussi- 
Punks nichts anfangen können, 
wei mannicht zumoshen kann 
(achi), kommen zu 1 1/2 Seiten 
plus schönem Bildmaterial. Des 
weiteren hat es das 7 
SECONDS-Problem jetzt sogar 
schon bs indie Kolumen-Ecke 
geschafft (nicht schlecht 
geschrieben), wird NO IDEA ds 
das wohl mit beste FANZINE 
bezeichnet (zu dumm, daß man 
die deutschen Sachen nur 
anschauen kann, wobei diese 
teilweise eh zu maisteammäfi 
zu sein scheinen oder gar sind 
und in der Abteilung: 
Klenarzeigen, die man auch als 
Abspritzecke für irsimig geile 
Plattensammler bezeichnen 
kann, bekommt manmitgeteilt, 
daß em Holländer voneinem Ami 
abgelinkt wurde, denn derhat die 
Platten im Werte von $ 200 
emfach nicht abgeschickt. So 
was aber auch. Wie immerseit 
mebr als emem Jahr oderso mit 
128 vollen umweltfreundl ichen 
Seiten. Adresse siehe oben. 
Immer wieder geil. 

bemd 


FACTSHEET Five 34 
AA 1248, $ 3 

Ich frage mich jedesmal, wo 
kriegen die die ganzen Sachen 
her. F.F. ist das einzige mir 
bekannte Zine, das sich auf das 
Besprechen von Videos, Zines, 
Bücher, Comic und Platten 
spezialisiert hat. Auf das andere 
Geschehen m der Welt wird rucht 


eingegangen. Absolut 
lesenswert. Erscheint alle 8 
Wochen 

Adresse siehe oben. 

Fred 


SUBURBAN VỌI- 
CE F 28; 82 INKE. 7" 


SIEHE PLATTEN). 

as Heft hier gibt es jetzt w ohi 
auch schon ewig und wird im 
Alleingang und fast nur von Al 
Qunt gemacht. Sein Metal-Blatt 
THE BLUDGEONED hat er 
jetzt zu Gunsten des SV 
emgestellt, gab auch nur drei 
Nummern Schaut man anf seine 
Playlist, sokann mann doch 
davon ausgehen, daß das Heft 
nicht zu eirseitg ausfallen kann, 
jedoch wird in der # fast nur 
derbes Zeug beboten. An- 
sprechende Interviews mit 
BLAST,SICK OFITALL,CRO 
MAGS, NO FORAN ANSWER 
und SUPERTOUCH, außerdem 
Story und Interview zu SIFF 
LITTLE FINGERS. Ansonsten 
viel Flattenbesprechungen, dabei 
durften die Demos und 7" 
interessanter sein, wei die 12" 
doch wahrschenlichschonlängst 
bei den meißten im Schrank 
stehen. Eben auch hier wieder 
die Bemerkung, daB STARS 
‘N’STRIPES die CRUCIAL 
YOUTH des OT! sind, Rechts- 
ausleger anderer Herkunft 
werden runtergemacht (siehe 
Demo von FIGHT FOR 
FREEDOM, die Hiler doch echt 


BSULIATIUEIL). OUES $101 ES TIO CAL 
ein paar Kolumnen und leider 
wenig Leserbriefe. Noch was zu 
den Interviews: Sind nicht nur 
gemacht worden, damit was im 
Heft steht, der Typ geht auf die 
Leute em, wodurch man erfährt, 
daß John Joseph ein Preacher 
warund Hadey wohl doch nicht 
der Krishna schlechthin ist. 
SICK OF ITALL -Ted leider zu 
früh abgebrochen. Bei SV * Al 
Quint, P.O. Box 1605 Lym, Ma 
01903, USA. fur $5 overseas 
bemd 


FANGORIA 491, Apri 90, $3.95 
Sowet ich das beurteilenkann st 
das Heft wieder etwas derb er 
geworden, will heißen “more 
Gore”. Die Endlosfortsetzungen 
der allseits bek amten Schinken 
Freddy, Halloween, Friday etc 
geht den Machern UND DEN 
Lesem auf die Eier. Das äußert 
sich zum einen in den 
I_eserbriefen, zum Anderen in 
den Artikeln Inhaltlich geht man 
an THE BRIDE OF THE RE- 
ANIMATOR (Fortsetzung von 
was wohl), BASKET CASE I 
(Henenlotter), NIGHTBREED 
(Clive “Hellraiser” Barker) und 
einige mehr dran - hab erst die 
drei Sachen und die Briefe 
durchgelesen, da die Zeit knapp 
wird. Trotzdem wird deutlich, 
daß man scheinbar wieder 
knalligeren Zeiten ent- 
zegersteuert und es vielleicht 
eme Uncutversion von BRIDE 
OF... auf Video geben wird. 
Arschrallen L äuftübrıgers bald 
in Hamburg auf emem Festival. 
bemd 


INCUBUS - SER- 
PENT TAMPTATION (ME- 
TALWORKS/MMS) 


Die Band stammt von der 
Westküste Amilands und spielt 
Thrashmetal (diese Emle itung 
habt ihr bestimmt schon bei 
Abermillionenvon Reviews 
gelesen, man merke: Name ist 
also austauschbar!) Die drei 
Nasen habe lang Haare, wie es 
sich für emen richtigen Metaller 
gehat (em HC hatbald-headed 
zu sein!) undbringen auf ihrem 
Innersleve das absolut 
eigenständige Collagedings ans 
Tageslicht (ihr wißtschon, die 
vielen, kleinen und lustigen 
schwarz-weiß-Photos). 
Musikalsch gefallensie mir dann 
schon besser, da anständig 
geknúppelt wird, auf die 
Standart- -Moshparts nicht 
verzichtet wird und der Sänger 
versucht so brutal und böse zu 
klingen wie nur 
merschermoglich. Wrblewind- 
Snare st im Thrashpart 
Vorraussetzung, klar, ebenso 
wie die SALYER-like 
Diletanten-Solos. Überlast das 
wankmge Laden wie Blackmore 
und konzentriert euch auf's 
Geknupped, dem das beherrscht 
ihr. Vom Aussehen her kommer 
sie schon fast an POSSESSED 
dran, nur fehlen leider die 
Doe To o A ms Bi 
Ausrustuneseegenstánde. Lyrics 
ok, wenn auch nur altbekarmtes 
wie "Underground Killers” 
(siehe MEGADETH “Killing e 
my business”) oder" Blaphemng 
Prophet” (siehe METALLICA 
“Leper Messiah”). Nichts für 
ungut, ichzieh mireuch gern 
rein, aber an meine Faves 
SEPULTURA kommt ihr nicht 
ran. 
bemd 


Rose 


club 
Records 


VOLKSGARTENSTR. 26-5000 KÖLN 1 
TELEFON: 0221/32 53 73 


TELEFAX: 0221/32 59 79 


DEADBANGER 


LP: OUT IN APRIL 


DEATH METAL/THRASH 
PRODUCED BY ROP FREY (GORE) 


LUXEMBURGER STR + 37 + 5000 KOLN 1 
TELEFON 0221/325373 


LIVE 


So. 01.04. 
TROOPER 
Di. 03.04. 

H.R. + RAS MICHAEL 
Mi. 04.04. 

THE CROPDUSTERS 
Do. 05.04. 

HELL'S KITCHEN/BIONIC/URGH 

So. 08.04. 

THE LAZY COWGIRLS/HASS 
Di. 10.04. 
ASSASSINS OF GOD/GODFLESH 
Mi. 11.04. 
BASTARDS 
So. 12.04. 

FREEDOM JAZZ DANCE 

| Do. 15.04. 
LUNATICS/LOUDER THAN GOD 
Di. 17.04. 

THE INVINCIBLE SPIRIT/SPACE 
COWBOYS 
Mi. 18.04. 
RUDOLFS RACHE/TECH AHEAD 
Do. 19.04. 
DI/LIBIDO BOYZ/MEMENTO MORI 
So. 22.04. 
THE DAMBUILDERS 
Mo. 23.04. 
BULLET LAVOLTA 
Di. 24.04. 
SILVERFISH 
Mi. 25.04. 
HALF JAPANESE 
Do. 26.04. 
DREADBEAT 
So. 29.04. 
WALKING SEEDS/TOBY DAMMIT 
Mo. 30.04. 
TROOPER 
Di. 01.05. 
MEGA CITY FOUR 


BROKEN BONES - Losing 
o O w 
BO 


as'n das? Sind das die 
aus England, kein Zwefel, 
starre, also missensie es sein. 
el heißt jett HEAVY METAL 
und in die Richtung tendiert die 
ch etwas. Ab 
abgemischter h 
Double-Bass 


Bones spielt G 
Ihrneues Lab 


noch die Texte 
e 5t absolut dem 
einbar war das 
für diesen Schritt 
ebend Das UK-HC 
der Rückseite derLp 
Entwicklung als diese 
er in Death” nicht zu 
erwarten. Cover naja! Kann man gutzu 


warnach der “Trad 


DIE FROHLIX - DuRcHGE- 


Die zweite LP auf 
Mainzer Gegend. 
jetzt die Funpunk 
an der Rehe. I aut 


and betritt mit 
and, aber man 
il gelungen ist. 


wer auf die 
ands steht, der 
nicht enttäuscht, die 
it Vorgestem gibt, 
h schon Platten 


einschlägisch bekannten B 
wird mit den FROHLIX 
es aber auch nicht erst s 
sondern seit 86 auc 
veröffentlichen Hierbei 
nicht gleich an die H 
tendiert eher in Richtung 
denenman schon des ö 
Anspieltip: “Mit Schirm 
Melone”. Fein 
Endie Neumann, 
Essenhem, Tel: 06 
bemd 


sen denken, man 
WALTER 11, mit 
live gespielthat. 
‚ Charme und 


Ostertalerweg 1, 6501 


- Aphorisms 
"Platte, wiesie im Buchesteht, die 
guten Produktion glänzt. Nicht mehr 
isch sind die teilweise doch 
Texte, in denen nicht 
e-Klimbim gesungen 
te sich doch wohl 
arúber, wasman 
Laßt doch bitte in 
Textblatt weg. 
1 bis 10, inder 
OXIN 4,5 da. 


SO ganz untyp 


mır über den Klische 
wird, sondern man m 
ernsthafte Gedanken d 
semem Zuhórer zumutet. 

Zukunft die Collage auf 
Auf der Richterskala y on 
Sepultura 9,9 sind, stellen T 
bemadl 


SHOCKER - Soundtrack 
(Fredy Ka 
re , 
beisbol 
VOODOOX BON 


i 


¿ute Rock-Musk. 
bemd 


SAVATAGE - GUTTER Bar - 


Jawoll, Metal fem ab von jedem Trend. Kein 
Speed, kein Thrash sondern absolut 
“konserativer” HM mit zeitmäßigem 
Klangbild. War die letzte LP der Kombomehr 
oder weniger ein Schuß in den Offen, so ist 
dies Ding bombastisch gut. Im Stil 

der alten METAL CHURCH und Ki 

Trägt einen “"EXPLICIT LYRICS - 
PARENTAL ADVISORY”-Sticker. Das 
eingebaute Klavier stört mich auchnicht. Geil 
bend 


? SECONDS - SOULFORcCE 
OLUTION 

Dochbesser wie ichmir vorgestellthabe. Das 
neuste Album der “Problemband” Nummer 1 
in der L etter-Section von MMR. Etwa DC, 
etwas Rock, etwas LED ZEPPELIN, etwas 
QUIET RIOT (nämlich das Labeljund noch 
einiges mehr wird von der HC-Band 
verarbeitet. Mag man oder nicht. Zu 


sehr 
schw er zu moshen oder thrashen. Was zum 
Tráumenundfróhlich sein. 

bemd 


INFEST - SLAVE 


Warum bespreche ich die Platte erst jetzt? 
Weil sie laut Fred limitiert ist (weiß es nicht 
genau, ist i i ; 

das wichtig?), wei sie auf einem schweizer 
Label rausgekommen ist, dessen “Chef” 
Erichso beliebt ist oder auch nicht? Alles 


Wiesbaden). Sind fast alle Lieder von der 
Single drauf, die es gerade 1000 malgabund 
dann wegen Fredund einigen anderen Helden 
nochmal in einer hunderter Auflage 
nachgepresst wurde (Fred hat glaube ich # 
61). Genug dazu. Um das Ding genau zu 
beschreiben müßten eigentlich neue 
Superlative erfunden werden, isteirfach alles 
dran, was ne geile H C-Scheibe ausmacht 
Lyrics ohne Kompromiß, betretenzwar kein 
Neuland, zeigen aber, daß die vier aus 
Karlifornien was im Schädel haben, 
außerdem kann man Dinge wie diese nicht oft 
£amg sagen. Und dann erst die Mucke. Stellt 
an Derbheit die alten D.RL in den Senkel, ist 
brachialer als jede NY-Scheibe, degradiert 
Sánger wie John J oseph oder dessen 
Kopierer zu pupertierenden Schuljungs, die 


Die 17 Songs en plus ein Instrumental bohren 
sich durch jedes Ohrundsind gnadenlos. Ein 
INFEST-Korzert, nur eins, Date 

bemd o 


` Howı - 7" zuNß.6 
Wiederne Single dabeigewesen auf dersich 
drei Songs der Güteklasse “gut” befinden, 


—wesichbei HOWL nicht immersagen kann, 
aber wen interessiertschon 


meine Meinung. Also diesmal absolut 


TBILL, vonder 


Kasten haben. Ja, ja, möchte nicht wissen, 
wieviele geile Banck ich noch nicht kenne, 
aber man ist janoch jung. Auf Seite B dann 
BORED! aus Australien. Die kenn ich aber 
undsie covern einen alten RUNAWAYS- 
Song (wußte ich natürlich nicht, hab ich 
abgelesen). Alsletztes dann 2 BAD, aus dem 
Muffland, ja ich kennesie, die Musik soll das 
HC-Feeling haben. Hier eher Rock'n’ Roll- 
mäßig, aber trotzdem geil (auch Rock kann 
geil sein) und war auch nicht auf der Platte 
drauf (wußte ich, denn ichkennsie). “Was 
tun”, sprach Zeus! Get itl (Ziemlich 
pruch) 


“s momentan von der Insel zu hören gibt Da 
kannmir Andy noch so viel vonHERESY 
erzählen, SINK stellen sie alle in den... mir 
fällt gerade nichts ein. N eben einigen 
KE Ee Sachen bricht natürlich auch auf 
diesem Werk wieder einmal die Vorliebe der 
Band für die Country - und Westem-Mucke 


ist Melodie und Songstruckturen der oberen 
Spitzenklasse, 
hingezaubert hat. Wem ichkeiten zu 
FUGAZI auffallen sollten -sie sind nicht 
gewohl, rein zufälliger Natur-, der findet die 
wäre noch, daß man die genannte DC-Band 
meimer Mei nach um einiges hinter sich 
läßt, wobei die M einung von der Mehrheit 
bestimmt nicht geteilt wird I don't care. 


JUDGE - BRINGIN’ IT DOWN 
Gleich mal gut gelacht, als ich die vi 
in der esten Reihe irgendeines NY -ker Clubs 


abernicht immer etwas Gutes heißen soll Im 
Falle NY sollte man doch etwas krachiger 
kommen. Die Sound ist also eindeuti 


Schnelligkeit, die oben genannten Bands 
leiderfehlt. Die Textesollen besser geworden 
sein, hab Gottsei Dank kein Textblatt, 


; remember “United Blood”, “Wolfpack” und 


“Brotherhood”-Phrasen der Single. Die 
peinlichen gekreuzten Hämmer sind immer 
noch drauf. Soll wohl Working-Class mit . 
assoziiert werden Soll ich jetzt auch noch 
schreiben, daß es eine der besseren 
Produktionen der letzten Zeit ist? So viel 
stehtfest: knalliger als die oben genannten auf 
jeden Fall. 

bemd 


 BLANTANT YOBS - Step 
A no REC) er 
wurde inrur drei Tagen Mehr 


Zeit braucht man dafür auch nicht zu 
verschwenden, wer willschon sterilen Müll, 
wobeiichsagenmuß, daß Metal-Platten eine 
lángere Reifezeit nötig haben. Zurück zum 
holländischen Teil. Frark Herbstbeschreibts 
indie Richtung alte AGNOSTIC FRONT und 


- And Bum 


hat damit gar nicht mal unrecht. Eins ist auf 
jeden Fall sicher, der Sound kommt gut und 
dürfte besser gar nichtsein, die Songs halten 
durchweg die Maximalgeschwindigkeit 
ebenfall fast durchweg ein, durch die 
bekannten Moshparts wird zupassenden 
Gelegenheiten aufgelockert. Was soll ich 
sagen In Zeiten, wo die Jungs in NY langsam 
abbauen kommt dieses Machwerk gerade 
recht Schneller als die Polizei edaubt. 

Gibt's für 16 DM.- inki allem, was dazu gehört 
bei: Frank Herbst, Klaumer Bruch 21, 4200 
Obehasen 

bemadl 


BORED! - NEGATIVE WAVES 

(GLI ITERHOUSE Rec 

st natiirlich nicht bored! die Scheibe. 

Kommen aus Australien und bringen ihre 
zweite auf GH (erste war ne Mini) und 
machen GH-Mucke, die ich mitlerweile 
keinem mehrbeschreiben muß. Mancher hört 
jetztschon auf zulesen, der andere hat das 
Teil schon und möchte hier nochmal die 
Bestätigung des Meisters (peinlich) lesen. 
Also, guter Kauf alter Mattenwedier, den du 
dirda geleistet hast. Ich brauch euch janichts 
vorzumachen, wer Blumen, Motorradfahrer, 
alte BLACK SABBATH Platten, Clockwork 
Orange-Poster und ähnlichen Klimbim auf 
seinem Cover verarbeitet, der muß jagute 
Mucke machen Wir wollen janicht hart sein, 
aber auf etwahige alte AC/DC-Songs sollte 
` man verzichten, denn die bringen die selbst 
nichtmehr so genial gut rüber wie zu Zeiten, 
als sich noch ein gewisser Bon als Sänger 
versuchte. Ansonsten muß ich zum 
Chiropraktiker, da ichmr wahtscheinlich den 
d ee ausgererkthabe. 


FIRST THINGS FIRST - 
DIRTBAG BLowouTrt (GLITTER- 
HOUSE) . = | 
Nennt sich eine Band aus München, in der 
auch Julian Weber vom TRUST miäspielt. Ihr 
wißt, was gerade beim TRUST “IN” st, da 
weiß ein Taubstummer ohne die Musigehört 
zu haben, was Sache ist. Kommt der 
L abelname ins Spiel, it sowieso alleszuspät. 
De dreiBayemsindnich dlzucrunchy, wie 
bezpielsweie (soll nur ein Bespiel sem) die 
alkeits bekannten Seattle-, Minneapolis- und 
Co.-Bands, fahren aber trotzdem die harten 
Bretter auf und bring en die weltbekannten 
Soundwalls gut rüber. Super-kleines- 
Wizmargo (kleiner als 10 Hoch Mims 20) st 
die Stimme des Sängers, denn man hört den 
Deutschen raus. Ich will ja nicht rassistisch 
werden, immerhin sind die Jungs schon gerug 
damit gestraft aus Bayem zu kommen, aber 
wie gesagt ist ja nur super-klein-winz- 
minimal. GH beweißtmal wiederseine 
Klasse. Gelungenes D ebut einer Band, die 
nichts dafür kann, daß sie aus Bayem ist. Zum 
Halswrbel-Training hervarragend geeignet, 
denn am eigenen Leib ausgetestet. Muß ich 
mehrsagen?! Goil. 

bemd 


ABOMINATION - NAMEN- 
LOS (NUCLEAR BLAST Rec.) 


Jawoll, so muß rt er Metal sein, wie 

uns das Trio aus Chicago prásentiert. 
Schembar kommt jetzt nach dem ungefähr 
drei Jahre langem Sommerloch endlich mal 
wieder was Anständiges aus den Staaten. 
MORBID ANGEL waren schon nicht 
schlecht, ABOMINATION aber besser, 
obwohl hnen leider dasrichtige Outft fehlt: 
Die Poser haben kein einziges umgedrehtes 
Kreuz auf dem Cover, geschweige den am 
Leib. Naja, dafür gibt's einen Berg 
Totenköpfe, was ja auch nicht zu verachten 
ist. Anständig bolzen können sie auch noch, 
habenlange Haare, machen gem Frazen, 
besonders wenn ein Photograph in der Nähe 
ist (gehört heute einfach dazu, wenn man was 
erreichen will), undsind emfallsreich, wenn 
es darum geht Songs mit Titeln zu versehen. 
Kostprobe gefällig? “Murder, Rape, Plage 
", “Possessions”, "Life And Death” 
und ähnlich Geniales reiht sich nahtlos an. 
Texte fehlenleider Teufels. Könnte es unter 
die erstenzehn besten Metalplatten der 


neunziger Jahre schaffen. Mehr von dem 
Za, 
bemd 


TOXIC SHOCK - WELCOME 
on NEAR Dark (NUCLEAR 
BLAST daß man Freddy Krüger- und GG 
ALLIN- Shirts trägt, kann man ja noch 
Kr enge aberbeider Auswahl der 

Kinstl emamen hätte mansich doch etwas 
mehr Zeit nehmen sollen. Was sind bitte 
M.Kreisig, K.Kreisig und U. Dießenbacher 
für Demonen, Teufel oder Satansbraten. Ein 
gediegener "Chorpusclimber” oder ein 
herzhafter “Whimpfuck er” als Pseudonym 
wäre wohl das Mindeste gewesen. L abelchef 
Markus st wohl diesmal höchstpessönlich mit 
He Studio gegangen, damitnicht wiederso em 
mehr oder weniger (eher mehr als weniger) 
Plattschuß wie bei der ersten Scheibe 
rauskommt. Folglich st die Produktion dank 
Masterplan etc. gut, die Mucke auch besser. 
Klar kommt man an amerikanische 
Verhältnisse nichtran, aber das erwartet ja 
auchniemand Auchwennsich die Jungs jetzt 
darüber aufregen können, ich kann ja auch 
nichts dafür, das man's hört. Ansonsten ganz 
ok, aber sollte man sich bei den Infobláttem 
was einfallenlassen. Gehören w ohl zu den 
besseren deutschen Thrashern, stellen 
muskalische Peinlichkeiten wie die neueren 
KREATOR eindeutig in den Schatten. 


bend 
MOTÖRHEAD - 


VE 

Kommtvon RECEIVER REC. die scheinbar 
lauter alte Kamellen und Raritäten aus der 
Mottenkiste zaubern. So erblicke ich auf dem 
Imeisleve Madonna Platten oder Maxis, von 
denen ichnoch nie etwas gehört habe. Muß 
ich gleichmal ausckecken, wenn ich wieder in 
emen Plattenladen komme. Wo waren wir, 
ach ja MOTÖRHEAD. Mein Gott, natürlich 
geil 


bemd 


DIRTY 


PSZYCHISZ TERROR - A- 
OTAN DÜRFT IHR TROTZ- 
DEM 
Hat da jemand alte HELLHAMMER-Demos 
auf Vinyl gepresst? Musikalisch könnte es 
schonsem, jedoch geht man textlich einen 
anderen Weg. Nach einem gesprochenen 
Intro geht's schleppend und Doom-Metal- 
mäßig zur Sache, wem Metal nicht passtkann 
auchsagenalaGODFLESH und Konsorten. 
Sehr skuriel und für machen wohl kaum noch 
zuertragen. Der Single liegt dann noch 
einiges an Material über die Limmatstr. 217 
(ein besetztes Haus, das geräumt werdensoll) 
und edich alternative Bewegungenmetr, die 
sich in Zurich abspiden, bei Irformativ. . 
Gibts bei der Band PSZCHISZ TERROR, 
Postlagemd, CH-8031 Zürich für 6 DM inkl. 
Porto. Habennochmehr Zeug 


bemd 


PROJECT X - Kg -BOOTLEG 
ennt ihr doch bestimmt dem Namennach, 


on ihr euch immer regelmäßig die 
Anzeigen m MMR durchlest. Ist natürlich 
irgendwann mal in limitierter Auflage 
rausgekommen und wird jetzt für viel 
Grürzeug gehandelt Isgendwer kommt dann 
halt auf die Idee und drucktso was Geiles 
nach. Gut gemachter Bootleg, will heißen 
GEMA: und Presswerk Nr. wurden entfemt, 
die Nr. des Vinyls ebenfalls. Die vier Songs 
(Auf dem Original sollen fünf gewesensem) 
sind schneller vorbei, als sie angefangen 
haben (klar, mittelalterliche NY- HC-Schule), 
dafür aber auch gutschnell, derb, brachial 
und recht moshable. Aufmachung: Weißes 
Cover, schwarzer Aufkleber. Alles 
zusammen für 15.- DM oderso bei OLD 
WORLD REC. entdeckt. Texte? Eimer heißt 
“S.E. Revenge”. Noch Fragen? 

bemd 


DIMPLE MINDS - VOLLE 


KELLE ÄSTEAMHAMMER/SPV) 
Da bringt doch Steamhammer meißstens 


gute Metal- Platten raus, wenn ich z.B. an 


EVIL DEAD, HITTMAN odermeinetwegen 
SODOM denke. Dochleider greifen sie auch 
mal voll rem, wenn ich mir stellvertretend 
dafür die CD von den DIMPLE MINDS 
anhörenmuß. Folterhoch drei wermman die 
Texte versteht. Soundmäßig ist es natürlich 
gut, auch sthier und da ein guter Abgehsong 
auszumachen, aber was soll.. odersagen wir 
essa: was denken sich Leute, wenn sie einen 
Song “Trmker an die Macht”, “Alkoholiker 
oder "Blauaufm Bau” betiteln. Musik hin oder 
her, die Jungs werdensich ehnichtso ernst 
nehmen, haben schontausend Mal gehört, daß 
die den Alkoholgemuß verhenlichen, Was sie 
bestimmt abstreiten und mir ist's eh Wurscht, 
können jamachen, was sie wollen. Also 
empfehle ich em Testhören. Sind mir echt zu 
prollig und wirken aufgesetzt. Gut, daß man 
die Äußerungen von GANG GREEN nicht 
bewußtmibekommt 


bemd 

THE SUBHUMANS - In- 
CORRECT THOUGHTS 
Emklemer Klassker der. Bandwurde 


nochmal aufgelegt, dazunoch in orangenem 
Vinyl. Erschienen das erste Mal im Jahr 1985, 
war das Ding wohl länge Zeit nicht zu 
bekommen, zumindest st es mr in keiner Liste 
aufgefallen Die Band, deren Song “Fuck 
You" heutzu Tage gem von allerei Kombos 
gecovert wird, hat aber auch noch andere 
Treffer auf ihrer Liste, besonders auf der 
Scheibe. Midtempo bis schneller Westcoast- 
Suf-Skate-Purk der alten Schule. Heute noch 
so aktuel, wie zu Zeiten von “Decline Of The ` 
Western Civilization”. Nicht mit den 
Engländem zu verwechseln. Get it. 

bend 


GOD - For Lovers ONLY 
(GLITTER RHOUSE) 
Australien sind auf GH und 
den Rest kannek sich jeder denken. Ich frag 
mich, wie das Label in letzter Zeit immer 
wiedernur geile Plattenrausbringt, was 
natürlich total subjektiv ist. Noch ist die 
Schm e nicht erreicht und durch die 
Variation ohne Variation schafft man 
trotzdem Abwechslung. Die Band hier bietet 
schnelleren G itarensound der Marke “Big 
Wall” meets “Rickernbacher-Bass” (weiß ich 
nicht genau, kann's mir aber gut vorstellen) 
und "Rückkopplung”. Damit dürfte alles 
gesagtsein und wernochmehr wesen will, der 
holtsich das Ted einfach, denn wermer af die 
anderen Bands, auf die die obere 
Beschreibung zufi und die sich zufällig auch 
auf GH befinden, abfährt, dann gibt das hier 
bestimmt kein Fehlkauf. Da ich die älteren 
Sachen nicht kenne, kann ich nicht sagen, ob 
mansichverbessert hat, aber ichnehme es an. 
Bei den Bandmigliedemschent die Zeit auch 
stehengeblieben zusem, wenn mansich das 
Outfit betrachtet, aber immerhin haben sie 
lange Haare und Pırkd. 
bemd 


PRINZEN DER PROVINZ - 
LAuT! (SAMPLER von DEVIL 
DANCE REC.) 

rsten Mal auf Rille sind die DEAD 
GE aus Tübingen, ARROGANT 
DWARFS aus Lautre, MAFFICKS aus 
Dörentrud, MADCAPS aus Augsburg, 
MASTERS OF THE UNIVERSE AUS 
Minchen, die WET COOKIES ar Moosbach 
und P.O.A.D. aus Stade mit jeweils zwei 
Songs. Ne gute und abwechslungsreiche 
Complation die sowohl Scumrock, als auch 
mal etwas schnelleren “HC”, aber auch 
Gliterrock zu bietenhat. Nichtzu schnell und 
nicht so langsam, gut anzuhören, auch wenn 
ein oderzwei weniger gelungene Sachendabei 
sind, aber die gilt es für jeden selbst zu 
entdecken (War ich nicht diplomatiısch?). 
Insgesamt sicherlich kem Schuß m den Ofen 
halo toga Appetit auf mehr. 


Bei DDR Steinrader Weg 8, 2400 Lübeck 
TEENAGE REBEL-PACKET 

MIT: 

L THE BLITZKRIEG BOYS 


- 7" (RE-RELEASE von 88) 

Die vier kommen aus Finnland, sehen 

aus wie die RAMONES, stehen da wie die 
ONES, spielen wie die RAMONES und 

klingen auchso ähnlich. Eine genauere 

Beschreibung kann ich nicht geben. 7 Songs 

sind auf der 7" - plus ein Intro-, von denen 

nicht eins länger ist als 2 Minuten. Schneller 

und guter Rock'n Rock der Marke goi! 

bernd 


2, INFERNO - THE SON Or 


GoD?" (RE-RELEASE VON85) 
Alter deutscher Klass iker, der damals wohl 


nur in den Staaten rausgekommen ist. Der 
Titelsong ist noch etwas verhalten, bei 
“Visions of Future” und vor allem bei 
“Suspense” gehts dann aber gut und derb ab. 
Waren wohl die este bekannte deutsche HC- 
Band und es gibt sie bekannterweise immer 
noch. Sollte man mal gehörthaben. 


3. BLITZKRIEG BOYS - 
BACK FROM NOWHERE Le | 
Nach der Single e vor ungefähr einem 
Jahr die erste Lp aufgenommen, hätte aber 
genauso gutschon 1976 gewesensein 
können. Die BLITZ-er stehen nun mal auf 
RAMONES-Mucke, und aus der Vorliebe 
wird wohl auch kein Mitglied versuchen, 
einen Hehlzumachen. Diesmal sind mit 2.16 
und 222 sogar mal etwas länge Songs drauf, 
hoffentlich wird das nicht ausgedeht. Drei 
Akkorde etc bla, bla, bla. Auf Seite zwei hat 
man am G tarrensound rumexperim entiert, 
wodurch einige Lieder stellenweise anders 
klingen, im Ganzen sich aber eben dadurch 
auch nichtviel ändert. Seite eins hört sich 
komisch an, vor allem die Gitarre, fragt mich 
aber nicht warum. Wer auf die Art Mucke 
abfährt wird von den BKB bestimmt nicht 
enttäuschtsein, jedoch sollte man versuchen, 
den Stil “etwas” zu varieren, sonst ist die 
Story nach spätestens der nächsten Scheibe 
ausgelutscht. Von mir aus können sie auch so 
weitermachen, I don't care. Man wird 
verstehen, wie es gemeint ist. 


SAMPLER - S$CREAMING 


FOR A BETTER FUTURE 


on lang raus, hab ich auch schon des 
öfteren in der Hand gehabt, wenn ich Delles 
Plattenk ste durchgestöbert habe, jetzt erst 
dank TEENAGE REBEL Rec. erhalten Hier 
schreien für eine bessere Zukunft auf Seite 2: 
BEAM ME UPSCOTTY(WALTER 11 
máñiges Gesamtfeeling, was besonders auf 
die Gitarenproduktion zurückzuführen sein 
dufte, aber mt englischem Text), RUBBER 
GUN (ruhig), ATTANAS (drücken gut drauf 
und thrashen durch), SCARECCROW 
(Double-Bass-Attack der Marke “Gut 
Holz!’), VERDUN (abwechslungsreicher 
Franz-"Core” mit Keyboards unterlegt, der 
eher verhalten ist), MOMIDO 7 ( deutscher 
Text wirdabwechselnd von Mannund Frau 
zur Midtempo- Mucke dageboten), F.F.F. 
(geht gut ab) und GNÄ GNÄ (meiner 
Memung nach Totalausfall Nr 1, dazu seicht 
und... gefällt mir emfach nicht). Umdrehen 
und hierschreien dann nochmal MOMIDO 7 
(wieder Marnm-Frau, diesmal englisch), F.F F. 
(ein Mittelschneller Song mit 
Geigeneinstreuumg), UPSIDE (aus Italien; 


undkrüppelnkönmnen auchsie), GNAGNA(- 


und Tschüß), RUBBER GUN (Na ja, 
nochmal!}, VERDUN (und wieder die 
Wagges mit dem Keyboard) ATTANAS 
(wieder Finnland derby) und zu guterletzt 
DAS BREETELS (as Antjes Heimaflandund 
klingen als hätte man gleich beim ersten 
Ubungsraumbesuch aufgenommen). 
Gewinner die Setezwei, ansich abernichtzun 
verachtende Ansammlung von 
Untergrundmucke, von GNA GNAÁ mal 
abgesehen 

bemd 


Gesamtpacket bei TEENAGE REBEL REC: 


Rüdiger Thomas, Gerresheimer Str. 16, 4000 ' 


Dusseldorf 1, Tel.: 0211/363781 


(Unterstitzungswürdig) 


OFFENDERS - We 


REBEL ‚BITZCEORE) 
Zu den OFFENDERS muß man glaube ich 


MUST 


keme großen Worte mehr machen, da sie 
mehr oder weniger recht bekannt sein 
dürften. Da ich bis vor kurzem nur die 
“Endless Struggle” - diemiraber auch bis vor 
kurzem nieso richtig reinging, obwohl ichsie 
schon knapp v ier Jahre kenne - bin ich von 
diesem Material echt positv überrascht. 
Irgendwie komisch, aber die noch älteren 
Sachen, sprich diese Teil hierund die Singles 
gefallen mr einfachbesser, obwohl kaum ein 
Unterschied zu erkennen St Vielleicht liegt 
es am etwas rauheren Sound der alten 
Sachen Jetzt aber zur “We Must Rebel”. 
Neben den Original-Songs der Scheibe 
wurden noch fünf Songs zusätzlich 
dazugepackt, unter anderem eben auch noch 
ermal eine Liveversion von “Fight Back” und 
unveröffentlichte Versionen von‘ Hate 
myself’ (dürfte dann wohl mittlerweile die 
dritte oder vierte sein) und “Inside the 
middle”, wobeisich ersteres in der Fassung 
ebenmehrnach MINOR THREAT anhúrt, als 
die späteren Fassungen, kommt mirvielleicht 
auch nur so vor. An sich uneingeschränkt zu 
empfehlen, da ein Ami-HC-Liebhäber ähnlich 
bratzigen Suff heutzutage nur noch selten 
geboten gekommt. Zugreifen, solange der 
Vorrat reicht. 

bemd 


DYS - WOLFPACK 
US:TAANG d 
UROPA!ROADRUNNE 

Wiederveröffentlichung des HC-Klassikers 
von 83, der wohl zu denmesteesuchten alten 
US-Platten gehört (Original- 
Titel: Brotherhood auf X-Claim) Zuhören ist 
typischer 83er HC mitrauhem Gesang, wie er 
damals in Boston eben üblich war. Texte 
behandeln SE-Themen wie unity, friendship 
usw., die damals aber noch nicht so 
abgelutscht waren wie heutzutage. Mit 4 
Extratracks, darunter der wohl genialste 
DYS-Song WOLFPACK. Wer aufrauhen, 
alten US-Hardcore steht, kann sich diese 
Platte blind kaufen. Übrigens mit Dave 
Smalley (später DAG NASTYundALL)am 
Micro 


ACHTUNG: Roadrunner-Pressung OHNE 
Texte 
Stefan 


. NEGATIVE FX - Same (US: 
AANG Rec.) 

Diese Platte wurde schon vor längerem 
wiederveröffentlicht, fand aber nirgends 
Beachtung. Dabei steht NEGATIV FX im 
einer Reihe mit den alten Boston Bands SSD, 
DYS, Jerry's Kids usw.. Übertriffftmeiner 
Memung nachsogar die Klassiker von DYS 
und Jerry's Kids. Übrigens mit Choke 
(SLAPSHOD als Sänger). Wenn ihr euch 
jetzt die DYS kauft vergeßt nicht, gleich 
NEGATIV FX mitzub estellen. Dürfte sich 
dann noch öfter auf eurem Plattenteller 
drehen wie die anderen Boston-Klassiker. 
Stefan 


UNITED MUTATIONS - 


FREAKS OUT(BITZCORE 

Alter Kram aus DC, OB achziger 
rausgekommen ist, der sich nahtlos in die 
damalige Liga emeliedert Mucke ala STATE 
OF ALERT, nur kommen die Vocals stark 
Deatitrmetal máBig rüber und ernnemrecht 
stark an den Gesang allseits bekannter und 
beliebter Kratz-Kömer vonder Insel, wobei 
man sagen muß, daß man hier etwas 
vesstehen kann, da die Würter nicht schneller 
ausgesprochen werdenkünnen, als es normal 
möglich ist, nur kommt das Ganze eben von 
ganz weit tief unten, manchmal sogarnoch 
tiefer und mit etwas Speichel angereischert. 
Steckt also die Krachmanteln dick in den 
Sack undhat den Stempel: “deftig, aber gut” 
mit Sicherheit verdient und darf zur Freude 
vonJúurzen BITZCORE gekant werden. Gott 
sei Dank ein Mensch, der seine Umwelt mit 
Musik versorgt, die sie hóren will: Schnell, 
derb und mit ansprechenden Texten. Mehr 
davon, aberschnelll! Das stein Befehl! 
bemd 


LIBIDO BOYS - 


AWAY S ; 
Mem Gott zum Glück gibtes noch Bands wie 


HIDING 


- die LIBIDO BOYS, die wisen, was man von 


emer “Hardcore”-Band erwartet. Ja ich 
weiß, mit diesen Definitionen sollte man 
varsichtig sein, aber wenn es dabeimurum die 
Texte ging, dannkönnte man Tracy Chapman 
auch als HC bezeichnen. Egal, wie ich oder 
ihr es nennen wollt, auf jeden Fall st das 
Material auf dieser ersten Lp der Band 

eg gut und schnell. Vom Gesang her 
erimert es mich etwas an C.O.L, obwohl die 
Ami von den Saarländem bestimmt noch 
nichts gehört haben dürften. Der Krempel 


stammtvondenbeidenzuvor veröffentlichten 


7" und Studioaufenthalten neueren Datums. 
In der Info wirds von der Vielodiösität her mit 
ALL und 7? SECONDS verglichen, dazukann 
ich nursagen, dasndmr die LIBIDO BOYS 
persönlich lieber, den sie klingen einfach 
kraftvoller, was auch an derrauhen, für die 
späten Achziger doch recht untypischen 
Produktion liegt, aber gerade deshalb gefällt 
mir das Werk so dermaßen gut, daß ichmich 
jetztschon auf die anstehende Tour im April 
freue. Spielen dann auch in Mannheim auf 
einem Gig mit ASSASSIS OF GOD undzwei 
anderen Bands. Erwartetkann man eigentlich 
keinen Hyperthrash, aber eine geballte 
Ladung Power, die ein gutes Erlebniss 
li dürfte. Hoffentlich. 


GULAG. - Bis Tark 7% 
(WRECK AGE Rec.) / 
ie Band stammt aus Grieschenland und ist 


mir natürlich nicht bekannt. 87 hat man 
bereits eine Mini-Lp aufgenommen und 
schiebt jetzt diese 7” nach, die mit “Mad 
Musicans” und "CC amivorous Lamd” auch 
zwei Song von der 12" enthält. Den 
Szenenberichten im MMR nach zu urteilen 
scheint ja auch in Greece was los zusein, 
leider Gottes bekommtmanvon ganzen 
hier nicht viel mit, weil den Leuten 
wahrscheinlich (sicher?) das nötige Klengeld 
für Vinyl fehlt. Deshalb ist der Zug von Wreck 
Age Rec., einem deutschen Label aus 
Hamburg, nurzu gratulieren, daßsie es 
wagen in Zeiten von Hate-, Grind und ähnlich 
populärem Core, diese Singlerauszubringen. 
Geschw indigke itsmäßig bricht man keine 
Recorde, auch wird nicht brachial gesungen, 
aber man bitettrotz allem gute Musik, die mit 
einer recht gut krachigen Produktion 
aufwartet. Melodies und gut zum Pogen, oder 
wie würde im MMR stehen: moshable. Hier 
und da wird auch die Solo-Gtr ewingesetzt, 
die das Stück aber nicht etwas in Metal oder 
CrossoverGefielde abtrifften. Lest den Text 
zu "Mad Musicians” und es ist alles gesagt. 
Gutes Werk, das übrigens auf 1000 limitiert 
istund in clear Vinyl kommt. Sollte aber 
Nebensache sein im guten Vertrieb oderbei 
WRECK AGE Dec, P.O. Box 201406, 2000 


Hamburg, 
bemad 


FEED YOUR HEAD - 
„AND THE 8TH SIN 18 CAL- 
LED POP - SPLIT LP (KATOU- 


Rec.) . l 
Die zweite Sache von diesem relativ neuen 


Label aus Kiel. Auf der “This Side” spielen 
FEED YOUR HEAD aus England, die 
melodische Mucke bieten, die übrigens schon 
auf ihrer ersten Lp zuhören war, aber egal, 
da das Teil sold out st. Die Band reiht sich 
gelungen indie neueren Englandsachen ein, 
die wahrscheinlich bald die Inselinfection 
schneller, härter, kürzer, höllenmäßiger 
verdrängthaben dürfte. I eider leiden die 
beiden letzten Stücke der Seite etwas unter 
einer Fehlproduktion, die aberkaum hörbar 
ist. Wer auf Englandzeug steht, kann hier 
zugreifen, ohne eine böse Überraschung zu 
edeben. 

Auf der "That Side” dam ..AND THE 8.TH 
SIN... aus deutschen Landen, die ebenfalls 
melodische Musik bieten, die eigentlich 
immer gut abgeht und was-weiß-ichwo ihre 
Enflisse herhat. Fallen mir eigentlich wieder 
nur gute neuere Englandsachen ein Man 


schreckt sogar rucht davor zuruck em Cello 
einzubauen, was der Sache abernicht die 
Power nimmt, da es kaum auffällt (vielleicht 
bin ich mitllerwe le schon zutaub, um das 
noch wahrzunehmen). Manchmal wird 
psychoddischer Gesang engebaut, der dam 
im nächsten Momentschon wieder von einem 
kleinen thrashigeren Part übertönt w ird. 
Abwechslungsreich und sicher nur für 
Stereotypenlangweilig. Zwei Leute aus der 
Band machen übrigens das Label, das leider 
(kann man das so sagen?) nicht von EFA 
vertrieben wrd. Vielleichtnicht Manstream- 
mäßig genug. Mir gefällts und eigentlich 
ansonstenúber jeden Vertneb zubekommen 
oder bei KATOU-Rec., Johannes Str. 38, 
2300 Kiel 44. Unterstiitzen. 

bemd 


Hir HoP SHIT BY PITS 

EAZY E -EAZY-DUZ-IT 
Eazy E, Dr. Dre und Mc Ren, die alle der 
NWA.-Posse angehören, legen mit dieser Lp 
eme der “Straight Outta Campton” ähnlichen 
vor. Die Stücke bestehen aus 100ten von 
anderen Songs zusammengemischten Teilen, 
die allesamt ein super Gemisch von 
 überzeugendem, mt besten Macho-Texten 

und Vulgarismus untedegten, nie langweilig 

werdenen, Rap ergeben. 


WRECKS'N'EFFECT S 


AME 

W'N’E spielen auf ihrer vierten Platte eine 
gelungene Mischung aus Disco-,Schmuse- 
und Partyrap, die routiniert vorgetragen 
wird Empaar Houseelemenete sndgekonnt 
emgearbeitet, sodaß sie kaum stören. E ine 
Coverversion ist auch drauf.” Juicy” von 
MTUME (beseer ass Original). Kann man 
sich anhören. 


3RDBASS-CACTUSÄLBUM 


Die (wahrschemlichen) Tourbegleiter von 
PUBLIC ENEMY liefern mit ihrem Debut 


AMREP INDUSTRIES 


EUROPBE'AN 
INTRODUCTORY OFFER TOUR 


FEATURING 


eme ım Std” abwechsiungsreiche 
Neuerscheinung ab. mteressant die Stimme 
des weißen Sängers, der auch e men super 
Blues im Stil der Schwarzen auf einen Song 
singt. Die Lieder sind mit einigen Text- und 
Melodiepaasagen aus alten zeiten (wie bei 
Dela Soul) unterlegt. Überm Niveau 


QUEEN LATIFAH - 
HAIL THE QUEEN | 
Die Queen legt mit dieser, mit namhafter 
Unterstützung (DELA SOUL), JUNGLE 
BOYS, KRS-!I DADDY-O..), gefertigten 
Platte eme wohltuende Abwechslung zur 
Männermajority vor. Dle Frau hat fast em so 
großes Ego wie andere männliche Vertreter 
der Szene, das sie aber mit viel Melodie, 
zutem Sprechgesang und den 
verschiedensten Emflüssen zu beweisen 


vemag, 


DIVINE STYLER 


OWER 

Auf dem Rhyme Syndicate Label 
erschienene, von Ice T und Bob Pfeiffer 
produzierte Lp, die von echt harten, 
aufwendig gemachten, bs zurelax- JUNGLE 
BROTHERS-ähnlichen Songs mitteilweise 
recht abgedrehten Texten. alles aufweißt. 
Sehr abwechslungsreich und interessant. 


LONDON DREAD COL- 


LECTIVE - KREAM OF THE KRAP 
Ene Raffamuíín Hp Hop Platte aus England 


mit verschiedenen die-meißten-Vocals- ın- 
derkürzesten- Zeit-Akrobaten wie DADDY 
FREDDY, TENOR FLY und anderen. jeder 
Sang hat fast das gleiche Drumsamplimg und 
wäre ganz schan nervig, wenn die Rappermit 
ihren monotonen, selten melodieändemden 
Sprechgesang nicht wären, was die Sache 
echt unterhaltsam macht. 


URBAN DANCE SQUAD - 


MENTAL FLORS FORTHE GLOBE 
Live gespielter, 


absolut progessiver 
und abwechs- 
lungsreicher Hip Hop 
gibt den Hollindem 
eme sehr exotische 
Note. Die Platte 
strotzt nur so vor 
Energie und ergint 
einen schönen 
Kontrast zur Samp- 
ling- und Synthetik- 
Szene. 


Art 


WORD 


C O W S RE 
, MARCKI-ThHe 


GOD BULLIES 


NEW LP'S 
OUT NOW: 


COWS 

"EFFETE AND | 
IMPUDENT SNOBS” 
GOD BULLIES 
"DOG SHOW” 


LANGE STR. 41 - 3471 LAUENFÖRDE 
WEST GERMANY 


Biz NEVER 
SLEEPS 

Was soll man dazu 
sagen? Der Rap klingt 
absolutfertig- echt 
gut; die Lyrics 
verfolgenkein be- 
stimmtes Ziel und 
beim Samplen und 
Wixen hatsich Cool y 
bestimmt auch kemen 
abgebrochen - mir 
gefállts. Als Einsteig 
nichtso zu empfehlen, 
aber jemandem, der 
mit der Musik etwas 
vertraut ist, wird die 
Platte Freude mach- 


en 

Mehr Info bei. The 
Prophécoy., 
Großkarlbacherstr.3, 
6714 Weisenheim/ 
Sd, 6353/7196 


Pis 

VIRUS - 
Lunacy  (ME- 
TALWORKS/ 


M 
WIRU kommen 
soweit ich weiß aus 


E agland, muß aber me s ammen amd wt 
sowieso egal. Klmgen ps (welch deutsch) 
aberreckt stark nach Amiland, was sicher an 
der recht sauberen und ordentlichen 
Produktionliegt, (jjetztkommt's wieder, weils 
emlachso ist) wie sie eine gute Metalscheibe 
der Neuzeit wohl habenmuß, um mit zu 
halten. Ich brauch nicht zusagen, daß es 
etwas dreckiger hättesem können, aber was 
will man machen, schneidige Gitarren sind 
auch nicht zu verachten. Wir haben 1990 und 
da ist es eigentlich kein Wunder mehr, daß 
man das em oder andere Riff vielleicht schon 
igendwo mal gehörthzt, dafür weiß man aber 
nicht wo, was doch irgendwie benihist. Wer 
mit Metal “Rockstar Shit" veraussetzt, hat 
hiersowieso schon aufgehört zulesen umd 
fragt sich, was der “Mull” im AMOK 
überhaupt verloren hat, “erst genauer 
auschecken - dann entscheiden” Leute 
werden sich die recht thrashische Lp erstmal 
gönnen, derm den Texten nach könnte man 
gefallen an der Sache finden, aber es gab 
schon mehr Bands, die uns m t Worthwülsen 
beschoßen haben. Em Korzerterlebnis und 
das dortige verhaltensagt meißtens einiges 
aus. Nicht enttäuschend oder etwa peinlich, 
hinzu kommt, daß die Jungs bikermäßige 
Bemahmgen am Korpertragen. 

bemd 


PROPHETS OF DOOM -- 

ÁCCESS TO WISDOM (METALwOoRkSs/ 
MMR) 
Die Bandkommt aus Norwegen, Oderse und 
wurdenso weit ich das beurteilen kann vom 
guten L.U.LL.-Niler procziert leider fehlt 
ausgerechnet jetzt das Infoblatt, wenmman es 
mal braucht). Die Arbeit hat er gut gemacht, 
die Aufnahmen sind gut geworden, allerdings 
ist das Material weniger fein. Erinnert 
igendw ie an die Sachen, die schon Mitte der 
S0Ozig er Jahre oder vorher auf den Metaller 
niedergebrasseltsind Der Gesang nervt 
schlichtweg nur und auch der Rest wird schon 
nach dem vierten Song oderso langweilig, 
obwohl die Leute ihre Instrumente schembar 
gut beherrschen. Doch leider zählt das 
Gesamtbild und som itsollten sich POD garge 
schnell was emfallenlassen, falls sie etwas 
erreischen wollen. Geht allerdngs voll m 
Ordnung, wenn die Leute hinter ihrer Mucke 
stehen und Spaß dran haben, mr leidernichts 
für mich. Vielleichts gefällt ja anderen, 
schließlich läßtsıch über Geschmack streiten. 
bemd 


ARO KORE - NAPALM DT 
TOKIDS! ` 
ARDKORE kommen aus England, tragen 
THE EXPLOITED- MOTÖRHEAD und 
CRO-MAGS -Shits und habenzweil eunte m 
ihren Reihen, die sicherlich mehr Nieten an 
ihren Jacken haben, als dies Moses jemals 
gehabt hat. Stehen mit den RUMBLE 
MILITIA-L eutensichedich auf emer Ebene. 
Bemerkenswert, daß man sich mit Metallen 
zeigt, was doch wohl für die Toleranz der 
Leute spricht, auch e mem gegenüber mit 
S.O.D.-Aufnäher auf der Hose. L est euch halt 
nochmal die Texte durch. Des weiteren liegt 
der Scheibe enes der geisten und weltbesten 
Infos bei, das ich jemals gesehen habe, aber 
leiderbekommt ihr es nie zusehen, aber 
Sprüche wie “Faster than NAPAL M 
DEATH” und “The debut by britains best 
hardcore-band” sind selbstredend. Geht’s 
also wiederlos wie Anfang der SOziger. als 
jede Thrash-Metal Band vonsichbehauptete, 
die schnellste zu sem, heute streten sich 
diese wohl bald danm, wer die langsamste 
und ausgewimpteste ist ARDKORE 
kniippeln was das Zeug hält und gamen dem 
Zuhörer wirklichkeme Pause. Diauerattacke 
auf Ohr und Hirn, der Jungs, die für die 
“Campamfor nudear destruction” emstehen. 
Habenschöne Texte über "Winlence”, "Judge 
of Death” u.ä., die bestimmt aus der Sicht 
emer anderen Person geschriebensmd Erst 
anschauen dam horen, dann entschieden. 
bend 
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COME BACK - Der Laden für gebrauchten Schall - Mannheim S 4, 23 Tel. 06 2 643 72 


_ BAZZY & THE BUDGIES/, “7% nicht ru undefinierbarer Staubsauger-L ärm 
VER El, Vinyl. Eine THE SECT-"SUMMERGmL” ` Feta Records) 
Seite für den Fanzine- Macher Bazzy, der IEP | 


sich einen Kindheitstraum erfüllte undsich 
einmal in einem Bereich versuchte, über den 
er sorst nur schreibt. Seme 12 Stucke drehen 
sich allesamt um liebe kleine Wellensittiche, 
die wohl Bazzys größtes Hobby sind. Die 
Musik wird von den Disturbed aus Glasgow 
beigesteuert. Alles in allem schnellerer 
BriterrHardcore also. Diezweie Seite filen 
Rectify aus Wales mit sieben teilweise 
langsameren, teilweise schnelleren Stücken. 
Die ehemaligen Classified Protest bewegen 
sich dabei zwischen Hardcore und 
traditionellem Punk mit sozialkritischen 
Texten Also unbedingtbeigelegtes Textblatt 
zur Hand nehmen. Das Teil gibts für 4 Pfund 
ind. p&p) bei: 

Bazzy, 33 Ronaldshay, Widnes, Cheshire, 
WAS OYR England 

Genre 


PERFECT DAZE-“FLAMES” 
T SINGLE 
Leider letztes Produkt der Power-Pop-Punks 
aus Ipswich, die sich in der Zwischenzeit 
aufgelösthäben. Nach ihren zwei 12° EPs war 
es ja einige Zeit ruhig geblieben, doch run 
habensich Perfect Daze einletztesmal 
zurúckgemeldet. 3 Stücke gibts dabei 
nochmal auf die Ohren. Bestes Stück ist 
“Flames” auf der A-Seite, das die Qualität 
emes Ohrwunrms besitzt. Aber uch “Green” 
und Dead Time” snd gelungen Wer auf 
satten Gitarrensound und eingängige 
Melodien ala Mega City Foursteht, derliegt 
hier garantiert richtig. 
(Way Cool Records) 
Georg 


RED LETTER DAY - “Last 


NIGHT” T"- SINGLE 

Nachdem bei ihren letzten Songs auf der 
“Soft Lights & Loud Guitars” Split-LP ein 
leichter Metal- Einfluß unverkennbar war, 
orientieren sich die Jungs aus Portmouth mit 
ihrem neuen Werk wieder eindeutig am 
traditionellen Punkrock im 77er-Stil. Das 
Titelstiick it dabei noch besser gelungen als 
das Wibrators-Cover "Street Heat” auf der 
B-Seite, bei dem Altstar Knox 
höchstpersönlich im Chor mitsingt. Alles in 
allem em flotter, unbekimmerter Sound. Und 
nachdem sich Ade endgültig mr aufs Singen 
verlegt hat, kommen Red Letter Day ihrem 
Ziel immer näher, so wie die guten alten UK 
Subs zu klingen. Zur Single gibts übrigens 
noch en farzme, also eine empfehlenswerte 
Sache. 

(Relessod Emotions Records) 


4 Songs sind auf dieser auf 500 Stück 
limitierten blauen Pressung. Nach längerer 
Pause melden sich The Sect aus den 
englischen West Midland nun mit 2 kurz 
aufeinander veröffentlichten Scheiben 
zurück. Die “Summer Gi” EP bietet dabei 4 
neue Stücke im gewohnt Stiff Litle Fingers- 
verdächtigen Sound, der besonders durch den 
nasalen Gesang immer wiederzu diesem 
Vergleich anregt. Bestes Stück ist Summer 
Girl’, das einem mitseiner ansteckend 
fröhlichen Lame so richtig in Stimmung dür 
den nächsten Sommerbri Wem es dabei 
zu wohl wird, den reißt “Cyclon”, das letzte 
Lied auf der B-Seite, mit emem Windstoß 
wieder auf den Boden der dazeitigen Wirter- 
Realitätzunick. 

(Damaged Goods) 

Gear 


THE SECT - “PLavınG WITH 


FIRE” 12"EP 
Ebenfalls 4 Stücke gibts auf dieser fast 


zeitgleich erschienen EP, die jedoch nur in 
Frankreich veröffentlicht wurde. Dreimal 
wurden alte und berets bekannte Songs von 
der Band neu afgenommen, doch wissen die 
neuen Versionen durchaus zu überzeugen. 
"A Free England” von der ersten Single, "Far 
Away” von der esten LP, "Firebird”vonder 
split LP und em neuer Song “Escape” gibtszu 
hören Ein idealer Einstieg für all diejenigen, 
die von The Sect vorher noch nichts gehört 
haben. Die EP zeigt aber gleichzeitig auch 
eindrucksvoll die Entwicklung der Band von 
ihren ersten Tagen bis heute. Musikalisch 
geht das ganze wie immer in Richtung Stiff 
Little Fingers oder Mega City Four, ist also 
ganz einfach genial. Mir gefällt's. 

(Combat Rock) 

Georg 


SENSELESS THINGS - “Too 


MucH Kissing” 7”- SINGLE 
Die Kronprinzen des Pop-Punk aus 


Twickenham bei London haben mit einer 
neuen Hitsingle wieder zugeschlagen. 
Traditionell g1bts (leider) nur 2 Songs. Das 
Titelstúck lebtganz besonders von den 
treibenden Drum- und Giarenparts und dem 
emotionalen Gesang.‘ Trevor” auf der B- 
Sete dagegen, besticht besonders durch den 
eingängigen Refrain. Neben Buzzcocks- 
Emflüssenlassen sich dabei auch die Sixties 
heraushören. Machtso richtig Hunger auf die 
erste LF der Thines. Und die Platte beweist 
zudem, daß aus GiofBbritamien auch noch 
gemigend hörenswerte Rands kommen und 


SENSELESS THINGS - 
“PosTCARD P.V.” LP 
Nach dersmg]e gibts also auch gleich eme LP, 
die alles in allem nicht ganz so toll wie 
erwartet ausgefallen ist. Hauptsächlich gilt es 
zu bemängeln, daß beide Songs dersmgle 
auch auf der LP sind, so daß man auf der 
großen Platte nur noch 8 neue Stücke findet. 
Zwar sind die Single-Tracks wirklich 
ausgezeichnet, doch auf die LP hätten die 
Jungs lieber noch zwei weitere unbekannte 
Stücke nehmen sollen Auswahl an weiteren 
Liedern hätten sie sicher noch genug gehabt. 
Ansorsten gibts auf dem Longplayer wie 
gesagt 8 weitere Stiicke in gewohnter Pop- 
Punk-Manier vom Allerfeinsten. Wers mag, 
liegt sicher nicht falsch. Aber die Single kann 
mansichnach dem Kauf der L Pruhig sparen. 
Kommt mit graphisch hervorragend 
zestaltetem Coyerund Textblatt. 

(Way Coal) 
Georg 


SUCKSPEED - STORMBRIN- 
GER (W E BITE) 
ICh eigentlich von derneuen 12" EP der 
Hannover Band nicht vielmehr erwartet, als 
das, was sie schon auf ihrer Debut Lp vor 
einem Jahr gebracht haben, aber... 1kommt 
es anders und 2.sollte man nicht denken. 
“Stormbringer” stammt ja bekanntlich im 
Orig inal von den DEEP PURPLE (müßte 
eigentlich jeder ne Platte von zu Hause 
haben) und wird von den 
Geschwindigkeitsschluckern echt gut 
dageboten Hat logischerweise auch 6,87 
Periode mal so viel Druck als der alte 
Schinken, der bereits in den letzten 
Zuckungenliegenden Engländem. Absolut 
hammerhartkommt das Stück aber erstbei 33 
U/min, klingt richtig doommäßig a la 
GODFLESH. Auf der anderen Seite gibt es 
dann noch ein neues Lied, das einfach auch 
besser ist, als die alten Sachen, klingt 
zumindest besser, falls es auch schon älter 
sein sollte. Der Gesang hatsich verbessert, 
eigentlich das Einzige, was ich beurteilen 
kann, nehme aber an, daß die andeme drei 
auch ihre Hausaufgaben gemacht haben. 
Ganz deuflich wird der Unterschied dann bei 
der neu engespielten Version von “The 
Raid”, die auch besser kommt (ich wiederhole 
mich glaube ich!?!). Zusammenfassend läßt 
sichsagen {typische Phrase, die wir in der 
Schule mal gelernt haben, um eine 
Inhaltsangabe oder Interpretation 


zusammerzufassen), daß man bei dem Stück 


schwarem Plastik guten Herzens 
zugreifen kann, wenn man mit 
der etwas (etwas?) metallastigen 
Mucke der Ex-Funhouser was 
anfangenkann. Gut, gut, bin 
überrascht, auch darüber, daß 
von der SPIRIT FAMILY keiner 
auf der Thanx-L ststeht Naja. 
bemd 


SPLIT-7" mir HAY- 
WIRE uno LEFT INSA- 
NE aus SUBURBAN 
VOICE #28 
Gefielenmir HALF OFF auf 
ihrer Lp “The Truth” weniger, 
auf der letzten 7" mehr, so sind 
HAYWIRE schlicht geil. Zwei 
Instrumentals sind auf ihrer 
Seite, eins 46,8% lang, das 
andere 53.2%. Ich steh janichtso 
auf nur instrumentales Geduddel 
(es sei denn, es kommt von 
SEPULTURA) aber die vier aus 
CAhaben's drauf. Klingt frisch, 
fromm, fröhlichund frei Lp bald 
as Lzers von WE BITE. 

LEFT INSANE kommen auch 
gut rüber, spielen bei ihrem 
ersten Stück (60,9%) leicht 
brachialen Hardcore - zum 
Mibrüllen, geeignet-, bei ihrem 
zweiten Stück (39,1%) klingst 
gemäßigter und wie eine 
abgeschwächte NO FORAN 
ANSW ER-V ersion (ihr merkt, 
man muß sich was einfallen 
lassen, um jede Band in eme Kiste 
zu stecken). Moshparts dürfen 
natürlich nicht fehlen, ebenso 
scheutman sich nicht, auch mal 
ne Solo-Gtr einzubauen. Wie 


gesagt, liegt dem neuen 
SUBURBANYVYOICE bei 
bemd 

SURGERY - Sou- 


LEATER ML (GLITTER- 
HOUSE) 


Hey, kurz vor Red.-Schluß 
erreicht uns noch em GH- 


Päckchen mt drei neuen Sachen 


drin. Erste Enttäuschung: Die 
hfossmd n englisch. Das kommt 
hoffentlich nicht wieder vor. Die 
richtige U/min Angabe hat man 
immernochnicht auf's Label 
gedtucktund die vier Amis haben 
nur nackenlange Haare. Das will 
ich ruichtnocheimmal edeben Zur 
Mucke der vier Wahl-New 
Yorker, die natürlich keinen 
NYHC machen, sondern 
Glitterrock der bekannten und 
beliebten (oder auch nicht) 
Machart. Sind nicht ganz so 
“Sound-Wall”-máBig, fahren 
eher die melodsche Schiene, 
klingentrotzdem aber nicht nach 
College Radio. Endlich mal 
wieder eme Band, die es versteht 
echt gut Solos und Leads in ihre 
Songs (“Good Time”) mit 
aufzunehmen, wie ich sie seit 
RAINBOWS “Stargazer” mit 
dem ollen Ritchi nicht mehr 
zehörthabe. 
Göänzehauterzeugungsfähig und 
mal wieder ein Beweis für die 
Spümase der I_auerförder. 
bemd 


TAD - SALT Lick 
Ee 


eht wohl kein Heft in den 
Druck, in dem nicht eine neue 
Scheibe von TAD besprochen 
wird Mittlerweile dürften sie 
eigentlich jedem em Begrif sem. 
Die Seattle Nasenkratzen immer 
noch runter und präsentieren 
ihren “Sound” in der gewohnt 
deftigen Spielweise Wil heißen 
alle vierspielenso, daß jede Spur 
gut zugemanert istund kein Il och 


frei bleibt. Das Ganze währe 
wohl nurnoch durch eme dickere 


" Aufnahme zu verbessemn Sollten 


das nächste Mal nach Mimchen 
ins 40 Spur-Studio fahren, um 
ihre ultimative Platte zu zaubem 
Was soll ichnoch groß ngendwas 
von geil oder crunchy labbem, 
holt euch die 6 Track-ML und 
werdet glücklich oder laßts. Ich 
finds gut, auch wenn es für 
manche den Anschein hat, als 
wenn es sich bei den ganzen 
Bands um eme Welle handelt, für 
die L auenforder bestimmt nicht, 
zum indest kann ich es mir nicht 
vorstellen. Gute Platten bleiben 
zute Platten, auch in 10.000 
Jahren. P.S. Mem Gott, man hat 
es geschafft die Umdrehungs- 
angaben aufs Label zubrmgen 
Es gibt noch Zeichen und 
Wunder: 


bemd 


SCREAMING 
TREES - CHANGE HAS 
COME 12" EP (GLITTER- 
HOUSE 


Endlich mal richtige 
Langhaarige, die zudem schon 
ein paar Platten af SST haben 
rausbringen dürfen/können. 
Cover des Monats, eine 
Traummatte hat der junge Gary 
Lee. Musik... mein Gott, mir 
gehen wirklichso langsam die 
Ideen aus. Auf jeden Fall sind die 
schreienden Báume eine der 
abwechdungreichsten Bands auf 
GH. Schaffen es auch mal eine 
zefühlvolle Ballade (“Time 
speaks her golden tongue” zu 
zaubern, die mich stark an 
STEPPENWOL E ennnert, bzw. 
an ähnlich geartete Bands der 
end 607Ziger Generation. Zählen 
mit den WALKABOUTS und 
NIRNANA zu meinen Lieg- 
Imesgliterhzusener, die anderen 
müssen deshalb aber nicht 
traurig sein. 

bemd 


CARRY NATION 


FACE THE NATION 7" 
mirmal wiederne 7" geholt, 


obwohl ich das janıchtso gem 


mache, aberbeidieserhat essich ` 


echt gelohnt. Ist übrigens die 
neue Band um den Ex-No FOR 
AN ANSWER Frontmann Dan 
O'Mahony und den Ex-(?) 
INSTED-Drummer Steve 
Larson. Erwartet jetzt nicht 
gleich die typischen S.E.- 
Phrasen, CARRY NATION 
besorgen euch den Derb-Core 
(Thrash-parts stark NFAA- 
lastig, also kaum zu 
differenzieren, der Sound) auf 
überlegtere Weise: “Violence is 
a child's game, the real fight lies 
inside” (aus “Prisoners”). Leider 
mal wieder viel zu kurz, kann 
man auf eine gute Lp hoffen. 
bemd 


DEATH. IN- AC- 
TION - JUST FOR OUR 
SAKE [WE BITE) 

Auch diese Band hat sich 
verbessert - was heißt “diese 
Band”, vom alten L.me up Et mur 
noch der Sänger und Gitarrist 
Glemübrig geblieben Das neue 
Materialklingtnichtmehrso 
abgehackt wie das alte, einfach 
frischer und durchdachter. Geht 
zwar immer noch in die 
Crossover-Ecke, ist aber 
deich metallscher geworden. 
Bei der Cover-Arbeit hätte man 
sich dieses mal etwas mehr Mühe 
zeben können, das Thema 


(Tierversuche) umzusetzen. Für 
mein Empfindennichtso gut 
gezeichnet, ist aber in 
Anbetracht der besseren 
musikalischen Lesung nurfürft- 
oder sechsrangig. Die Scheibe 
wird trotz allem wahrscheinlich 
doch mehr Zustimmung im 
Metallager bekommen wobeies 
WE BITE zu Gute zu halten st, 
daß man die Band nicht fallen 
ließ, nachdem die este Lp wohl 
doch etwas weniger gut ankam, 
als manvielleicht erwartete. 
D.LA. sind mé ihrer Entwickhuig 
bestimmt noch nicht am Ende, 
werden also bestimmtnoch von 
sich hören lassen. Kannman sich 
anhören, ohne daß es ememnach 
einpaar Minuten schlecht wird 
bemd 


TERRORIZER < 


WORLD DOWNFALL. ; 

Laut Fachleutensoll die Lp im 
Gegensatz zu den drei Demos 
“harmloser” geworden sein. 
"Die Bands werden immer 
wimpy, wenn man sie auf Platte 
bringt!”". Kann mir schon 
vorstellen, wie das geklung en 
hat, wahrscheinlich rauher als 
diese Lp, aber das Teil kommt 
auch nicht schlecht. Wernicht 
die Möglichkeit hatremzuhören, 
der braucht nur auf die “Hallo 
©... Liste zuschauen und kam 
sich anhand dieser seine 
Assoziationen machen; sind 
meißters Bands, de man von der 
Insel herkermt und die allgemem 
unter den Namen “Extremer 
Krach Terror”, “Ungesehener 
Terror”, “Elektronische 
Hippies” oder “Napalm Tod” ın 
unseren Breiten bekannt 
geworden sind. Das Cover 
könnte von Mark Sikora sem, 
erhält leider keine Credits, 
textlich geht's auch ums übliche. 
Klar, daß bei der Musik nur em 
Werwolf an den Vocals sein 
kann, bei dem man sogar oftbzw. 
teilweise nachvolkiehenkann, an 
welcher Textzeile ergerade 
angekommen st, der Rest der 
Musiker bietet derbsten Death 
Metal, wenn man das malso 
beschreiben darf, mit der em 
oder anderen “Spiel an der Stelle 
soschnell wie dukarmst, ok !?”- 
Snare Einlage, die 
glücklicherweise nicht über 
Hand nehmen. Hätten bei SE- 
PULTURA auf der “Schi- 
zophrenia”- Tour im Vorpro- 


gramm spielen dürfen. 
bemd 

VILE- VIBES > 
SAMPLER 


3 Bands dürfen auf diesem 
Samplervon PEACEVILL E ihr 
musikalisches Können unter 
Beweis stellen. PARADISE 
LOST eröffenen auf Seite A mit 
einem Midtempo- Deathmetal- 
Teil (Internal Torment II” - 
schlichtweg genial der Titel), das 
das eın oder andere 
POSSE SSEDL ead afweißt (Fa, 
sie blinzeln immer wieder 
irgendwo durch). Vocais recht 
tief, somit wird em hohes Angst- 
Emfloß- und Doom-Level 
erreicht. Mußten schneller wer- 
den. Dann AUTOPSY, die die 
richtige Geschwindigkeitschon 
erreischt haben auch über den 
passenden Gesang verfügen und 
somit auch richtig Death sind. 
Hier eher das bekannte und 
beliebte Diletanten-Solo der 
Marke: "Hoffentlich merkt 
keiner, daß ich eigentlichrur drei 
Akkorde spielenkann”. Fem No. 
3 dam DEVIATEDINSTINCT 


mit “The Resurrection Encore”, 
das leider etwas zu langsam 
kommt, sollten mehr Auf- 
puts chmittel chen nehmen. Als 
letztes dannnoch DEDNI, die 
langsam anfangen, dannden 
allseits bekannten Break 
einleiten, dem zu Folge dann 
eigentlich das Inferno kommen 
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müßte oderzumindest einschneller Teil, aber 
die Ruübennasen spielen irgendwas dile- 
taftisch Midtempomäßiges. Und Tschüß. 

CONFESSOR fangen Todschläger-like an, 
beingermich darm aber dazu gare schnell den 
Tonarm zuliften, denn der weibliche Gesang 
paßtmm wirklich überhaupt nicht. Denkt was 
ihr wollt, ich sage nicht die Frauen gehören 
hinter den Herd, aber ich halte das nicht aus. 
Wird sicher seine Fans finden. TALION 
gehen mir auch nicht rein, vielzu hoher 
Gesang zu normal em Metal, derzulang xt. 
ELECTRO HIPPIES sind auch beliebt, außer 
bei mir, vor allem nicht, wenn man über 

“Freddy: s Revenge” sngtund TORANAGA 
hätten m it ihrem Material auch etwas früher 
kommen müssen Lack of Identity oder so. 
Subjektiver Gewinner also Sete A, wobei die 
anderen Bands natürlich logischerweise 
toleriert werden, nur gefallen sie mir halt 
nicht. 


DVC - DESCENDANT UPHEA- 


VEL 

Die Band kommt vielleicht aus Amerikaund 
spielt sicher guten und beliebten Death-Metal 
mit genialen Texten, wie sie jederkennen 
oder zum indest erahnen dürfte. Wäre nicht 
alles schon in der oder der From vor zich 
Jamen reendwo zuhören gewesen, so winde 
man dieser Kombo mit Sicherheit die 
Eigenständigkeit schlechíthinzusichemn Wem 
Poser w ie SLAYER etc. zu wimpy sind, für 
den ist DVC (weiß der Teufel, was das heißt, 
habt Gnade mit mir, bin eh mır ein Wurm) 
absoluter Pflichtstoff. Doom- und 
Schleppteile gehen einem g¿ehorigen Bratzen- 
Inferno vorraus, das aber nicht in Snare- 
Torture n Destruction endet. Die Gtr hat den 
üblichen Sound, der aus gutem Metal (ein 
Widerspruch? Gibt essowas úberhan pt wird 
sich der em oder andere fragen...) Sg mehr 
wegzudenken st Laßt die Haare fliegen. 
bemd 


LIBIDO 


IUNEEUL HARDCORE ANL 


A POWERFUL EXERCISE IN 


L 
HIDING AWAY 


DEATH - SPIRITUAL HEA- 


LING 

Sind DEATH die Erfinder des Death-Metal 
oder nicht? Diese und andere Fragen 
beantwortet das dritte Album der Amis nicht, 
dafür aber daß sich Sänger Chuck Gedanken 
um die Abtreibung macht. Nun denn, 
Abtreibung wenn nötig, Hinrichtung für die, 
die es verdienen oder so kommt es rüber. 
Ansonsten erfährt man noch, daß man B.C. 
Rich Gitarren und Senor Drums spielt, 
exchisivly natinlich, und daß mal wieder Scott 
Burns die Fäden in der Hand hatte, wodurch 
man natürlich auch Ähnlichkeiten zu semen 
anderen Bands finden kann. Die DEATH- 
Leute können aber im Vergleich zu anderen 
scheinbar ihre Gitarren spielen, wenn nicht 
haben sie göttlich improvisiert. Derb ist die 
Scheibe mit Sicherheit nicht, eher zusauber 
und mit der Zeitzueintönig, Zu oft die gleiche 
Geschwindigkeit, besonders wenn's 
Midtempo wird. Mit Ed Repka Cover, gehört 
wohl dazu 

bemd 


HERESY - 13 ROCKING ÅN- 


THEMS 

Rock outman, it's Heresy from England with 
13 more or less live improved times out ofthe 
years around 88 (B-Side) and 89 (B-Side). 
Yes, they play thrashrcore at it's best and 
cover D.Y.S. with the ir songs ` Open Up”. 
Short, but really raging ` n 'braindamaging 
hard. Get it while it's hot or R.I.P. like 
HERESY themselves. 

ben 


FLAG OF DEMOCRASY - 


Kam schon letztes Jahr raus und wurde 
bereits 88 aufgenommen. Trotzdem 


unvorstellbar, daß die Band noch derber 
klingt als z.B. auf einer ihrere 7'"-es aus dem 
Jahr 84, woman sie gut und gem als DK's on 
speed bezeichnen hátte kónnen. Total 
abg efahren und krachig. EH manvon 
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jemandem gefragt wird, was HC ist, dann 
könnte man ihm vielleichirepräsentativ dafür 
dieses 17-Pieceum die Ohrenschlagen, wobei 
gesagt werden muß, daß dies natürlich absolut 
wertfreizu verstehen ist. F.O.D. lassen mein 
Herzlachen und zwingenmich einfach dazu 
im Zimmer rumzuspringen wie ein 
Bekloppter. Garantiert krachig, brachial, 

schmerzhaft und derb wiemanes heutzutage 
nar nochrechtseltenbeboten wird. No Metal 
Edge-Gtr or chliche Mosh-Parts, 

hyperfastnonstopingtrashinfemo, a must oder 
mehr als nur eine Empfehlung. 
bemd 


THE CRUCIFIED - SAME 
Gekreizigten 


Die bestimmt eme Band, 
die es gutment, oe manmit Sicherheit 
sagen. Sie gehören da wohl zu einer neuen 
Gruppe von Bands, die auf dem PURE- 
METAL Label sind, undvesuchen das Wort 
Gottes zu verbreiten. Musikalisch bieten sie 
doch eher Crossover, der abermehrzum HC 
hin tendiert. High-Speed Thrash der unteren 
Spitzenklasse will ich von meiner 
mkompetenten Stelle aus sagen, der mich 
echt überrascht. Der Sänger ist wütend, wie 
es sich für emenrichtigen Sänger gehört und 
das kommt auch trotz der Studioaufnahmen 
rüber. Erinnert mich etwas an Pat von der 
ersten UNIFORM CHOISE. Jetzt zu den 
Texten: Mancher würde sagen da ist ein 
Preacher an den Vocak, womitman nicht so 
ganz, bzw sogar sehrrichtig liegt. Man 
versucht eben das Wort Gotteszu vabreten 
und singt über Unity etc, die scheinbar nur 
durch Gott möglich ist. Wenn du Jungs 
meinen, von mir aus, würde eher versuchen 
über den normalen Verstandzu gehen, dafur 
brauch ichkeinen Gott. Press positv, daß 
auch sie sich gegen Leute wenden, die Gott 
für ihren eigenen Profit ausnutzen, wird z.B. 

in einem Song gegen die Femsehpfarrer 
verdeutlicht. Andererseits sprichtmansich 
gegen Black-Metal Bands uä. aus, die immer 
wieder die gleichen Sachen verarbeiten, 
allerdings findet man das Wort God auch m 
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BBLASTING YOUTH RDS 


SAUERBRUCHSTR 07 6700 Gen WEST-GERMANY 


AEREA PHONE 0621/522278 


' Di.03.04.90, 20.00 
-Do.05.04.90, 15.00 


Sa.07.04.90, ab 7.00 
Sa.07.04.90, 10.30 
Sa.07.04.90, 20.00 
Di.10.04.90, 20.00 
Sa.14.04.90, 20.00 


Do.14.04.90, 19.00 


AU. = 1224.00 

Fr.20.04.90, 20.00 
Fr.20.04.90, 22.00 
Sa.21.04.90, 20.00 
204 22.04.90,.:11:00 


Di.24.04.90, 20.00 
Fr. 27:04.90, 20.00 
3a. 28:04.90, 20.00 


Laut und Lästig - Musik-Kabarett, Eintritt frei 
Seniorentanz mit Rhein-Neckar-Duo, Eintritt 2,- 
Flohmarkt für Privattrödler 
Kinderfilm: " Asterix-Sieg über Cäsar" Eintritt frei 
Duck Baker - Gitarre, Eintritt frei 
Susan Weinert - Jazz, Eintritt frei 
Herwig Mitteregger - Ex-Spliff-Drummer auf Tour: Vorverk. 152 
AK: 18% | 

Ausstellungseröffnung "Maurice Bejart Retrospektive", bis12.5. 


Ludwigshafener Tanztage - Tanzworkshops und Programm 
Film "Fame-Wege zum Ruhm" Eintritt frei 

"Valerie Valere" Tanztheater, Eintritt 10,-/12,- 
"Rhytmus" Premiere - Improvisationstanz, 4,-/6,- 
Matinee - Künstlergespräch mit Robert Hutter et 


Red Collar Boys - Rock aus Kanada 
Muddy Boots Blues Band feat. Jim Kahr 
Conexion Latina - Salsa/Mambo-Orchester 


AUS DER JUGEND ze 


- 


; E 


jedem Text bei den vier Gläubigen. hätten erst drei. Nun ja, dreschen sich auf Ruhigeren unter euch, wobei auch mal aufs 


Gesamturted bestimmt postv, da einige gute 
Gedankengänge dabeisind, nur muß dafiir 
nicht immer ein Gott vorhanden sein. 
Manchmal kommt es auch durch, daß sie nur 
eine Alternative anbieten wollen 
(“Diehard”): “Ym not trying to condemn } 
Yourlive is yours /Foryoutolive/_. Believe 


in God and think for yourself...” Glaubt was 


ihr wollt, kommenmirsympathsch vor, wobei 
ich mr kein weiteres Urteil darüber edanbe. 
bemd 


ONCLE SLAM - First Ar, 
ACK 


Dinfte eigentlich bereits fir einige em Begnff 
sein Wurden nicht zu unre cht gleich in die 
Hate-Edge Ecke gesteckt. Cover erinmertan 
des der CRO-MAGS 10°, Songtitel wie “Face 
The Facts”, “Seek the Light” und “Judge” 
habe ich auch schon gehört, glaube es 
zumindest. Der Sound der Scheibe ist 
ziemlich derb, recht roher Mix also, dermir 
besser reingeht, als derneue recht Metal- 
Egde-ige NYHC. Textlich werden die 
explotíng Themen wie Alkohal, kleine Kinder 
brügeln und den großen Mackerraushángen, 
Terrorismus und Back-stabbing ange- 
sprochen und behandeln. “Gewalt muß mit 
Gegengewaltbeantw ortet werden, wennman 
zuwet geht, obwohl wir keinen Haßschimen 
wollen” ist die Intention der Band. Der 
Sängerkönntenoch enbißchenüben, obwohl 
die brachide Ausreizung gutkommt Obwohl 
musikalisch auch untere Spitzenklasse, bleibt 
beimir der gleichekomische Beigeschmack 
wie bei der Fatte obendrüber. Es muß doch 


, noch eine andere Altemative geben, obwohl 


beiden Bands bestimmt friedlich Absichten 
haben und auchsicher gute Zeigencssensind. 
bemd 


RATOS DE PORAO - Bra- 


Leider ohne Texte kommt die vierte Scheibe 
der Siidamenikaner, wobei ich mirmit vierte 
Scheibe nichtso sicher bin, dachte immer die 


jeden Fall gut einen ab, modemer HC mit 
einer geilen Gtr, die ab und an ein Solo 
abliefert. Hier und da das ein oder andere 
RE, welches mir bekannt vorkommt (in “Law 
of Silence” z.B. EXODUS). Ansich aber 
durchweg good Stuff, derreingehtbis auf die 
Knochen. Brachial-Gesang eigentlich Pflicht. 
bemd 


WHITE ZOMBIE - Gop Or 
HUNDER12"EP ` 

Drei Liedersmd draf: em Kiss-Cover (siehe 
Titel), an dem man eigentlich nichts fals ch 
machen kann Seite B dam zwei 5 Minüter. 
“Love Ræor' (“Midtemporock”, zu dem man 
gut wedeln kann, falls die dafür notige 
Haamasse vorhanden ist, Skinheads sind im 
Nachteil.) und “Disaster Blaster” (auchnicht 
viel schmeller, gleiche Kerbe). Kommen live 
laut Andy bestimmt gut, hab sie aber letztens 
verpasst. Das nächste Mal und weitermit: 
bemd 


GOVERMENT ISSUE - Fi- 
NALE 


Super!!! 
bemd mformativ 


KRIXJALTERS - Evinurion 
Kommen aus S eden die vier Jungs und 
spielen Metal. Das wage ich jetztmalso 
pauschal zusagen, denn das Ding erreicht 
mich zu einem Moment, wo ich mirschon 
emige Scheiben reingezogen habe. Das ein 
oder andere melodische Solo lockert die 
durchschnittlich rechtlangen Songs auf, was 


. dann aber auch für me in Empfinden viel zu 


lang ist und etwas zeitschindend w irkt, 
obwohl von der Band bestimmt nicht 
beabsichtigt. Manscheut sich auch nicht, mal 
ene Violine einzubauen, bleibt abertrotzdem 
oft hassbacken, ohne aus der Rolle zu fallen. 
Nichts für Death-Metaler, obwohl der 
Gesang manchmal etwas tief ist. Für die 


Gas getreten wird, aber eben halt nicht bi 
ganz nach unten. Kommen in April auf Tour, 
näheres vielleichtüber NUCLEAR BLAST 
Rec. 

bend 


TORN FLESH - ČRUXOF THE 


Gengler T tel Sind auch auf dem oben bereis 
erwähnten PURE METAL Labe und wollen 
uns auch von Gott erzählen, bzw. tun das auch 
in jedem Song, was auch mit reichlich 
Bibelzitaten unterm auert wird. Man trägt 
L.öcher-Jeans, die als Hosen eigentlich nur 
noch dadurch irgendwie zu erkermen oderzu 
erahnen sind, daß siesich um die Beine 
kleiden, Nieten und Tigerhemdsind ebenfalls 
Pflichtequitment. Sängerklinstbüse, der Rest 
spielt auch irgendwas Whte-Meta máBiges, 
das aber leider nicht über Mittelmaß 
hinauskommt. Besonders böse wird's man, 
wenn man sich zu “Gay rights” äußert. 
Gefällt den Jungs wohl nicht, wenn Mann auf 
Mann steht. Sene I_ederammbänder will man 
dann auch gleich losw erden, die man für $2 
beider Band bestellen kann übrigen: st "God 
Man's best friend”. Ersollte den Jungs beim 
Songschreiben behlflichsein, den da würde 
ereine gute Tatvollbrinzen. 

bemd 


PSYCHOPLASMA - Ranıo 
FLIES | 
“This Record i Good honest steht auf der 
Rückseite, darm kann es ja mir warsein. Ist 
schon etw as älter das Tel der Drei-Mann- 
Kombo. Geboten wird Heavy Rock mtrecht 
egnadenloser Gtr. Für den kommenden 
Sommer, Y emana mit dem Cabrio rumposen 
und echt hartsein will. Ne olme Scheiß, geht 
zut rem, rockt halt ab. 
bemd 


Nachfolgendes Interview wur- 
de dem MRR # 78 entnommen und 
von Andreas und Stefan übersetzt. 
Da SLAPSHOT musikalisch sicher 
zu den besten SE-Bands zählen, text- 
lich jedoch ziemlich umstritten 
sind, vor allem wegen ihrem Project 
Sj TARS AND STRIPES, fanden sie 
ihre Aussagen ganz interessant und 
wollten sie den deutschen Hardcore- 
Nasen nicht vorenthalten (Ihr lest ja 
hoffentlich nicht alle das MRR). Die 
Band soll sich im Übrigen aufgelöst 
haben und macht jetzt teilweise als 
SAS weiter, eine neue Lp soll aber 
trotzdem noch erscheinen. Im 
TRUST stand zu dazu: “Hervorste- 
chendes SLAFSHOT-Interview., das 
leider die latent vorhandene Dumm- 
heit der Band nicht genug zeigt.” 
Hear we go! 

Z Sn nds SHOT eme SE-BAND? 

Mark: ..von der übelsten Sorte! 

Steve: Das Wort istheute etwas zweideutig. 
Choke: Ich glaube der Grund, das wiralleso 
unschlüssig sind, ist, daß wir darüber 
nachdenken müssen, ob wir unsnach den 
heutigen Maßstäben überhaupt noch als SE- 
Bandbezeichnenkönnen 

Jaime: Wir rauchen nicht, drinken nicht, 
nehmenkene Drogen. 

Mark: Nicht nach heutigen Maßstäben mit 
Bullshit wie Vegetarismus und ähnlichem. 
Jaime: Im eigentlichen Sinne des Wortes, wie 
es vor 6 Jahren gemeint war, sind wir es. 
Mark: Und du kannst Regeln nicht 
umschreiber. 

?: Also bringt ihr euch mit einer Menge von 
Dingen, die heute als SE bezeichnet werden, 
nicht in Verbindung? 

Choke: Ja, zu einem bestimmten Gradschon 
Mark: Ich habe mich davon distanziert, weil 
sie uns verdammen, da wirkeine Vegetarier 
sind und weil wir nicht positiv im Sinne der 


I've: Ha Enouict (SLAPSHOT 


Lye had enough of purple hair and all the freaks I see 


- Jaime: Jorden wollte Critarre 


Szene s md. 
Choke: Wenn dies deme Definition von SE ist, 
sind w ir es nicht. Aber nach all den Regeln, 
die enmal vorausgesetzt wurden, smd wir es. 
7: Jame, hast du jemak: daran gedacht, das du 
ermal in einer anderen Bandspiden würdest, 
nachdemsich SSD aufgelöst 
hatten? 

Jaime: Eigentlich nicht. Als ich 
SSD verließ, habe ich nicht 
wirklich daran gedacht, wieder in 
einer Gruppe zu spielen. Nach 
über 2 Jahren habe ich aber 
wieder das Gefühl, in einer Band 
spielenzumiüssen. 

Steve: Understellte fest, daß er 
en Looser war, und das war alles, 
was er mseinem Leben hatte. Die 
einzigen Freunde, die er hatte, 
waren Punk-Rocker. (Gelächter) 


spielen und sie brauchten einen 
Basssten Sie haben eine Menge 
Leute ausprobiert, aber es 
klappte einfach nicht und dann 
fragten sie mich und ich sagte 
“Naklar”. 

?: Warum dachtest du zu dieser 
Zeit, daß du nie wie der in e mer 
anderen HC-Band spielen 
Jaime: Ich hatte die Schnauze 
vall, ich war 4 Jahre bei SSD und 
alles wurde etwas langweilig für 
mich nach emer gewissen Zeit. 
Ich wuchs aus der Sache heraus 
und Mısik interessierte mich ene 
Zet lang nicht mehr. 

?: Gibt es einen großen 
Unterschiedzu dem, was du 
früher gemacht hast? 

Jaime: Nein, ich sehe esso, daß 
die Jungs meine Framdesindund 
wirhängenzusammenherm. Chokeundich 
waren von Anfang anzusammen, wir sind 
Freunde seit 81, als die ganze Sache 
angefangenhat. 

Steve: All die anderen Bands versuchen 


große Sachen zu predigen, ab er wirhaben 


eine gute Zeit 
teinander. 

Choke: Wir 
achen, was 
ir wollen. 


Lye had enough of the dirty looks that everyone gives tome M n s 
I ve had enough of the attitude of everybody im the scene interessiert es 


« 


ve had enough of the anpi y kids who won't say what thes 


E 


HIKU 


ve had enought (2x) 


l vo had enough of lousy clubs who won't eive bands a 


4. 


dhanoe 


ve had enough of lazy kids who won't lake a stance 


e 


ve had ebought of strenght through Oi and the Kids who 


follow that 


£ 


I ve had enought of straight c lge kids who drink behind 


ny back 


(cz had ci 1oueh of hangers on. 


` < 


LAG had enough of stupid kids 


< 


I've had enough Pue had enough, 


ve had enough of this and that 
Ive had er rough ve had enor iph 
ve had enough smoke & drink 


« 


ve had enough F ve had e rue h 


Eve had enough 
enough 
enoueh 
Ne had enough 


micht, ob wir 
ms Freunde 
achen oder 
icht, wirsind 


Mark: 
ielleicht eine 


bessere Zeit. (Gelächter) 

?: Könnt ihr jetzt schon irgendeine 
musikalische Richtung sagen, indie ihrgehen 
wollt? 

Steve: Wirspielen was wrjetztwollen, wenn 
Slapshotsich ändern würden... 


m mn nennen 


Choke: Wirhaben versucht, unterschiedliche 
Songs zuschreiben. Wenn die Songs Happen, 
mögen wir sie sofort, wenn ein Song nicht 
klappt, wie eme Menge Songs, die ichletlich 
gesdriebenhabe, merken wir es sofort. 

?: Ist es jetzt anders als dam als, als ihr 
angefangen habt”? 

Steve: Wirhaben jetzt einenbesseren Sound. 
Ich spiele jetzt ein wenig besser Gitarre als 
am Anfang. 

Mark: Nur ein wenig! (Gelächter) 

Steve: Ichspide jetzt besser. 

Jaime: Der Sound Set etwas komplizierter. 

?: Wie sieht es mit den Labels aus? Ich habe 
gehört, ihr habt Schwierigkeiten mit 
HAWKER undÄrgermt TAANG! 

Steve: Wir haben keinen Ärger mit TAANG! 
Wirhören uns an, was die Leutezu sagen 
haben. HAWKER rief uns an, wir haben sie 
nicht angerufen. Jede Plattenfirma, die uns 
anrufen will, kann uns anrufen. Wirhaben 
richt genügend brauchbares Material für eine 
Platte, also regen wiruns nicht darüber auf. 
Choke: Wenn wir genügend Material haben, 
werden wir anfangen, uns umzusehen. 
Jordan: Wir schreiben die Songs 
bundelwerel 

Choke: Essiehtso aus, das der Herbst meine 
“Songs chreib erphase” ist. Letzten Herbst 
habe chüberhauptkeine SLAPSHOT-Songs 
geschrieben, sondem ich entschloss mich, em 
OIN-Album zumachen. Ich schrieb 19 Lieder 
im einem Monat. Nach einer Weile versuchte 


ich anSLAPSHOT-Songs zu arbeiten. Aber 


wirhaben nır 3, andenen wir arbeiten. 

?: Erläutere den Song “Same Mistake"! ` 
Choke: Ich schrieb nicht überjemanden 
speziellen, gewöhnlich denke ichmir einen 
Song für einen ganz bestimmten aus, aberbei 


diesem hatten wir nur die Musik und es 


klappte. Ich spielte gerade Gitarre, Mark 
began den Ryfmus zuspselenund ichsagte 
“Hey, das ist gut!”. Nachdem Jordan und 
Mark zuspielen begannen, habe ich den Text 
dazu geschnieben. Es stüberniemanden, es 
it der "SLAPSHOT-Verzweillunes-Song”. 

Z Chameleon? 

Dart ging es um enen Typ damals in Boston. 
Ich erinnere mich, vor einigen Jahren war er 
en Skmhead, dam, als DYS wirklich bekannt 
wurden und begannen, Metal zuspielen, 
wurde er ein DY'S-mäßiger Metaller. Einige 
Monatespäterhatte er eme Freundin, und ich 
glaube, es war alles eh nur wegen den 
Freundmnen, dieses Girl hörte CULT und 
Gruftie Musik, also färbte erseine Haare 
schwarz und wurde en Gruftie. Dann wurde 
er Punker mit hochgestellten Haaren und all 
dem. Dann wurde er wieder en Sknhead und 
jetzt iter em WRECKING-CREW-Guy. 


d A 


Jaime: Es könnte über jeden handeln, weißt 
du 


Mark: Ja, wie diesen Guy Mikey.(und jeder 
weiß, wer er ist) | 

?: I've had enough? ` 

Mark: Dieser steht für sich selbst. 

Choke: Es sten allgemeiner Song, nichtiiber 


ene Person. Jederhat eine Wut im Bauch von 


Sachen, von denen er die Schnauze voll hat! 
?: Ichmeme jetzt die speziellen Dinge, die du 
darin erwähnt hast, wie “purple hair and all 
the freaks Isee!”. 

Choke: Ich habe die Schnauze vollvon den 
Freaks, die in der Szene herumhängen. Ich 
hatte schon immer die Ahrıng, wem einmal 
jeder Hardcore hört...wissen die Leute gar 
nicht, was Punk-Rock überhaupt bedeutetund 
sie fragen mich nach der Band und ichsage 
ihnen “Ich glaube, es ist Punk-Rock 
Hardcore”. 

Normalerweise st die erste Reaktion “Oh 
man, all diese seltsamen Gestalten, ich würde 
nie zuso einer Show gehen oder all diese 
Kids, diesich gegenseitig zusammerschlagen 
oder die eigenartigen Typen mit den 
hochgestellten Haaren. Ich würde nicht zu 
euren Shows kommen” oder etwas ähnliches. 
Darum habe ich diese Zeile geschrieben Der 
erste Emdruck istdervon den Leuten, diesie 
sehen. Ich wünschte mr, das es anders herum 
wäre, das sie ganz normal aussehen und 
trotzdem zu den Shows kommen Ich glaube, 
wenn du em HigłrSchodl -Kid bist und auchso 
aussiehst, macht das nichts, weil du keinen 
Job bekommenmußt. 

?: Was ist mit “Strength rough oi"? 

Choke: Meine Frauund ich haben diese Lyrics 
geschrieben, als wir nach Boston 
Zurückgefahren sind. Diese Zeile handelt 
davon, warum die “Pro-American- 


meisten nicht in 


Skinheads“ engische Bands umd Dinge 
mögen. Alles, wassie vergöttem, ist englisch. 
Jetzt, nachdem dieser Song 3 Jahre alt ist, 
passiert endlich etwas in den Stixaten soweit 
es Ol! betrifft und dieser Sound ist “in”. 
Damals war es nicht so, und die ganzen Kids 
hingen nur an der englischen Sache und ich 
dachte, wenmsie so anerikansch sind warum 
mögen sie keine amerikanischen Bands? 
Warum ziehen sie nicht ihre eigene Sache 
durch? Also ich denke, daß dieserSong 
veraltet ist, was diese Zeile betrifft. 

?: Neue Songs? 

Steve: “42” 

Choke: Er heißt: "What’s at Stake”. Der 
ursprimgliche Titel war “42”, weil es der 42. 
Song war, den wir geschrieben hatten, aber 
ich glaube, das er es gar nicht war. Dieser 
Sorg ssteigentlich em SE-Song, nichtso sehr 
unser SE-Song als vielmehr, das erunsere 
Abneigung zeigt, ein 
Anti-DrogerSong. Dam 
noch “Getme out”. In 
letzter Zeit war mein 
Song-Writing "Anti- 
Posttive- Youth”. 

?: Erzähl mal was uber 
“STARS AND 
STRIPES” in 
musikalischer und 
textlicher Hinsicht! 
Choke: Sie besteht aus 
mir, Mark und Jordan. 
Mark und ich haben Red 
Alert schon immer 
g¿emocht und zu dieser 
Zeit haben wir viel 
Dicks gemacht und ich 
schlug vor, daß wir ein 
OI!-Album schreiben. 
Gewöhnlichschreibe ich 
einen Song, nachdem ich 
einen Songtitel habe. 
Gewöhnlichschreibe ich 
einen Song und der Titel 
kommt zuerst, also 
schrieb ich “Shaved For 
Battle”, “Here's for the 
Lads” und emige von den 
gängigsten Ol-Titel wie 
“Street Kids”, “Gang 
Riot”, “Doc Marten 
Army”. Dies waren die 
eısten 4 Songs, die ich mir 
ausgedacht hatte, undich 
habe sie in einer Nacht 
D — geschrieben. Etwa 4 
Monate gingen vorüber, in denen ich nichts 
gemacht habe. Eines Nachts hatte ich einen 


Anfall und schrieb 8 weitere Songs. Also 


hatten wir 12. Ich schrieb immer mehr, und 
dann sms ichlos und vereinbarte einen 
Termin, umsie aufzunehmen. Wirübten 
einmal die ersten 4, en zweites Mal weitere A 
und dann waren wir beret für die Aufnahmen. 
Ichschrieb noch 3 weitere Songs, also hatten 
wir msgesamt 19, vondenen wir aber nur 16 
afgenommenhaben 

?: Es sieht ziemlich nach Verarschung aus, 
aber der Name und alles, ist es emst gemeint? 
Choke:Es fing | 
wirklich als 
Verarschung an, 
aber dann merkte 
ich, das eme Menge 
der Songs, die ich 
geschriebenhabe, 
wirklich gut in 
musik alis cher und 
textlicher Hinsicht 
waren. doderSsind 
die besten Songs, 
die ich je 
geschrieben habe, 
also nahm ich es 
ernst. Manche 
können als 
Verarschung 
angesehen werden, 
aber dann 
entschied ich, die 


zut! Warum gute 
Songs ak Veraschung? 


7: Jetzt mal m emst, um was handelt es sich? 
Choke: Grundlegend um die Pro- 
Amerkanschen-Sache. 

Mark: Es gıbt andere Themen wie die 
Knegsv eteranen von Vietrum. Siezogen das 
harte Los und bekamen nicht denselben 
Respekt wie andere Veteranen. 

Choke: “Nowhere” st em Song über Higtłv 
School-Aussteiger. Derursprumgliche Grund, 
die Schule 21 schmeißen, könnte gut gewesen 
sein, aber es war rucht das richtige. Es gibt 
enige Songs, die weniger enutsind. 

?: Jaime und Steve, soweit ich weiß, habt de: 
noch eme andere Band, die sich “DARK 
BROTHERS” nennt Könnt ihr daniber etwas 
eızälen? 

Jame: Wirhaben em paar mal geprobtundein 
paar Songs geschrieben, abersonsthatsich 
nichtviel getan. 

Steve: DARK BROTHERS waren Jame und 
ich und ungefähr 25 andere Leute. 

Jame: Emes Tages werden wir vielleicht 
irgend etwas daraus machen, aber im 
Moment haben wirgerade kene Zet. 

?: Choke, wie würdest du reagieren, wenn 
dich jemand ein großes Arschloch und 
blindgläubig er White-Power- Idiot nennen 
wurde? 

Choke: Das ist seine Meinung. Er ist 
offents ichtlich über em paar Sachen falsch 
informiert. Er st em Arschloch. Was würdest 
dusagen? 

?: Warum gibtes so viele Spannungen 
zwischen SLAPSHOT und den anderen 
“Posi-Youth’-Bands? 

Choke: They pzsed ws off und wir sind nicht 
wiesie. Sie haben angefangen, soweit es die 
üble Nachrede betrfft. 

Mark: Niemand weiß das, weiles eine 
personliche Sache zw schen uns und YOUTH 
OF TODAY war Sie sagten alle 
Schmpfwörter zu uns und damn sind wir 
herumgezogen und haben gesagt, daß die 
Jungs “dicks” sind und dam kam alles zum 
eligen 

Choke: Niemand wußte, warum wrsiesoübel 
beleidisten, also legten sie sofort los und 
sagten “die Jungs sind Arschlöcherund 
ähnliches”. 

Mark: Und wirsind die "Bad Guys” 

Choke: Wirsind ganz zufrieden, die “Bad 
Guys” zusein. Sie mteressieren uns nicht, wir 
interessieren uns wirklich nicht für die 
Memung anderer. | 
?: Was st mit den T-Shirts “Its OK to eat 
meat” und “Boston-Where Men are Men? 
Steve: Em Kid aus ener Bostan-Band, nicht 
mal mit uns, kam mit e mem Shirt an, auf dem 
emer der Spriiche drauf stand, und sagte 


- SEAPSHOT haben dies und jenes gemacht. 


Wirwarenes noch nicht mal. 
Jaime: Aber seitdem man uns damit 
beschuldigt hat, sollten wir wohl besser den 
Credit dafür übernehmen und uns darüber 
lustig machen. 
Steve: Wir wollten eigentlich eine positive 
Einstellung gegenüber dem Fleischhaberx im 
Moment st jaúberall Vegetarkmus angesagt. 
Choke: Sicher, es wird wohl nichtso ganz 
zesundsein viel rohes Fleschzu essen, aber 
ich bin nicht dumm... 
Ich lebe schon 
bewußt, verstehst ch, 
ich essen nicht jeden 
Tag meines 
verdammten Lebens 
rohes Flesch. Es ist 
nicht so, daß ich 
davon abhängig wäre. 
Dise Typen machen 
den Vegetarsmus zu 
einer Art 
Bessessenheit in 
ihrem Leben, sodaß 
sie sich von 
jemandem, der 
“Hamburger... 
ha,ha!” sagt, sofort 
aus dem Konzept 
s| bringenlassen. Sie 
wenen dannungefähr 
sa” Was! Warm und 
fur was machst du 
das?” Sie fühlensich 
sofort angegriffen. 
Sie verhaltensich wies 
Babys und das ist lustig. Schau dir ihre - 


>» 


Reaktionen an 

Mark: Sie benehmensich wie kleine Kinder, 
denen man die Spiebeuge weggenommen hat, 
die dann wütendmit den Füssenstampfen. 
Jordan: Wennsie dazunichtssagen würden, 
dann wären wirauchnuhig. 

? Was stört euch an der momentanen 
“Szene”? 

Choke: Vieleicht, 
daß es zur Zeit 
nicht so genug 
gute Bands gibt. 

? Im Vergleich zu 
den alten Tagen? 
Choke: Sicher, es 
wird nie mehr 
solche Bands 
geben. Um die 
1982 war jede 
Band in jeder 
Stadt da draußen 
besser als jede, 
die es heute gibt. 
Und sogar die 
schlechtesten 
Bands und wie es 
sich jetzt auch 
anhóren mag, 
aber zur 
damaligen Zeit 
wurden die FU'S 
zu einer der 
weniger beliebten 
Bands m Boston 
gezählt, aber jetzt 
sind ihre Platten 
den Kids so viel 
wert, daß es sich 
anhört wie.” 
Wow! Die FU'S 
waren die beste 
Band überhaupt’. Es gibt so viel Scheiße 
heut zu Tage, und dakannst duurs sichermit 
dazu zählen. Ich glaube nicht, daß wirm it 
diesen Bands in Bezug auf Originalität und 
was sonstnoch af enem Nemersind Wenn 
ich einen Song schreibe, dann übemehme ich 
die volle Verantwortung dafür. Ichsage dabei 
ruchts anderes, als esschon andere Bands in 
den vergangenen 10 Jahren getanhaben, wir 
gehen die Sache nur etwas anders an. Ich 
glaube, daf es m der Vergangenheit nichtso 
viele Bands gegebenhat, die sich so anhóren 
wie wir, aber ich glaube nicht, daß es 
heutzutage noch irgendeine Band gibt, die 
auch nur m die Nähe der Genidlität selbst der 
schlechtesten Bands von damals kommt. Aber 
das kommt wahrscheinlich auch daher, daß es 
damals frischer und neuer war. Jede Band 
war neu und individuell, hatte emen neuen 
Stil. Heute ist es eme Art Aufeuf, und wir 
versuchen unser Bestes. Und das ist alles, 
was wr tun können. 

?: Eme Menge der Leute von 82 machen jetzt 
andere Sachen. Warum Ihrnicht? 

Mark: Ich mag die Musik. 

Choke: Gegenwärtig mag ich Hardcore nicht 
so sehr. Es ist wirklich nicht das, was ich mir 
im Moment anhore. Ich stehe immernoch auf 
Ol und spiele die Musik auch immernoch 
gem. Ichmochte schon immer den Wiitgrölstil 
des Hanrdcores. 

Jaime: Wenn du dir unsere 
Tourspesammlung betrachtest, wirst du alles 
von Hank Williams uber Cocteau Twins, 
Ozzy, Jerry Lee Lewis, ACIDO, Elvis 
Costello bs zu Kiss finden. 

Choke: Wirsind über die Zeit hinaus, in der 
wir follig von der Hardcore-Szene besessen 
waren 

Steve: Hardcore ıst das Beste, wasman 
spielen karm, m welcher anderen Musk gibt 
es Leute, die so aus sich herausgehen. Ich 
meine, ich bin nicht sauberste Gitarrist der 
Welt, aber ich spiele emfach und flippe aus, 
und das Publikum auch. 

Choke: Hoffentlich flippen sie aus, wenn 
nicht... 

Steve: Ich würde auch Rock'n Roll spielen, 
aberich wek nicht, ob ich davor ener Masse 
stehen undspielen könnte während sie nur 
dastehen. Ich würde mich wahrscheinlich 
hiter memem Amp vesstecken. 

Choke: Warum sollten wirunser Bestes 
geben, wennsie das nichttm? Thats the way 
Hardcore t! ls a give and take! Wennsie es 
uwes geben, werden wr es innen zunickgeben. 


Wenn wr aut die Buhne gehen und loslegen, 
dann m achen sie es hoffentlich auch. Wenn 
nicht, dann vielleicht nach dem dritten Song. 

Steve: Falls es nicht der Fall seinsollte, 
nehmen wir die langsamen Songs aus dem Set. 


Choke: Und dannfange ich langsam an, mich 
schlechtzu fühlen. 
Jordan: Dann lassen w ir vielleicht bess er 


"Same Mitake” weg. (Gelächter) 

?: Gibtes noch was zusagen? 

Choke Nein | 

Mark: Wirsind froh, auf Tourzusein 

Steve: Unsere erste offizielle Tour. 

?: Werdet ihr noch einmal mit STIKKY 
spielen? (In Bezug auf das Konzert in der 
Gilman Street auf der letzten Tour) 

Choke: Hoffentlichnicht. 

Steve: Ich mag diese Nardcore-Bands nicht. 
Wir haben mehr gegen Nardcore als gegen 
“Positive Youth”. Siesind solche Goofballs. 
Sie nehmen Gitaren in die Hand und sagen: 
“Hey, let's play games on stage” 

Mark Eme war sebr lustig “Pin the X on Ray 
Cappos Hand 

Jordan Es war die beste von 4 Banck. 

Steve: Es war lustig, sie mit Basketbällen zu 
bewerfen 

Mark: Kommt Jungs, es ist nicht sehr positiv. 
Nem wirklich, es war gut, außer uns hat es 
jedem Spaß gemacht. Waren wir am falschen 
Ort? 


Steve: And wereally care. 


thentuck them. why would you want closed- 
minded assholes to be at y ourshow anyway? I 
think it's people like you who should get the 
hell outofthescene. Ifyou want every one to 
be “normal” then why don't you get out. I 
realize you have a right to your own opinion 
but you have to realze you have aright to 
your own op mion, but y ou have to realize 
others do also. This x just another 
example of how fascist, redneck 
bigots are taking over our scene. 
Why should we letthem?!? 
T.O.D.S.O.B/ Lost in Middle 
America 

aus MMR #80 


MMR, 

“Tam sick of freaks being in the 
scene” said Choke of SLAP- 
SHOT in MMR #78. Perhaps 
Choke should get cut ofthe soene, 
ff he doesnt like it. Simce when 
did punk involve looking nomal? 
Never! 

Itisbands like SLAPSHOT who 
have turned the US hardcore 
scene into one that is male 
dominated, jock-like, 
conservative, where looking and 
acting straight is expected. 
Perhaps these bands need to be 
reminded whatpunk really 5. 
Punk is a counter culture. A 
counter culture with it's own 
music, beliefes, and dress. There 
many beliefes in the punk 
movement, (anarchism, commu- 
nism, nihilism, liberarianism, 
etc...) but all of them counter 
mainstream beliefes. Nationa- 
lism,sexsism,fascism,homo- 
phobia and other oppressive ideas have no 
part m punk. 

Dressing weird is also a sort of punk. Purple 
hair, mohawks and spike hair are just a few 
ways of looking dev iant. Punk dress is not 
conformmg. Yet, one does not have to dress 
like the punk stereotype. Dress usually is dirty 
lookmg, shocking, unkept, unconserv ative, 
and different from mainstream -fashion. 
Dressing like punk means nothing, if your 
beliefes are conservative and oppressive. 
Everyone mthe scene has an opinion onthis 
issue. I'd like to hear y our opinion. Write to: 
Alex} 1977 Highridgw/ Ottawa, Ont K1H 
6H1/Canada 

Aus MMR#81 


Vielleicht noch eins zu STARS AND 
STRIPES: Ineinem Boston Scene Report aus 
emem alten MMR beschreibt die Al Quint, 
der unter anderem schon seit unzähligen 
Jahren m Boston das SUBURBAN VOICE 
rausbringt und in letzter Zeit wieder für die 
Scene-Reports sorgt, die Band als eme Art 


Choke: Wenn die CRUCIAL 

be a 4 d dë + i 
a rd Save For Barrie a A 
auch keinen Spaß. (STARS N STRIPES) zuzammenhängt 


Wenn die Leute nur 
rumstehen, kannst du 


We've had enough of this social state 
Fyeryone thinks they are better then us 
[hey thnk wet lay down and take their 


wird sich wohl 
erst dann raus- 


es vergessen. stellen, wennman 

shit die Leute selbst 
ArschlieBend nochein MAS RATE SIE SE SES ASENSI einmal vor die 
paar Reaktionen zu Suhl in Flinte bekommt, 
dem Interview aus den MAS horus © demnleiderhaben 
nächsten MMR+s. Our heads are shaved for tuu tle die Leute vom 
Dear MMR, And thats what wegonmado SOLD OUT, die 
Iread the SLAPSHOT- RANES E EE PETE [En GC ME EI das Interview ge- 
interv iew in ssue #78 And well kick the shutoutof you machthabennicht 


and it really pises me 
off. Yes, I do admit, 
SLAPSHOT's music 
sounds cool and their 
philosophy of straight 
edge 5 simular to mine. 
What I didntlike show 
Choke is "sick of freaks 
being inthe scene”. 
Freaks? Fuck you 
Choke. What makes 
yousuperior? So what 
ff someone has purple 
or spiked hair, if that's the way they like it, 
then that's cool. If people are so closed 
minded then they wont go to your show 
because "weirdos wihspked har” go there, 


IUE 


Chons 


What's the matter with all us skin? 
SH S we t GE 
Causa”! ghis and beatin’ up punks 
AF 3 Hs Gei 5 APA ió is 
Well punks do nothing, give us a bad 


vere gol to heht af vwe want to sune 


Skinhead gangs all over the world! 
Fight no more amongst voursells 
Jam together and heht for vour lives 
We all know the stróneest survives 


genug nach- 
gehakt. Also erst 
einmal abwarten, 
denn bei CRU- 
CIAL YOUTH 
wurden die Ur- 
teile auch nur 
Aufgrund eines 
Interview im 
MMR gefällt, 
weils die Jungs 
eben gut darauf 
“haben. Ob's im 
Fall SNS genauso ist wird dann auch 
irgendwann feststehen, kauft euch eben dann 
erst die Platten - wenn ihr's unbedingt 
braucht. Übersetzung von Andy und Stefan 


Fangen wr gleichmitden Ankündigungen von 
neuen Platten an und da am besten gleichmit 
GLITTERHOUSE, die schembarzuviel Geld 
habenund demnächst wieder abermillionen 
von Platten rausbringen wollen: 
SCREAMING TREES 5 Trak MLP, 
SURGERY auch MLP, abermit 6 Teilen 
drauf, WALKABOUTS (beste SUP POP- 
Band) wieder MLP, wieder 6 Sonx, 
VANILLA “Texas” CHAINSAW mit ihrer/ 
schon wieder) MLP, LOVESLUGL p(endtich 
mal was Ganzes), TAD MLP (müssen die 
Nasen eigentlich alle gleich ins Studion 
rennen, wenn 6 neue lieder fertig sind), 
SUBWAY SURFERS Lp, CRUNCHOUSE - 
Sampler (ratet mal, was da für Musik drauf 
senwid), THE FLUID MLP,GOD BULLIS 
Lp, KING SNAKE ROOST Lp (habenschon 
ein paar Sachen beim Tom rasugebracht), 
PAGANS-Krämpel, UNSANE NYC 7" 
(sollen die BASTARDS in den Schatten 
stellen und zuWimps degradieren) und 
Fussball WM im Juni (Mit der 
Nationalmannschaft?) 

Von NUCLEARBLAST gibts in nächster 
Zeit MASTER Debut-Lp, die zweite von 
DEFECATION (hechel), PUNGENT 
STENCH Lp, DEATHCORE Lp (watch aut 
Pfälzer), ATROCITY Lp undnochmal was 
derbes vonDISHARMONIC ORCHESTRA. 
TEENAGE REBEL RECORDS ekündenurs 
frohe neue Mär: SCEPTICAL 
CONFIDENCE 7”, CRETINS e" BECKS 
PISTOLS Lp (Prost) und enneues ZOSHER 
mitemer EP Disseldorfer Bands 

WE BITE kündigen an: Außer der in dieser 
Ausgabe besprochenen 12" von 
SUCKSPEEDkommt auchnochne 7' raus 

die eberfalls “Stormbringer” und “Step Out” 
enthált, nicht aber die neue versionvon “The 
Raid” (für die Collectors!). Dann wurde die 
RICHIES 7", dieschonmal beim guten Frank 
aus Oberhausen erschien, nachgepresst, an 
die sich dann gleich noch die erste Lp der 
‘ Kombo “Winter Wonderland” anschließt. 
SCHLIESSMUSKEL bringen auch ne neu 
Mini-Scheibe mit 8 Traxs und die erste 
Scheibe der Ami-Band HAYWIRE (Läuft 
gerade im Hintergrund, in Form der 7°, die im 
. neusten SUBURBAN VOICE beig elegen 
hat.)wird lizensiert (sollen laut Thomasso im 
Sommer kommen, um dann mit 
NONOYESNO die G egend unsicher zu 
machen. Beware: The big Anti-SE-Crew is 
coming!). Schließlich gibt es auch wieder 
etwas von ATTITUDE, leider wie rur eine 7". 
EROSION suchennach der gekarzeiten Tour 
mit SUCKSPEED und dem Weggang ihres 
Sángers (na ja, Sánger?!?), emen neuen, na 
was wohl. Wer Bock hat kann die Nasen 
anrufenundsich eventuel schon durchs 
Telefon vosstellen. Das Teil dannmitunter die 
Dusche nehmen, den da soll's ja bekanntlich 
am besten rüberkommen. Melden ber Stefan 


Römhild*"Wiesenweg 2*2084 
Rellingen*Anringel-# 0049 (für alle 
Auswertigeny4101/25578. 


Die NEGAZIONE-Nasen wollen im Herrst 
ne neue Schiebe bringen, zwischendurch 
sogar in den Staaten nımtouren. Fragt doch 
mal die TOXIC REASONS, 


Sie wünschen, wirspielen: 

WAL TERELF: 

03.03 Hamburg - Fabrik mit MIMMIS, PAT 
FRAZOR& HIS BAZOOKAS 

16.03. Brandenburg (DDR) 

17.03. Leipzig (DDR) mt SPERMBIRDS, 
Weddmg Tackle und DER SCHWARZE 
KANAL 


24.03. SchwennmingentJugendhaus mt PULL 
MY DAISY (Schweiz) 
31.03. Werthem/Juz mit SPERMBIRDS + 1 


Band 
07.04. Alzey/Oberheus mt RAMONES 
30.04. Kasserslautern/ Rathausplatz 


SPERMBIRDS: 

03.17. Leipzig (DDR)siehe oben 

1803. Heidenheim mt HELL’SKITCHEN 
31.03. Wertheim/Juz siehe oben 


13.04. Geislingen/ Jugendhaus oder 
GammelsdafC rous 
14.04 Wien 


WEDDINGTACKLE: 

10.03. Nagold/Juz mit BAFFDECKS 

17.03. Leipzig (DDF)siehe oben 

27.04. Schwennigen Jugendhaus 

Kontakt Jürgen Schattner, Donnersbergstr. 
10, 6753 Enkerbach 

Tel 06303/2288 


FROHLL< Tour90' 

11.03. Mare - Kulturzentrum mit JA Y KAY 
13.03. Köln - Luxor 

14.03. Munster - Gleis 22 


16.03. Wihelmhaven - King Klang mit DEAD ` 


FACTS 

17.03. Bremen- Kairo 

18.03. Hamburg - Störtebeckerf/Hafenstraße 
+ MOLOTOW SODA 

20.03. Braunschweig - Line Club 

2103. Bonn - Namenlos 

2203. Kassel - New York 

23.03. Attendorn - Juz + Guest 

24.03. Disseldorf- Zakk 

25.03. Betim Pike + MOLOTOW SODA 
27.03. Hof - Rock-ofant+ Guest 

28.03. Fürth - Lindenhain 

30.03 Bietigheim Bei Sttugart- Juz + 
KLEBEFRONT 


3103. Ulm - Donautumm 
Kontakt YOKEL Music 0613156584976 


MOLOTOWSODAmaflos af Tour 
16.02. Ratingen -JUZ Manege 
17.02. Minden, FKK 

02.03. Taunussten, JU Z 

0303. Friedheim - Party 

05.03 Lippstadt, Don Quichotte 
07.03. Mö adbach - B52s 
08.03. Dusseldorf, No 7 

09.03. Lohmar, Wezsses Has 
10.03. Köln, Weisshausstr 

12.03. Wermelskirchen -JUZ 
13.03. Kassel - Spot 

14.03. Braunschweig - Lime Club 
1503 Kiel - Subway 

16.03. Bremen - Vortex 

17.03. Wunstorf -JUZ 

18.03. Hamburg - Störtebecker 
20.03. Schleswig - Oller Kotten 
21.03.St Michaelsdom - Phönix 
2203. Hamburg - JU Z Korachstr. 
23.03. Neumünster - Juz 

24.03. Bad Segeberg - Lindenhof (Mit 
Wimetue?) 

2503. Berim - Pike 

28.03. Ulm - Cafe Cat 

29.03. Gesingen - Outside 

30.03. Langenaltheim - Too Much 
07.04. Mare - Studentenzentrum 
20.04. Voerde - Juz 

21.04. Schnerverdingen - Juz 
04.05. Göttingen - Ballhaus 
Kontakt: 0228/358255 


SNUFF(UKFSTANDTOFALL (A) 
21.02. Hamburg - Fabrik (mar Snuff) 
22.02. Rendsburg - Teestube (mur SNUFF) 
27.02. Hamburg - (nur STF) 

28.02. Bremen - Wehrschloß 

0103. Hannover- Kom 

02.03. West-Berlin - Ex 

03.03. Ost-Berlin - Insel 

08.03. Bochum - Zwscherfall 

09.03. Bielefeld - AJIZ 

10.03. Salzgitter - JZ Forellenhof 
11.03. Ibberbürgen - Pink 


Pop 
13.03. Frankfurt - Koz/Unimt MIND OVER 


FOUR 

14.03. Homburg -Juz 

15.03. Nürtingen - Juz am Bhf. 
16.03. Miinchen - Substanz 
17.03. Zimich (CH) 

2003. Linz (A) - Kapu 

21.03. Wien (A) - Flex 

22.03. Graz (A 

Kontakt: 0821469475 


NOMEANSNO 
12.05. Wien (A) - Arena (mit ARM) 


| o 


13.05. Line (A) - Kapu (mit ARM) 

15.05. Zúrich (CH) - Rote Fabrik (mit Arm) 
16.05. Fribourg (CH) - FirSon (mit ARM) 
17.05. Müchen - Substanz (mit ARM) 

18.05. Frankfurt - Labsaal/Uni (mt ARM) 
19.05. VS-Schwenningen - Kienzle (mit 


20.05. Münster - Odeon (mt 2 BAD) 
2105. Bochum - Zwischenfall {mt 2BAD) 
22.05. Berlin - TU-Mensa (mit ARM) 
23.05. Hannover Kom {mit2 BAD) 

09.06. Hamburg - Fabrik (mit2 BAD) 
10.06. Lübeck - Alternative (mit 2 BAD) 
11.06. Bidlefeld- AJZ (mit ARM) 
Kontakt: 082169475 


BOMBDISNEYLAND (UK) 
01.04. Flersburg tb.c. 

0204. Bonnt.b.c. 

03.04. Nederolm - Juhubuhaus 
Kontakt: 082169475 


FIDELITYJONES (Ex-Beefeaterund DC- 
Nasen) 

herzliches Beileid an Dolf: Die Tour wurde 
abgesagt, weil der Sänger keinenrichtigen 
Pass bekommen kann/konnte. Auf 
Wiedersehen. 


DI-Tour 

03.09. Betin? Blockhaus 
10.03. Lübeck / Alternative 
14.03. Husum /Speicher 
15.03. Kiel / Alte Meierei 
16.03. Hanıwover/ Kom 
17.03. Bielefeld /AJZ 

18.03. Göttingen 

19.03. Essen? Zeche Karl 
20.03. Pforzheim / Schlauch 
21.03. Filderstadt /Juz 

22.03. Wü ¿Cafe Kairo 
2403. München? Substanz 
2503. Line? Kapu 

2603. Wien/ Flex 

06.04. St.Ingbert/Juz 
18.04. Bochum /Zwicchenfall 
19.04. Köln/ Rose Club 
20.04. Hamburg /Flora 
21.04. Berim/ Ex 

Contact MAD Concerts Berlin 


GLITTERHOUSE kündigen ro ques Touren 
an COWS/GOD BULLIS Pe 
LOVESLUG (auch um den Dreh), 
BASTARDS (April and a nightmare comes 
throught your town oder so), 
WALKABOUTS (vergesst im Mai die 
Hippysandalen nicht), THE FLUID (April 
Mai), VANILLA CHAINSAW (auch im 
Apirl/mai) und die SUBWAY SURFERS 
(April). Ene D.O.A Tour st geplant, ebenso 
sollen NO NO YES NO im Sommer mit 
HAYWIRE (Ex- Ihr wißt schon) touren und 
ebenso steht jetztschon fest, daß im Mai 
VOIVÖD kommen ffalls sie Bock haben) und 
auch die RED HOT CHILI PEPPERS (falls 
ihnennicht wieder der Bock ausgeht) und am 
14.7. spielen BAD RELIGION in Philipsburg/ 
Huttenheim. Zum Abschluß daf man sich auf 
das nochmalige Erscheien von BULLET 
LAVOLTA freuen, die ich diesmal bestimmt 
nicht verpassen werde. 


CORONER (Schweizer Metaller) und 
WATCHTOWER (Gitarrenperfektionisten) 
20.03. Hamburg / Markthalle 

21.03. Düsseldorf ? Tor 3 

22.03. Saarbrücken! Garage 

23.03. Zapfendorf} Top Act 

25.03. Ludwigsburg / Rockfabrik 

26.03. Freburg / Crash 

27.03. Augsburg / Rockfabrik 

29.03. Wien/Rockhas 

30.03. Mengen 

02.04. Osnsbrück} Hydepark 


CELTIC FROST (vergeßt die Kreuze nicht) 
12.04. Hamburg / Docks 

12.04. Heilbronn 

15.04. Neumarkt / Jurahalle 

16.04. Gemünden/ Scherenberghalle 


‚1704. Miunchenf/ | heatertabrık 
19.04. Dortmund Live Station 


ABSTÜRZENDE 


BRIEFTAUBEN (kennt hr doch 
aus der Bravo, oder?!) * 
MIMMIS : jj 
SCHLIESSMUISKEL. - Festival 
der Volksmusik 

13.04. Hamburg - Markthalle 
14.04. Hannover - Capital 

15.04. Meppen - Emslanckaal 
16.04. Munster - Jovel 

17.04. Kassel - Musiktheater 
19.04. DDR(wo's das? - Berlin/ 
Ost 

20.04. DDR - Halle 

2104. DDR - Dresden 

2204. DDR -Suhl 

2304. DOR - K-M.-Stadt 

25.04. Frankfurt/M - Batschkapp 
26.04. Tubngen- Mensa ll 
27.04, Biberach- KOMA. 
28.04. Heilerheim - Konzerthaus 
2904. Numberg - Resi 

30.04. KokyMiihem - Stadthalle 
0103 Oberhausen - Plue Mom 


RICHIES (Ohne EXPLODING 
WHITE MICE) 

17.03. Smdelingen - Pavilion 
04.05. Detmold - Pauline 

05.05. Freundenstadt - Juze 
25.05. Ludw sshafen - Blockhaus 


EXPLODING WHITE MICE * 
RICHES 

18.04. Hannover - Bad 

24.04. Braunschw ex - Line Club 
25.04. Heidelberg - Schwimmbad 
26.04. Dortmund - FZW 

2704. Enger- Forum 

28.04. Hamburg - Fabrık 

29.04. Den - Ecstasy 

30.04. Frankfurt - Cookys 

27.05. Saarbnicken- Garage 
29.05. Köl - Underground 
31.05. Zedwitz (bei Hof) - 
Fenverkehr 


01.06. SGammelscdart - C meus 
02.06. Reutlingen - Zelle 

03.06. Bad Wurzach - Lambarene 
04.06. Ubach-Palenberg - 
Rockfabrk 


THE.IDIOTS 

20.03. Dortmund - Live Station 
22.03. Wien - müßte irgendwo in 
Afrika sem 

2303. Soprow - Ungam 
24.825.003. Budapest - Ungam 
26.03. Eger- Ungam 

27.03. Bees -© 

Die letzten vier Teile sind bei 
Unklarheit vielleicht bei WE 


BITE zuerfragen. 


05.05. m Juz Mürster/Dieburg 
bei Darmstadt 

DROWINING ROSES -CROWD 
OF ISOLATED -VOMEXA 
c/o: 06 15 1/7 12563 konnte ich 
leider kaum lesen, schreibt 
sauberer. Setzter! Sechs! 


Der Hammer: SWFET auf 
Deutschlandtourll 

23.03. Fulda - Jugendtreff 
24.03. Burgebrach 5 
Steigerwaldhale 

25.03. Traunreuth - Alte 
Tumhalle (danach w rdsie noch 
älter sein) 

27.03. Darmstadt - 
Stenbruchtheater 

28.03. Stuttgart - Longhom 
29.03. Nuspl rigen - Heuby 

30.03. Zurich - Kaufleutensaal 
31.03 Immenstadt - Hofgarten 
01.04. Offenburg - Gangway 
02.04. Senden - Gaky-Park 
04.04. Dortmund - [we Station 
06.04. Hamburg - Roschirsky's 
07.04. Hannover - Capitol 

08.04. Bremen - Aladın 

09.04. Osnabrnick - Hyde Park 
10.04. Kid - Max Music Hall 


In Planung sind für demnächst 
FUGAZI und SO MUCK HATE, 
bei interesse halt beim Dolf 
melden: Tel. 0821/69475. 
Grüchten zu folge sollen 
STENGTE DÖRER auchbald 
wieder as Tourkommen, sogar 
noch in der esrten Jahreshälfte. 

Des weiterensuchen die SEX 


 PISTOLSm# MINORTHREAT 


im V gramm noch Auftritts- 
moglichkeiten. Ruft bei Jonny 
oder lan arn. 


CRY OF TERROR -Feed-Tour. 
06.06. Hannover- Kom 
07.04. Renckburg - Teestube 
08.04. Hamburg -Flora 
09.04.7 

10.04. 7 

1104. Minden - Fkk 

12.04. Lengede -Juz 

13.04. ? 

14.04. Lepeig 

15.04. Potsdam 

16.04. Polen 

17.04. Polen 

Info: 01110431/231187 


BOBWIRE + SEX MURDER 
ART 

25.03 Siegen - Rampe 

30.03. Old - Alhambra 
06.04. Köln - Veißhausstr. 


TOXIC REASONS 

20.03. Köln - Rose Club 

2303. Heidelberg - Schwimmbad 
29.03. Basel - Hrschneck 

31.03. Dem - Reithalle (vergesst 
die Sättel nicht) 

06.04. Wien- Szene Wien 

08.04. Kassel - Spot 

09.04. Dortmund - Live Station 


MEGA CITY FOUR 
25.04. Heidelberg - Schwimmbad 
26.04. München - Nachtwerk 


27 04. Gammelsdorf - Circus 
28.04. Raversburg - Jugendhaus 
29.04. Nümberg - Riihrersaal 
0105 Köln - Rose Chub 

03.05. Hamburg - Markthalle 
04.05. Oldenburs-Kuituzentrum 
05.05. Beim- XTC 


LAUREL AITKEN 
1104.Beim-XTC 

12.04. Essen - Zeche Karl 
14.04. Marburg - KFZ 

16.04. UbactrP. - Rockfabrik 
17.04. Köln- Luxor 

18.04. Miinchen - Babalou 
19.04. Heidelberg - Schwimmbad 
20.04. Gammelsdaf - Circus 
2104. Biberach - Koma 
22.04. Númbers -Komm 
23.04. Frankfurt - Cookys 


MIND OVER FOUR kommen 
schon im APRIL (31. ebenso wie 
die eirzien L anghaarigen, die auf 
dem THE WAY IT IS-SAmpler 
waren: NAUSEA aw NYC. 


22.03. in der Feurewache zu 
Mannheim: 

GLAMOUR GHOULS und die 
BOXHAMSTERS, vielleicht 
noch eme drite Band 


02.04. ÜbachrP. - Rockfabrik 
03.04. Nortrup - Ciceros 
04.04. Hamburg - Markthalle 
05.04. Bielefeld - Cafe Europa 
07.04. Wolß&burg - Zentrum 
08.04. Bedin - Loft 

11.04. Stuttgart - Röhre 

12.04. Biberach - Koma 

13.04. A-Dombim- Konkret 
15.04. Freiburg - Crash 


Die letzten Ankündigungen: 
BAD RELIGION und NO FX- 
Toumeen Tschiß 


WELCOME TO THE NUCLEAR WINTER 


E ULTIMATE THRASH RELEASE!!!! 
under everything you heard before!! 


LARA 


ON 


En 


e co SPV 84-2924 


LP SPV 08-292 


Still available: 
*PLEASURES IN LIFE - 32 Song comp. (with 17 NB Bands) 


c ep 08-2925-1 


Supreme THRASH METAL FROM Chicago 
-incl. Paul Speckmann -Member of Deathgods MASTER"! 


ABOMINATION 


- Debut LP 


February releases: 


MASTER LP 
PUNGENT STENCH LP 


April releases: 
RIGHTEOUS PIGS 

- Stress related 2. LP 
BENEDICTION 


NAPALM DEATH singer) 


later: 
DEFECATION - 2. LP 


TOXIC SHOCK 


— Welcome home... 
near dark 

- 2. LP of that south 
german Speed-/ . 
Thrashmetal Band!!! 


- Debut LP (with Barney, the new 


Ask for NUCLEAR BLAST mail - order 
entire list with hundreds of records. 
CD-s, shirts etc. (send 2 IRC or $ 1) 
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Double LP for the price of one!! Nearly 70 min. playing time! 


SPV LP 08-2929 - Even harder than 


their Debut! 


PLEASURES IN LIFE - 35 Song CD (75 min.!! incl. 3 Bonustracks!) | ie a 


Also available: 


SPV CD 84 -2920 
* ROSTOK VAMPIRES -Pay the price 6 song Mini-LP (Germanys 
| best Hardcore -Crossover band!) SPV CD 60-2928 
| * INHUMAN CONDITIONS -Deserve no respect 15 Song LP (German 
| HC in the NYHC vein!!) 
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Slaughter Karn (der nur unter dem Vorsatz mitgin PEPPERS, FAITH NO MORE oder ähnlichem 
nichts bezahlen zu müssen) und Cryptic Bemd waren mal hera hört hat. Wer versucht aus dem SE 
dsd ci mg enem Metal-Konzert. Das letzte liegt Area-SSund (EXODUS, TESTAMENT, VIO-LENC 5 
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immer on em Jahr zurück und man wollte endli DEFIANCE und Konsorten) auszubrechen, um etwas 
mal wieder das alte Flair der Vergangenheit fühlen. Aus anderes zu versuchen, der hat es natürlich nicht leicht 
diesem Grund begab man sich am 11. Februar nach ee Interview), obwohl dazu t werden muß, daß 
Phili Sa um sıch die Ze nr u New Yorker NM ja auch aus der Bay sind. Zum Auftritt zurück: 
OV ERKI L und deren Support-Act MORDRED Sänger Scott sprang, wie ein Wilder über die Bühne, 
ebenfalls lang haarig, wie könnte es anders sein) aus besteg PA Ss s wieder auf die Bühne zurück, wo 
Frisco rem zu ziehen. OVERKILL müßte eigentlich sich ändere von den Bouncern hätten wieder 
der kennen, wenn er die letzte Ausgabe unseres  runterhelfen lassen müssen. Die Band kämpfe, erntete 
ixblattes gelesen hat, wohingegen sogar uns aber eben nur bei den reinrassigen Thrashern 
MORDRED weitgehen unbekannt wären. Die einzi Zustimmung, beim Großtei 
Information aus alten Tagen (1985) war noch, daß die mit... (siehe Oe Auf Rockstarbullshit wurde Gott 
Band in Frisco und überhaupt einen gewissen sei Dank auch verzichtet, So auch 
Kultstatus” (ja, genau der) we emm D N 
hätte, weil sie so gut wären. 
Nun ja, mehr alsein, zwei 


von der Art sein) hat man bis | 
letztes Jahr nicht | 
RE HE, die erste Lp auf | 
NOISE (Ex-Mauerstadt | 


Bühne, die den 
Kopfschü den 


ersten 30 Minuten keine 
pause gönnten und nur 
Vollgas gaben: ‘Time to 


1 DE Crew”, 
Berlin) kam (fragt mich nicht, | wersurge” und ähnliche 
ehe GE ; ee | Knü len ia 
wirklic netten | cken Boxen lasen. 
Tourmanagerin Marlene || dann * Rotten to the core” 


orkoholic”” von || 
EEN 
Berden durch den || 
Presseeingangl 
Notausgangstür derf 
porthalle) hinein. Noch | 
waren die Türen der Arena | 
nicht geöffnet, jedoch hatte | 
man sich vorher vom | 
ordnunggemäßen Verhalten || 
und Outfit der Meute in || 
| 

| 


begann erhob sich Slaughter 
Kam das eirizipe Mal von der 
Absperrung, auf der er 
a] > 


Gigs zu 
sitzen pflegte, denn mehr 
rner weniger war erei 
swegen mı ren. Das 
Publikum freute sich dann, 
| als es bei "Fuck You!” in 
zwei Hälften aufgeteilt 
wurde, und sich gegenseitig, 
ınıederschreien durfte. 
Ebenso hätte man auf die 
lausige Soloeinlage von 
Gitamist Bobby verzichten 
können, aber das gehörte 
zu einem Konzert dieses 
re dazu. Cryptic verließ 
dann die Halle kurz vor 
Ende, mit dem naiven 
Gedanken spielend, er 
könnte noch ein paar Hefte 


> War es 
Buchstáblich: Das “paar” 
elo je sich als “Paar”, da 
1 das Farboover, sowie 
die einfach essentielen 
Poster fehlten. Die Blicke 
des heimwärts strömenden 
| Mob möchte er an dieser 
Stelle nıcht beschreiben, 
well es kaum möglich ist. 
dwie total tretene 
Zombies from Outerspace 
a . 'liefen_an ihm vorbei ins 
Power- Freie, die gut und gern einem Dario Argento-Film 
und "Thrashmetal und hatte eine an den Ni entsprungen sein könnten. Danach gings noch in den 
zu bieten, die was auf dem Kasten e und rich tig, sngen MORDRED Bus zum letzten Gelabber des Abends. 
konnte. Alles in allem ein guter Auftritt, der mich positiv Bevor`s jetzt kopen möchte ich mich noch bei Jürgen 
überraschte. Jedoch sollté man versuchen bei weiteren vom NDERBOLD und Fred vom NO TREND 
Auftritten nicht so übertrieben auf Fankontakt machen. PRESS bedanken, die mir ihren Pass zur Verfügun 
Eın Cover von METALLICA "Seek and ag i nA stellten, und mit ihrem Auftreten bewiesen, daß auch 
rundete die Show ab, die einem Grücht zu Folge 1.7 Metalfans durchaus in der Lage sind, sich normal zu 
vr ¡ds hat. Pay to play. Nun ja. | verhalten. In die gleiche kerbe fallen Neudi und Guido 
Kurz darauf wurds wieder finster und MORDRED aus die Aufnahmen für ihre Sendu ng ım Offen Kan 
der bekannten Bay Area bratzen ab. Die Musik machte machten. Mehr davon. Um etwaigem Briefinferno 
angen Metallern etwas zu schaffen, da man versuchte vorweg zu greifen, sollte noch gesagt werden, daß 
verschieden Stilelemente in die Mucke mit einzubauen, überall Helden und Anti-Helden zu finden sind, und die 
die mancher vielleicht schon bei den RED HOT CHILI nicht nur auf einem Metal. Danke. 
A 0 A PA 
e . Amok: Fangenwrr gleich mit der unsere Tour in unserer eigenen unsere eigenes Zeug dabeiund 
A dée Më absoluten Klischeefrage an Das Welt, wodurch wir uns dem brauchen nicht den Affen zu 
auf HC steht: een m b ist eure erste sogenannte Publikum so vorstellen können, ` machen. 
ich jeher Er me, = Headlmer-T our durch Europa. wie wirwollenundauchkönnen Amok: Gab’s den Probleme? 
in wg son 1.4 en Hab ihr jetzt wirklich bessere Wir müssen für niemanden Größere oderkleinem. 
bf rn x a d Go Bedingungen im Vergleichzuden spielen, wie das letztes Jahr mit Blitz: Es waren nicht unbedingt 
Startschuß zu einem "et beidenanderen Aufenthalten? SLAYERderFalwarunddavor ein Problem mit ihnenzutouren, 
d bed Er TASR Trog Blitz: Mit Sicherheit. Das ist mit HELLOWEEN. Wirhaben es wer nur so, daß es immer ihre 


Denim n’Leather überzeugt: 
Bierflaschen-Inferno 
lasiger Blick und 
tetenpower waren ar t 
Bon Abwertung,, nur 
eschreibung). Slaughters 
Kommentar: orgen sitzen 


sie wieder alle brav in der 
Schule!” 


Nach einigem hin und her war 
GE h: (Dan GEET? 
ch: e,die 
Feine mit den Nasen 
nıchts am Hut hat) Blitz von | 
OVERKILL, der sich bei der | 
Band als Sä betätigt (siehe 
weiter unten). ` | 
Danach war die Halle schon | 
gut voll, als so gegen 20.00 
hr ıe erste Band | 


Bühne betrat - mit| | 
Ce e Franz an der “m e 
elektischen Wixmaschine. Man spielte En 
en 

ch 


É à 


LOY? NW SAT U LA ww IUT DOG KIEL 
konnten, was sie wollten. Wir 
konnten ums mır in ihrer Show 
präsentieren, soviel Licht 
benutzen. Aberso ist das 
überall. Es gab nicht die : 
großen Probleme, aber es st : 
dochbesser als Hauptact zu : 
spielen. 
Amok: Laß uns mal uber die : 
Texte sprechen Was wollt : 
ihr den L euten mit einem 
Song wie” Time ToKill” 

Y : 
Blitz: Mit “Time...” wollen ` Kee 
wir zeigen, daß wir bei unseren 
Standards, unseren Idealen und 
Moral geblieben smd. Die Band 
hat sich während ihrer Existens 
musikalsch entwickelt, wie sich 
auch die einzelnen Musiker 
weiterentwickelt haben, aber 
sonst ist alles beim Alten 
geblieben 
Amok: Denk mal zurück, als ihr 
angefangen habt. Damals hatte 
ihr noch ein anderes Outfit: 
Armleuchter auf der Bühne, viel 
Lederklamotten, Nieten etc. 
Heute tragt ıhr Jeans 
und Turschuhe. 
Blitz Sa wie ichmich 
anziehe hatnichts mit 

dem zu tun, was in mir 
abläuft. Du siehst 
mich jetzt so, aber 
das sagt nicht aus, 
was m me mem Kopf 

‘abläuft. Das ist nur 
em Stil. | 
Amok: Glaubtst du, 
daß man 1985so em 
L ederoutft brauchte, 
weil es dæu gehore? 
Bliz: Ja, für die Band 
war es zu der Zeit 
wichtig, definitiv. Das 
hat 1984 oder 85 
Overkill präsentiert, 
folglich war es nötig. 
Amok: Was hat euch 
dazu gebracht, jetzt 
in Jeans auf die 
Bühne zugehen? 
Blitz: Die Evolution 
der Bandhat uns zu 
dem gemacht, was 
wirheutesmd Was 
wir mal waren st für 


mich nicht wichtig. 
Wenn ich einen 
Glatzkopf hätte, 


würde das ke men Unterschied 
machen. Spiele ichnackt vor dir, 
dann sollte das eigentlich auch 
keinen Unterschied m achen, m 
dem was ich zusagen habe. Fur 
mich ist es nicht wichtig, wie du 
dich anz iehst... Es wurde immer 
wrw ichtiger. 

Amok: In “ELIMINATION” sall 
es um die schlechte Weltsituation 
gehen. Aber es hat ja m der 
Zwischenzeit einige 
Veränderungen gegeben. 
Besonders m Deutschland, man 
geht stärker an die 
Abristmgsverhandlungenran 
(fiel). Hálts du den Song noch 
fir Up to date? 

Amok: Es geht nicht unbedingt 
um die gesamte Weltsituation, 
sondern vielmehr um deine 
eigene kleine Welt als ndrvidum. 
Wenn du z.B. sagt: "Jeder 
bekommt AIDS, ich bestimmt 
nicht”. Und wenn du dann eines 
morgens aufwachst und mfiziert 
bist, dann st das dem Problem, 
ok? Wenn es ans Inchv ich m selbst 
geht, dann mußt da dich kimman 
oder auch nicht. “Elimination” 
repräsentiet den "C. aring”-Part. 
Ifyou don'tcare inyourown 
world it1l go down the toilet. Es 
ist also immer noch aktuel und 
metr als je zuvor. 


Amok: Ihr habt emen Song aut 
der neuen Lp der “I Hate” heißt, 
den ihr als Punk-Sorg bezeichnet 
und geschrieben habt, weil zu 


viele Bands Punk-Nummern 
covern und ihr eine eigene 
machen w.olltet. In New York 
kommt in der HC -Szene eine 
neue Welle auf, von der du 
vielleicht auch gehörts hast, und 
die sich auchshermit dem Thema 
Hass beschäftigt Glaubst du, zu 
einem Punk -Song gehört Hass 
emfach deu? 

Blitz: Ichglaube, duhast das 
falsch verstanden. Das L iedhat 
den Hintergnmd, daß wenn du 
etwas haßt, du auch etwas 


dagegen tun mußt. Don'tsit and 
complan, complain and complain 
again and take no step to change 
it. Complain, than change, and if 
y oustill hate it, change again Es 
hat damitzu tun, jemandem die 
schlechte Seite zeigen muß, um 
ihn auf die gute zubekommen. Es 
ist nicht nötig zu hassen. 
Amok: Duhast gesagt, daß du 
nicht zu HC- oder Punk-Shows 
gehst. Was gefällt dir daran 
nicht? 
Blitz: Anarchy. Das würde dir 
keme Rechte geben, noch nicht 
einmal das, diese Musik zu 
spielen. Das istso lächerlichund 
widersprüchlich. “No, there are 
to many rules, fuck you!” Wenn 
dir nicht gefállt, wie eme Show 
aufgezogen wird, dann solltest du 
en 
Amok: Warst du fruher auf 
Koreerten dieser Richtung? 
Blitz: Punk bedeutet etwas 
anderes fur mich, als HC. Es ist 
nicht so, daß ich Punk nicht 
mogenwurde. Ichmag diese 
Attitude nicht, daf alles ein 
Haufen Scheiße ist und jeder 
alles falschmacht, außer mir. 
Wenn du festgestellthast, daß 
etwas scheiße ist, dann mußt du 
es besser machen und nicht nur 
darüber herziehen. Es ist für 


mich wie ER und es passiert 
nichts. Meiner Meinung nach st 
es nicht richtig negativ zu sein, 
nur weil es cool istnegativ zu 
sein Wir machen unsere 
Song so, daß wir über 
negative Sachen schreiben, 
um zu zeigen, daß es 
‚positives gibt. Wenn du im 
‚dunkeln stehst, dann sollst 
du versuchen das Licht 
‚zufmden und nicht nur im 
Durkeln zu bletben und zu 
sagen: "Everything sucks!” 
Es istdeine Weltund du 
bekommst keinezweite Chance 
mehr. This i itok! Es wirdsich 
nicht alles nach meiner Politik 
ándem, das weiß ich auch, aber 
gleichzeitig kann ich doch 
trotzdem sagen, daß es Dinge um 
mich herum gibt, die falsch sind. 
Aber genauso gibt es Sachen, die 
zutum uns sind. 

Amok: Was versuchst du 
außerhalb der Band dafürzu tum, 
um eine Veränderung zu 
bewiken? 

Blitz: Wenn ichzu Hause bin 


kümmere ich mich intensiv um die 
Erziehung meines Sohnes. Ich 
gehe mit ihm Baseball spielen 
Ich denke auch, daß die 
Interviews, die ichgebe und 
überhaupt Interviews sehr 
wichtig smd, weil ich durch die 


Presse mit den Leuten darüber 


sprechen kann, was in meiner 
Welt abläuft. Ich habe ganz 
aufgehört reendwelche Drogen 
zu nehmen. Ich versuche mich 
auch gegensie auszusprechen, 
besonder bei den Kindern, denn 
es sind immer noch mehr Kids 
dabei, wenn chmtmeinem Sohn 
unterwegs bin. Auch auf der 
Highschool. Ich halte es für 
wichtig, daß man nicht fuckedup 
durch das Leben geht und alles 
beschießen findet. Es ist nicht 
alles schlecht, es gibt auch 
schöne Sachen. Das Lied 
“Skullkrusher” auf der Lp ist 
gegen Drogen "Nothing To Die 
For” stgegen Selbstmord. Viele 
Kinder im Alter von 16, 17 
Jahren denken an Selbstmord, 
besonders in den USA. Ichfühle 
mich mitverantwortlich und 
versuche deshalb auch meine 


Meinung und meine Erfahrung 


weiterzugeben 
Amok: Wæ sind die Haupterinde 


dafür, daß besonders die Kids in 


den Staaten so stark 
selbstmordgefárdetsind? ` - 
Blitz Ich denke, daß es sehrviel 
mit ihrer Umwelt 
zusammenhängt. Eine Welt, die 
sie unter Druck setzt: “Oh weh, 
ich muß auf's College, ich muß 
mehr Geld verdienen als meine 
Familie...”. Nein, dumußtnicht. 
Youhaveto live, you have tobe 
happy (lacht) and have to do, 
what you wart to do. Es istnicht 
nötig, daß dumehr wist als deme 
Eltem. Folglich gibt es nichts, für 
das dusterben mußt. Es istnicht 
wichtig viel viel Geld zu 
verdienen Mein Sohn soll immer 
machen können, was er will, 
außerschwul werden (lacht). 
Amok: Es hat den Anschein, als 
wenn du einige Attitudes mit den 
positiven WEN Bands teils: 
versuchen positiv zu denken, 
keine Drogenzunehmen. 

Blitz: Es istso... Ichsage das 
nicht, weil es mir einfach so im 
den Kopf gekommen st, ichhabe 
es am eigenen Körper erfahren. 
Ichhabe lange Zeitviele Drogen 
zenohmen, dann 
konnte ich einfach 
nicht mehr und mußte 
es ändern. Es kam 
nicht so einfach über 
mich. Ich war echt 
fertig, aber jetzt bin 
ich davon los und 
versuche nun positiv 
über die Sachenzu 
derken. 

Amok: Glaubst du, 
daß ihr als Band den 
Kontakt zu euren 
Fans verloren habt, 
wenn ihr nur die 
ganze Zeit hinter den 
Absperrungen seit? 
Blitz: Glaubt ich 
nicht. Diese Band 
beseht selbst aus 
Fans, die damnn erst zu 
einer Band wurden. 
Es gibt enige Bands, 
die von sich glauben 
höher zustehen als 
ihr Publikum. Bei 
OVERKILL ist es af 
einer Ebene. Ich 
spreche gemmit den 
Leuten undhöre mir 
auch ihr Meimung an. 


A ee el mache das nicht, 


weil ich ein Star sein will, 
sondem einfach mur, weil es mir 
Spaß macht und die Leute gem 
sehe. Die Band stem Teil der 
Zuschauer, wie auch diese em 
Teil der Band st. Folglich glaube 
ich nicht, daß wir den Kontakt 
verloren haben. 

Amok: Die vorletzte Platte 
enthielt viele derbe Songs, die 
neue ebenso, wenn man es mit 
dem mehr oder weniger 
Powermetal der ersten beiden 
Schreiben vergleicht. Ok, ihr 
habt jetzt auch eme Halbballade 
drauf, aber glaubst du, daß ihr 
wie andere Bands versuchen 
werdet, euch zu verándem 
Blitz: Du mußt dich verändem, 
das ist einfach wichtig. 
OVERKILL habensich während 
ihrer ganzen Ex&tens verändert, 
jede Platte ist verschieden zur 
anderen. It's not recreated, it's 
created Wir werden uns sicher 
verändem, aber die Richtung 
steht nicht fest. 

Amok: Anfangs hatte man auf 
Balladen verzichtet, glaubst du, 
daß es jetzt wichtig ist? 

Blitz: Man kannnichtsagen, daß 
wir Balladen machen, nur damit 


. eine Ballade gemacht ist, es ist 


einfach wichtig, daß man sich 
verändert. Auf der letzten Lp 


“Under The Influence” hatte 
“Drunken Wisdom” ein 
langsames Gtr-Intro, womit wir 
die Balladeschon etwas berührt 
haben. Diesmal sind wiremen 
Schritt weitergegangen. Ich 
glaube nicht, daß es unbedingt 
wichtig st, aber momentan passt 
es auch zu OVERKILL. 

Amok: Es scheint so, daß damit 
Bands wie MORBID ANGEL 
eine Art Reanimatation der alten 
Tage um 1982, 83 wiederbelebt 
wird. Man zieht sich an wie 
SLAYER damals. Gibt es noch 
mehr von der Art? 

Blitz: Tut mir leid, da kenn ich 
mich nicht aus. ich habe von 
MORBID ANGEL gehört und 
habe Bilder von ihnen mit 
I ederkleidung und schwarzen 
Augen gesehen. 

Amok: Glaubst du, daß ihr euch 
während eurer Existens immer 
tolerant gegenüber anderen 
Bands und Musikrichtungen 


Blitz: Bis zu einem gewissen 
Punktschon, aber wennmr eben 
etwas nicht gefällt, dannsage ich 
das auch. Auch wenn jemand im 
Raum it, der da anderer 
Memung ist. 

Amok: So wie du es vorhin mit 
dem HC getanhast. 

Blitz: Ja, ich bin da ehtlich. Es ist 
nicht so, daß ich es nicht mag, 
weil es HC ist, ich mag eben 
einige Attitudes nicht. In New 
York gibtes momentan emesehr 
starke politisch rechte weiße 
Rassissmus- und Nazi- 
Bewegung, die sich immer weiter 
entwickelt. Und wenn dumich fragst, dann 
gehört ihnen auf den Kopf geschlagen. Dæ St 
schlichtweg Scheiße, weil sie mit etwas 
handtieren, mit dem sie nicht 


zurechtkommen They're playing with fire 
and somebody $ gonna getbumed Ich habe 
auch keine Angst es ihnenzusagen Ich bin 


GENEE, ER 


Tolerant,aberehrlich. 


Wr blendenum in den MORDRED Bus, kuz 
nachdem das Konzert beendet wurde. 
Anwesend waren Sänger Scott, Bassist Art, 
und die beiden Gitarristen Jim und Danny. 
FragenvonBend 

Amok: Wie konnte es solange dauem, bis ihr 
eine Lp rausgebracht 
habt, wenn es euchschon 
seit mehr als fünf Jahren 
gibt und auch nur Gutes 
über euch berichtet 
wurde? 

Jim: Diese Frage solltest 
du lieber den 
Piattenlabelen stellen. Es 
hat nun mal so lange 
gedauert, die Leute haben 
die verschiedesten 
Geschmäckerundvonwo 
wir herkommen, wird 
Thrash-Metal als wohl die 
populárste Musik 
bezeichnet. Und wird 
spielen nicht unbedingt 
nur Thrash, folglich war 
niemand dazu berei, ene 
Band unter Vertrag zu 
nehmen, von der sie nicht 
wissen, in was für eine 
Richtung sie tendiert. 
METALLICA., 
TESTAMENT, 
EXODUIS usw. spielen 
alle einen bestimmten Stil 
und wirsindeben etwas 
anders. 

Amok: Kam es möglich 
sein, daß euer Sängerzu 
viele RED HOT CHILI 
PEPPERS-Shows 
gesehen hat? 

A Scott: {die anderen 
= lachen) Nein, mein 
| Freund (ironisch), ich bin 
was ich bn, und nicht weil 
gend jemand anderes 
A auchso ist. 

Amok: Wast du auf diese 
Frage vorbereitet? 

Scott Nem, das hat noch 
A kenerzu mir gesagt, aber 
dada muf ich 


widersprechnen. Ich versuche nicht 
jemanden zu kopieren, den ich mal 
gesehen habe, ich will memen Span 
haben undmache, was ch wil Wenn 
du mich mit jemandem vergleichen 
willst, dann ist das dem Problem. 
Amok: Ich wollte das nicht, aber ich 
habe ebenenige Funkparts bei euch 
entdeckt, die ich von anderen Bay 
Area Bands her kenne oder auch von 
den RHCP.. 
Scott Die RHCP wurden von vielen 
Bands beenflußt von denen auch wir 
beeinflußt wurden. Ich muß dir die 
Woahrheitsagen, ichmagsie, aber ich 
will meine Leben nicht auf der 
Grundage eines anderen aufbauen. 
Amok: Glaubt ihr, daß das Publikum 
auf eure Art Musik heute Abend 
vorbereie war, w em man euch mit 
den anderen beiden Bands 
vergleicht? 
Jim: Ich glaube die Reaktionen waren 
emigermaßen. Es kannten uns noch 
nichtso vide Leute vor dem Auftritt. 
Wr mußtenschonmit vielen anderen 
Bands spielen ‚die unsere Art nicht 
entsprochen haben. Wirspielen 
schonmit NUCLEARASSAULT und 
diesind jawohl extremer Thrash Es 
danerthalt en paar Songs, bis sie das 
Feeling merken undso war esheute 
Abend auchmit dem OVERKILL- 
Publikum. Es war ok. 
Amok: Ich habe mich während dem 
Konzert schon mit Danny 
unterhalten und er hat mir erzählt, 
daß erüberrascht war, daß es hier 
keme richtigen Mosh-Circles gibt. 
Danny: Ja richtig, ich habe das 
vermißt. Beiuns in den Staaten gibt 
es Pits. Headbanging ist ok, so 
werden die Leute auch ihre 
Aggressionenlos, aber ich hätte es mir 
gewünscht, wenn enpaar Leute angefangen 
hätten zuslamen. 
Scott: Man hätte den Leutenzeigensollen, 
wiemanrichtiges Slamdancing macht, damit 
das das nächste Mal klappt. So wie sie es 
gemachthaben war es auch ok, niemand sollte 
ihnensagen, was sie tun sollen, aberslamen 
gehört wohl auch irgendwie dazu. 
Amok: Glaubt ihr nicht, daß die hos darm 
weniger brutal wären wie so? 
Scott: Kann sein, aberman müßte ihnen 
ebenfalls noch das richtige divenbeibringen. 
Viele können es schon, aber andere springen 
enfach mr weit hmas und achten überhaupt 
nicht auf die anderen Leute. Das kann 
gefährlich werden und zu Verletzungen 
führen. 


Art: Ich glaube en Grund dafür, daß es hier in 
Europa kein so gutes Stagediving gibt ist, daß 
sie eine drei Meter hohe Mauervor der 
Bühne afbzuen und die Leute überhaupt gar 
nicht erst auf die Bühne kommenkónmmen Der 
Abstand ist zu grof. Das itok, aber die Band 
und das Publikum karm gar nicht richtig in 
verbindung miteinander kommen. Wie es 
wichtig ist. wenn wir in den Staaten spielen, 
dann ist es bei unseren Konzerten eben 
möglich, daß die Leute auf die Bine kommen 
Sie machen das janicht wegen uns, es ist ja für 
ihren eigenen Spaß. 

Jim: In den Staaten gibt es die Barikaden 
micht, die Kids können auf die Bühne, wod. wch 
es natim ich etwas eng wird. Wir haben em 
paar cm Platz, rechts und links diven die Kick 
ab, stoßen uns auch mal um, aber es kommt 
einfach viel besser 18 gesamt. 

Amok: Beiurs gibt es bei HT Konzerten auch 
keme Absperungen. 

Jim: Ja, in diesem Zusammenhbang sehen ich 
uns auch eher ak ene Hanlcore-Band, als ds 
eme Vletal-Band, wenn ich dir die Wahrheit 
sagensoll. Wirhaben diese Attitude undrucht 
diese Heavy-Metal -Attitude. 

Amok Wern es also nach euch ging, könnte 
man auch m Europa auf die Absperungen 
vezichten. 

Jim: Ja. 

Danny: Ja, aber in Europa geht es scheinbar 
sucht anders, wir haben aber nicht viel zu 
sagen, weil wr eh nur ein Support sind. ; 
Scott Als Headliner sehe das schon anders 
aus. Wr wirden es versuchen daß die Laie 
divenunds amen kcórmen alles was sie wollen 


rA P ER 


= - e S 
e wg a A A ¿3 e 
SR dE EE ER 


D : e qa ACC Ba 
d Se Ep E 
ORTEN NEE "e 


X-MIST RECORDS 


Wir sind hier, damit jeder Spaß haben kann, 
ihr und wir. Deshalb kommst du ja auch zu 
einem Konzert. So denke ich darüber. 

Amok: Alle der Menung. 

Art: Sicher. Wenn du zu einer Show gehst, 
dann willst du die Band sehen und nicht eine 
Mauer vor dir. Diese Barriere sagt dir, du 
kannst nicht weitergehen. Die Kids sehen 
eine verbotenen Zone. “Die Bandspieltj jett, 
da kannst du nicht hin!”. Das ist meiner 
Meinung nach abs oluter Bullshit, das 
verfälscht alles. 

Amok: Darn wolltihrsicher auch aufso 
unnötige Sachen wie endlose Solos 
verzichten (kam nicht beim Auftritt)? 

Art: Wo wirstehen istes unnötig solche 
Sachenzumachen Unsere Musk sagt genus. 
wir wollen nicht hngehen und eine Person 
aus der Band ausklammem und sem Talent 
zeigen. Jetzt auf jeden Fall nicht. Stimmt 
doch. 


Scott: Jasicher. Das müßte dann schon 
wirklich etwas Gutes sein. Ich will nicht 
sagenmüssen: “Hey, gehe mal kurz ras und 
spritze ab!”. 

Amok: Was für eine Umfeldspielt ihrzu 
Hawe. 

Scott: Wir spielen mit allen und jedem. Von 
SUICIDAL über VERBAL ABUSE zu 
TESTAMENT FAITH NO MORE und 
EXODUS. Wirklich alles. 

Amok: Mit eurem doch nicht leicht 
emzuordnenden Stil habt ihres schwer? 

Jim: Ja, es tt schwer. Die Leute können dich 
nirgendwo reinstecken. Ak Thrashbandmuñt 
du dann mit einer anderen Thrashbandspielen 
oderso. Das Publikum einer anderen Band St 
nicht so gut auf dich vorbereitet, aber es wird 
wohl mit Zeitsoweitkommen, daß es mehr 
Bands gibt, die so ernen Mischmaschspiden 
und dam wird das auchleichter. Jetztmüssen 
wir halt mir jedem spielen, um bekannter zu 
werden, aber die Leute lemen uns dam auch 
besser kermen undmögenuns vielleicht. 

Art: Meine Meinung dazu ist, daß je 
verschiedener die Elemente sind, die du ın 
deme Musik embaust, um so leichter kannst 
du mit anderen Bands zusammenspielen, die 


man auch nicht einordnen kann, auch wennsie 
wo gane wo anders hin tendieren. LIVING 
COLOUR z.B. spielen nicht den gleichen 
Sound w ie wir, aber es ist doch irgendwie 
gleich Mt FAITH NO MORE ¡tes genaro. 

Wir drei Bands könnten mit Sicherheit auf 
Tour gehen und Konzerte mit vielen 
Zuschauern spielen, obwohl wir so 
verschie den sind, aber trotzdem alle in die 
gleiche Richtung gehen, verstehst du?! Wir 
sind alternativer 

Amok Wanm seit ihr dann nicht mit FAITH 
NO MORE oder den RED HOT CHILI 
PEPPERS getaurt, die ja auch gerade hier im 
der Gegendsind? 

Jim: Das wäre wohl die Hölle schlechthin 
geworden. Hätte ich mit Sicherheit gern 
erlebt, wäre bestimmt gutgeworden, aber es 
hat nichtsollensem. 

Amok: FAITH NO MORE konnten mit 
METALLICA auf Tour gehen und andere 
werdenfolgen Glaubt ihr, daß dieser Art von 
Musik die Zukunft gehört. 

Art: Ich glaubeschon METALLICA und 
FNM waren ein guter Mix, weil 
METALLICA den Thrash-Metal wirklich gut 
spielen und FNM ihre Art von Musik - ich 
weiß nicht, als was ich sie bezeichnen soll - 
auch ganz knallhart bringen. Es sind beide 
Extremisten und sehr verschieden. 
METALLICA haben auch anders 
angefangen, als sie jetzt spielen und das ist 
auch gut so. Sie können sich 
weiterentwickeln. Bands, die so etwas 
vorwärspushenkönnenzusammmen gebucht 
werden. 

Danny: Ok, es wäre besser mt so einer Band 
af Tow zugehen und METALLICA haben 
auch eme gute Sache gemacht, als sie FNM 
mit auf Tour nahmen, aber die wurden auch 
oft ausgebuht. Viele mochten sie, aber 
zenawo viele auch wieder nicht. Es war gut 
fürsie, weil man Eıfahrung sammedlenkonnte. 

Scott: Ich fande den Zug von METALLICA 
auch gut, habe aber eben uch von Metal- 
Kids gehört, die das überhauptnichtmochten, 
aber was wilmanmachen. 

Art: Dukennst doch die BAD BRAINSA Das 
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sins auch Extremisten. Mit denen mal auf 
Tour gehen, das wäre, als wenn ein Traum 
wahr würde. Sie sind wohl eine der besten 
Bands, die ich jemals gehörthabe. 

Jim: Dukannstsagen was du willst, aber wenn 
wir mal mit THIN LIZZY gespielt hätten 
wäre noch besser gewesen (lachen). 


Amok: Das allgemeine Publikum verkraftet 


Bands wie euchnichtso leicht? 

Art: Hängt davonab. Manmuß auch da 
unterschieden in verschiedene Gruppen. Zu 
verschiedenen Metal -Bands kommen auch 
verschiedene Gruppen von Zuschauem. Ich 
glaube, daß FNM ausbebuht wurden, weil die 
Mentaltätder METALLICA-Zuschanerrur 
so st, daß man sich nur Metal reinziehen 
kann Bei der größeren Anzahl davon auf 
jeden Fall. Etwas anderes können sie sich 
nicht gönnen Einige könnensich auch andere 
schwere Sachen anhören, wie eben z.B. 
LIVING C. Die hörensichmun wirklich nicht 
wie METALLICA an, sind abertrotzdem auf 
ihr Art rechtheavy. Oder zum Beispeil 
BLACK SABBATH. Die RED HOT CHILI 
PEPPERS sind in ihrem Genre auch heavy. 
Heavy is astate of mind. Das kannman nicht 
beschreiben. 

Amok: Ihrseit auchzu Punkshows gegangen? 
Art: Ja, wenn ioch nicht zu Punkshows 
gegangen wäre, dann wäre ich nicht so ‚wie 
ichheute bin. Aberviele von den neuen HC- 
Bands kann ichnicht ab. Dieletzte gute 
Punkband, die ich gesehenhabe und wirklich 
gut fand waren SNFU. Die waren und sind 
echtspitze. 

Jim: Da stimme ich zu. 

Art BAD BRAINS smd auch noch eme Art 
von Punk, but they nie. 

Scott: Ja, wenn de BAD BRAINS das lesen, 
darmsollensie uns anrufen. 

At ALEXCLINTON st auchsuper. 
Amok: Der war vor kurzem hier und hat in 
München über drei Stunden gespielt. 

Scott Der soll sich auchmelden. 

Amok: Danke, das wars. 

Art Dürfen wir nichts mehr zu unseren Fans 
sagen (lacht)? 

Amok: Wenn ihr wollt. Art: BITEN 
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Amok: Margit, wer ist NOSFERATU, wie ist der Laden 
entstanden und was habt ihr vorher gemacht ? 

Margit: NOSFERATU ist Margit und Gabi, und. ich hab 
nach dem Abi erst mal eine Zeit lang Ethnologie, po- 
litische Wissenschaften und Fsychologie studiert. 
Danach habe ich eine ganze Zeit lang iiberhaupt 
nichts gemacht und später besuchte ich eine Fremd- 
sprachenkorrespondentenschule für Englisch und 
Spanisch. Nach einem viertel Jahr Arbeit hatte ich 
einen schlimmen Autounfall, bei dem ich fast gestor- 
ben wäre. Da dachte ich mir, so geht es nicht wei- 
ter, zumal mir die Arbeit sowieso gestunken hat, und 


ich endlich etwas machen wollte, was mir Spal 
macht. ; 

Amok:Wie hast du Gabi kennengelernt ? 

Margit: Gabi habe ich schon ziemlich lang gekannt. 
Wir haben uns eigentlich immer sehr gut verstanden 


und auch schon zusammen gewohnt. 

Amok: Was hat Gabi vor Nosferatu gemacht 3 
Margit: Gabi besuchte eine Schneiderschule 
jetzt Schneidergesellin. 

Amok: Woher kam die Idee einen Laden aufzumachen ? 


und ist 


Margit: Wir haben beide eigentlich schon immer so 
eine Idee im Kopf gehabt. 

Amok: Ist NOSFERATU ein Beitrag zur Szene, oder 
wollt ihr damit die große Kohle machen -? 

Margit: Wir sehen den Laden als einen Beitrag zur 
Szene mit dem wir so viel Geld erwirtschaften, da- 
mit es zum Leben reicht. 

Amok: Wollt ihr euch noch vergräßern ? 

Margit: Wir haben in dem Jahr, in dem es NOSFERATU 


gibt, das Angebot verdoppelt. 
wollen wir jetzt erstmal bleiben. 
Amok: Woher bezieht ihr eure Ware ? 

Margit: Zum großen Teil aus England. Wir fahren un- 
gefähr jedes halbe Jahr mit der Fähre rüber; mit dem 
zombi von der Gabi. Beim erstenmal haben wir "uns 
Großhändler gesucht. Man muß halt riberfahren und 
schauen, daß man Großhändler endeckt, die qute 
Sachen zu günstigen Preisen haben. Man muß. sich eben 
auf die Suche begeben. 

Amok: Hat euch dabei jemand geholfen ? 

Margit: Nein. Wir sind einfach riibergefahren und ha- 


Auf diesem Stand 


ben in Geschäften, die uns selbst interessiert ha- 
ben, nachgefragt, wo sie ihre Ware herbekommen. Aber 
in England ist das nicht so einfach, weil sie die 
Adressen der Großhändler nicht verraten wollen. Sie 


wollen eben als Zwischenhändler fungieren, um selbst 
die Kohle zu machen. Es ist wirklich nicht einfach, 
gerade . in England. Wir waren vorher noch in 
Amsterdam gewesen und sind dort in Geschäfte von 
jungen Leuten rein und haben dort gefragt, und die 
waren dort total locker und haben uns auch ihre 
Großhändler genannt. Wir haben uns dann "Shopping in 
London" geholt und haben dadurch noch vieles en- 
deckt was uns interessiert hat. Durch diese herum- 
fahrerei haben wir uns dann einige gute Adr&ssen zu- 
sammengesucht. Und wenn man erst mal eine hat, 
kriegt man auch noch weitere. Zum Beispiel im Ken- 
sington Market, da ist so ein Jung-Designer, der hat 
ein Unternehmen, das heißt "Artificiall Eye y. ¿Una 
der ist halt selbst noch jung und der hat uns dann 
noch andere Adressen geben kënnen. 

Amok: Ist das nicht sehr aufwendig und teuer, 
ihr da zweimal im Jahr selbst rüberfahrt ? kënnt 
euch das nicht schicken lassen ? 
Margit: Wenn wir einmal mit der Fähre riiberfahren 
und den Kombi volladen ist es billiger, als wenn wir 


wenn 
ihr 


den Transport noch bezahlen. Außerdem brauchen die 


Englander Ewigkeiten zum verschicken. 
Amok: Habt ihr bei diesen Einkäufen 
irgendetwas anzuschauen 7? 

Margit: Im Grunde ist es nur Geschäft; Für andere 
, Dinge bleibt wenig Zeit. Aber wenn es in London ein 
: gutes Konzert gibt, dann gehen wir da schon mal bin, 
¡Man kann das schon irgendwie miteinander verbinden. 
` Amok: Kennt ihr also die Londoner Funk-Szene mitler- 
weile ? 

¡ Margit: Nein, das ist lustig, aber in London gibt es 
keine Punkszene mehr. Die Überreste davon sitzen 


Zeit um euch 


am 
Picadilly Circus und man kann sie nur noch als 
Funk-Penner bezeichnen 
Amok: Was fiir Szenen habt ihr kennengelernt ? 
Margit: England ist uns immer einen Schritt voraus. 
Momentan ist Flower-Power Revival angesagt. Viele 
Leute tragen lange, zum Teil eingeflochtene Haare, 


dann: 


| Und um dem ganzen einmal einen Riegel 


[plant gewesen...Halt, laß mich friiher 
| Bensheimer Bahnhof gab es ein altes 


| 


und Kleider aus den Siebzigern 


Amok: Was fiir Konzerte habt ihr dort besucht ? 
Margit: Letztens als wir dort waren sahen wir 
die"Godfathers". Es spielten noch"Flan B", aber die 
haben wir verpañt. 

Amok: Wie laufen die Konzerte dort ab ? 

Margit: Also Stage-Diving z.B. habe ich bei God- 
fathers nicht gesehen. Bei der letzten Fahrt waren 
wir auch bei Henry Rollins, da gab es Stage-Diving. 
Normalerweise ist es so, dal das englische Publikum 
viel mehr mitgeht. Dort gibt es keine Leute die nur 


steif nebendran stehen und zusehen, sondern die Leu- 
te dort nehmen an dem Konzert richtig teil. Es macht 
richtig Spaß; es ist eine gute Stimmung vorhanden 
und jeder bewegt sich irgendwie. 

Amok: Nutzt ihr Gabi 's erlernten Beruf als Scheider- 
gesellin für den Laden aus ? 


Margit: Ab und zu kommen bei uns Manager vorbei für 
die Gabi Maßanzige fertigt. Ne, stimmt natir- 
lich nicht. Gabi schneidert schon Einzelteile, aber 
in letzter Zeit gibt es so viel Schreibkram zu er- 
ledigen, dap sie kaum zum schneidern kommt. 

Amok: Was hat es mit dem Bensheimer Verein fir un- 
konventionelle Maßnahmen auf sich, bei dem du aktiv 


bist ? 


Margit: Den Verein für unkonventionelle Maßnahmen 


gibt es noch nicht eingetragen und noch nicht so 
lange. Der Anfang von dem ganzen war, dal der 
CDU-Birgermeister von Bensheim versucht aus der 
Stadt mit Gewalt etwas nobles zu machen, indem er 
viele alte Gebäude abreisen läßt und dafiir Einkaufs- 
zentren erstellt. Meiner Meinung nach ist er dabei 
die Stadt unsozialer zu machen. Vor allem wird viel 


| Wohnraum vernichtet von Leuten, die wenig Geld haben 


und dafiir werden tolle Glas-und Beton Bauten hinge- 
stellt. Der Bürgermeister versucht Leute mit Kapi- 
tal anzuziehen und sozial schwache zu verdrängen. 

vorzuschieben 
geht, war ge- 

beginnen: Am 
Haus, das war 
die Teestube gewesen, eine Art Jugendtreff. Als be- 
kannt wurde, dal die Teestube abgerissen werden 
sollte, hat eine Gruppe Junger Leute das Gebäude be- 


und um zu zeigen, dal das so nicht 


setzt. Sie sollte abgerissen werden, damit die BG 
die durch Bensheim fiihrt, ausgebaut werden konnte. 
Auch die Griinen haben schon lange gegen den Ausbau 
dieser Straße, der schon lange bekannt war, protes- 
tiert, aber ohne das es etwas gebracht hat. Mit dem 
Ausbau der B3 ist aber noch nicht begonnen worden 


und es dauert wahrscheinlich noch,bis da konkret et- 


was gemacht wird. Die Teestube ist also besetzt wor- | 


den und wurde noch am gleichen Abend geräumt. 

Tag später wurde sie abgerissen. Das ist jetzt 
Jahr her und seitdem ist da überhaupt 
‚passiert. Wenigstens fir dieses Jahr hätte 
Biirgermeister das Haus noch lassen kënnen. Das war 
im Grunde der Anfang. Zu der Ursprungsgruppe kamen 
dann noch andere Leute dazu, die mit der Stadtpoli- 
tik des Bürgermeisters Stolle unzufrieden waren. Es 


ein 
nichts 
uns der 


wurde geplant den Rotensteiner Hof, das alte Rat- 
haus also, zu besetzen. Die besetzung war überhaupt 
genial, weil sie ganz genau durchdacht war. Es wur- 


den auch Leute aus anderen Städten zur Unterstiütr- 
ung angesprochen, weil es ein sehr großes Haus ist. 

Amok: Gab es den Verein zu diesem Zeitpunkt schon ? 

Margit: Nein, den Verein gab es noch nicht; aber 
eine Gruppe von Leuten die sich regelmäßig getroffen 
hat. Für die Besetzung haben wir uns 
See getroffen. Es war natürlich sehr schwer 
vielen Leuten alles zu koordinieren. Außerdem 
dauernd Zivilbullen vorbeigefahren um uns zu 

wachen. Nach langem hin und her sind wir 
fiinf Uhr morgens mit einem geliehenen LKW zum alten 
Rathaus gefahren. Den LKW brauchten wir um die Bau- 
sprießen, mit denen wir das Tor verrammeln wollten, 
zu transportieren. Das Tor zum Innenhof wurde aufge- 
hebelt und der Lastwagen wurde hineingefahren. Als 
das Tor dann von Innen mit den Bausprieñen verram- 
melt war, fiel den Leuten ein den LKW wieder hinaus- 
zufahren, damit er bei den erwarteten Auseinander- 
setzungen mit der Folizei nicht beschädigt wurde. 
Also wurde das Tor wieder geäffnet und das Auto hin- 


sind 
iber- 


Einen 


außerhalb am ` 
mit so 


dann um | 


ausgefahren. Als wir dann gerade das Tor zum zwei- 
ten mal dicht machen wollten, kam die Folizei mit: 
riesigem Aufgebot. Mit einer Art Unimog haben die | 
dann das halb verrammelte Tor eingefahren und be- 
schädigt. Die Leute wurden dann verhaftet, ich 
selbst war übrigens zu diesem Zeitpunkt nicht mehr 
anwesend, und mit einem Gefängniswagen in Gruppen 


nach Heppenheim gekarrt und registriert. 
die sie nicht geschnappt haben sind dann 
nach Heppenheim gefahren, um zu sehen, dal 
deren einigermañen normal behandelt werden. 
Amok: Wie sind die Leute behandelt worden ? 
Margit: Na ja, die Leute die drausen gewaretet 
ben sind von den Bullen verscheucht worden. Die 
Bullen haben sich ziemlich aufgespielt. Unter -ans 
derem wurde auch Tränengas von. seiten der Polizei 
eingesetzt. Wir haben dann wenig später eine Frank- 
furter Rechtsanwältin, die politische Fälle behan- 
delt, konsultiert. Inzwischen hat jeder der Verhaf- 
teten ein Strafbefehl erhalten, nach dem sie 
eine Strafe zahlen sollten. Wir aber wollen, 
dies möglich ist, einen Musterprozeß führen. Das 
heißt, dan eine Person den Fall stellvertretend fir 
alle vor Gericht vertritt. Wir wollen auch ziemlich 
viel Wind machen, damit es in die Fresse kommt. Nach 
dieser Aktion mit dem Rotensteiner Hof gab es 
Verhandlungen mit dem Bürgermeister, der uns 
wieder ein Haus zur Verfiigung gestellt hat. 
hat er gezeigt, dap es an Wohnungen fiir 
schwache mangelt, da das Haus, das er zur 


Diejenigen 
ebenfalls 
die an- 


ha- 


falls 


Damit 


alle, 


dann ` 
dann . 


sozial ' 
Verfiigung ' 


gestellt hat,von Leuten bewohnt wird, die vorher auf | 


der Straße saßen. Ich finde, er hat sich damit 
selbst bloßgestellt. Er hätte außerdem die Klage zu- 
riickziehen kënnen, aber das macht er nicht. . Deshalb 
haben wir das Benefiz-Konzert gemacht, um eben die 


Gerichtskosten und Geldstrafen bezahlen zu können. 


Amok: Wie seit ihr an die Bands drangekommen ? 
Margit: Wir haben einfach die Adressen, die auf den 
Flatten draufstehen, angeschrieben. Teilweise haben 
wir sie auch auf Konzerten angesprochen. 

Amok: Haben auch Gruppen gesagt "keine Lust" oder 


” 


"umsonst spielen wir nicht" 7 
Margit: Ná, es gab nur Bands die gar nicht geantwor- 
tet haben oder zu unserem Termin keine Zeit hatten. 


Amok: Habt ihr für die Sporthalle, in der das Kon- 
zert stattfand, etwas bezahlen müssen "3 
Margit: Also, die Halle haben wir nur deshalb bekom- 


ganzen 
Halle 
Becher- 
Malen 


der Bürgermeister durch die 
sowieso schon gekannt hat. Die 
und wir haben auch deshalb 

damit die Verunreinigung in 


men, weil uns 
Verhandlungen 
war brandneu, 
pfand erhoben, 


blieb. Die Halle wurde uns für diesen Tag nicht ge- 
schenkt, sondern wir mussten Miete bezahlen . und 
außerdem eine Kaution hinterlegen. Teiweise ist mit 
Edding auf den Klo's rumgemalt worden; das übliche 
also. Nur war es diesmal blöd es von der anderen 
Seite sehen zu müssen. Obwohl im Vertrag stand, daf 
wir die Halle Besenrein verlassen müssen, was auch. 
geschah, forderte die Stadt Bensheim 5000 Mark von 


uns für die Endreinigung der Halle. 

Amok: Bei dem Konzert waren ziemlich viele Leute an- 
wesend. Wie habt ihr die Veranstaltung publik ge- 
macht ? 


‚Bewegungen in anderen Städten. 


Margit: Von den ungefähr 1200 Anwesenden kamen sehr 
viele aus anderen Städten wie z.B. Berlin und Ham- 
burg. Dadurch,daß der Verein politisch engagiert ist 
kennen wir halt sehr viele Adressen von ähnlichen 
Denen haben wir dann 
und Flyer geschickt und die sind dann letzt- 
auch sehr zahlreich erschienen. Leider kam 
Sache nicht soviel Geld zusammen, wie wir 
uns das vorgestellt hatten. Denn es war geplant, au- 
Ber den Prozeñkosten auch noch ein autonomes Jugen- 
zentrum zu finanzieren. Dazu reicht es aber bei wei- 
tem nicht. 

Amok: Inwiefern ist der Verein für 
Maßnahmen politisch aktiv ? 

Margit: Ziel des Vereins ist es, um es 
Nenner zu bringen, ein menschlicheres Zusammenleben 
zu schaffen, in dem der Staat nicht so bedeutend 
ist. Wir kämpfen auch stark gegen die Faschisten und 


Flakate 
endlich 
bei der 


unkonventionelle 


auf einen 


fahren auf Demo's um zu zeigen, was im Staat alles 
falsch läuft. Wir streben die Anarchy an, bei der 
Jeder mehr Rechte hat und weniger bevormundet wird. 


Wir haben jetzt auch eine Zeitung rausgebracht, in»; 
der Bensheimer Frobleme aufgezeigt werden, und wir 
wollen mit dieser Zeitung auch den Bensheimer Ein- 
wohnern die Möglichkeit Kritik zu üben, geben. Es 


werden aber auch politische Themen aufgegriffen und 
aufgerollt. 

Amok: Nun mal zu was ganz anderem. In eurem Ge- 
schäft sieht man nicht nur Gabi und Dich hinter dem 


Tresen. Oft sind dort auch andere, 
Gesichter, anzutreffen. 


meist bekannte 


Margit: Das sind hauptsächlich Freunde aus Mannheim 
von uns, die, wenn sie Zeit und Lust haben, uns eh- 
renamtlich unter die Arme greifen. Die ganze La- 
deneinrichtung haben wir mit Freunden herge- 
stellt, die kein Geld dafür gekriegt haben. Es war 
eine sehr harte Arbeit, vor allem die Zeit kurz vor 
“der Eräffnung. Da mussten wir wirklich Tag und 
Nacht durcharbeiten, um noch rechtzeitig fertigzu- 
werden. Aber es war auch eine tolle Zeit, weil wir 
uns mit unseren Freunden so richtig verbunden ge- 


fiihlt haben. 

Amok: Was habt ihr zu Eurem einjährigen Bestehen ge- 
macht ? 

Margit: Eigentlich wollten wir die Modenschau, 
wir zu unserer Eröffnung im Hardrock-Club 
führt haben, wiederholen. überhaupt waren wir mit 
dem Hardrock-Club eng verbunden. Da es den Club 
nicht mehr gibt, findet die Modenschau am 19-März in- 
der Feuerwache statt. Zum Jubileum selbst gab es fiir 
die NOSFERATU-Kunden Sekt und Süßigkeiten. Wir waren 
sehr stolz an diesem Tag. Es ist echt toll so einen 
Laden zu haben, und ich hoffe, daß er noch lange 
lauft. 


Das ım Interview angesprochene Konzert gibt es auch ds Video im 
Nosferatu, ob zum Verkauf oder Vedleih istnoch nicht klar. Mit dabei 
auf jeden Fall EMILS, PULLERMANN, HASS, "SEX PISTOLS "und 
etliche mehr. Adressse siehe Anzeige. Übrigens von Amok-Nase 
Slaughter Kamundsemner Liebsten aufgezeichnetund geschnitten und 
Lie? 


die 
vorge- 


UK SUBS im 
Heidelberger 
Schwimmbad 17 Januar 
1990 


Alle Jahre wieder, 
nun 1990 schon zum 
dritten Male in Folge, 
fanden sich Charlie 
Harper und seine Mannen, 
besser bekannt unter dem 
Namen UK Subs, im 
Heıdelberger 
Schwimmbad ein, um 
allen altgedienten Punx 
und junggebliebenen 
Hardcores des Rhein- 
ee Dreiecks mal 
wieder zu zeigen, was eine 
Harke ist. 

Und auch Bernd und 
Georg, vom AMOK-Team 
scheuten wieder keine 
Kosten und Mühen, um 

ood old Charlie auch 
1esesmal wieder immer 


neue Antworten ZU su ww 


immer neuen 
Fragen zu 
entlocken. Doch. 


lest selbst. _ 
AMOK: Uns st zu 


Mick Jagger bei den 
Rolling Stones 
einsteigst? Was ist an diesem 
Gerücht dran? Ihr seid ja 
immerhin im selben Alter. 
CHARLIE: Nein, nein Mick 
Jagger war mein Ersatzmann. 
Wir sind ungefähr gleich alt. Als 
ich die Stones zum erstenmal 
zesehen hab, war ich 19 und Mick 
war da auch gerade so um die 19. 
AMOK: Und vor den UK Subs 
hast du wirklich in einer Blues- 
Bandgespidt? 

CHARLIE: Nun ichspiele immer 
noch in einer Blues-Band Es ist 
halt mır “another kind of blues” 


| (=Titel der 1. UK Subs LP). Der 


letzte Gitarrist war ein sehr 
guter Bluesmusiker. Manchmal, 
gare spät in der Nacht, treten wir 
in kleinen Clubs auf und spielen 
nur Blues. Da sind nur wenige 
Punks, mehr ältere I_eute. Wir 
spielen dann ne Menge Blues- 
Lieder. Das klappt sehr, sehr gut, 
besonders in Texas. Die lieben 
das in Texas. Dorthaben uns 
viele Leute nochnie Punkrock 
spielen hören. 
AMOK: Während eures Auftrits 
hast du erwähnt, daß ihr eine 
neue Single veröffentlichen 
wolk?* 
CHARLIE: Ja, das Dingheißt“I 
WakedWwihA Zombie” undsoll 
im Sommer auf Jungle 
erschemen. 
AMOR: Und was istmit den 
angekündigten Live-L Ps auf 
Released Emotions und Link? 
CHARLIE: Auf Released 
Emotions wirds eme _we-LP 
geben. Abernix auf Link, denn 
die wollen urs nx dafiir bezahlen. 
| Released 


nur ein altes 
SS Tape seiner 

RR Band und 
bekommt dafür vielleicht so um 
die 3000 DM. Aber wir wollen 
nochmal ins Studio, uns die 
Aufnahm en anhören, das ganze 
noch ein bißchen asfpolierenund 
ein paar Overdubs dazumachen, 
damit es sich auch sehr gut 
anhört. Aber auchmit Released 
Emotions ist das so eme Sache. 
Sie haben uns zwar bezahlt, aber 
wirsind wahrscheinlcih so lange 
auf Tour daß wirfins Abmiechen 
keme Zeithaben werden. Wir 
miússen uns also auf ihr Urteil 
vejlassen. 


AMOK: Sind af der Platte neue 
Liv eaufnahmen oder alte? 
CHARLIE: Es sind neue 
Aufnahmen. Abervomselben Set 
wurden letztes Jahr auch 2 Live- 
Videos gemacht. Deshalb sind 
wirnicht 100% ig glücklich damt. 
Wr waren einfach an der ganzen 
Sache zuwenig beteiligt. 
AMOK: Seit einiger Zeit gibts 
eme Platte mit dem Titel “Killing 
Time”, die als UK Subs 


ein Charlie Harper/| 9 
Nicky Garat (Original - | $ 
Gitarrist des 1.Line-|/ 
ups) Soloalbum? | 
CHARLIE: Es st ein | 
Gamat/Harper/Gibbs || 
(Basit des 2 Linee) | 
Soloalbum. Die Songs 
von Nicky stammen as 
der Zet kurz vor dem 
Split 1982, die von Alvin Gibbs 
stammenz.T. auch aus der Zeit, 
und meine Songs sind neuere 
Stücke. Es war alles eine Frage 
der Planung. Wir hatten gerade 
genug Zeit, um das Album zu 
planen. Für die Musk hatten wir 
nicht so viel Zeit. Wir hatten 
genug Musik für em Album und 
wir hatten die Zeit, um es 
aufzunehmen. So mußte z.B. 
Alvin, der heute nder Bandvon 
Iggy Pop spielt, für die 
Aufnahmen zur selben Zeit wie 
ich m New York seinSo gesehen 
war es eine sehr gute Sache. 
AMOK: Ihrhabt schon viele 
Platten gemacht, aber auf euren 
Konzerten spielt ihr fast mır die 
frühen Sachen aus den späten 
70ern und frühen 80em. Nur A 
oder 5 Songs sind neueren 
Datums. Warum spielt ihr auf 
eurer T our nicht die neueren 
Sachen vonderletzten Platte? 
CHARLIE: Das würden wir 
zeme machen. Aber jedesmal, 


wenn wir nach Europa kommen, 
stenneues Mitglied in der Band. 
So wie diesesmal unser Gitarist, 
der eine wichtige Rolle innerhalb 
der Bandspielt. Viele Musiker, 
die zu den UK Subs kommen, 
können schon die älteren Sachen 
spielen und ich muß ihnen dann 
ein paar neuere Sachen 
beibemgen Dazu haben wirhalt 
nursehrweng Zeit Unser neuer 
Gitarristz.B. hatte vor 
der Tour nur die 
Möglichkeit, einen Gig in 
England zu spielen und 
das alles ohne Re- 
heasals. 
AMOK: Wie heißt er 
dem? 
CHARLIE: Unsere 
Gitarristheißt Karl. Er 
spielte vorher auch mal 
beiden Exploited (1983- 
35). Wir waren mit den 
„Exploited auf Tour in 
Amerika und Kard verlief 
die Band kurz nach dieser Tour, 
weil er mit Wattie nichtmehr 
auskam. Jetztlebt er m London. 
Als dann unser letzter Gitarrist 
ausgestiegen st, hab ich Karl 
gefragt, ob ernicht inmeiner 
Bandspielen wil 
AMOK: Warm ändertsich das 
Line-up der Subs so oft? 
CHARLIE: Dafür gibt es 
unzählige Gründe. Oft kommt em 
neues Mitglied in die Band und 
denkt, die UK Subs seien sehr 
reich und hier könne man viel 
Geldmachen. Aber wirsind richt 
reich. Ich verdiene mit der Band 
weniger, als wenn ich arbeiten 
gehen wiirde Als Sttaßenkehrer 
kannst dı mehr verdienen, ak bei 
den UK Subs. Und es istecht eme 
harte Arbeit und lang e nicht so 
gut bezahlt wie man denkt. Es 
muß e mem also wirklich Spaß 
machen, wennman meiner Band 
wie der unseren spielt. Das gilt 
arz besonders für die UK Subs, 
Ste wr arbeiten noch härter als 


viele andere Bands. Wir haben 
auch nicht viel Zeit, um Platten 
aufzunehmen und wenn wir mal 
dazukommen,so wie jetzt, dann 
nehmen wirdie Backing Tracks 
auf und es dauert bis zum 
Sommer, ehe wr die Platte fertig 
bekommen. Das Set allez wirklich 
harte Arbeit. 

AMOK: Esmuß aber auchnoch 
andere Gründe geben, denn in 
den ersten 5 Jahren war das 
Line-up doch konstant, während 
es sich heute jaständig ändert? 
CHARLIE: Nun, damak waren 


einfach genügend Geld, Ruhm ET 
tardom : 


und S vorhanden. 


AMOK: Also würdest Dusagen, ; 
che Leute warenin der Band, wei ` 
es cool war, und weil man damit : 


Geld verdienen karm? 


gen 
mehr als eine Art Job. So stz.B. 
unser Drummer neulich zu mir 
gekommen und hatmich nach 
seinem Lohn gefragt, den ich hm 
noch schulden würde. Ich habe 
ihm gesagt, er bekäme ihn das 
nächstemal, doch er sagte zu mir: 
"Dubstmein Boss, dumußtmich 
bezahlen”. Also er sieht das 
ganze mehr als Arbeit an. Es ist 
halt nicht mehr so wie früher. Sie 
investieren nichtmehr ihrgarzen 
Leben dafür. Die Jungs müßten 
mir helfen, daß die Band 
weitergeht, doch im Moment 
spielen sie nur ihre Instrumente 


und ich muß alles andere alleine 
erledigen. Ich muß die Songs : 
schreiben, die Tour planen, das : 


Artwork für die Poster und T 


Shirts entwerfen. Es ist wirklich : 
hart und sie helfen mir nicht : 
dabei. Also fürmich sind die UK : 
Subs ein 24 Stunden-Job. Ich E 
denke rund um die Uhr an die E 
Subs. Ich plane die nächste Tour, : 
die neuen T-Shirts und die a 
nächsten Platten. Die übrigen E 
Mitglieder kümmem sich nicht 5 
darum. Aber genau das E 
bedeutete Punk früher. Man S 
steckte semgarzenLeben indie ` 


Band Punk war eme Mis 

aus Musik und politischen 
Sachen. Wirsindstark gegen die 
vorherrschende Politik 
eingestellt. Wir sind da, um 
diejenigen, die an der Viachtsind, 
los zu werden. Wir versuchen, 
den I.euten die Wahrheit zu 
sagen, wer hinter all den Sachen 
steckt, wie sie durch die 
Regierung manipuliert werden 
und solche Dinge. Wir 
versuchen, das alles zu 
ändern und uns eine 
gewisse Form von 
Autonomie zu 
ermöglichen. Und die 
Jungen Punx verstehen 
diese Sachen nichtso. 
AMOK: Also ist es 
schwierig für dich, 
jemanden zu finden, der 
so 100%ig hinter der 
Sache steht wie du? 
CHARLIE: Ja, das ist 
wirklich schw ierig. In 
einer für mich perfekten Band 
wären Leute wie Jello Biafra, der 
aber Sänger stund deshalb wohl 
kein Instrument spielen würde. 
hsgesamtsebr vie verschiedene 
Leute, die man m der Realitátnie 
meiner Bandzusammenbringen 
könnte, denn man bräuchte ja 
auch Musiker. Auf der anderen 


E 


Sete, versuchen die UK Subs 
sich über die Stützen unserer 
Gesellschaft lustig zumachen. 
Wie die Ramones oder Dead 
Kennedys versuchen wir, die 
Sache in einen Witz zu 
verwandeln, aber es steigentlich 
sogar mehr Ironie und Satire. 
Und das müssen wir auch 
versuchen. Im Endergebnis 
wollen wie Musik machen, die 
noch für viele Jahre Gültigkeit 
besitztund keine kommerziellen, 
schnellen Kurzerfolge. Wir 
wollen, daß unsere Musik so 


lange lebt wie Jazz oder Blues. 
Siesagen ‘Punk isttot”, aber 
dannkönnte man auchsagen 
“Jazz isttot”, denn Jazz istnicht 
in den Hitparaden. Wir haben 


auch nichts mit den Hitpardenzu 


tm. Es stmehr e me besondere 
Art der Einstellung und des 
Denkens, eben ein “Way of Ife”. 
Punk bedeutet, die Máchtigenzu 
entmachten und den Leuten zu 
,, Zeigen, daß die Stitzen 
unserer christlichen 
Gesellschaft alle 
leuchlers sind, dennsie 
ind alle furchtbar 
ich. Wir müssen den 
.eutenhalt zeigen, was 
rklich los ist, damit 
ie sich 


niemand finden, der 
seme ganze Kraft so in die UK 
Subs steckenmúchte wie du? 
CHARLIE: Die Sache St die. Es 
gibtviele junge Punx auf der 
Straße, die die richtige 
Einstellung mitbringen würden. 
aber siesind miserable Musiker. 
Umdbeiener Band, wie den UK 
Subs, die ständig um die ganze 


Welt tourt, muß dermuskalsche 


Standard mindestens beigut 
beginnen. Undermuß sichbiszu 
einem hohen Level 


unser Bassist Paul "H 
Slack vonseinem Bruder Steve, 


beiurs anfıng, konnte er den Bass 
ert seit ein paar Wochenspiden 
und er war am Anfang wirklich 
schlecht. Doch langsam ist er 
immer besser geworden und er 
hat schließlich auch einige 
Flatten mituns aufgenommen. 
AMOK: Auch die Damned 
konnten, als sie 1977 mit den 
Police auf Tour waren, ihre 
Instrumente noch nicht richtig 
spielen. 

CHARLIE: Die Damned waren 
am Anfang wirklich sehr 
talentierte Musiker, aber gut 
zus ammen zu spielen, war eine 
andere Sache. Wirbei den UK 
Subs jammen nicht so oft 
zusammen. So hatz.B. unser 
Roadie, der beim letzten Stuck, 
dem “Roadhouse Blues” von den 
Doors an der Gitarre war, vorher 
noch nie mit uns zusammen 
gespielt. Das war dann für mich 
doch sehr neu und ungewohnt. 
Um nochmal auf die Damned 
zurückzukommen, sie waren also 
am Anfang wirklich gute 
Musiker, nurkonnten sie halt 
nicht so richtig zusammen 
spielen. Doch das war ja auch 
nichtso wichtig. 

AMOR: Was denkst du über das 
Revival vonso vielen 77-Punk- 


der auch mal inder Band spielte, 
€  Sich in London einen neuen Mann 


Bands, wie z.B. den Buzzcocks 
oder Stiff Little Fingers, die jetzt 
wiederspielen? 

ae CHARLIE: Ich 
| glaube, die 
Buzzcocks haben 
sich wieder 
| aufgelöst. Sie 
€ hatten auf der 
; Fähre während 
der Überfahrt 
| nach Europa einen 
ihr Drummerhat die Band wieder 
verlassen. Vielleicht holen sie 


und kommendarm wiederzurück 
auf Tour. Doch jetztzum Revival. 
Die Bands, die jetzt wieder 
spielen, haben 


; noch jung und naiv. Aber wenn 
: sich die großen Record 


werden sie 


| manipuliert. Sie lernen all die 


: verlieren ihren Wert. Es istoftso 
: bei einer jungen, talentierten 


Band, daß die ersten Songs die 
bestensind, die am längsten 
Bestandhaben. Wirhaben immer 
unsere ersten weder gespielt, 
denn wir haben immer großen 
Spaß dabei und wir versuchen, 
unsere frühen Sachen gut zu 
spielen. Wir spielen sie aber nur 
selten wirklich gut und manchmal 
auch weniger gut. So hat z.B. 
letzten Abend unser Gitarrist 


= beim Lied “Stranglehold” 
das Instrument gelemt. Als Paul 


vergessen, was er spielen sollte. 
Und es macht wirklich Spaß zu 
versuchen, die alten Sachen so 
gut wie möglich zu spielen. Im 
Mom ent spielen wir die alten 
Stücke besser als wir sie 1977 
gespidt haben, viel bessersogar. 
So ist es auch bei den Damned 
und den Buzzcocks. Auch die 
spielen ihre alten Lieder heute 
viel besser als früher, denn sie 
waren damals auf der Bühne zu 
naiv und anfängerhaft. Aber jetzt 
sindsie einfach großartig, denn 
sie sind heute einfach viel 
bessere Musiker. 

AMOK: Und dumagst eure alten 
Songs immer noch? Keine 
Langeweile, wenn dusie heute 
immer noch spiekt? 
CHARLIE: Nein, wie schon 
gesagt, es ist einfach eine 
Herausforderung. Undzwar 
ruchtnur, die Stücke richtig zu 
spielen, sondem auch sie zut zu 
spielen, wenn nicht sogar 
jedesmal besser. Manchmal 
klappt das dann auch. Wenn die 
Anlage gut ist, dann können wir 
sie sogar besser spielen als auf 
Platte. 

AMOK: Es istauch eine gute 
Sache, die Stücke zu verándem, 
so wie z.B. “Warhead”, bei dem 
das Publikum mitsingt, oder 


- 


"Streets on Fire” mt der Rap- 
Passage. 

CHARLIE: Ja, wir v erándem die 
alten Lieder eigentlich ständig. 
So wie beispielsweise 
auch bei “You Don't 
Belong”, das wir schon 
stark verändert haben. 
Heute haben wir nun ||| 
versucht, es ganz richtig |f 
zu spielen und das ging 
dann gleich in die Hose. 
Also, es klappt nicht 
immer, die Stücke richtig 
zu spielen. Aber es 
stimmt, wirverándem die 
Stücke ja auch ständig. 
AMOK: Es scheit, als 
wären 2 Bewegungen as 
der alternativen Szene 
hervorgegangen. Die eine 
nennt man Punk, der 
andere Teil ist Hardcore. 
Wo würdest du die 
Unterschiede sehen? 
CHARLIE: Nun, 
Hardcore Punk ist eine 
Sache, die von uns 
eingeführt wurde. Das 
erstemal als Amerikaner 
überhaupt von Hardcore 
Punk gehört haben, war, 
als die UK Subs 
zusammen mit Anti- 
Nowhere League in den 
USA auf Tour waren 
unter dem Motto “UK ||; 
Hardcore Around The (€ 
States”. Und unser 
Manager, der Amerikaner ist, 
hat sich die Bezeichnung 
Hardcore ausgedacht, denn wir 
spielten nicht denkommerziellen 
Punk. Wir waren 
schneller und härter 
ak Bands wie die Sex 
Pistols, Clash, 
Siouxsie & The 
Banshees und all die 
anderen 
kommerziellen 
Punkbands. Diese 
Sachen waren zu soft. 
Aber was Hardcore 
heute bezeichnet, ist 
wohl mehr 
Speedmetal oder 
Thrash. Hardcore und 
Thrash steigerten | 
sich immer mehr und 
werden immer ¡A 
schneller und | 
schneller. Wir haben | 
mit einigen der 
hartesten! 
Hardcorebands | 


AMOK: Hardcore | 
soll ja die | 
progressivste Sache | 
der Weltsein Ist das | 
Punk auch? Oder ist |; 
Punk mehr der | 
konservative Teil der || 
Szene ? A 
CHARLIE: Nun, | 
relativ gesehen it das || 
richtig. Aber die || 
Sache mit Hardcore 
ist, daß es eine Menge 
von Unterteilungen 
und Abspaltungen 
gibt. Für mich ist das 
die weniger schöne 
Seite des Punk. Denn 
wennmansichnviele 
kleine Untergrüppchen 
außspaltet und sich jemand als 
Hardcore oder Straight Edge 
bezeichnet, dann mag ernicht die 
frühen Punk-Bandes, die rauchen, 
trinken odersorst irgendwelche 


Sachen machen. Und alles wırd 
zuener Art Mode. Diese Woche 
ist dann Hardcore in und nächste 
Woche dann Speedmetal oder 


Straight Edge. Fürmich kommt 
dagegen alles aus einem 
Ursprung, nämlich Songs zu 
schreiben. Ich mag z.B. die 


Circle Jerks, die schreiben 
gro Bartige Stücke und machen 
tolle Hatten. Ichmag auch Henry 
Rollins. Für mich ist er ein 
gro Bartiger Künstler auf vielen 
Bereichen Ichmag auch die Bad 


Brams, sie smd wırklıich eme der 
besten Bands auf der Welt. Und 
auch die Dead Kennedys und die 
Ramones. Sie alle haben 


großartige Stücke geschrieben, 
die für immer dasein werden. 
Wennman von Leutenwie Henıy 
Rollins, Dead Kennedys oderBad 
Brains spricht, dann 
ennt man damit 
Leute, an die man 
SS immerzurückdenken 
wird, wie zB. auch an 
‘Chuck Berry, Bo 
Didley, Howlin Wolf 
und Muddy Waters. 
| Das sind alles große 
Namen. Und auch im 
Jazz gibt es große 
Musiker, wie Charlie 
Parker oder Miles 
Davies. 
i AMOK: Undnatidich 
¡hast du dabei Charlie 
Harper v ergessen. 
CHARLIE: Naturlich, 
der scht auch dazu. 
AMOK: Welche neuen 
Bands aus 
| Gro Bbritanmien kannst 
du uns empfehlen? 
CHARLTE: Es gibt 
einige Bands, die ich 
mag, z.B. die 
Senseless Things oder 
Mega City Four und 
Red Letter Day. 
AMOK: Red L etter 
Day hören sich ja 
ziemlich nach den UK 
| Subs an. 
CHARLIE: Nun, Red 
Letter Day sind 
Freunde von uns und 
wir versuchen, sie 
auch immer zu 
ermutigen, 
weiterzumachen. 
Aber irgendwie sind 
sie eine komische 
Band Sie schreiben 
wirklich gute Songs. 
Aber auf der Bühne 
haben sie so seltsame 
Ideen. Sie versuchen 
uns so sehr zu 
kopieren, daß ihr Sänger, der 
früher auch noch Gitarre gespielt 
hat, bei L ive-Auftritten jetzt mur 
nochsingt, weil sie ganz wie die 
UK Subs sem wollen. Und auch 
die ganze Band denkt, daß es 


besser aussieht, wenn er nur 
noch singt. Aber wenn man gut 
Gitarre spielt, dannsollte mansie 
auch spielen. Wenn ich gut 
Gitarre spielen 
könnte, dann 
würde ich auch 
spielen. Aber ich 
springe vid zu arg 
auf der Bühne 
rum, um auch 
noch Gitarre zu 
spielen. 
AMOK: Aber du 
solltest mehr 
Mundharmonika 
spielen. 
CHARLIE: Ja, 
das versuche ich 
ständig. Und ich 
werde sie auch 
weiterhin ver- 
stárkt einsetzen, 
denn ich denke, 
sie ist ein zusätz- 
liches Instuiment. 
Das gibt einen 
etwas anderen 
Sound. Auf 
unserer Weih- 
nachtstour, wo 
wir auch lustige 
Lieder wie “Hey 
Santa” und 
“Thunderbird 
Wine” gespielt 
haben, habe ich 
Mundharmonika 
gespielt. Und in 
Englandhaben wir ein Mädchen, 
das uns bei unseren Auftritten 
auf emer Geige begleitet. 
AMOK: Auf deiner ersten Solo- 
LP “Stolen Property” gabs ja 
auch mehrere Stilrichtungen, wie 
Blues und Rhythm & Blues. 
CHARLIE: Ja, das sind 
eigentlich unsere musikalischen 
Wurzeln. Vor den UK Subs 
waren wir eme Rhythm & Blues 
Band Aber damals spielten alle 
Punk-Bandsso. Als wir dann 
begannen, unsere eigenen 
Nummemzu spielen, dawar das 
Punkrock, demn wir waren zu 
jung und zu naiv, um gut zu 
en 
AMOK: Wannhast du eigentlich 
begannen Viusik zumachen? 
CHARLIE: Ich denke, ich war 
damals so etwa 17, als ich 
begann, mit den jungen Hobos m 
London rumzuziehen und für sie 
das Gedeinzısammeln, wennsie 
auf der Straße Musik machten. 
Ich mochte einfach ihre Mus ik. 
Sie spielten Blue Grass, z.B. 
Sachen von Woody Guthrie, Jack 
Eliott und solche Sachen. Dam 
hab ich gelemt, Mundharmonika 
zuspielen und ich hab begonnen, 
m einer Electric Bhıies Band zu 
spielen. Aber das hab ich nur 
kurze Zet gemacht. Dammhab ich 
auchnoch Gitare spid en gedemt 
undich habe begonnen, n Bands 
Blhesgtarezuspidenind zwar 
nur akustische Gitare. 
AMOR: Stimmt es, daß du 
damals auch als Frisör (barber) 
¿sarbertet hast oder war das mur 
em Wortspiel mit derem Namen 
(Harper) als Gag? 
CHARLIE: Nein nein, das 
stimmt. Aber das hab ich auch 
nurkurze Zeit gemacht. 
AMOK: Was denkst du, wie 
lange kannst du das alles noch 
machen? Dubisstschlie Mich rucht 
mehr der jüngste”? 
CHARLIE: Also, um ehrlich zu 
sem, es wäre so langsam an der 
Zeit, alles einzupacken, 
aufzuhóren und mich irgendwo 
zur Ruhe zusetzen. Aber ich 
kann wirklich noch nicht damit 
anfangen, aufzuhóren. Ich 


versuche es ständig, aber war ; 
haben dann mm er noch was zu ; 
enedigen. Da gibts dann schon ` 
wieder neue Pläne. Wem wir ` 
diese Tour beendet haben, dann : 
planen wirschon die nächste ` 
Tour firs kommende Jahr. Und : 
wenn es nicht da draufiennochso ` 
viele Loge gäbe, die uns immer ; 
unterstützen würden, dann : 
müßte ich wohl aufhören. Äberes : 


ist wirklich ein großartiges 


L eben. Ich hab schön versucht, ` 
meiner Band zu erklären, daß ` 
unsere Lebensqualttätschrhoch : 
ist, denn wir haben nicht die ` 
Belastung reich zu sem. Das ist 


wirklich eine großartige Sache. 


So kann man vonemem Tag m ©- 
den anderenleber und man hat =: 

nichtso viele Probleme. Es ist +: 
echt toll. Man bekommt das Bier — 
umsorst und ich hab. eine tolle : 


Freundn! 


AMOK.: Aber der kśt dunie mal 


daran, was du wohl tun w irst, 
wern du 75 bit? 

CHARLIE: Darán denke ich 
schon set ich em klemer Junge 
war Wielleichtnicht gerade, was 
ich mit 75 tum werde. Aber "wie 


wird es mir später gehen?”, die : 
Frage stelltsich doch eigentlich : 
jeder. Ich hatte 2 Herzanfálle ` 


und ich hab nicht mehr so lange 
zuleben. Ich lebe jetztschon mit 
geborgter Zet. Undso mache ich 


inmerweitermitderı Dingen, die : 


ichmag 


AMOR: Ihr habt jetzt zum 3. mal E 
mnerhalb derletzten 3 Jahwe hier : 
im Schwimmbad gespielt Denkst : 
du nicht, daß sich die Leute : 
langsam langweilen, wenn ihr : 


ständig an denselben Orten 


i; spielt? Hast dukeme Angst, daß 


irgendwann nur noch eine 


: Handvoll Laute kommt, wei man 


die UK Subs nichtschon wieder 
sehen will? 

CHARLIE: Nein davorhabe ich 
eigentlichkeine Angst, denn 
wenn das passiert, dann müssen 
wir aufhören. Dann können wir 
es uns nicht mehr leisten, hierher 
zukommen, denn keiner würde 
uns dann noch Geld dafür geben. 
Nun, es wäre wirklichschon an 
der Zeit gewesen, daß ich 
aufhöre, aber im Moment gibts 
noch so viel für die Band und 
mich zu tun. So geht es eigentlich 
immer weiter. Uns geht es nicht 
wie so vielen Popbands. Die 
haben damn Probleme mit der 
richtigen Einstellung, wenn sie 
erst in riesigen, vollen Hallen 
gespielt haben und dam geht es 
plötzlich abwärts mit dem 
Zuspruch. Ich denke, wir sind 
eine Punkband mit einer 
engeschworenen Fangemeinde, 
die unsere Musik mag. Es sind 
zwar immernur 200 oder 300 
Leute hier, aber es sttrotzdem 
schön. Es st auch schön, wenn 
wringroßen Hallenspielen. Das 
macht uns auch Spaß. Aber nicht 
jeden Tag, denn jeder Tag ist 
anders. Jedes Jahr, wenn wir 
nach Deutschland kommen, und 
wir kommen schon lange Zeit 
hierher, damm versuchen wir an 
neuen Orten zu spielen. Ich 
denke, heute in Heidelberg war 
es der 1. Ort, an dem wir auch af 
der letzten Tour gespielt haben. 
Die anderen Plätze sind alle neu. 
Und wenn wiranneuen Orten 
spielen, dann st das jedesmal 
wieder aufregend. 
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Thomasso schicktmir die neue Lp von NO NO 
YES NO mit einem Brief, in dem er mir 
mitteilt, daß die Kombo am 10.2. in der Aue 
Frankfurtspielt. Hab die Bandbisher nochnie 
gesehen, immer nur von Fred, Jens und 
emigen anderen von ihr erzählt bekommen. 
Und da die Lp echt gut kommt, machte ich 
mich auf nach Frankfurt. Die Band saß oben 
im besetzten Haus und unterhielt sich. 
Thomasso fiel mir sofort auf, ohne daß ich ihn 
vorher schon einmal gesehen hätte. Kurze 
Vorstellung und die nächsten zw ei Stunden 
waren gebont. Man unterhielt sich über dies 
und jenes ua. auch daniber, daß die Band im 
Sommer mit HAYWIRE aus den Staaten auf 
Tour gehen wird. Zwschendurch ging dann 
auch irgendwann das Konzertlos, während 
dessen Verlauf sich die Band immer 
mehr hochpeitschte. Ne kurze | 
Unterbrechung gab's, als man 20 
Skins (Rechtsaudeger) am Bahnhof 
ausfindig machte, die sichkurze Zeit 
später als 4 herausstellten. 
Irgendwie klang die Musik ganz 
anders, als sie mirvon der Platte her || 
in Erinnerung war. Schon in die 
Richtung BL'AST und BLACK 
FLAG, wie es mir Freunde erzählt 
hatten, aber nicht ganz so 
abgefahren. Nach dem eigentlichen 
Programm folgte ein reinrassiges 
Metal-Encore mit den Be : 
“Breaking The Law” (JUDAS 
PRIEST), “Running Free” (IRON KR 
MAIDEN), “Another Peace Of $ 
Meat” (SCORPIONS) "BomToBe | 
Wild” (STEPPENWOLPF), 8 
“Paranoid” (BLACK SABBATH) | 
und “Live Wire (MÖTLEYCRÜE). | 
Anschließend dann noch ein | 
Interview, dem die gesamte Band 
beiwohnte: Thomasso (Gesang), 
Sascha (Schlagzeug), Constantin | 
(Bass) und Dalibor (Gitarre). Fragen ` 
vonmir auch Bendgenamt (wieder | 
a Enleitung, diekemer gelesen 
hat). E 
Amok: Ich war positiv überrascht. 
Constantin, hast du keine Angst daß |; 
dir Thomasso mal den Kopf abtritt, 
wennervom Schlagzaug i 
Constantin (Con): (lacht) Was ne 
Frage. Ne, eigentlichnicht (lacht). 
Thomasso (Tho): Ich bin gestem auf 
Dalbor esprung en 

Dalibor (Dal): Ich hab's überlebt, 
aberes hat gutweh getan. 

Tho: Emmal kam esschon vor, daß ich 
ganz fest auf ihm gelandetbin... 
Con: Weiler im Weg stand (lacht). | 
Tha: Jarichtig, mt Constantin gab es 
emen Kopftreffer, dem zu Folge wir 
für den Rest des Auftritts etwas 
indisponiert waren. Kommtwas | 
kommt. 

Amok: Schmerzt NONOYESNO, wei du 
dichso exzessiv reingesteigert hast? 

Tho: Ja, das tut es. Wenn's gut läuft, dann tut 
es weh und wenn's weh tut, dann wird's gut. 
Nem, aber es stwabr. Das wird dannmehrso 
transzendental (die Grenzen der Erfahrung u. 
der sinnlichen erkennbaren Welt 
überschreiten, im Gegensatz zu immanent). 
Satanusch. 

Con: Ich bin froh, wenn wir auf der Bühne 
zusammenrenmen. Man ist froh, daß noch 
jemand da ist und daß man nicht alleine st. 
Tho: Früher sind wir öfter kolidiert, das war 
dann aber immer etwas peinlich, weil die 
Instrumente verstimmt waren undso. Aber 
um auf den körperlichen Aspekt 
zurückzukommen. Der physische Aspekt ist 
wohl bei NONOYESNO der wichtigste, weil, 
wem man die Musik spürt, dann ist das halt 
mehr, als emfachnur zu spielen. Es gibt auch 
Auftritte, wo wir es einfach nur spielen, weil 
irgendwie die Chemie nichtstimmt oder 
Feeling nicht da ist Aberbei guten Auftritten 
- der heute war fur mich persönlich einer 
davon -, klappt dann alles und in dem Momert, 


HAN 


woman esschafftmit der Musik eins zu 
werden, wird eben auch versucht die Musik 
körperlich auszudrücken. Wenn Geist und 
Körper ems werden, ist es geschafft, das 
Nirvana (lacht). Nein, also das st der Sim der 
Sache. 

Con: Hauptsache es rockt. 

Tho: Hauptsache es rockt, und wenn dann das 
Publikum auch noch drauf eirsteigt, also den 
physschen Touch der Musk spürt, dann ptes 
noch besser. 

Amok: Wer ist denn der verkappte Metaller 
beieuch? 

Tho: Er (zeigtauf Constantin). Äh, also, es ist 
mene Jugend, würde ich mal sagen, die es von 
12 bs 16 war. Da war Metal, danach war 
Punk und jetzt fusioniert das alles so 
miteinander. Ich habe jetzt wieder zu 


schátzen gelernt, was mir das damals 
bedeutet hat. Als es fúrmich 82 richtig mit 
Punk losging war das einradikaler Bruchmit 
der Metal Vergangenheit Damak wareben 
Punk gegen all das, was Metal verkörpert hat. 
Aber jetzt mit der zunehmenden Distanz - 
mitlerweile 7,8 Jahre - sehe ich die Musik 
anders, denke anders darüberumd ich denke, 
ichhöre es jetzt mt der richtigen E instellung, 
hab jetzt auch wieder Spaß dran. Wir haben 
hat rgendwammal zum Gag angefangen die 
Sachensozucovem, und esmacht uns immer 
Spaß, das zuspielen, wem der Spaß auf's 
Publikum übergeht, dann ist gut. 

Sascha: Schlecht wird es natürlich, wenn die 
dabeimehr Spaßhaben, als beiunseren 
eigenen Sachen. 

Amok: Ein Lied war heute Abend 
Mletalwixem gewidmet. 

Tho: Ja, das war halt zeiflich wichtig, wegen 
diesen Deppen, die da vor der Biihne 
rumgehampelt haben. Ich empfand die sehr 
als störend, aber - ich empfand die alssehr 
störend, so ist es richtig - nachdem sich die 
Frauen, die am Rand der Bühne standen, sich 
dieses Problems selbst bemáchtigt haben, war 


es wieder besser. Ich finde es halt emfach 
Schade, wennne kleme Minderheit es schaff, 
dadurch, daß sie sich austobt oder sonstwie 
ihre Männlichleit beweißen muß, - ich weiß 
nicht, warum sie es machen, ob aus 
Unachtsamkeit oder Gedankenlosigkeit oder 
Dummheit - den Spaß der Anderen zu 
rummieren Wenn der m t semen Händen vor 
mir rumfuchtelt, dann soll er das machen, 
dann hat er em Problem damt, aber nicht ich. 
Ich kams halt nicht ausstehen, wenn andere 
Leute irgenwie gestört werden, oder wenn 
sich gerade eine gute Verbindung zwischen 
Band und Publikum aufgebaut hat, - was ja 
irgendwo mit das wichtigste bei einem 
Koreert st - dam reendwie so in die Binsen 
geht. Es st immer bedauerlich. In dem Fall 
waren es Metalwixer, es können genauso 
Punkwixer, T edwixer oder Skurwixer 
sein. Gestern Abend war es ein 
ABSTRUZENDE BRIEFTAUBEN- 
Fanund em kor Dk und reendwann 
| warenesmäl zwei Fsychobiltys” Mir 
will das blo fBnicht eingehen, daß zw ei 
Leute einen ganzen Saal in ein 
Schlachtfeld verw andeln. Insofem 
wares Metalwixem gewidmet, weil 
me in diesem Momert nichts anderes 
eingefallen ist, wie ich sie hätte 
benennen sollen, aber eshatnichis 
allgemein m it Metal wixem zu tun, 
auch wenn da der Prozentsatz doch 
; recht hoch sem mag, aber es gibt da 
; eben auch durchaus echt fähige 
: Leute. 
; Amok: Meiner Meinung nach war 
zw Echen der Lp und dem, was hr live 
rübergebracht habt, ein Kontræt. Es 
klang total anders. 
| Con Woher kennter denn die Platte 
(ganz erstaunt). 
Amok: Connections..., nein, ich hab 
sievon Tho. 
Tho: Wie war es dennlive. 
= Amok: Javiel abgsefahrener. 
E Tho: Ich fand, daß es im Studion nicht 
viel anders war, als live. Es war 
schon... 
Con: Live stmanunsauberer. Man st 
einfach mehr physisch, wohingen 
p man im Sudio mehr daran denkt, daß 
| da obenso ein Band mtl ¿áuft. Lind 
damlá8t du dichnieso gehen. | 
Sascha: Es st halt einfach so, daß 
keme Fehler passieren difen, und 
H wernsie passieren, dannmuß man es 
i nochmal machen Mit jedem Mal wid 
es embißchenherber. 
Dal: Wenn ich auf der Kühne stehe 
und das Ende enes L iedes doppeltso 
lang spielen und einfach mwr Krach 
| machen will, dannspiel ich des auch. 
Aber im Studio spiele ichkeinen 
Krach, wer hört sich denn darm auf 
die Dauer die Platte an? 
Con: Ne, st glaube ich kein Problem, sogar 
besser, wem mehr Krach drauf wär. 
Tho: Im Studio spielt halt nicht die gesamte 
Band zusammm en, sondem erst kommt die 
Musik und dann der Gesang drauf. Dadurch 
ist halt ein Glied der Band quasi 
ausgeschaltet. 
Amok: Hättest du es lieber etwas krachiger? 
Con: Ähm, es it einfach das Feeling. Rein 
konzert spielts du enlach mit einem anderen 
Feelmg. Ich finde die Platte gut. Ich weiß 
nicht, wie wırlive klinger Vielleicht wollen 
wirlive garnicht so klmgen, wie wir das tun 
(lacht). Keme Ahnung. 
Tho: Damm sind w ir lärm iger, wilder und 
meinetwegen auch abgefäahrener. Im Studio 
ist halt wirklich das Problem, daß man 
100%tig auf jeden Ton der kommt 
konzentriert seinmuß und stvielleicht etwas 
mehr verspamnt, obwohl ich etm ich sagen 
muß, daß ichfinde, daß die Flatte entspannter 
klıngt, als das, was wirliye machen Es it halt 
komprm ierter, aber da treibt man sich halt 
auch an, treibtsich auch selbst an, weil sich 
die Lieder, die aufemander folgen, auch 
steigem und man steigert sich m tt rein. Es 


sind ja auch wirklich die gleichen Lieder. Ich 
bm auch 100%tig mit der Platte so zufrieden, 
wie sie ist(jemand bringt einen Einwurf, der 
sich auf das 100%tig bezieht, st aber nicht 
mehr verständlich). Na gut, aber es sind die 
gleichen Lieder, nicht daß das jetzt so 
DrJerkyl und Mr. Hyde-máñBig wäre. Wir 
haben auch die Platte so roh wie möglich 
gelassen, wir habennur zwei Overdubs und 
drei Samplings auf der gesamten Lp, der Rest 
stquasi live eingespielt, was einfach wichtig 
ist. Wir haben es versucht so rauzulassen, 
wie es m Studio geht. Vielleichtliegt es auch 
daran, daß enfach die Studioerfahreung noch 
nicht da ist, und daß es dasnächste Mal 
rauherundlänmigerwird Ichhabe akonichts 
dagegen, daß es lärmiger wird oder so, aber 
so st die Platte auch wunderbar. Spiegelt 
eben genau das wieder, was wirzu dem 
Zeitpunkt gemachthaben, wo wir zu der Zeit 
standen. Das it ok. 
Sascha: Das nächste Mal snd wr weiter. 
Tho: Lauterund mutiger. 
Amok: Glaubt ihr, daß ihr mit der Platte im 
Meal Hammer gute Notenbekommt? 
Sascha: (Kurze Ruhe) Das ist uns ziemlich 
egal. 
Amok: Das soll keine Anspielung sein. 
Einfach mir soundmäßig. Die Gir st doch 
ziemlich metallisch, 
was nicht heißen soll, 
daß ihr dem Klischee 
einer Metalbandi 
entsprechen würdet, 
dinfte klarsem. 
Dal: Die Metal- 
Plattenhaben haltmal 
meißters emen guten Y 
Gtr- Sound und mir § 
gefállt derund ich will 
halt nicht, daß es sich EK 
wie bei 
irgendwelchen 
Punkbands anhört, wo 
man einen 
Kreissägenmotor 
dahmter hört, ich will 
halt Powerhinter der ™ 
Gtr haben. Wenn das 
dann nach Metal 
i dann ist mir das 
egal, hauptsache es 
ist so, wie es mir 
Tho: Wenn wir bei | 
MH-Publikum A 
ankommen, dannsoll | 
mir das recht sein, 
aber wir zielennicht 
deent ab. Wir zielen 
aufúberhauptkein f 
Publikum ab. i 
Sascha: Das 
Metalpublikum ist mir nicht so symphatisch, 
das nervtmich immer. 
Dalibor. Wenn wir die Härtefällerasssuchen, 
dann fimden wir überall was, egal ob bei HC 
oder Metal. 
THo: Ich sehe das halt so, daß unsere Art von 
Musik viele Arten von Publikum ansprechen 
kann, genauso kanmnsie aber auch viele Laten 
vor den Kopf stoßen. Weil eben nsinnig viel 
dabei ist, ich mein “Up!” hat em ziemlich 
extremes Metal-Intro, das wirklichsehr 
metallisch it. Das haben wir halt gemacht, 
weil es gut klmgt, nicht weil es Metal ist. 
Wenn igendwas, daßwirmachenmetallisch 
und gut ist, dann spielen wir es auch. Wir 
haben auch irgendwas free- jazziges oder 
sonstwas. Wenn immer es uns gefällt oder zu 
dem paßt, was wirmachen, danmnebmen wir 
das, aber ohne Rücksicht auf irgendwelche 
Bew ertungen oder so von irgendwelchen 
Zeitungen. Wenn wir im Metal Hammer 
vemssen werden, dann istmir das auch egal, 
es könnte mir nicht egalersem. 
Amok: Wer ist das schwächste Glied in der 
THo: Wie? 
Amok: Man sagt eme Kette ist nur so stark 
wie das schwächste Glied. 
Tho: Dann bm wohl ich das. Ich glaube mein 
Gesang st ziemlich limitiert. Ich geb mir halt 
Mühe, aber ich bm glaube ich kein guter 
Sänger. Ich bin ein guter Schreihals, aber 
kem guter Sänger. Insofem schätze ich, daß 
ich das schw ächteste Glied bin, vor allem, 


wei die anderen immer besser werden und 
ich haltlimitiert bleibe. Aber ich versuche es 
auf der Bühne auszugleichen. Aber ansich 
sehe ich... 

Con: Manchmal war ich sehr überrascht 
(lacht). 

Amok: I_we kommts besser. 

Tho: Aber was nochmal dasschwache Glied 
angeht, ich glaube, daß im Moment kein 
schwaches Glied m der Band st. Wenn wir 
eine Stärke haben, dann st das, daß kein 


schwaches Glied da ist. Momentan ist das _ 


musikalische Werständniss für einander da, es 
stschonfast ein blindes Verstándniss. 

Dal: Es gibt manchmal Momente, da 
verstehen wir uns wirklich blendent, oft i im 
Übungsraum. 

Sascha: Dazumuß manabersagen, daß das 
dannsolche Momente sind, aus denen nichts 
entstehenkam, weil es hinterher vorbei oder 
wieder weg ist und man kann es nicht mehr 
nachvollziehen. 

Tho: Ich glaube, daß die Songs aus unserem 
Verständnis zuenander entstehen. 

Con Wenn eine Schwäche da st, dann ist es 
die ganze Band, aber nicht irgend einer. 
Dalibor Komischerweiße ist es auchso, daß 
wenn es irgendwelche unkreativen Phasen 
gibt, die dann nicht en einzzger, sondem die 


ganze Band, hat. Ich weiß nicht warum 
Tho: Dann ist der Sascha schuld. 

Amok: Euch gibt es ja schonlängere Zeit, 
w;ieso hat es sichso lange hngezogen, bt die 
Lp koammt? 

Dalibor. (lacht) Solange hat wahrscheinlich 
keme andere Band gebraucht. 

Tho: Es fing bei Adam und Eva an Als wirvor 
zwei Jahren angefangen haben, wollten wir 
so schnell wie möglich eine Platte 
rausbringen, vielleicht st es im Nachhmem 
ganz gut, daß es solange gedanert hat, weil ich 
denke, daß wirmittlerweile an emem Punkt 
angedlanstsind, womanohnesichzuschämen 
eme Platte rassbringen kann. 

Con: Wern wir sie früher aufgenommen 
hätten, damı wäre sie nue das geworden, was 
wir jetztsind und ich hoffe, daß wir uns 
weiterentwickeln. Aber ich denke, daß es 


jetztso st, daß wir einen eigenen Stil haben ` 


und den hatten wr am Anfang, als wirbeiX- 
MIST ne Platte machen wollten überhaupt 
nucht. 
Dal: Dawußten wirnochnicht, was wir 
machen wollten, dahateszwischen schnellen 
undlangsamen1 jedem gewechsdtund es hat 
auchnochnichtzusammengepaßt. 
Tho: Mittlerweile hat sich der Stil so 
eingependelt, also auch die Ideen wie und wo 
wir hnwollen, ohne daß ich das großartig 
erklären könnte. Das meine ich auch mit 
musikalischen Verständnss; daß wir in eme 
ziehen. Das andere waren halt auch 


drei Amerikaaufenthalte einzelner 
Mitglieder, die uns ungefähr ein Jahr gekostet 
haben Und dannhatten wir einmal Probleme 
mit dem Studio, was im Ende für uns dann 
auch dazu geführthaben, daß wires nichtmit 
X-MIST gemachthaben. 
Dal: Ich kannmir die Platte immernoch 
anhören, obwohl es mich eigentlich 
mitierweile langweilen müßte. 
Amok: FIRST THINGS FIRST, eine andere 
Mimchner Band aus eurem Freundeskreis, 
haben ihr erste Lp af GLITTERHOUSE 
rausgebracht. Tho hat vorhin erzählt, daß hm 
das auch gefallen hátte, warum wurde daran 
nichts? | 
Tho: Nachdem ich im August aus Amerika 
zurück kam wollten wir die Platte dann 
endlich machen und hatten auchschon ein 
Studio gebucht, ohne vorher em Label zu 
haben. Es hat dann auch noch eimen Monat 
zedauert, bis das mt BIG STORE klar war. 
Wir haben in der Zwsschenzeitnochmal 
Demos verschickt, auch nochmal an Armin, 
aber der hatte dann auch kein Interesse mehr 
an uns, was ich auch verstehen kann. Das 
wars dammt X-MIST und ichhabe auchmal 
mt Reinholdund Rembert(GH) gesprochen, 
als sie m München waren, und die haben 
gleich gesagt, daßsie Interesse hätten das 
Ding zu machen, 
haben aber auch 
gleich eingeräumt, 
daß sie unter 
Umständen nicht so 
viele Möglichkeiten 
haben, die Platte so zu 
unterstützen oder zu 
promoten, wie wiruns 
das wünschen 
würden, weil das 
Hauptding von GH 
eben die 
Lizensierungen 
wären. Das finde ich 
100% ok. Es hätte 
beiden nicht 
weitergeholfen, 
| obwohl es mir Spaß 
zemacht hätte, auf 
GHzusen. 
Amok: Was für ein 
! Gesicht siehst du, 
gl wenn du in den 
Spiegel schaust 
(beziehtsich auf den 
Song Face mn 
Tho: Emfremdes, es 
wird mmer älter. Es 
ist schwer zu 
erklären, denn 
manchmal habe ich 
echt Schwierigkeiten 
mene Texte selbstzu 
verstehen, aber es hat m jedem Fall eme 
Bedeutung. Es geht darum, was man hinter 
dem Gesichthat und nicht was i im Gesicht 
steht. Undmanchmal stmansichselbst nicht 
so sicher, ob man sich selbst gut gemug kennt 
oder man ertdeckt immer Seiten ansich, die 
man noch nicht kennt. Und das ist metr oder 
weniger der Inhalt. 
Amok: Was sind das fiir Seiten? Was 
úberascht dich? 
Tho: Meine negativen Seiten überraschen 
mich immer, vor allem wei sie mich oft eskat 
erwischen. Unangenehme Seiten an einem 
erwischen dich wohl immer auf dem falschen 
Fuß. Manchmal bin ich wirklich überrascht, 
weil ich sie nicht gleich wahmehme und es 
dauert immer lang, bs das der Fall ist Ichbin 
z.B. em furchtbarer Egoist. Das gefälltm ir 
nicht an mir, aber ich habe wirklich 
Schwierigkeiten damitumzugehen und das st 
SS 
Sascha: Du kannst bei mir zu Hause 
varbekommen und dich af die Couchlegen. 
Tho: Ja Dr.Freud Aber das nur am Rande. 
Amok: Yorbelastet durch andere Bands etc. 
seit ihrschon etwas länger in dersogenannten 
Szene drin Ist sie toleranter geworden? 
Tho: Ja flachen). Ich glaube schon. Da ist 
dann wieder die Frage, wie du die Szene 
einkrest. Ich sehe halt, daß sich die Szene an 
sich immer wetter ausbreitet. 
Sascha Wobeisie immer wässriger wind. 
Con: Warum denn? Ich mem... 
Dal: In München gab es halt noch nie eine 


ene und jetzt baut sıch halt langsam e 

aufund dot gedo ja nur hostel werden? 
Tho: Darúberkonnen wirja reder 
Sascha: Das stwas lokales. 
Tho: Ja, aber ich kann doch nicht über die 
Frankfurter Szene reden. 
Sascha: Ja ok, war dumm, aber er meinte 
wohl eher die allgemeine Szene. Lokal ist es 
was anderes. Echtverbiuffend. 
Dal: Wirdvon Tagzu Tag besser. 
Amok: Wie äußertsich das? 

Sascha: In Bands, in Auftrittsmöglichkeiten, 
in Partys. 
Tho: In immer neuen Leuten, die man 
kennenlemt. 
Dal Mangehtzusammenzu Konzerten. 
Con: In München st das haltso ein Kres, in 
dem nicht alle aus dem selben Background 
kommen, sondern durch die Musik 
zusammenwachsen. Manlernt halt echt 
dauertgeleneue Leute kenne. 
Sascha: Da muß man aber musikalisch 
trennen. Die einen machen Sixties-Zeug mit 
viel Wah Wah, dann sind da wir, die 
Youngsters, die Brachial-HC spielen. Es hört 
sich alles anders an, aber trotzdem ist man 
zusammen. Es gibt in München witklichkeine 
zwei Bands, die man zusammen in einen Topf 
stecken kann. 
Tho: Es it ebenso, daß es momentan keine 


Szene ist, so wie wirsie jetzt jahrelang in der |, 
Punkszene gekannt haben, wo das Ganze | 
mehr oder weniger unter einem politischen] 
München ist derl 
Schnitpunktfür die meißten Bands die Musik | 
und der Spaß solche zumachen, aufzutreten | 
etc. Ist bestimmt schon politisch genug || 


Banner steht. In 


emfachnur aufzutreten, ohne irgendwas. Da 
istschon etwas politisches dahmter, aber der 
wird nicht groß betont, oder irgend jemand 
macht aufhebens davon. Das finde ich auch 


ganz gutso, weil das die Szene nicht emengt|| 


oder die Leute n dem, wassie machen. Man 
kann nur hoffen, daß es so weitergeht. 
Allgemem von der Szene gesprochen wage 
ich nicht zu urteilen, weil ichzu wenig 
rumkomme. Die Ansprüche sind bestimmt 
verschieden undunterschiedlich entwickelt. 
Die Müchnener Szene ist bestimmt noch ganz 
frisch und bestimmt ausbaufähig, aber das 
kommtvon alleimund ich finde es gut, daß wir 
em Ted davonsmd 

Amok: VWorankam es liegen, daß dassolange 
gedauert hat, bs sich verschiedene Bands as 
verschiedenen Stilrich-tungen 
zısammenfinden konnten? 

Sascha: Das stken Zufall, es warmurso, daß 
wir eine lange Zeit nur eine 
Auftrittsmöglichkeit hatten. 

Dal: Lange Zetüberhaupte keine. 

Sascha Und dorthatsich dam alles getrofen, 
weil essonstnichts gab, was unter 15 DM 
Eintritt kostet/e. 

Tho: Angefangen hates mit dem Bootleg m 


Augsburg. Das war halt der Laden mi 


Südd Steenland. wo Independent:B ands 


gespielt haben wie LEAVING TRAINS, 
PUSSY GALORE etc Also wirklich aus 
allen Richtungen. Und das war das erste Mal, 
daß sich diese Grerzen aufgelösthaben; daß 
zu Punkkoreertennur Punks gehen, oder daß 
zu Nose-Bands mr SPEX-Leser gehen oder 
was weiß ich. Im Bootleg haben sich echt alle 
Leute getroffen undso kam man zusammen. 
Dalemte ich zB. die HOWL-Leute kennen 
und dadurch sind meiner Meinung nach 
FIRST THINGS FIRST entstanden. In 
Müchen war es dann die Kulturstation, in der 
Constantin die Konzerte organisierthat, und 
wo dann auchzum ersten Mal die Münchener 
Bands spielen konnten. Lange Zeit gab es 
eben nichts, weil es keine 
Auftrittsmóglichkeiten gab. Dadurch, daf so 
viele verschiedene Leute aus Bands zu 
verschiedenen Korzerten gegangensind, 
wurden auch die Bands offener. Sie haben 
zwar irgendwo ihren eigenen Stil, legensich 
aber nicht darauf fest, genauso wenig wie wir 
uns darauf festlegen, weil es viele Emflüsse 
gibt undnoch mehr dazukommen. Und 
deshalb wird auch die ganze Sache weiterhin 
wachsen. Das st einfach en gutes Gefühl. 

Amok: Freunde vonmirsahen euch Ende 88' 
hier in Frankfurt mit T.O.D. und du hast 
jemandem empfohlen, daß ersichsem Geld 


T wiederan der Kasse abholen kann, wenn es 
ihm nicht gefällt. Bist du leicht verletztlich, 

| um es mal diplomatisch auuszuchucken? 

BL Tho: Es stgare einfach. Wenn jemandem ein 

| Konzert nicht gefällt, - das kostet6 DM 

| Eintritt - dann it das nicht so wild, daß er da 

| jetzt rumstehen und sich seines Unmutes 


kunnttunmmüßte, soll halt zur Kasse gehen und 


sich das Geld wieder nehmen. Keiner ist 
¡| gezwungenauf ein Korrertzugehen Take it 
BR orleave tt. 

Com: Alles gesagt. 

Sascha: Uns st es natürlich lieber, wem sie 
| dableiben 


Con: Wenn sie uns nicht hören wollen, wir 
richten uns nicht nach dem Publikum. Wenn 


| die sagen, wirsollenschneller spielen oder 


lauter oder härter, dann machen wir das nicht 
und dann brauchen sie auch nicht dran nmm zu 
meckem. Die Tür ist nicht geschlossen. 
Amok: Kann es nichtsem, daß sie euch rur 
provozieren wollten? 

Tho: Es isthalt immer die Frage, wie mansich 


on WMomertfubit, ein anders Mal wünde ich sie 
Fl vielleicht ignorieren, aberso fühle ich das. 
“= wenn mir em Konzert nicht gefällt, dann 

Í gehen ich auch, da bleibe ich nicht da und 


stánk ere nım. Da habe ichm it meiner Zeit 
wrklichbeseres zutun. Die Leute kormten m 
der Zeit auch etwas anders machen, wenn sie 
sich und anderen auf die Nerven gehen. 
Amok: So... 

Tha: Jetzt kommt wieder etwas hinterlistiges. 
Amok Warm? 

Tho: Wed duschonso hámisch kicherst. 
Sascha: Frag ruhig, wir sind auf alles 
vorbereitet. 

Amok: War bisher irgendwas hinterhältiges 
dabei? 

Tho: Nen, aber mt dem “Face” hast du mich 
ziemlich kalt erwischt. 

Amok: Wo würdet ihr die Unterschiede 
zw is chen euch und den SUP POP Bands 
sehen? 

Tho: Wrsind aus Miinchen 

Amok: Was anders hatte ich nicht erwartet. 
Sascha Ganz enfach, da st einmuskalscher 
Unterschied. 

Tho: Da ist auch ein bandpolitischer 
Unterschied da. 

Sascha: Musikalisch ist es einfachso, daß das 
was die spielen einfach uralte Sachensind. 
Wir versuchen eben Sachen zusammen zu 
fügen, die nicht zuenander passen, aber dann 
sind sie doch zusammen. So em Mischmasch. 
Genasowenig kann man NO MEANS NO 
mit SUF POF vergleichen SUP POP ist alte 
Musik, die... 

Tha: Nein, das ist eben nicht nchtis. 

Sascha: Finde ich schon. 

Tho: Nen 

Sascha Doch, der Groove st von Anfang bis 


Tho: Nen 

Sascha Doch, der Groove ist von Anfang bis 
Ende der selbe. 

Tho: Aber da schenst du die alle über emen 
Kamm. Es gibt verschiedene Sachen. 
MUDHONEY, WALKABOUTS, BLOOD 
CIRCUS smd ngendwie bikermäßzg;... 
Sascha: Aber sie brechennichts Altes ag) 
machen was Neues dra. 

Tho: Haben MUDHONEY durchausgemacht 
“Touch me Im sick” stmeiner Meinung nach 
das beste Lieder der 80ziger. 

Sascha: Bezwefelt ja kemer. 

Tho: Das st Ankrock. 

Sascha: Das bezweifelt ja auch keiner. 

Tho: Wir smd auch Punkrock, also smd wir 
doch ene SUP POP Band 

Sascha: Stimmi. 

THo: Hab ich dich endlich überzeugt. 
Sascha: Außerdem können die Sänger auf 
SUP POP alle smgenimnd Thomeasso kann das 
nicht. 

Tho: Dis st richtig, Wir versuchen eben, wie 
Sascha gesagthat, unser Ding zumachen, 
wem Parallelen da smd, fen. Betuns kommt 
ebennmochso en bandpolitischer Aspekt dazu, 
daß unsere Wurzeln im HT liegen und wir 
momentan vielleicht keme HC-Musik mehr 


„spielen, aber ich würde es auf jeden Fall als 


HC-Bandbezeichenen Weil ich mich mit 
allen Dingen, die die Szene für mich an 
positiver Aspekten hew orgebracht hat gem 
auf die Band übertragen will. Wie m coolen 
Läden spielen, so oft als möglich, was nicht 
heißt heißen soll, daß ich nicht auch mal in 
enem anderen L adenspielen würde, in guten 
politischen L ädenspielenzuniedrigen 
E.mtritspreisen, darauf acht g eben, mit was 
für Bands manspielt. Das ist einfach eine 
Grundlage, tiber die man nicht weiter reden 
mu. 

Sascha Wobei mannichtsagenkamn, ob daß 
bei SUP POP Bands so anders ist. Das hat 
rachis nt SUF POF zuum. 

Theo: Ichpesönlich enpfinde viele SUP POP 
Bands schon als Emfluß, weil ich es geme 
höre und eigentlich alles emen Emfluß hat, 
was ich geme höre, aber ich wußte kein Lied, 
m dem winachSUP POP klingen würden. 
Amok: Hat ja auch keiner behauptet. 


hu. Ja,schon richtig, ich 
Henke jetzt nur selbst 
Haran. Es hieß ja 
ker mal, daß wr die 
Heutschen NIRVANA 
‚wären, wofür ich mich... 
pascha Danke an Stefan 
eyer, ich mag solche 
ergleiche gern, auch 
wenn sie nichtstimmen. 
d bo Es st em Vergleich, 
Her meinen Kopf rot 
werden läßt. Es ist 
irklich ein extremes 
ompliment, aber ich 
ann es nicht 
nachvollziehen, weil ich 
finde, daß NIRVANA 
eine Pop-Band sind, die 
ich mit BLACK 
SABBATH -Rifís 
egleistert. Wir sind alles 
wr keine Pop Band, 
lelaube ich. Aber das ist 
ein neues Feld, daß es 
¡noch zu beitreten gilt, 
faber das kann ja noch 
Kommen. 
Dal: Bis jetzt hat es bei 
ıns noch kein Lied 
gegeben, das einen 
Refrain aufweißen 


Beim 


im TRUST kam so rüber, 
Edan es eine 
E | Weiterentwicklung vom 
\ HC, Punk oder was auch 
immer sein. Ist das bei 
INNYN auch so, nur in 
Inoch eine andere 
i Richtung? 

ITho: Es ist eine 
| Wieiterentwicklung von 
IHC, aber nicht weg 
ee davon. Es sind unsere 
Wurzeln und wir stehen 
dazu und sie werden es 
auch immer bleiben, aber 
wer hat behanptet, daß HC 
imm er nur diese eme Stil 
sein soll. Die alten HC- 
Bands haben immer gesagt 
man soll sich 
weiterentwicklen, und da 
kann alles mögliche 
passieren. “L imit” vom 
Demo st ein re mes HC- 
Stuck. 

Sascha: Hört sich an wie 
OFFENDERS, was wir 
erst später festgestellt 
haben 

Tho: So was kann wieder 
kommen und wir wollen 
uns auch nicht 
beschränker. 

Amok: Bleibt oder ist 
NNYTN ene Wochenend- 
Baxt? 

Tho: Jaleider, weil wr mir 
am Wochenende spielen 
können. Wir haben emen 
frer chaffenden Künstler, 
zwei Schüler und einen 
festen Angestellten und 
dadurch e mgebunden. 
Aber das st auch okso. 
Sascha: Ansonsten sind 
wir keine Wochenend- 
Band, ich weiß garnicht, 
was dassen sol. 

Tho: Wir sind immer 
NNYN, wie spielen ja 
auch unter der Woche und 
uber 

Amok: Ichmemte eben, ob 
sich das Auftreten und 
Spielen aufs Wochenende 
konzentriert. 

Tho: Wir haben nicht vor 
eine professionelle Band 
zu werden, steht mir auch 
nicht der Sam danach. 
Con: Wenn's geht, w em 
wir professionell das 


machenkönnen, was wir jetzt machen, dann.. 
Tha: Ich wil bloß nichtsagen, daß Musik mem 
Job st, dannbsst du tot. 

Sascha: Dann gáb's vielleicht nichtso eme 
Party wie gestem und mal sehen, was heute 
nochso alles kommt. 

Con Wenn man es professionell so machen 
kann, wie wir es im Momentmachen, ich weiß 
nicht. 

Tho: Die Misk ist ja auch irgendwo ein Oull et 
für die unter der Woche angestauten 
Aggressionen, was einen frustriert. Man lebt 
einfach bei lauter Musik am bestenseinen 
Frust as. Dein Alltag füttert die Musik und 
daslaf ich sostehen. 

Amok: Ok, das wars. 

Tho: Weiter! 

Amok: Ihr wolltnochmehr? Ok ‚was sagt ihr 
zu dem Spruch von THINBRED: “Unity is 
fascisim!”? 

Tho: Könnte mich nicht weniger 
interessieren, äh... 

Sascha: Irgendwie können sie schonrecht 
haben, vielleicht istes imendwo Faschismus, 
deshalb interess iert es mich vielleicht auch 
nicht. 

Tho: Wenn Unity eben auf Kosten von der 
Indiv idualitát geschieht, dann hat es eben 
faschistoide Züge und Züge, die auf keinen 
Fall richtig sind. Was wichtiger ist als Unity 
ist auf jeden Fall Solidarität. 

Sascha: Richtie. 

Tho: Solidarität und Indiv idualität. 

Amok: (Ich erzähle kurz vom Mottek [siehe 
Heftbesprechungen]) Da heißt es, daß zwei 
anerkannte deutsche HC-Hefte den Hare + 
Krıshna-Glaube tem würden. 

Tho: Das eme stdas TSCHERNOBILL und 
das andere SCUMFUCK TRADITION. Ist 
gemeinhingekannt, daß Martin Pick im 
Krishna-Temped lebt, war die ganze Zet auf 
der YOT-Tour an Rays’ Seite, sie haben 
zusammen gebetet, haben zusammen 
Baustämme gekaut, haben zusammen 
Kısihna-Keckse gebacken und haben dem 
Sex entsagt, wie das em guter Krishnaso tut. 
Mehr gibtes dazunnichtzusagen. 


. INNENSTADT COMIC ZENTRUM 


Bahnhofstr. 35 


6700 Ludwigshafen 
Mo-do.15-18” 
Sa.10-14, lg. Sa. bis 16 Uhr 

ZENTREN FÜR COMICS (ABER SATT). 
-ständig alle lieferbaren Alben- ` 


s Frab. T3 Uhr 


-CARLSEN Comic-Depot- 


-vergriffene Titel (neu/second hand)- ` 


-AMERKAN. 'f 
COMICS 


Ferd 


TIM UND DIE ALPHA-KUNST 
HERGE 49,80 DM 905. 
Der Altmeister Georges Remi (Herge) legt 
hier seinen letzten Tim und Struppi Comic 
vor. Der 1983 verstorbene wargerade an 
seinem 23 Album und hatte nur Skitzen 
hintedlassen. 
Die Bleistift-Skizzen sind in einem 
aufwendigen Hardcoveralbum 
zusammengefasst, dabei wurde viel Platz 
verschwendet, in dem immer auf einer Seite 
die Zeichnung abgedruckt wurde und die 
andere nur mit einer Nummer versehen 
wurde. In einem beigelegten Heft wurde der 
Textins Deutsche übersetzt. 
Das “Buch” st em absolutes Muß für jeden 
Comicsammler, aber jeder andere kann sich 
dieses Teil nicht gónmen, da erzu wenig davon 
versteht. Fred 


Die TOCHTER DES LicH Ts #1 


WILDE NÄCHTE 
. Franz DM 1480 485, _ 
China vorüber 1000 Jahren : die junge Jü Lien 


wird an ein Freudenhaus verkauft, wo sie 
einiges durchmachen muß, bs siescHießlich 
von dem Barbaren Timok gerettetwird. Aber 
natürlich ist das noch lange nicht das Ende 
ihres Leidensweges.. 

Franz hat emenrecht eigenen Stil, dermich 
stellenweise an Hermann erinnert, sich aber 
dann doch wieder von diesem unterscheidet. 
Ersetzt die Story in einprägsame Bilder um, 
die erzum Teil ohne viel Text für sich 
sprechen läßt. Erschreckt auch nicht davor 
zurück, ausführliche Gewaltszenen 
darzustellen, die sich durch die ganze 
Geschichte ziehen. 

Ein Band, den man sich zumindest mal 
ansehen sollte, ich jedenfalk bin schon auf die 
Fortsetzung gespannt. Jens 


BRUNO BrazıL #10 DOSSIER 
BRAZIL 
VANCE/ÄLBERT DM 12,80 48 


Eine Zusammenstellung von 5 
Kurzgeschichten, eingepackt in eine 
Rahmenhandlung. Alles in bester 
Agentenmanier, gar ala James Bond. Mir 
sind die Geschichten allerdings zu lahm, man 
kennt das eben alles schon von woanders her, 
und besser noch dazu Auch William Vance’ 
Zeichenstil kann mich überhaupt nicht 
begeistem, zu kantig, zu eckig, zu trocken, 
eben eimfach langweilig (Ich finde ihn hier 
sogarnoch lang weiligerals bei Vance” 
anderer Serie “Bob  Morane”...). 
Jens - 


MAJORGRUBERTH1 DER IRRE 

STÄNDER 
= MoeBıus DM 14,80 488. 

Drei Geschichten und drei einseitige 
Zeichnungen von Moebius sind m diesem 
Band enthalten, und so sehr mir auch 
Moebms” Zeichenstil gefällt, ich kann den 
Geschichten nicht besonders viel abgewinnen 
(bis auf die zweite vielleicht, “Jagd auf 
Franzosen m Uraub”). Mir erscheint das 
Ganze zu undurchsichtig, verworenund yor 
allen Dingen rechtsinnlos. Aber, wie gesagt, 
zeichnerisch wirklich einmalig. 
Jens 


FEUER UND BLUT #1 Der 


ee MoRGEN $SwoLrs 1480 
Yves Swolfs, der 1987 mit dieser Serie 
begann, wendetsich der französischen 
Geschichte im Jahr 1792 zu. Die neue 
Republik hat das Königtum abgeschafft, doch 
noch istnicht alles ausgestanden, Das Land 
wird emeut von Machthungrigen erschüttert. 
Julian Drmpierre gelangt in ein kleines Dorf, 
wo erbei dem Waflfenmeister Forestier als 
Stallknecht arbeiten will. Forestier willigt ein, 
‚doch abit dieser noch nicht, was er mt Julian 
auf sich geladen hat. Julian versucht auf alle 
Fälle eine Ausbildung beiseinem Meister zu 


erreichen, was ihm schließlich mit Hilfe vom 
Ariane, Forestiers Tochter, gelingt. Doch 
jetzt fängt es eistrichtig an. Forestier wird 
von dem aufgebrachten Bürgern als zu 
lieberal hingestellt und als er schließlich von 
emem Baronbedroht wird, mischtsich Julian 
emund tötet ihn anschließend im Duell. Eine 
Adlige, die schon lange auf den Tod des 
Barons wartete, hilft ihm schließlich bei der 
Flucht... Fred 


Comic JAHRBUCH 1990 AND- 
REAS C, KNIGGE, 29,80 DM 2238. 
Andreas C. Knigge gibtschon emige Jahre 
das Comic Jahrbuch heraus, in dem er (und 
andere) auf die Ereignisse des vergangenen 
Jahres emgehtund einen Trend setzen wil. In 
dieser Ausgabe wird sich in erster L inie um 
Westem ausgelassen. Die Geschichte der 
Westem Comics, der Viythos und die Parodie 
werden aufgeführt. Dabei wird zwischen 
amerikanischen und europäischen Western 
Serien unterschieden. | 
Einige Interviews zeigen die Populariät der 
Comics in Europa auf, Staatspräsident 
Mitterrand gibt hier sein Bestes. Ralf König 
muß neben Ltohar Dräger und Robert Cnmb, 
Rede und Antwortstehen. 
Waren Tufis, Lancve, stals Bespielfüreinen 
Westen Comic abgedruckt. Matthias 
Schultheiss veröffentlicht einiges seltenes 
Material, das ihn doch vonseinem heutigem 
Stil sehr unterscheidet. Ralf König gibtmit 
Muttersorgen auch einen Eindruck aufseine 
Werke und ein anorymes “Tim und die Alpha- 
Kunst” soll verdeutlichen, wie Herge's 
letzter Band aussehen sollte, wenn er ihn 
vollbracht hätte. Desweiteren wird noch viel 
mehr anderer Lesestoff geboten. Fred 


FHAPA - VERLAG 


BELLOY - RITTER OHne Rü- 
STUNG#I 
u ÜDERZO/CHARLIER DM 12,80 


Ein Frühwerk von Uderzo, entstanden 10 
Jahre bevor er Asterix das Licht der (Cumic- 
Welt erblicken ließ. Erscheint mir noch 
etwas unausgereift, sowohl was die 
Zeichnungen als auch die Story angeht. Für 
Asterix-Fans aber durchaus empfehlenswert, 
lassen sich doch einige interessante 
Parallelen entdecken, die schon den Weg zum 
späteren Knollennasenhelden weisen. 
Jens 


FEEST - VERLAG 


Jimmy WYNBERG #1 Die 
SCHLANGE AUS EBENHOLZ. 
Desorg bes DM 12,80 485. 
Nach den ersten paar Seiten war ich doch 
noch etwas skeptisch, aber im Laufe der 
Geschichte zog mich Desorgher mitseinem 
einfachen aber geübtem Strich in seinen 
Bann. Die Story hat einfach Atmosphäre ! 
Behutsam wird der Leser in die Geschichte 
eingeführt und erst allmählich erfährt man 
dann e mige Geheimnisse um die Spinnen, 
hinter denen der Gauner Schatzenbaum her 
ist, und über das Schicksal von Jimmy 
Wynbergs Eltern, daß er in Afrikaergründen 
wil Aber dann endet dieser Band auchschon, 
und als Leserkann man wiedernur enmä auf 
die Fortsetzung warten... 

Jens 


COMIC SPIEGEL $30 3.80 
Dm.-..36 SEITEN...DIV. ZEICHNER 
DAN COOPER hat Einzug in den CS 
genommen und ziert auch dessen Titelseite. 
Dan wird in geheimer Mission nach Alaska 
versetzt, da dort angeblich geheime 
Versuche der Ivars beobachtet wurden. 
Diese gilt es aufzuklären. 

Der erste Teil des letzten Natascha- 
Abenteuers, das bei Feest erscheint, 
verschlägt unsere Heldin m ein Flugzeug 
voller Magier. 

Dein Freund und Helfer: Arthur fährt Streife 


als eme Schießerei gemeldet w ird, bei der 
Besatzung von Streifenwagen $9 engrelen 
soll, doch sie haben “Schwierigkeiten” mi 
ihrem Wagen und deshalb kommensie zuspär 
anihr Ziel. Dam wirdnoch derlette Ted der 
Minimerschen “Alarm in Eslapion" zu Ende 
geführt und Bohemond De Saint-Gilles “Duell 
in Szilien” machtseinen Anfang. Frerl 


Eric - COMICS 


GROO THE WANDERER #6] 


JANUAR 90 
Sergio Aragones US$ 1 36 S., davon 11 $. 
Wi 


Der gemalste Comic der Welt, jeden Monat 
en neues Heft, und wie immer wieder 1/3 des 
Heftes voll mit absolut bescheuerter 
Werbung. L.eider ist die Story dieses Mal 
recht enfalisios, Sergio hatte wohl gerade eim 
schöpferisches Tief. Die Zeichnungen aber in 
gewohnter Aragones-Manier, voller Wiz und 
Details. Ist den Dollar allemal wert.(Ist 
natiirlich in Englisch) Jens 


GROO #62 FEBRUAR 9) (REST 
SIEHEOBEN] ` 
Groo besorgtsich dieses Mal ein Pferd, was 
natürlich Rufferto, seinem eifersiichtigen 
Hund, überhaupt nicht gefällt. Also versucht 
ermit allenmöglichen Tricks das Pferd 
wieder loszuwerden.. 
Schon wieder etwas besser als die Story 
letzten Monat, aber noch nichtzurück auf 
dem Höhepunkt der Serie. Allerdings ist auf 
Seite 4 ein ganz besonderes Schmankerl 
veısteckt, was aleine den Kad dieses Heftes 
zur Pflicht macht. Jens 


GROO #63 Marz 90 (REsTs. 


CH, 

In Real Estate” (so der Titel diesen Monat) 
wiit Groo zwei alte Freunde (oder Feinde, er 
kannsichnichtmehr so genau erinnern) 
wieder, die aus dieser Begegnung möglichst 
viel Gewinn schlagen wollen. Aber Groo 
wäre nicht Groo wenn nicht alles wieder im 
Chaos enden würde. Aragones (Zeichner) und 
Mark Evanier (Texter, oder was auch 
immer}, wieder m Höchstform, liefen diesen 
Monatnach em paar schwächeren Heften 
wieder eme klasseche Groo-Geschichte ab. 
Jens 


4 
¿EMMEL - VERLAG 
BUBBLES Rapa H. Rapa 

DM 24,30 80 $, sw ; | 
Sprechblasen sind das Thema dieses Bandes, 
oder vielmehr Denkblasen, dem zum Lesen 
gibt es hier kaum etwas, eher zum 
Anschauen. Hierbei handelt es sich meistens 
um einseitige Mus- 

trationen, in manchen Fällen auch um 
Bildfolgen. Ridha läft den Gedankenseiner 
jeweiligen Akteure (vom Ehepaar ber einen 
Computer bs zum Skelett und viele andere) 
freien Lauf und entlarvt sie dadurch, oder läßt 
sie einfach träumen. Ganz witzig das Ganze, 
aber ich finde, dafür, daß der Band 
größtenteils m Schwarzweiß gednickt ist, ist 
er einfach zuteuer. Jens 


DR. KNAAKE MIT DIETER 
IENDELSOHN N 

Hu kr Rapbarz DM 19,80 80 
ba ew: 
Hierbei handelt es sich um eine 
Zusammenstellung von zweiseitigen 
Geschichten, die von 1979 bis 1982 in der 
“Titanic” veröffentlicht wurden. Dr. 
Knaake, ein MaulwwtÉ (und als solcher 
natürlich blind), läßt sich in der ihm eigenen 
respektlosen Art über Dinge des täglichen 
Lebens aus, verschont dabei ejgentlichnichts 
und niemanden, worunter dann meist sein 
Mitbewohner Dieter Mendelsohn (ein 
undefmierbares Tierwesen)zuleiden hat. 
(Soviel für Freunde von langen Sätzen) 
Nicht umbe dinst mein Fall, was aber nicht 
heißen soll es wäre schlecht, ist eben 
Geschmackssache. 


Ich möchte mal p 
hier etwas über das 
Lesen von Comix 
darstellen, das ein 
anderer in einem Brief. |: 
an Bernd und mich 7” 
geäußert hat. Wenn mir ein Comix 
gefällt, dann hole ich mir den, egal 
ob er jetzt kommerziell ıst oder 


nicht. Es ist mir auch gleichgültig, 
wie der zechner und ob das Ganze 


jetzt ın Farbe oder SAW kommt, es 
muß mir einfach gefallen, die Story 
muß spannend oder lustig, sein; wenn 
der Text noch tiefsinnig, ist kann mir 
das nur recht sein. S 

Von wegen Kommerz. Ich 
kenne keine Independent-Verlage 
im Comicbereich, es wäre zwar 
schön, wenn es so etwas geben 
würde, aber leider wird es an den 
Zeichnern schon scheitern, denn 
wer macht so etwas schon, wenn er 
kein großes Publlikum erreicht und 
vielleicht später einmal seinen 
Unterhalt damit verdienen kann. 
Jeder will a das als Beruf machen, 
von dem er überzeugt ıst und das 
auch noch Spaß macht. Im 
Plattenbereich als Label mag, das 
gehen (siehe Armin, We Bate...) 
aber als Independent-Werlag. und 
dann noch das der zeichern 
wielleicht auch noch Texter, davon 
leben können - da sehe ich keine 
Chance. 

Bis dann euer Fred 


CARLSEN - WERLAG 


GORD 1 PLANET DER GEÄCH- 
ae N DEMAYERÍFRanz 1480 DM 
b 4 

¡A 

In letzter Zeit wird von Franz Drappier sehr 
viel veröffentlicht und da haben die 
Herausgeber eine sehr gute Nase, dem er 
esfreut sich allgemeiner Beliebtheit. Der 
Band wurde von Demay er 1985 gezeichnet 
und er ählt die Geschichte über Gord, der 
nach einer Masserschlägerei bewußtlos 
nebenemem Toten gefunden wird Schnell et 
er verurtoilt. Er wd auf den geächteten 
Plansten "Dead World” (Die Erde) 
ausgesetzt, derzaemer Strafkolonie für 
Verbrecher wurde (das kermen wir doch, 
England hat doch auch einen ganzen 
Kontinenten zur Strafkolonie erklärt). 
Sege: FreundmAbolawar zu dem Zeitpunkt 
gerade m Urnaub, als sie zumickkeltutsetztsie 
calles chem um Gord wieder zu sehen. Dieser 
hatsich bereits emer Bande angeschlossen 


und zieht von Siedlung Zu Siedhmg, wöobeier 


mit “Flipper” Eekamntschaft macht. Flipper 
it der Boss eines Syndikates und will sich mit 
Gord “amüsieren”. Abbla hat es milerweile 
zeschafft auf die Erde zu gelangen und gerät 
auch an Flipper. Nun begimt für Cond em 
Spiel auf L ebenund Tod Am Ende lockt die 
Freiheit fur beide... Fred 


ANDY Morcan 11 Die Fr: 

STUNG IMNEBEL HERMANN/GREG 
2,80 DM 48 $5, 

Hemmanın ımd Greg smd em geniales Team, 
was einige "Klassiker" bewesen Dis Team 
(schon wieder) der Comoran wind wieder m 
eine Entfihhrımg verwickelt. Andy soll für 
Waneg-Ho das Losegeld zu Muk seen, der 
Wang's Tochter gefangen hält. Em langer 
arstengender undgefährlicher Weg bezmt. 
Schließlich zeselli sich Muk zu Andy und 
Bany (vas die beiden nicht wissenkum imen 
zu helfen (m Wirklichkeit will ersie testen). 
Sie missen durch eme Hohle, m der sie von 
Fledemmäusen angegriffen werden, doch sie 
zelangenmitwiel Mühe an die andere Seite 
und kórmea Mak das Geld m Form von 
Diamant en überreichen. Fred 


; TORPFDO4SING-SING BLUES 
Berne Girst 14,80 DM 485. 


Die von dem Spanier Bemet gezeichnete 
Serie Topedo befaßtsich mt dem Leben enes 
Killers und dessen Handlangem Die jeweils 


auf ein paar Seiten begrenzten 
Kurzgeschichtenhandeln immer vom Toten 
und der Gewalt die anderen Menschen 
angetan wird. Torpedo wurde sogarseme 
Mutter umbringen, wenn genug dabei 
rausspringen wurde. Selbt seinen besten 
Freund und Kumpel Rascal haut erübers Ohr. 
Torpedo nimmtsich einfach alles, was er 
haben w ill/muß. er geht mit Frauen um, wie 
mit einem Stück Vieh. 

Vom zeichnerischen Aspekt gefällt der 
Comic mir schon besser. Die Zeichnungen 
sind an die der Amerikanischen sehr nahe 
gelegt, was aber nicht als Kopie verstanden 
werdensol. 

Bernet hat auch die Serie "Braken 
gezeichnet {allerdings mit anderem Texter), 
die in der Zukunft spielt, w ährend hier die 
20er Jahre vorgezeigt werden. Aber dabei 
handelt es sich um das gleiche Gesicht, was 
etwas traurig ist, dem ein Zeichner sollte 
auch andere Personen skizzieren können, 
Fred 


ROBIN ÁUSDEMWALD 4 EL- 
E TURK/DE GROOT 10.80. 
En Furmy, derum Robm und den Sheriff von 
Nottingham handelt, Dest uer vor mir und ich 
soll ihn jetzt auch noch besprechen Gutfang 
ichmal an. 

Es wareinmal em Fred, der sich entschlossen 
hatte... 

Jetzt mal richtig: Nım unser Sheriff st pleite 
und benötigte dengendetwas Klengeidi{wer 
kennt das nicht?) Nach emem vorzüglichen 
Mahl gelangensie (Robineme Hexe der 
Sheriff und seme Gemahlin) n das Königreich 
Eldoradoll, das auch als Schlaraffenl and 
bezeichnet werden kann. Es ist enfachnichts 
unmöglich. Sie begeben sich auf die Suche 
tach densagenumwogenen Goldfällen, wobei 
sie allerhand erstaunliches edeben, was sich 
ein jeder nur erträumen kann. Doch lest den 
Schluß dochselhst. 

Fred 


DETERLUMPEN 1 JEDER TAG 
HAT SEINEN PREIS ZENTNER/PEL- 
LEJERO 19,80 DM 915, 
Einen Band von zusammenhängenden 
Kurzgeschichten, von den Spaniem Zentner 
und Pellejero, haben Carsen hier auf den 
Markt geschmissen, oder istes doch ein 
Album, das nur durch einzelne Uberschriten 
und Handlungsorte unterbrochen wird? Ich 
kann es nichtsagen Pellejero versteht sem 
Handwerk ds Comic Zeichner, was erohme 
groBe "Schnärk edelen” da auf das Blatbringt 
umd auchnochso viel Aussagekraft hat, ist 
einfach nichtfassbar. Die Farbentragen dazu 
natid ich noch einiges bei aber ak yw Comic 
könnte Dieter Lumpen auch exstieren. Für 
mich ist Pellejero eimfach der beste spanische 
Zeichner den ich kerme. 
Bei Zentner schwanken die Geschichten mal 
auf, mal ab. das absolut Beste, was ergetextet 
hat, ist "Weiße Haut, dunkle Haut’. 
Szenenort ist Indien um die 
Jahrhundertwende falle Geschichtenspiden 
in dieser Zeit), als Gahndi für die Freiheit 
seines Volkes kämpft. Ein “Priviligierter” 
Englánder, Presten, hált es mit der 
Bevölkerung nicht gerade gut, ersiehtsie 
lieber als unterdrückte und gehorsame 
“Menschen”, die sich so zu verhalten haben 
wie er es sich vorstellt. Als er mit seinem 
Wagen in eine Demo {oder besser 
vWolksauflauf) kommt und versuchen will die 
Menge zurechzuwesen, springt sem Fahrer 


(em Inder) aus dem Wagenund stellt sich ` 


schitzend vor Presten Dieser wird aber 
erstochen und Prestenliegt verzweifelt über 
dem Inder. als ob es sein eigener Sohn wäre, 


der vorher so rassistische 
Presten zeigt auf emmal Herz. Die andem 
Geschichten, die Dieter auf semen Resen 
enebtsind aber auch lesenswert und gut 
durchdacht. Fred 


JEREMIAH 12 JuLıus & Ro- 


MEA HERMANN 14.80 DM 465. 
Wie hat Bemd schon geschrieben :"Kurdy 
undJeremiahsuchenmä wieder einen Job, so 
langsam könnte sich Hermann ruhig emen 
neuen Anfang einfallen lassen”. Das geht mir 
auchschonlangsam auf den Wecker, aber 
Hermann Huppen scheint sich zu sehr in das 
Thema versteift zu haben. Was auchtypsch 
beiseinem Zeichenstil ist, daß sich die 
Gesichtszüge jedesmal ähneln, er “findet” 
einfach keine neuen Gesichter mehr, oder st 
er etwamitseinmen Zeicherv arıationen schon 
am Ende? Erkiarmschon geil zeichnen, für 
mich ist er der beste Zeichner überhaupt, 
aber wenn ich mal ein älteres Album in die 
Handnehme und durchbláttere, so bin ich der 
Meinung es erst vor kurzem gelesen zu 
haben, weil die Personen sich alle gleichen 
und sich immer wieder wiederholen. 
Abermmzum Comx. 
Julis & Romea, zweisichliebende, leben m 
einer neu aufgebauten Stadt, die als 
vergnügungsstätte fur die Bongen dient. Der 
Präsident, Romea’s Water, will nichts von 
dieser Bezielimg wissen, den er hat andere 
Pläne mitsemer Tochter vor (das kennt ja der 
ein oder andere- Es soll Euch mal besser 
gehen”). 
Die Abeiter, darunter auch unsere 2 Helden, 
Aafen nicht m Kontakt mit den Bewohnem 
kammen und werden wie Sklaven behandelt. 
Jerry soll emer Bewolhnerin die Hausarbeit 
verrichten, doch bei der bleibt es natim ich 
nicht und schließlich wird er gefaßt und 
kommt in eme Arena, in der “Spiele” für das 
"olk ausgetragen werden. Ein Stier wird auf 
ihn losgelassen und wurde Kurdy nicht eine 
Geisel (Romea) nehmen, wäre es aus für 
Jerry. Nachdem Kurdy ein heilloses 
Durcheinander angerichtet hat, kommen 
Julius und Jomea dochnoch zusammen. 
Fred 


Jeremiah 13 Göttliche Geschäfte Hermann 
1480 DVI 465. 

JP. Wang Schmitz wurde zum Gott erklärt 
und wird jetzt von einer Schar Anhänger 
umgeben um die engroßes Theater gemacht 
wird. Jerry und Kurdy vergnügen sich 
derweil am Pool und im Bowling Center, bei 
der Kurdy nicht seme große Klappe halten 
kann und Jerry als den King darstellt, der dle 
beim Bowlenschlägt. DochJery wirdsemem 
Ruf gerecht. 

Die Zet vergehtundunsere Jungs werden in 
die amtlichen Geschehnkse eingezogen. Die 
Freundin des ehemaligen Champs Vinoe wird 
in die Sekte aufgenommen, was sie nicht aus 
freien Stücken macht. Kurzer Hand 
entschließensich Vince, Jerry und Kurdy sie 
daraszuholen was dabei geschiehtmüfßt du: 
schon selbst lesen, denn Onkel Fred kann 
nicht alles verraten! Fred 


JEREMIAH 14 Simons RÜCK- 
KEHR HERMANN 14,50 DM 46 $, 
Der 3. Band den ich euch in diesem Heft (?) 
vorstelle und dies ist auch der am letzten 
veröffentlichte. 1988 gezeichnet und wie 
immer steht die zeichnerische Perfektion 


- (auch der Hintergrund) an erster Stelle. 


Diesesmal dreht sich die Geschichte um die 
Gebrüder Sikorsky, wobei Simon der 
zefähllichere v on beiden scheint, was sich 
jedoch später als falsch herrausstellt. 
Sebastian stnoch ein größerer Schurke, nur, 
daß sich bei ihm alles auf höherer Ebene 
abspielt, Dieser ist nämlich in das 
Drogengeschäft verstickt. Lesly, ein 
Regierungsbeamter, Jerry und Kurdy 
versuchen das alles aufzudecken, bei der 
allerhand Wasser in Bewegung kommt... 


Noch eine kleine Besonderheit am Rande : 
Angesichts dieses Bandes fiel esmir auf, daß 
ich bsherken einziges Comicheft oder 

- Album besaß das voneiner Fraı gezeichnet 
wurde, und es fällt mir auch auf Anhieb keme 
bekannte Zeichnerin ein, traurig aber wahr. 


Also Mädels, an die Blestifte... 


Jers 


TIERLEBEN REISER 24,80 DM 
70 $, 


Reiers Tierleben ist wie ein Schlag in die 
Fresse. Mal farbig, mal s/w werden 
Kurzgeschichten und einzelne Bilder 
vorgezeigt, beidenenuns alles vorgehalten 
wird was wir alles falsch machen. Es dreht 
sich viel um Sex, das aber nicht die ganzen 
Seiten ausfüllt. Die beste Geschichte st mit 
einem Raben, der einem Reniner eızählt was 
er sein ganzes Leben gemacht hat und 
schließlich stellt unser guter Mannfest, daß 
er nur ausgebeutet wurde. Essind auch viele 
derbe Sachen drin und das durfte nicht 
jedermanns Geschmack sein. Ich habe bei 
vielen Sachen gelacht, aber dann auch wieder 
den Kopf geschüttelt. Fred 


SONSTIGE 
Comic TRASH #6 - 5 DM. 


PLUSPORTO605,A4 
Ein Underground-Comic-Fanzine, das drei 
Mal jährlich erscheint und in dieser Ausgabe 
fast 20 verschiedene Zeichner präsentiert. 
Die me ißten liefern allerdings nur ein- oder 
zweiseitige Zeichnungen ab, mehrseitige 
Comicgeschichtensind eigentlich mr zwei 
enthalten. Mit dem meißten kann ich herzlich 
wenig anfangen, ist mir einfach zu schlecht. 
Einsame Höhepunkte sind lediglich die 
Beiträge von Orlando und Raoul Nachtigall. 
Bei der nächsten Nummer sollten die 
Herausgeber vielleicht mehr Wert auf die 
Qual ität der einzelnen Beiträge, als auf die 
ität an Zeichnemlegen. Jens 
c/o Florian Engel, Natruper Str. 151, 4500 


m 


preise: 


a WOr ly 
RECORDS 


jagerstraße 19 


lp 14 :dm+porto/8$ +pp 
ep 5:dm+porto/ 3$ +pp 


ASTERIX UND DAS ÁTOM- 
KRAFTWERK DDM ` 
Huch, ein verbotenes Comic, darf ich den 
überhaupt kaufen? Ich hab ihn mir gekauft, 
denn wann bekommt m an schon sol ch eme 
Möglichkeit geboten. Bei spáterem 
durchblättern mußte ich noch feststellen, daß 
ich einen guten Zweck getanhabe, denn der 
Erlös kommt Bürgerinitiativen gegen 
Atomanlagen zugute. 

Auf dem Cover ist Asterix vor emem 
Atomkraftw erk zusehen, aus dem ene Wolke 
aufsteigt, die die Form eines Totenschádels 
ennimmt 
Die Rómer wollen einen Brutus Rapidus 
ausgerechnet an der Stelle bauen, wo unsere 
Freunde ihr gallisches Dorfhaben. Natudich 
kriegen das die Gallier spitz undkämpfenmit 
allen Mitteln dagegen an Das ganze Dorf st 
auf den Benenundhälsich wacker gegen die 
Angreifer. Asterix und Obelx werdensogar 
zu Verhandiungennach Rom engdaden, die 
schon zu Beginn zum Scheitem verurteilt 
sind. Nach mehreren Demorstrationen muß 
der Zaubertrank dochnoch herhalten undso 
können sie die Römer in die Fhicht schlagen 
und die Bauarbetenbeenden. 
Die Zeichnungen stammen y on verschiedenen 
Asterix Alben, wobei auchteilweise der Text 
übernommen wurde. Wer mal in der 
Gelegenheit kommen sollte das Stück zu 
ergattern, der sollte auf jedenfall zugreifen, 
denn ichhab nochnieso viel gelacht. 
Friedolin Fallnichtauf 


30 JAHRE ASTERIX: 


KNOLLENNASE VORN 


Kam war das vielstimmige “Liberté, Egalité, 
Fraternité” zur 200. Jahrestag der 


französischen Revolution verklungen, da 
feierte ein weiterer Exportschlager der 
Grande Nation Geburtstag. Dochnicht von 


Baguette,2 CV oder Solex-Mofas ist die 


Rede, sondern von einem Sprechblasen- 
Gallier, der seit rummehr 30 Jahren im Kampf 
gegen römische Emdringlimge die Knollnase 
vom bhat. 

Unterstützt von seinem dicken - pardon: 
etwas kräftigen - Freund Obelix hat Asterix im 
diesen 30 Jahren die Comic -Kudtur in Europa 
mitgeprägt. Seine, mit Anspielungen und 
klassischen Zitaten gewiurzten Abenteuer 
haben Comics in Deutschland auch bei 
Erwachsenen hoffähig gemacht. Der Erfolg 
bei jung und alt ist ihm treu geblieben: so 
wurden bis heute von den 28 Asterix- 
Abenteuern mehr als 150 Millionen Bänder 
verkauft- m32 Ländem und 39 Sprachen. 
Der Siegeszug der Gallierbegann, wie soll es 
auch anders sein, in Frankreich, dem 
Heimatland der Erwachsenencomics. Am 
29.10.1959 erschienen die erste Geschichte 
über die frechen Widersacher des großen 
Julius Cäsar - zunächst als 
Fortsetzungsgeschichte m derfranzösichen 
Jugendzeitschrift “Pilote”. Georges 
Dargaud, der Pariser Comic-Verleger, 
erkannte die Marktchance derbärtigen 
Raufbolde und präsentierte 1961 erstmals em 
Asterix-Abenteuer als Album. Startauflage: 
6000 Stück. Schnell eroberten die Gallier die 
Herzen ihrer Nachfahren. 1966 überschritt 
die Druckauflage der Asterix-Bände in 
Frankreich erstmals die Million. Der erste 
Satellit, den die Grand Nation 1965 ms All 
schoß, hieß denn auch Asterix. 

Rene Goscini und Albert Uderzo, die Väter 
von Asterix und Obelix, lemten sich 1951 m 
Paris kennen. Für die Zeitschrift “T intin” 
gestalteten sie neben Asterix auch viele 
andere Figuren und Geschichten. 
Beispielswere “Jean Pistolet’, “Luc Junior” 
und "Benjamin und Benjamne”. Die beiden 
vereinbarten, daß René Goscinmy, der auch 
zeichnete, vonnun antextensolle und Uderzo 
wollte ausschließlich zeichnen. Eine 
Vereinbanmg, die bis ins Jahr 197 7 hielt, als 
René Goscinny bei einem sportlichen 
Leistungstest vom Fahrrad fiel und an 
Herzversagen starb. Mit seinen Comics war 
ermehrfacher Millionär geworden -was ihm 


5 


fordert auch unsere mail-order liste gegen 
1: dm rückporto(in briefmarken) an! 


3150 peine » w- germany AAA 


o meilich jetzt auch nichts mehr nützt. 

Albert Uderzo muß jetzt die ganze Arbeit 
alleme machen. Entwidt jetzt auch die Texte 
far Asterix und Obelix. So st der Fortbestand 
der Asterix -Serie zumächst gesichert. Für 
enen Band braucht der Zeichner und Texter, 
dessen große Leidenschaft Ferraris sind, 
ungefähr 10 Monate. Zu zweit ging es 
schneller. 

Pre ersten deutschen Alben erschienen 1968 
beim EhapaVerdag in Stuttgart. Dessen 
Geschäftsführer Adolf Kabatek hatte das 
Volkchen in sein Herz geschlossen. 
Leni galten die Wortspiele, historischen 
und aktellen Bezige als nur im frankoplionen 
Spwachraumn verständlich. 

Aber Kabatek glaubte an die Gallier. Er 
setzte sich persönlich in Klausur, um die rein 
technische Übersetzung der Texte - der 
natunlich der hintergrindige Wortw it: fehlte 
- indie deutschen Sprachgewohnheiten und 
Nlentalitát zuübertragen. Nichtnur der 
berühmte Obelix-Spruch "Die spinnen, die 
Römer”, sondern auch die teilweise 
witztragenden Namen wie Majestix, 
Einsilbix, Rührfix (Gallier), Redeflus, 
Nichtsalsverdrus (Römer), Garebaf, Maulaf, 
Pomogra (Normannen) und der griechische 
Reseführer Demonstratos stammen aus 
sener Feder. 

Trotz Kabateks Engagement drohten die 
esten beiden deutschen Bände (“Asterix der 
Galher” und “Asterix und Kleopatra”) ein 
Flop zu werden. Der Verk auf der ersten 50 
000 Stick liefschleppend an. Aus Dänemark 
kam von der Ehapa-Mutter, der 
Gitenberghusgruppe, schon die Order, den 
Versuch emzustellen. Damit war Asterix in 
der Bundesrepublik völlig erledigt... völlig? 
Nem! Ein unbeugsam er Y ed agsprokurist 
hörte nicht auf, an Asterix zu glauben. Und 
Kabatek sollte Recht behalten. 

Bereits 1972 erreichte der Band “Asterix als 
l_egionár” die Startauflage von 1 Million. Der 
23. Band wurde 1988 m der Bundesrepublik 
mit 2,4 Millionen gestartet. Von jedem Band 
werdenbei Ehapapro Jahr Jahr nmd 80 000 
Exemplare nachge.edruckt. 

Asterix erscheint heute in 32 Lándern, 
darunter Südafrika, Australien, Hong Kong, 
Indonesien Jugoslawien, Japan und die USA. 
Seine Abenteuer wurden bislang in 39 
Sprachen übersetzt - sicher kein Vergleich 
mit der Bibel, aberfür emen Comic schon 
ganz ordentlich. Neben den Ausgaben in den 
lebenden Sprachen von Deutsch über 
Serbokroaisch Hndiund Walssch bis hneu 


Alteriechisch imd Esperanto erschienen. 
Manch emerbeziehtseme L_atenkemnitnsse 
hauptsächlich aus den Fußnoten der Alben 
und selbst veritable Lateinlehrer und 
Schiller, erholen sich bei der Lateinischen 
Ausgabe vom "Bello Gallico”, Tacits und 
Owd 

Unkermifenzum Trotz ist der Erfolg bis heute 
ungebrochen. Crstne Wagner, die bei Ehapa 
fur die PR-Arbeit des Kriegers und des 
Hoıkelsteindieferanten zuständig it, glaubt, 
den Gnmdzıkennen “Asterix hat eine breite 
Leserschaft, es st nicht ausschließlich Kid- 
Stt. Massencomics, die sich ns:chließRlich 
al2bs 1Sjäwke wenden, wie Micky Mas 
md lucky Luke, haben mit dem Pillenkruck 
ul der Konkumsre der aucnnuellen Medien 
auköämpfen So wurde im vergangenen Jahr 
auch Superman ei gestampt, der bis dahm 
als ınbesegebar salt (weilich otme Miraculix” 
Z¿anbedrank ). 

Linseren Helden geht es besser: Eine 
Untersuchung in Frankreich ergab, daß 23 
Prazeal der über 7’ yährigenzumimdest emen 
Bandlacdesenhaben Beiden 35 be S9ährigen 
waren es 50 Prosent, umd 70 Prozent der 20 
ba 34pátuiesen kannten ein Abenteuer. 
(hrs tme Wagner hat auch erk annt: "Schon 
1949 waren die Studenten teve L eser, das tt 
bs hauteso geblieben.” Ineiner Umfrage des 
FIn erdages aus den Jahr 1987 wind dies 
deutlich: fast 50 Prozent der Asterix -l eser 
send Schuler oder Stxlenten. 

dit minder efolgreich sind die bidang fünf 
mole um die gedopten Aufständischen. 
6.53 Milbionen Besucher sahen den 1976 
gestarteten Film “Asterix erobert Rom”. 
Anch der jungste Streifen "Asterix beiden 
Briten spielte che 14 Millionen Sesterz en - 


äh.. Mark - Produktionskostenschnell wieder 
em. Der neueste Film "Operation 
Hinkektem” - hematischeine Mischung aus 
“Der Seher” und "Der Kampf der 
Háuptlinge” - kommt im Oktober zum 
offz iellen Geburtstag der Helden mit 300 
Kopten n die Kincs. 

Die weltweiten Rechte der Filme hält der 
Berliner Jugendfilm-Verleih des CDU- 
Politikers Jürgen Wohlrabe. (Der wurde 
unter anderem deswegen bekannt weil ihn 
Herbert Wehner im Bundestag beschimpfte: 
“Herr Wohlrabe, Sie Ubelkráhe”.) Der 
Stuttgarter Ehapa-Verlag ist an den 
Zeichentrickprojekten mit 20 Prozent 
beteiligt. 

Der 30. Geburtstag der gallischen 
Charakterköpfe wird natürlich kräftig 
gefeiert - und vermarktet. Auch 
gesellschaftliche Ereignisse stehen ins Hans. 
Den Auftakt der Asterix-Feierlichkeien 
stellte die Premiere des Theaterstücks 
“Asterix” vonJerome Savary, das am 30.9.88 
im Cirque d’Hiver in Paris uraufgeführt 
wurde, dar. Mitte 1989 kam es in die 
Bundesrepublik und geht jetzt auf 
Europatoumee. Zum Beg imn des “ Asterix- 
Jahres 1989 "w ar im Musentempel Centre 
Pompidou ene Asterx-Austellung zusehen. 
Hohepunkt der Asterix-Events war die 
Eröffnung des Asterix- Frezeitparks Ende 
April letzten Jabres in Paris. Kostenpunkt 
250 Millionen Mark, geplante Besucherzahl 
jährlich: 2,6 Millionen. In Anlehnung an die 
ID>eneylands entstanden das aremoricanische 
Dorf, Lutetia, Röomerlagernach Vorbid von 
Aquarum, Laudanım, Kleimbomm und 
Bab aorum. Natürlich fehlen auch nicht die 
Leute, die sp mnen, von Werleihnix, dem 
Fischhändler, bis zu Automatix, dem 
Schmied. Touristen dinfen bewundern und 
miterleben, was römischen Touristen und 
Emdrmglingen immer verwehrt blieb. Der 
echte Asterix hätte sie alle vertrieben - beim 
Teutates! 

Den Auftakt für die deutsche Asterix- 
Promotion anläßlich des Jubiläums war die 
Präsentation des Obelix-Albums “Wie Obelix 
als kleiner Junge in den, Zaubertrank 
geplumpst st”. Die Leser, die emsparnendes 
Sprechblasen-Abenteuer erwartet hatten, 
wurden jedoch enttäuscht. Als 
Geburtstagsgeschenk lieferte Albert Uderzo 
lediglich einige ganzseitige Aquarell- 
Mustrationen zu einer Geschichte, die der 
1977 verstorbene Texter René Goscinny 
hinterlassen hatte. Viele Leser waren 
verárgen. Neben dem Obelx-Band erscheint 
em Buch zum neuesten Film und weitere 
Ereignsspielbände. Auf Festakte verzichten 
die Stuttgarter. 

Asterxfreunde, die auf ein neues Abenteuer 
warten, müssen sich noch etwas gedulden. 
Derneáchste Bandsollte Welmachten 1990 
über die bundesdeutschen Kiosktheken 
gehen 

Thomas Wengerwoti é 


DIE ZAUBERTRANK-ZUTATEN 
Das Rezept für den Zaubertrank, der 
úbernatid iche Kräfte verleiht, hütet der 
Druide Miraculix schon seit 28 Bänden. 
Durchlanegwierige Forschungen n Archiven 
und durch Gespräche mit erfahrenen 
Alchinsten gelang es uns Teile des Rezepts 
zu ergrunden Mannechme: einige Zweige 
Misteln - geschnitten mit einer goldenen 
Sichel, em Stück frischen Fisch - ermuß 
wirklich frisch sein und darf nicht auf 
Ochsenkaren aus Lutetia gebracht werden 
(auch wenn die Cirossisten eine 
Frischegarantıc geben}, eine Prise Salz, 
Ramten und Stemol (Petroleum) Goumets 
ersetzen das Petroleum durch Rotenibensaft. 
Ebenfalls der Geschmacksverbessenng 
dienen Hunmem Außerdem gehören frische 
Erdbeeren m den Trank. Abernur, wem em 
Romer zur Hand ist, dersie holt. 
Die genauen Mengenangaben und 
Zubereitungsvorschrifien blieben trotz 
intensivem "Quellenstudium” jedoch 
ımcrgrüundbar. Hier sind der kulinarischen 
undalchemstisschen Phantasie des Lesers 
kene Grerzen gesetzt Wohl bekommi's! 


Thomas Wengermth 


; So, es it Montag Abend, morgen soll das Heft 


y e 


in den Druck gehen und natürlich treffen jetzt 
die letzten Sachen ein. 
Tourdaten: PULLERMANN + 
SUBTERRANEAN KIDS: 
3103. B -Aalst + WITHIN RANGE 
02.04. Bochum - Zwscherfall 

03.04. Dussburg - Old Daddy 

05.04. Lre - Kapu 

06.04. Wien- Flex 

07.04. Y - Iriska Biscrica 

08.04. I- Bologna 

10.04. I- Torino 

1104. CH - Bem 

12.04. CH - Zurich 

13.004. Númberg - Kursterverein 
14.04. Creishem -JH 

15.04. Homburg - AIZ 

17.04. Leonberg -J4 

20.04. Wolfburg + LIBIDO BOYS 
2104. Herford + LIBIDO BOYS 
Info: 0621/522278 


DIE SKEPTIKER - Harte Zeiten (TRL) 
"Powenmusik fir Kopf, Bauch unf Füße!" 
steht es im Info, kam man gelten lassen. Die 
Band stammt aus der DDR und hat, eh egal. 
Was zählt st die echtgute Mucke der Jungs, 
die man gut und gern mit SCHLIESS- 
MUSKEL und ähnlich gearteten Bands in 
einen Topfstecken kann. Die Platte kann eine 
echt saubere, kraftvolle und deftige 
Produktion aufweisen und dürfte in unseren 
Breitensicher Anhängerfinden. Mangel Zeit 
und Platz kann ich nicht mehr näher drauf 
eingehen, mußte aber noch erwähnt werden. 
Geht gut nachvomab. Tschörmän Lririx. 
bemi 


TRASHING GROOVE - Ichthyphobia 


(ARTLAND | 

Gibt's auch schon etwas länger das Teil, 
kommt aber jetzt erst hier an. Geiles Fisch- 
Cover, erinnert Fred an "Der Sinn des 
Lebens": "Wo ist der Fisch? E in Fisch, em 
Fecht. Was für Modeleienbahnfans. Die 
Jungs scheinen in ihrer Freizeit gern zu 
tauchen und bringen musikalisch Mitempo- 
punk?. HC? Rock? Auf keinen Fall Metal. 
Geht gut ab, zieht durch und runter damit. 
bemd 


Wr Sid Alle Schlawiner - 7"-Sampler 

Mit RATS GOT THE RABBIES, PISSED 
SFITZELS BLITZKRIEG, OLSEN BANDE 
und THRASHING GROOVE. Schon wieder 
was SCHLIESSMUSKEL-mäßiges, von wem 
mußt ihr selbst rausfinden. BLITZKRIEG 
stellen den absoluten Höhe’ punkt der Single 
dar. TRASHING GROOVE sind mir hier 
etw as zu langsam. OLSEN BANDE dam 
wieder derb und schnell, recht so. Wohl die 
Gewinner, wobei die anderen Hamov er 
Bands natür ich auch alle gut sind. Gibt's 
bestimmt noch bei Delles-Kramladen. 
Getem. 

berwi 


MAD EVIL Violent Word Demo 90" 

Das zweite Demo der Kur-Pfälzer, geboten 
wirdmodemer Thrash ore in guter 16-Spur- 
Aufnahme. Soundmälig echt Spitze, könnte 
gleich auf Platte. Die restliche Aufmachung 
ist auch nicht von schlechten Eltem: Mehr- 
farboov er, Texte etc. Die Themengebiete der 
Lyra smd war nicht. die neusten, geht aber 
trotzdem in Ordnung, da man versucht, 
andere Sachen wie "Evilhelldeathk ill - 
diedestroy" in die Texte emzubauen, im 
negativen Sin veıstehtsich Das Teil enthält 
7 Songs inkl. Intro und ist für 10.-DM bei c/o 
Jürg Hetzig, Neckarpromenade 15423, 6800 
NManmbeim. Lokale Bands missen unterstuitz 
werden Grüssen übrigens BROMBLOM- 
BOMM, af der Liste. Die Grüße gehen auch 
vonurs aus weter. Hallo Pitz, von Fred, Jens 
und Bemd 

bemd 


So, das war's bis im Mai, dam endlich die 
Demob espre en des absolut stracken 
Fred Hopf: CONVE RSE u. NUCLEAR 
ROMANCE (Fred entschuldigt sichfirseme 
Faulheit). 
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ich in München war, um mir den neuen 


und einen Hexenfilm reinzuziehen, dann 
erklären die mich für verrückt’ (Zitat Rot 


04.03.90, 3.55 Uhr morgens irgendwo mb 


In München war mal wieder HOWL 
Filmfestival angekündigt mitso Klassik em 
wie CANNIBAL FEROX, auch bekannt als 
“Die Rache der Kannibalen” (recht hohes 
Fun-Level, außer bei den Tierszenen), 
HEXEN BIS AUFS BLUT GEQUALT von 
69 (auch sehrhohes Fun-Level), Andy 
Warhole's “BAD” (scheint gut gewesen zu 
sen), “Wild Bunch” (nurhalb angeschaut, da 
letztendlich dochschon gesehen; kam mt den 
bekannten Zeitlupen Kugeleinschlägen “Im 
‘ Duzend billiger” in Superzeitlupenvers ion 
und klassischem Show Down), "THE 
PUNISHER” (Original, also mit Amigelabber 
und viel "Fuck”- und “Shit”-Einstreuung, 
recht unnötig) und als Einstieg Jörg 


Buttgereits neuer. TODESKING (Prof. R 
Hastig aufwachen, der Film ist vorbei). Mehr iR 
dazu anderswo und von vielleicht $ 
kompetenterer Stelle. Vor dem Halbmaraton Wer 
gab es noch em im Vergleich dazu recht es 
kurzes Gespräch mit der Filmabteilung des e 
“Music, Film, Sex & Crime” A3 RieferrMags WE 
HOWL (übrigens mt einer 4000der Auflage), IM 
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Buttgereit, enen Kınzfilm, einen Kannibalen- 19% 
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sprich Thomas Gaschlerund Ecki Vollmar, 'M | 


die dafür extra aus München angereist 
waren. Fragen kamen recht kunterbunt und 
durcheinander, obwohl wir vorher extra die 
Reihenfolge festgelegthatten, aber Andy 
konnte sich eimfach nicht zurückhalten, von 
eben diesem, Uli Kad und Bemd 

Bemd: Fangen wir am besten mit Frage eins 
an (saudumm). Vor dem HOWL. gab es das 
TNT, gab es auch dav or etwas von euch? 
Thomas Fanzine-mäßig nichts. Geschrieben 
haben wir schon vorher. Ich habe bei der 
Rhem-Neckar- Zeitung em Volontariat 
gemacht, dann studiert und dabeisämtliche 
Unzeitungen mt denblödesten Fimkritiken 
angereichert, die ich je geschrieben habe. 
Während meinem letzten Jahr an der Uni 
haben wr dann angefangen das TNT zu 
machen, mitnoch emem aus dem Odenwald. 
Der dritte Mann, der dabei war, Thomas 
Lasarzik ‚stammt auch aus dem Odenwald 
und eine Frau war auchnoch dabei Das ging 
also von emer Amerikanistik- Zeitschrift aus. 
Wir machten so ein Heft und die anderen 
haben den Musikted gemacht und ich und die 
Frauhaben empaar Filmkritiken geschrieben 
und der Rest von der Zeitschrift war 
dermaßen beknackt und bescheuert, das 
kannst du dir nicht vorstellen. Da haben wir 
uns gesagt, jetzt machen w ir unser eigenes 
Fanzine. Wir haben da nämlich gerade in 
einer Bank gearbeitet, der Andreas Bartel 
und ich Das warso etwas ähnliches wie ein 


legaler Bankraub. Wirhaben dort 10 Monate 
geabetetundeinen Haufen Geld abgestaubt 
undmußten Akten umsortieren und kopieren. 
Dahaben wir dann immer viel Überstunden 
gemacht und an die 10 Stunden geschafft, 
oder warenzum indestens dort und hatten 
eigentlich mr Arbet für eine halbe Stunde am 
Tag. Und das haben wiruns gesagt, wenn wir 
daschon umsonst mnmkopieren können, dann 
können wir auch gleich ein ganzes eigenes 
Heft machen. So ging's dam los. 

Bernd: Wie rutscht man da ein? Hast du dich 
am Anfang nur für Filme interessiert und dich 
dann auf das spezialisiert, was jetzt vom 
HOWL gecov atwird? 

Thomas Nein, also ganz so war's nicht Ganz 
am Anfang habe ich mich also für Film und 
Musik interessiert und dam irgendwann das 
Interesse am Film verloren, aber das kam 
dann wieder über die Uni also wennman 
Am erikanismus studiert, dann kommt man 
zw efelsohme mit Horror... quatsch Film in 
Benimme und auch má Genre- Theorien, und 
sokam darm die Liebe zum Horrofilm wieder 
hoch.. Wie war die Frage? (Prof. Hastig) Ach 
ja, ob ich da reing eruts cht bin. Das andere 
Ding, mit dem ichmich im Momentbefasse, St 
die True Crime Sache. Das kam auch also 
auch as dem Interesse zum Film, weil ich mir 
irgendwann gesagt habe, daß wenn der 
TEXAS CHAINSAW MASSACRE und der 
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Mordfall geruhen, dann möchte ich auch 
verdammt nochmal wisen, was da los war. 
Weil m der Fach- und Filmliteratur das also 
immer falsch dargestellt wird, der Ed Geir 
Fall. Also gut, habe ich mir gesagt, will ich 
selbst wissen und habe recherchiert,- so 
etwaslemtman ja an der nr, undhabe mich 
dann gleich auf den Jack The Ripper gestirt, 
der jazum 200jährigen Jubläumsjahr anstand 
und so ging es damm weiter. So kam ichzu der 
True Crime Sache. 

Bernd: Dann habt ich euch einfach so 
gedacht, ihr bringt em Fanzine raus. Gab's da 
überhaupt einen “Markt” fur? Was heißt 
“Markt”, natimlich m Anfühnungszeichen! 
Thomas: Wr standen halt da wie die Bauern 
aus dem Oderwaldimd wußten abs olutnicht, 
wie die Fanzine-Strukture in Munchen 
aussieht, ob man so etwas überhaupt 
losbekommen würde. Wir dachten us, wenn 
es uns mteressiert, dam w ird's eben andere 
Leute auch noch interessieren. Das einzige 
Farme, das wir gek amt haben waren The 
Mutterings, und die waren so ziemlich am 
einschlafen. Wir haben uns echt nicht 
varstellenkömnen, wie das ankommt, aber da 
wir es ja in der Bank eh umsonst kopieren 
konnten, haben wir es halt mal rausgebracht. 
Und das war dannschon einziemlicher 
Erfolg. 


mane ca Wısikzeswchrifter 
ass dunn an mor die im Phanenladeri 
vencades aber wo wird man darm die 
were los”? 

Phen Ls st dis nie Ben Problem mit den 
Fimbanzmes Erstens der Vertrieb und 
zyererns ds Material. In einen Wertreib 
kommst duruchtrem, weil es nichts gibt, du 
ntißtest elsentlio han Ban Kinokas ‚sen 
verkaufen aber da kommns du eigentlich nicht 
rem Yer ma ir umd Fim können es darm 
ich uber Flattenlädenimd EFA machen, und 
deshalb haben wir auch die rießen Auflage. 
Mena dhemrenes Fılmkanzme machst, dann 
bekommst da das praktech nicht an den 
"via Inn kannst es praktis ch nur über den 
Farzukel und über die Videotmschz ikel 
loswerden, aber du bekommst es nicht n die 
Läden Das andere Problem st eben auch daß 
du an die Filme nicht rankommst. Wenn du 
akmel sem willst, kommst du an die Videos 
und Kmoftlme mer sehr schwer ran. Wirsind 
halt ın derglücklichen Lage, daß wir es 
professionel machen und dadurch halt alles 
sehen können oder könnten, wenn wir 
wollten, was m Deutschland anläuft oder 

geplant st avrulanfen. 
' Bemd: Nur m eurem 
Genre? 
Thomas: Ne, also 
wirklich jeden Film, 
ob auf Video oder im 
Kno. 
Andy: Ihr bekommt 
che Pressekopien? 
Thomas: Nein, weil 
wir... Ich habe hier 
angefangen fur einen | 
Verlag zu arbeiten, | 
der diverse Videa- 
zeitschriften raus- | 
Obrinstund die werden | 
mit allen Presse- 
- kopien bombardiert. 
Da gibtes also alles. 
- Dahabe ich dam den | 
Eckiremgeholt und 
bin dann ausge- 
stiegen, als er drin | 
warund bin jetzt als | 
freier Film journalist | 
tätig, aber komm 
wirklich an alles dran. 
Ob das jetzt Krimi ist, | 
oder Sexfilmchen | 
oder Aktion oder ! 
sonstwas. Und da 
kommst du als 
normaler Fanzine- 
. macher nicht ran imd 
deshalb st des schon 
em Problem emremes 
Filmfarz me zu mach- 
er. 
Andy: (kamsichricht 
beherrschen) Zieht 
ito euch alles rem? Auch Sruff-Ffime oderso, 
wel euch das uch vorgeworfen wid weil hr 
die True Crime-Sac hen brmgt. Fahrt dur auf 
soetwas ab? bn Howl 2 war dlachese >teilige 

Pornosene drm mit Leder, oder dieser Joe 
Christ, wo sie sich mit Rasierk ling en auf- 
schltzen. 

Thomas: Neim, also auf Snuff fahren w ir 
uberhaupt iieht ab, w eil wir so etwas noch 
zar nicht gesehen haben. Also Ach 
unterscheide zwischen Snuff und 
vzendwelchen anderen Todesfilmen im 
Anlülnngszeichen, wo Sterben oder Mord 
dokumentiert wird, dann ist das etwas 
anderes als wer du einen Saab EF dan rel. 
wo Hingerichtet wird, nurzu dem einen 
Jyek nämlich emen Film zu machen, Dias 
siil jazw elpor steel. Dus mete, was Dei 
uns als Srei- ame m Anführungszeichen 
lad sand qa de $ EE yya seberat 
em Kamena dabe: wt der des uf: Alle 
Autos wnummt Irsgencwelche Hinnichlimzeu, 
AA eut DË oder ser etwas 
Kart: Aber das basiert ja wohl darm daraa, 
dag jercamd voll dama ablährt, wenn arsich 
so etwas anschaut, das 1 en e richtig 
eno cbrach werden. Es Stegal ob ota fur 
nr Lion ist, oder Ta ER an deres, e sgnal 
mam get rit Ju zé Szenerimeles st nichts ger 
stelit. 
L us Es stja wohl 
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Umlerschied, obatu für einen Film L cute 
aimmstund die massakrierst coder ob du 
zufällig dabeibst.. 

Kad: Dem Typ, dersich die Sachen anschaut, 
dem wird wohl ganz egal sein, für was die 
Leute massakriert worden smd. Ob für den 
Fim oder soretwas. 

Ul im Endeffekt schon. 

Kat: Jemand, der sich so etwas anschaut, der 
fährt wohl draf ab. 

Thomas: Die Sache mit dem Abfabren st halt 
die, daß du dich an der ganzen Aktion ja in 
gewissem Sim beteiligst, wenn du dir emen 
Snuff Fim ansiehst. Die bist an dem 
Filmherstellungsprozess als Publikum 
trgendwie mvolviert, weil ohne Publikum wind 
jaso etwas nicht gedreht, während das 
andere ja nebenher gedreht wird. Es st also 
schon richtig, das dokumentierte Sterben, ob 
es jetzt absichtlich oder unabsichtlich, ist im 
Endeflektschon des gleiche fir den Thrill, um 
den es geht. [Ind im Grund genommen 
interessiert uns das eigentlich ziemlich wenig, 
muß ichsagen 

Andy: Das kann janichtsein, weil diese 
Meassenmorderartikel immer voll “Fro” sind. 


Wenn ich da an diesen Nachruf an Ed Gem 


Happy 50th, Junior. 


denke, das war so... 

Kar: Als wenn er es so echt voll daraufhätte 
(Ed Gein war übrigens en Massenmörder, bei 
dem die Polizei einiges an Körperteilen im 
Haus fand)! | 
Thomas: Beı den Massenmördern 
interessieren ung ja weniger die Mörde, als 
die Typen die das machen Und das st es ja, 
was du im normalen Horrorfdm nicht 
bekommst. Im normalen Fim hast du irgend 
so eine Science Fiction-Figur mit einer 
Hockeymaske, imd die läuft halt rum und 
bimet Leue um. Aber das st janicht des, was 
ums interessiert. Une inferessieren die Filme 
und i erte, due wirklich... 

Karl: Also benn Ed Gem Nachnifschien es 
mir doch eher so, daß alles gepished wurde, 
was er gemacht hat, nicht wo er 
herbekommen st. Es wurde hauptsächlich 
geschrieben was er so gemachthat, moht wie 
ders erufstandter st. Mirkam es eher so vor, als 
werds Bir Ed Ges nt, und daß der vol Kult 
st. 

homas: Ja... Ich will mich da jetzt nicht 
CGëtäecckat, aberim Ed Gem Nacht vom Lux 
Inteco waras Bebpid indem Artikel, wie es 
wa che Verschmelzung von Messer mord und 
Rockin Roll kommt. Da waren drei Bezpiel: 
che eme mit dem Chades Manson, das andere 


mit der Platte und als drittes war die... 
Andy: Wir meinen jetzt aber den 


NICEI GANUK EI. D wie ui ger 
beschrieben wird, wie er die Frauen und so 
zekilt hat 

Thomas: Ja, das ist als Beispiel dafür, dar 
Mord und Rockr'Rol verquickt ist. Der 
Laxon Tyriaschreibt als Musiker einen 
Nachnf af den Ed Gem und findet das noch 
zroßattig. Das war extra in einem Kasten als 
Beispiel für dem Zusammenhang, der da 
rgenwo auchsicher besteht. Wie gesagt, 
mich mteressiert dabei die Mordermebr, wie 
die Sachen, die sie machen. Sicher, die Art, 
wie sie rgend jemand umbringen, oder wenn 
der Ed Geinda irgendwelche Suppen- 
schiisssIn bastelt, gehört dazu, aber das 
spiegelt ja wieder mehr seinen Charakter. 
Also ich geil mich da nicht so groß dran auf 
(lacht), wern derJack The Ripper da eine 
Frau auseinander nimmt. Wirschreiben das 
Kar: Der Nachruf basiert halt voll darauf: 
Der Ed Gem hat halt dies und das gemacht, 
vall coad drat der Mann Den Eindruck hatte 
ich mmn mal: 

Thomas: Jasicher, also klar, fahren w ir da 
etwas auf der Sensationsschiene mit, wir 
wollen das Teil ja auch irgendwie verkaufen. 
Verkau-fen in 
Anfühnmgs-zeichen, 
an den Mann bringen, 
damit es jemandlie fi. 
Andy: Emen Fim wie 
dann ja voll gut 
finden. weil der aus 
der Sicht eines 
Mörders gemacht ist. 
Was ihn dazu bringt 
undso, 
Thomas: Das finde ich 
ja auch das Gute am 
MANIAC. Ich finde 
MANIAC an sich 


nichtso wahnsinnig 
gut, aber die 
Perspektive des 
Killers ist echt 


grandios. Genauso 
A finde ich jetzt auch 
í den BLUE STEEL 
ganz großartig, weil 
da auch was über den 
Killer erzählt wird. 
Das interessiert mich 
tausend mal mehr, als 
irgend ein Pizza- 
gesicht Freddy oder 
‚wie gesagt der Typ 
mit der Hockey- 
maske, über den du 
gar nichts erfährst, 
der einfach mır eine 
anonyme Bedrohung 
ist, praktisch der 
Buhmatm und das ist 
AAA  Kindersram.Ich will 
wisen, was einen dazu bringt auszuraster. 
Ute: Also aufpsychologsscher Bass. 
Thomas: Ja, mir geht. es um den Killer, nicht 
wie er kilit das st übrigers der Ecki Vollmar. 
Ecki Ich hatte Parkplatzprobleme. 
Bemd: m TNT war ja vorher auch schon 
Musik gefeatured Was war jetzt eigentlich 
der Grund mit dem GLITTERHOUSE zu 
veaschmelzen? 
Thomas: Wir fanden halt das 
GLITTERHOUSE fürseme Zetten, als es 
exstiert hat, großartig und dieser del itsche, 
na, wie soll ich das sagen? Diese Akribie, mit 
der sie ihre Plattenlsten und ihre Disco- 
graphieen gemacht haben, fand ich ein 
zrandioses Nachschlagewerk fur die 
Garagenmusik. Das fand ich eigentlich 
unendbehrlich. Dem ging halt dann 
irgendwann das Thema aus und er merkte 
dæm, daß ersich etwas anderes suchen muß 
und hat ıms die Fusion angeboten. Wirhaber 
damm gesagt, daß wir mt dem TNT genauso 
weitermachen wie bisher und seme Sachen 
kommen dana noch dazu undwirkörnmen die 
Leser usammenschmeißenundhaben ener 
¿ro ßen Markt. Das probieren wrundwennes 
nicht klappt gehen wir wieder auseinander. 
Das war auf beiden Settenvon Anfang an 
klar. Wir sind dam halt hochgefabren nach 


Lauenförde und haben him den Kühlschrank 
leergetrunken tud haben iber Gott timed die 


Welt gelabbert. Alle drei Stunden kam dann 


mal ein Einwurf: “Ja, wir sollten das A3 
Formatnehmen!” Unddannkam nach 2 
Stunden irgendwie die Setenanzahl raus und 
als wir wieder zu Hause waren, war 
eigentlich klar, daß das mit dem Holstein klar 


geht. 

Bemd Mal zum Festival. Nach welchen 
Krterienhabtihr die Filme ausgewählt? 
Eck: Eigentlich nach unserem Geschmack. 
Wirhaben natimich versuchtneue Sachenzu 
bekommen, aber das istuns diesmal nicht 
wrklich gelungen Die großen Kniúllerheben 


wir uns fur Nümberg im Mai auf, wo wir das 
"Weekend Of Fear” machen. Das hier läuft ja 
nicht unter dem Namen "WOF”. Das ist ja 
quasinurso eine Horor- oder Fimnacht. Die 
Intention ist natürlich die, Filme ins Kino zu 
holen, die mannormalerweiße nur auf Video 
sieht, Filme, die uns gefallen. Sogenannte 
Kultfilme, oder wie auch immer. Das 
Kmnoedebnis istemfach em viel schöneres, als 
das auf Video. 

Thomas: Der Anlaß hier war unter anderem 
auch der Buttgereit-F im. Wr fanden also den 
NEKROMANTIK wirklich ganz groß und 
haben uns gesagt, wenn der wieder was 
macht, dann basteln wir um seinen nächsten 
Film etwas rum. Und das haben wir jetzt 
gen 

Andy: Was mich noch interessieren würde. 
Bei den ganzen verbotenen Filmensind ja die 
Rang ennicht verboten. Sind da bei den 
meißtenschon die Rechte abgelaufen, oder? 
Ecki Es it das Problem, daß die Leute diese 
Fime nichtmehr ne Kino brngen wollen, weil 
wenn du heute so emen Film wie Fulcis” 
GEISTERSTADT DER ZOMBIES ms Kino 
bringst, der ja nicht beschlagnahmt ¡st - die 
Kmokopie st ja glaube ich mryon MANIAC 
und TANZ DER TEUFEL beschlagralmt-, 
dann muß der Kinobestitzer gleich damit 
rechnen, daß ihm der Staatsanwalt auf der 
Matte steht. 

Thomas: Es EE 

E.cki Ja, aber das macht ke mer mehr. Das 
Interesse und die große Zeit des Horrors oder 
Splatters stjanun wirklich schonser drei 
Jahren vorbei 

Andy: Der CANNIBAL FEROX warmehrso 
ein Glückstreffer?! 

Ecki Das wir den bekommen haben? Nein, 
den wollten wirholer 

Andy: Der stja auf Video auch verboten. 


Ecki Ja, aber als Kinokopie nicht. Achso, du ` 


meinst, daß wir die Kopie bekommenhaben. 
Achne, damußt duhalt suchen. Wir arbeiten 
ja auch mit dem Werkstadtkino hier in 
München zusamm en und die kennen damm 
Anbieter und wir kennen wieder andere 
Anbieter, und da muß man schon ein bißchen 
suchen. 

Andy: Da gibt es auchmurnoch wenige? 
Eck: Ich habe de FEROX-Kopienochnicht 
gesehen, die kann also furchtbar zerkratzt 
sein, aber Hauptsache sie istmal wieder auf 
der_enmwand 

Karl: Ich finde es z.B. scheiße, daß ihr den 
FEROX und den TODESKING zusammen 
laufenlaft, ich würde gem beide Fimesehen 


(wurdespäternoch geändert). . 
Thomas Das finden wir aıchblöcd. 

Eck: Das ist das Problem, aber mehr ein 
organsatorisches. Wir müssen die Filme 
teilen und können sie nicht alle hitereinander 
laufen lassen, denn das wird echt der 
Maraton. Wir werden das naturlich so 
machen, daß wir den Film, von dem wir 
glauben, daß ihn sich die meißten Leute 
ansehen werden, am Anfang laufen lassen. 
Denn damit würdest du den Filmen unrecht 
tun, derm werschaut sichschon morgens um 


Kad: Eme 
andere 
Mischung 
hättet ihr 
doch 
machen 
können 

Andy: 
TOLERNSG 


u Nm. d 
FEROX 
sind nun 
mal Filme, 
' die man 
sich nicht 
u jeden Tag 
“A ansehen 
A kann. 
3 Ecki: Ja, 
2 aberbeim 
KIM: 
i kannst du 
davon 
ausgehen, 
daß er 
noch die 
Runde 
macht. In Berlin war Anfang Februar die 
Premiere, wir machen jetzt hier quasi die 
westdeutsche Premiere und der Buttgereit 


und die anderen haben ja auch Interesse . 


daran den Film zu verbreiten, denn die 
arbeiten janicht nur aus lauter Sapß an der 
Freude, sondem die müssensich ihren Kram 
auch fnanzieren und die schauen auch zu, daß 
sie solche Filme ms Kino bringen. Derkommt 
bestimmt noch öfters, auch m Programm- 
lamos. : 
Bernd: Thomas, du hast vorhin vom 
Zusammenhang Musik und Film gesprochen. 
Wie stes im HOWL? Macht da jedersem 
eigenes Zeug odermacht jeder das, auf was er 
Bock hat. Habt ihr Interesse auch mal bei den 
Plattenkritiken mitzumachen? 
Thomas: Interesse hätte ichschon bei den 
Plattenkritiken mitzumachen, aber ich weiß, 
daß das jeder, der bei uns Plattenkritiken 
schreibt, besser kann. Deswegen bleibe ich 
ebenbeimenenLesten 
Karl: Und mit dem Musikgeschmack der 
anderen HOWL_-Mitarbeiter kannst du dich 
voll identifizieren? 
Thomas: Zum Großteil schon, aber ich steh 
eigentlich nicht so aufsofte Sachen, aber ich 
finde eben auch Neil Young großartig, bin 
extranach Frankfurt hoch geflogen. Ich steh 
also schon dahinter. 
Ecki Die Leute vom Muskted schrebenbei 
uns Filmkritiken, und wenn e mer Lust hat, 
dann bespricht er eine Platte. So streng ist die 
Trennung nicht, es it eirfach so, daß die sich 
in Musik besser auskennen und wir vielleicht 
beim Fim. 
Bernd: Die Grenzen wurden vorher 
eigentlichschon angesprochen. 
Eckt Was wr bringen, oder?! 
Uli: Die Grenzen des guten “Geschmacks”. 
"Das ist kein Film mehr. den ich mir 
anschauen kann, das ist einfach nur Scheiße! 
Ecki Wir schreiben über so viele Filme, die 
iefe Scheißesind Daistsoviel Müll 
dabei was du dazu sehen bekommst. 
Ult Moment, ichmerie eigentlich ruchtvom 
künstlerschenher, sondem von den Themen, 
die angesprochen werdenher. Sagt hr euch: 
"Snuff st scheiße, den Restkann ichmir noch 
Thomas: Solange es fiktiv ist, kann man 
wirklich dlesmachenundsolange st mirkem 
Spielfilm zu hart. Ichhabe das jetzt m London 
wieder bei diversen Interviews mit Scott 
Spiegel und Brain Yuzna, wo ich wirklich 
gedacht habe, die stehen hinter Horror, und 
die haben wirklich gesagt, fürsie st Horror 


zu hart und sie mußten es art ockem. Also 
soetwas gibt es für mich nicht, solange es 
fiktiv ist, kann das hartgenug sein. Snuff 
interessiertmich nicht und das dokumentierte 
Sterben bis zu einem gewissen Grad. Wenn 
ich jetzt z.B. emen Dokumentarfilm über die 
Kreuzigung sehen würde, dann würde iches 
mirsofortremziehen und emen haufen Geld 
dafür bezahlen. Aber im Allgemeinen 
interessiert mich das nicht. Zum Beispiel die 
FACES OF DEA TH-Serie stblödsinn. Was 
soll das, frag ich mich wirklich. 

Ecki: Du meinst, ob es Themen gibt, die wir 
tabuisieren? | 
Uli: Eure Tabus in eurem eigenen 
Geschmack? 

Eckr Das mt dem Geschmack kommt bei den 
Filmkritiken raus und Tabus gibt es fur mich 
persönlich keine. Ich würde gem enma emen 
Srnuf-F im sehen, und wirde oder werde dann 
auch mit Sicherheit lang darüber schreiben. 
Und dann weniger, weil ich das cool oder 
abgedreht fmde, sondem enfach halt, um den 
Informationseffekt zu erhalten. Das sind 
emfachso Randgebiete des Genre, die man 
einfach auch ausloten muß. Ich hatte im 
ersten oder zweiten HOWL mal etwas über 
so eme Slave-Sex-Serie geschrieben. Das 
warso harter SM-Pomo, im Hinterzimmer 
aufgenommen und das war zum Anschauen 
einigermaßen unerträglich. Aber ich dachte 
mir, daß smd halt Dinge, die gibt es, und die 
smdmit Sicherheit auch interessant, wobei 
das Wortjetzt einmal wertfrei dastehen soll. 
Bemd: Es gibt Leute, die kaufen sich das 
HOWL, schauen dann nach und sagensich: 
“Halt Moment, derund der Film kommt 
demnächst” und dann sehen sie vielleicht 
auch die Besprechung von igendenem Sradf- 
Film, den dubesprochen haben könntest, 
wenn du ihn mal gesehenhast, undziehen 
darauß die Schlußfolgerung: “Schön 
abgefahren, sowas muß ich mir jetzt auch 
reimziehen!”. 

Eck: Unser altes Problem, aber das ist der 
Vorwurf, den wir immer wieder zuhören 
bekommer "Ihr schretbt über Filme, die wir 
nicht sehen können!” (L eider Mißver- 
standen). 

Thomas Deshalb machen wrso en Festival 
(lacht). 

Ecki: Ja, aber auf der anderen Seite, 
versuchen wir dann irgendwelche Filme, an 
die man nicht so leicht rankommt, auf 
irgendwelche Festivals zu bring en und ach 
mein Gott, wir müssen eben auch unsere 
Seiten füllen. Wir sind halt jetzt nun mal dein 
und dubekommst auch viel zugeschickt. Ist 
echt em Problem. Aber ansorsten ist die 
Vidoe- Tauschszene relativ e breit und fur 
jeden relativ leicht zugänglich. Es gibt 
Adressen ‚die bekommt man immer. Sagen 
wirmalso, die großen Horrorfans sind im 
Allgemenen auchgroße Videosammlerund - 
tauscher. Und früher oder später kommst du 
an jeden dran. Es gibt auch Filme, die wir gem 
sehen wollen und sie dann als allerletztes 
sehe. 

Bemd Jetzt wird's absolut banal. Ihr habt ja 
auch mal klem angefangen. Wie haben die 
Eltern reagiert, als sie das erste mal em Ami- 
Mag ala Fango gesehen haben oder einen 
Fim von euch? War das ihnen egal, odersorst 
was? 

Ult Die Reaktion "Duspmmst doch!” oder 
“Ok, das st dem Geschmack, ich akzeptiere 
es!” 

Bemd Oder: "Ich schaue es mr mit an!” 
Eckt Also ich habe irgendwann mal menem 
Daddy, der meinte jetzt auch ermal so etwas 
sehen zu missen, DAWN OF THE DEAD 
gezeigt, den fand er einigermaßen 
unterhaltsam, hat sich aber auch nicht son- 
derlich dafür interessiert. 

Uli War nicht geschockt? (nicht erstaunt, 
ganz ruhig) 

ckt Nen 

Andy: Also Unterhaltsamke t hat bei euch 
kene Grenzen? ILSA - SHE WOLF OF THE 
SS? ist der auch noch unterhaltsam? 

Ecki Beiso Dingen muß manunterscheiden. 
Einen Film wie der ISLA -SHE WOLF... 
pflegt man sich im allgemeinen m der Gruppe 
anzuschauen. Wenn ich mir so emen Film 
allene anschaue, denn widertmich derschon 
einigermaßen an, da itmir wirklich die Zeg 
zuschade. Man hat ihn damm halttschon zwei 


dem Bundesdeutschen 


mal gesehen, weh mana ja auch viel dauber 
liei, dann w dl mean ilm ja schonmal seher 
Aber wenn du dir emen solchen Fim in der 
Gnppe anschaust, dann ist das eine solche 
Giudie, weil der Film dermaßen ein 


. ScheiBdreck st und auchsehrgeschmacklos 


und auch des kann auch Spaß machen. 

Bernd: Jetzt hast du das Thema ange- 
sprochen, auf das ich vorhin hinaus wollte. 
Wenn du jetzt emen Snuff-F im gesprichst, 
der wirklichreal st, und in dem nichts gestellt 
wurde, damsmd eben auch die Lewe da, die 
emfach nicht sehen, daß du das nicht gut 
imdest oderso, sondem die wollen den Film 
sehen Ganz egal, wie die Meinung dazu ist, 
und das fördert ja quasi die Scheiße 


(Begründung siehe Thomas weiter oben). 


Eckt Also mt den Snuff-Filmen.. Hängt euch 
richt. so an den Smdt-F imen 
auf. Erst emm al... 

Bemd: Ich hänge mich nicht 
an den S-F auf, es geht um die 
Besprechung, 

Eckt Esgbtkemenbelegten 8 
S-F, es gibt unheimlich viele | 
Gerüchte, aberkeinerhat 
bzher emen gesehen. Und mit 
dem darüber schreiben... 
Natürlich schreiben wir 
darúb er. Wenn das em Fim 8 
St, denn dæ I_eutenicht sehen $ 
können, dann ist das unsere | 
Aufgabe, den Film so zu! 
beschreiben, daß man sich į 
vorstellen kann, was daso f 
alles passiert. Ob man damit | 
nımverangen weckt, solche | 
Filme zu sehen, muß ich 
sagen, daß mteressiert mich 
m dem Moment wo ichmich 
einen solchen Themas 
annehme, eigentlich nur 
sekundär. 

Thomas: Das envige Blöde 
st, wenn du dich ernsthalft 
fur Snuff-Filme mteressierst 
und die triffst dann einen - 
ungefähr so wie beim 
Rauschgiftmarkt - und 
machst etwas aus: “Ja, ich 
will emen Snuff-F im!” "Du 
bekommst ihn morgen 
geliefert”, daß sie dann 
schnell einen drehen, weil du 
ihnen die Kohle vorstreckst. 
Und das wäre natin ich etwas 
(lacht), das ich überhaupt 
micht haben will, daß sie mir 
weilich uber Snuff-Filme 
recharchiere, einen um- 
bringen, nur damit ich meme 
Reportage bekomme (lacht). 
Wenn es soweit käme, dann 
wäre es schon... 

Ult Penlich. 

Thomas: Ja, und sicher nicht 
mmemem Sinne. 

Bemd: Als nächstes... 
Andy: Noch was zu dem 
Filme bekommen. Beim 
letzten Festival war doch da 
was mit diesem WAX- 
WORK? 

Eck: Für den WAXWORK hate wir über 
Veston eme Zussage bekommenund der Film 
kam auchaus Amerika, ist dam aber am Zoll 


hängen geblieben. Rechtlicher Hmtergsrund ` 


ist der, daß das Zollgesetz nichtunbedingt mit 
Filmgesetz 
übereunstanmmenmuß. Soll heißen, die Heren 


am Zoli haben Sichtgeräte und wenn die 


sehen, daß Video oder Fimmaterial den Zoll 
passiert, dann machen sie sich öfters den 
Spaß, n Bayem gare besonders, undschauen 
sich die Sachen an. Und wenn dann der 
Zollbeamte entscheidet, also das ist etwas, 
das gegen den $ soundso verstößt, weil 
gewaltverhemlichend, dann behält er den 
Film em und benachrichtigt die 
Staatsanwaltschaft. Das ist uns mit 
WAXWORK passiert. 

Andy: Den Projektor gibt es nur m München?! 
Eck: Jedes Zollamthat semen Projektor. Bei 


uns m Bayern sind sie halt besonders streng 


und wir lassen ums die Sachen jetzt alle über 
Frankfurt emfliegen. Das war im Grunde 
lächerlich, denso toll st der Film auch nicht. 


und wurde dadurch naturlıch eher gepushed. 
Was wir natürlich richt wollten: "Oh Gott, die 
haben den nicht bekommen, wei eram Zoll 
hängenblieb und was muß das für en wildes 
Teil sein!” Jetzt ist das Ding auf Video 
draußen und hent REISE ZURUCK IN DER 
ZEIT, st endlos geschnitten, schlecht 
synkmnsietundbelanglos. 

Bernd: Habt ihr euch am Anfang am 
am erik anischen Markt orientiert, bzw z.B. 
am FANGORIA? 

Thomas: Nem 

Bernd: Habt ihr die Sachen erst spáter 
kermengelerrt? 

Thomas Nem, wirkannten die schon, fanden 
aber FANGORIA samäßıg beschie Ben, weil 
die es so machen, daß sie Setberichte bringen 
Die gehenzu jedem Scheißfilm hin, machen 


E 


ECKI VOLLMAR NACH SEINEM. ERS TEN SNUFF-FI_zM 


toll e Setiberichte, photographieren tolle 


Tricks oder rgendwelche Gore-Teile und 
machen dann den Film imhemilich groß auf 
undsparensich dadurch die Kritik, weil der 
Film natunlich noch nicht fertig ist. Hinterher, 
wenn der Film dann der allerletzte 
Scheißdreck ist, ist das ja wurscht, aber sie 
haben ihre Story mit rießengroßen tollen 
Photos. Aber eine Filmkritik ließt du janicht, 
aber das st ja das Blöde. Und das st ja auch 
der Grund, warum wir das HOWL machen 
und auch über jeden Scheißdreck schreiben. 
Wei wir 1. in der Lage sind, alle Filme zu 
besprechen und 2. glauben wr auch, daß wir 
m der Lagesmd, eme emsthafte Kritik zu 
schreiben, auch wenn sie spaß macht oder 
witzig geschrieben st, aber wir kennen uns 
aus. Die ganzen Fans oder die ganzen Leute, 
die Horror-Fanzines machen können 
entweder nichtschreiben, oder keine Film 
beurteilen - also ichscherre dæ jetzt mal zum 
Großteil über emen Kamm - wei sie nicht das 
joumalistische Rüstzeug nicht haben oder an 
die Filme nicht rankommen Und wir haben 


mm mal die Moglıchkeıten alle Fime zu 
besprechen und alle Filme zusehen und das 
machen wir auch. Undmachen halt zu jedem 
ne Kritik und verreißen lieber 20 Filme und 
sagen den Leuten geht nicht in die 
Videotheken, leiht euch den Scheißdreck 
nicht aus. Sonst bekommen sie es ja nirgends, 
kann jakemerüber die Filme schreiben, weil 
sie haltnicht zugänglich sind. 


‚Eck: Um die hansche Kritik an FANGORIA 


em bißchen abzuschwächen: Die Arbeiten 
natiirlich ganz anders als wir, die leben davon. 
Die leben auch von den Arzeigen und die 
stellen die Filme haltınır vor. Die stellen vor 
allem die Spezialeffekte vor, weil wenn 
FANGO wirklich anfangen würde, die 
Gewalt vorzustellen, dann müßten die ganz 
schnell ihr Blatt einstellen. Aber die machen 
‚es dann über die Filmtricks 
und FX- Tricks. Das ist halt 
‚deren ihr Schwerpunkt. Das 
ist halt ganz interessant, weil 
du die ganzen neuen Filme 
schnell vorgestellt bekommst 
und du ungefähr weißt, was 
rausk ommt. Ansonsten gibt - 
es natürlich schon 
amerikanische Hefte, an 
denen wir uns etwas 
orientieren, wo wir viel 
Information rausziehen, m it 
denen wir auch teilweise 
zusammenarbeiten, aber wır 
kopieren m HOWL nichts. 
Vom Stil oder Korzepther. 
Bernd: Ich dachte jetzt eher 
‚daran: "Wr wollen es besser 
machen..." 
Ecki: Das eigentlich nicht, 
das war einfach Interesse 
ndmehr nicht. 
Bemd Thomashat docheben 
gesagt, daß ihm der Stil nicht 
so gefällt. | 
Thomas: Ja, mich stört das. 
Andy: Ich habe den Artikel 
och nicht gelesen, aber was 
altet ihr von VIOLENT 
SHIT, diesem neuen 
Hamburger Film? 
Eck: Ja, die Kritik habe ich 
geschrieben und da muß ich 
| ir den Vorwurf gefallen 
lassen, ich hätte viel zu gut 
liber den Film geschrieben. 
Ähm gut, ja, geb ich gem zu, 
hab ich auch, aber da ist die 
Pache die: Wir stehen, der 
A Thomas und ich, beide auf 
dem Standpunkt, daß vw erm 
schon in diesem Under- 
E Ska: -Ertwicklungslar xi 
Deutschland etwas produ- 
viert wird, dann schreiben 
wir darüber und dann 
schreiben wir auch größer 
Hrüberund eben auch ein 
bißchen wohlwollend. Der 
Film itechtdas Letzte. Ich 
habe also echt die Hände über 
E em Kopf zusammen- 
&eschlagen, ichsahs also 
inheimlich lachend vor dem 
Fernseher, aber auf der anderen Seite habe 
ichmich auch enigermaßen gut amissiert. Ich 
meine, mein Gott, gib den Jungs eine 


Chance.. 


Thomas: Die bekommen den Deutschland- 
bons 

Ecki Da drehensieschonmal eimen Film und 
wenn nochso große De malund der Film 
nochsobeschießen st, dann wird dernáchste 
vielleicht besser. 

Andy: Von dem ZOMBIE 90 habt ihr noch 
nichts gesehen? 

Ecki Nein, aber das ist wieder das gleiche. 
Ein 500 Marks-Film. Ich denke wir werden 
ene Pressekassette bekommen und auch den 
Fim werden wir besprechen. 

Uli: Du erzählst jemandem, daß du auf 
Hormasfilme stehst und der hält dir entgegen: 
“Horor Filme sind mr etwas für Deppen, du 
hast ja emen primitiven Geschmack!” Was 
würdest du dem enteegsenhalten? 

Ecki: Entweder ist es jemand, der das 
emsthaft meint und ich würde mich wagen 
eine stundenlange emsthafte Diskussion mit 


ıhm einzugehen mit allmeınem Genre- 
Wiser.. 

Uli: Was wäre dein Hauptargument? 

Eck: Mein Hauptargument wäre, was auch 
stimmt, Horrorfilme sind für mich einfach 
interessant, weilesein einfach witziges 
Genre st. Espassiertunhemlichviel, es xt 
total jung, all die jungen Wilden fangen da an. 
Thomas: Es gibt ja kein anders Trash-Genre 
mehr. Es st ja alles weg. 

Ecki Die SF-Filme und was frühernoch so 
alles dazugehörte, ist ja heute alles 
Mainstream und alles Big Budget, Kohle ohne 
Ende, alles abgeriffen von den großen 
Studios. Wenn irgendwo ein kleiner 
Filmemacher kommt und etwas drehen will, 
so wie der Peter Jackson (BAD TASTE), 
dann fangen die im Horrorgenre an, und das 
tst einfach phantastisch, WEM 
was dabeirauskommt. se Í 
Die Jungs sindso wie wir 
und haben einfach Spaß, 
sich mit Film zu 
beschäftigen. Und wenn 
du dann noch das 
handwerkliche Rüstzeug | 
hast, so etwas zu pro 
bieren und zu pro- 
duzieren, dann ist das | 


Henenlotter (BASKET 4 
CASE, BRAIN! 
DAMAGE blabla) davon! 
gesprochen, daß ihm: 
während dem Set nicht; 
mehrso die Möglichkeit: 
gegeben ist, Sachen zu 
ändem, wie er will, weil! 
sich eben alles verändert 
hat, noch dazu das 
Budget 
Thomas: Sem neuer Flim 
ZYDEBENNIOORERG 
war eignetlich nur ein) 
Beiprodukt. Den hat er! 
eigentlich nur gedreht, | 
damter BASKET CASE 
I machen kann Also bei 
FRANKENHOOKER 
steckt nicht sein Herz 
dahinter, er wollte BC II 
machen... Aber dasi 
Problem mit den! 
Horrorfilm ist die 
Marktstruktur. Du gibst 
als Produzent einem 
jungen Regisseur ein paar 
tausend Dollar, damitder 
einen Film produziert wg 
Wenn der dann indem 


schreiben, dann verkauft REN 
sich das, weil es einen. | 
Markt gibt. Wenn de 
sagt er will einen 
Beachmovie drehen oder 
einen Rockerfilm, dann 
schaut sich das kein g 
Schwein an. Aber bei einem Horrorfilm ist 
automatisch em Markt da. Das ist das letzte 
TrastrGenre, das übedlebt hat, und das noch 
wirklich richtig lebt. Und deswegenkannst du 
auch am ehestenmit dem Horofilm anfangen, 
wenn du es billig machst Low Budget. Dann 
hast du die Freiheit und kannst mehr 
experimentieren und bist dein eigener Herr. 
Je größer das Budget ist, desto mehr wird es 
durch irgendwelche Studioinstanzen 
gefiltert. Je größer das Budget, um so mehr 
Leute haben das mitzureden: “Die Szene 
machen wirnicht und wirbrauchen dahinten 
noch 20 GoGo-G ls und vom einen Gorilla 
mit Banane!” Je billiger der Film ist, um so 
mehr kannst du deine eigene persönliche 
Freiheit, deine eigene Weltund deinen 
eigenen, völlig abgedrehten Scheißdreck mit 
rembringen. Asthetisch neusein, thematisch 
rgendwelche Sachen angreifen, du kannst 
dich einen Dreck darum kiimmem, was die 
Gesellschaft dazu sagt, aber du kannst es halt 
als Horror-Film stempeln und das verkauft 
sich auch. Und deshalb passiert im Horror- 
Fim auch am meißten. 


A 
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Eckr Wobei wennmanjetzt diese ganze Low 
Budget durch die Bank gut heißen würde, 
dann würde man dem zuviel tun. Es gibthalt 
nicht nur die jungen Leute, sondem eben auch 
die alten, die danm einen Miill nach dem 
anderen rausbringen: “Wenn ich den Film so 
und so mache und dann Horror drüber 
schreibe, dann werde ich ihn auchlos, weil die 
Horrorfans in der Regel alle ziemlich doof 
sind, die schauen sich sowieso jeden 
Scheißdreck an” Deswegen wird eben auch 
unheimlich viel Scheißdreck proch ziert. 
Bemd: Wenn jetzt ein so-und-so-vielter Teil 
vom Freddy m die Kinos kommt, könnt ihr 
euch den dann übeihauptnoch anschauen? 
Thomas: Ich meine, ich bekomme es ja 
kostenl os in der Pressev orführung zusehen 
und wenn ich nichts besseres zu tunhabe, 


dann gehe ich haltrein. Ich habe jetzt einen 


gesehen, von dem ich überhaupt nicht mehr 
weißt, ob es der vierte oder fünfte Teil "war, 
weil es mich überhaupt nicht mehr 
interessiert. Das war wirklich so ein 
hamebüschener Scheißdreck und ich weiß 
wirklich nichtmehr, was das soll (lacht) Das 
st gálmendlangweilig. Also wenn ich Geld 
dafür bezahlen müßte, dann würde ich es 


nicht machen, da wäre mir das Geld zu 


e 
Ecki: Dubsthalt Kompletist, dann hast du es 
halt gesehen Das istbeiuns halt wichtig, daß 
wir denganzen Dreck sehen, damit wir 
mitreden können, wenn wir uns schon 
erdre isten darüber zu schreiben. Ich zahle 
dafür auch nicht im Kino. Entweder du 


bekommst es irgendwann auf Video oder in 


der Pressevarführıng 

Thomas: Irgendwie ist dir auch die Zeit zu 
schade. Halloween 6 oder Freitag der 118. 
was soll das? Also da haben wirbesseres zu 
tun. 

Uli: Was kannst du dirdeneigenflichnoch für 
Filme ziehen außer Horror? 


Ihomas: Alles. Ichschau mir jede zute 
Komödie an, wenn es irgendwie gut ist (Ecki 
nennt einen Film, der aber im Stimmermeer 
der bereits anwesenden Festivalbesucher 
untergeht). Das schlimmste, was es wirklich 
gibt sind Scheuklappen, ob das jetzt den 
Musikgeschmack, Frauen oder Sex angeht. 
Ich habe zum Beispiel den Brain Yuzna in 
London g und ihn, was ervon 
dem HENRY: PORTRAIT OF A SERIAL 
KILLER hält. Das war mit abstand der beste 
Film, der dortlief. “Ich weiß nicht, was die 
Leute wollen, das ist doch überhaupt kein 
Horrorfilm. Wie kann man den unter Horror 
einsortieren!” Dann fragte ich ihn, ob das ein 
Qualitátsurteil ist: “Ja, äh, wie oder was, wir 
sind ja hier auf einem Horrorfestival.” Wenn 
es kem Horrorfilm ist, dann schauensie es 
"sa sich nicht an und 
verpassen halt was, aber 
| das geht mir dann am 
Arsch v orbel 
Andy: Was haltet de von 
SPLATTING IMAGE. 
Die machen jetzt ja auch 
das Ding so wie ihr, ein 
4 bißchen Porno drin und 
so... 
E Thomas: Das ist genau die 
S gleiche Schiene, sicher, 
sollensie machen. 
_ Andy: Siehst du das als 


Abklatsch... 

Eck: kt eigentlich keine 
Konkurenz (lacht). Nein, 
ichlese es geme, ist gut 
| gemacht, die Jungs sind 
| ok, st in Ordnung. Es gibt 
¡ kem Konkiurenzdenken, 
hoffe ich, zumindest auf 
unserer Seite nicht. 


Bernd: Ihr meint also 
MN schon, daß nur Horror- 
dÉ fime, oder wenn auchmal 
EC en Beachmovie oderzB. 

Ms O einer, wie der NAM 
ANGELS kommt, dann 
der auchnoch reinsollte? 
Ecki Also grundsätzlich 
ist Horror... Ich 


nur auf dem Gebiet 
A Horror liegt. Ich würde 
auch gern über vieles 
‘Anderes mehr schreiben, 
was mich interessiert 
& oder interessant ist, da 
ER gibt es noch eine ganze 
Menge mehr, das fängt 
was weiß ich wo, bei 
Boxerfilmen an und hört 
bei Produktionsnotiz en 
2 auf. Bloß wir arbeiten 
beide noch nebenher als 
Journalisten und haben 
"verhälnsmäßig wenig 
Zeit und wenn wir uns schön so viele Filme 
anschauen, dann ist es schon meißtens 
Horror. Und dann schreibst du da dann auch 
meißtens drüber. 
Bernd: Ok, es geht mit den Filmenlos, darke. 
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